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Schlag rührt Graf Witte. 
Eine folge von Weberarbeitung. 

London, 23. Nov. Der St. Pers 
teräburger Korrefpondent des Londo— 
ner „Standard“ meldet, der ruffische 
Bremierminifter Graf Mitte Habe, 
jüngjt am linfen Arm einen Schlag- 
anfall erlitten, begleitet von Ohn— 
machtanfällen, die aber nur von furzer 
Dauer gemwefen jeien. Die Lähmung 
be3 Armes mährte aber mehrere 
Stunden. Graf Witte erlitt jchon 
einmal einen derartigen Anfall. Ueber- 
nrbeitung wird als die Urjache be= 
zeichnet. 

Der Korrefpondent der Londoner 
„Daily Erpreß” meldet darüber: Graf 
Witte jah an feinem Built, als er plöb- 
iich bemußtlos pornüber fiel. Er hat- 
te die lange Zeit über, jeit der Veröf— 
fentlihung des Verfaffungsmanifeites 
de3 Zaren, faft immer Tag und Nacht 
gearbeitet! Lebte Woche verließ er feine 
Amtsftube überhaupt nicht, außer auf 
einen Ausgang von 15 Minuten am 
Abend, und häufig nahm er jogar ſei⸗ 
ne Mahlzeiten an ſeinem Pulte ein. 

(Sn Gt. Betersburg wird obige An 
gabe für arundlos erflärt.) 

Dr. Dillon, der Korrefpondent des 
„Daily Ielegraph” berichtet: „Witte 
hatte am Dienstag wieder eine Yudienz 
beim Zaren und führte nachher den 
Borfig in einer langen SKabinetzji- 
bung.” 

St. Peteröburg, 233. Nov. Pre- 
mierminifter Witte jtand während der 
Nacht und während des heutigen Vor— 
mittags in telegraphifchem Verfehr mit 
Hrn. Guhlom und feinen anderen 
Leutnants auf dem Semſtwokongreß 
zu Mosfau; er bemüht fi, es dahin 
zu bringen, daß dieſer Kongreß die er— 
wähnte, noch geſtern Abend eingereichte 
Reſolution vor ihrer endgiltigen An— 
nahme noch etwas mäßigt. Zwar 
ſpricht ſich dieſe Reſolution zugunſten 
der Regierung aus; aber es ſind Be— 
dingungen daran geknüpft, werche der 
Regierung nicht behagen. Hr. Witte 
hat keine Hoffnung, daß die, vom 
Semſtwotongreß empfohlene Politit 
völlig annehmbar für die Regierung 
ſein werde, da ſie zu ſtark den Ein— 
fluß der Verfaffungsdemotraten auf 
den Kongreß zeigt. Man glaubt indeß 
vielfach, Hr. Witte werde fi im Lauf 
der Zeit:auch mit der Erffärung zu- 
gunften des allgemeinen ae 
und ber Umwandlung der National- 
verfammlung in eine verfafjung: 
gebenbe Verfammlung ausföhnen, — 
ja feine jegige Oppofition ſei haupt— 
fächlih nur Schaufpielerei gegenüber 
dem Zaren und dem Hof. 

Privatim mird indeß berfichert, 
Mitte halte es für mefentlich, daß - 
gemäßigte fonfervative Mehrheit die | 
Berfaffung entwerfe, und obwohl er ti= 
nem allgemeinen Stimmrecht beiftin- 
me, würde er niemals einmilligen, das- 
felbe auf die unmiffende Bauernjchaft 
- Dörfer des Landes auszudehnen. 

Sein Plan fol darauf hinauslaufen, 
direfte Wahlen in den Städten, aber 
indirefte Wahlen — alfo wiederum 
burch Wähler — auf dem Lande einzu- 
führen. 

Helfingfors, Finland, 23. Nov. Es 
beftätigt fich, daß ber Geheimrath 
Nikolaus N. Gerhard zum Oeneral- 
gouverneur bon Finland ernannt iwor- 
den tit. 

Er ift Senator fomie Präfident der 
Abteilung für Zivil- und Kirchenan- 
aelegenheiten, und er gehörte dem al- 
ten Minifterrath an, dejfen Präfident 
Graf Witte mar. 

Marquis Ito verlett! 

Durch Steinwurf von tumultugrifchen Ko: 
reanern. — Beimfehr der japanifchen 
Sieger. 

Zondon, 38. Nov. 
einer Neuigfeit3agentur 
melbet: 

Heute Vormittag traf aus Göul, 
Korea, die Nachricht ein, daß Mar- 
quis Kto durch einen Steinwurf, aus 
einem Haufen aufrührerifcher Korea- 
ner heraus, am Mittwochabend leicht 
verlegt murbe. 

Victoria, B. K., 23. Nov. Boft- 
nachrichten melden: Großartige Bor- 
bereitungen merben zur eier ' ber 
Rückkehr der japanifchen Armee aus 
der Mandfchurei getroffen. General- 
major Saft und die Zumen-Armee 
von Nordforea landeten zu Ubjehina 
unter enthufiaftifchen Kundgebungen 
— 'gerabe zur Zeit, al der Dampfer 
„Shawmut” nah Rictoria abfuhr 
— und 36 Transportboote marteten 
zu Daiten (Dalny?) auf andereTrup: 
pen. Der gewöhnliche Verkehr auf 
den japanischen Bahnen ift unterbro- 
hen. worben, und e& werben Borteh- 
rungen getroffen, eine noch nie bage= 
mejene Schnelligfeit der Beförberung 
zu erzielen. Man erwartet, daß alle 
Japaniſchen Truppen in fechs Mona⸗ 
ten daheim find. Offiziere vom Rang 
des Generalmajor® an aufiwärt3 mer- 
den ich unverzüglich nad Tokio be— 
geben, um eine Audienz beim Mitaho 
zu haben, während bie verfchiebenen 
Divifionen nad den betreffenben 
Saupielenihrke gefandt und bort 
aufgelöft werben. Kurofis Armee 
wird nad ber Zumen-Armee eintref- 
up * Oyama und ſein Stab 
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Bahnhof zu , Ehren der Truppen einen 
Irtiumphbogen errichtet, der $6000 
foftet. 

Söul, Korea, 23. Nov. Das Stein- 
murf-Xttentat auf Marquis Ito er— 
folgte, während derſelbe in einem 
Bahnzug auf der Rückkehr von einem 
Jagdausflug mit dem Miniſter Haya— 
ſchi und Gefolge war. Ein Fenſter des 
Waggons wurde zerſchmettert, und 
Ito erlitt drei leichte Kratzwunden 
durch die Glastrümmer. 

Sofort wurde der Zug zum Halten 
gebracht, und Gendarmen verhafteten 
4 Eingeborene. Man glaubt, daß die 
That von Mitgliedern der ſogenann— 
ten Patriotiſchen Studentenliga ver— 
übt wurde. 

Balfour amtsmüde? 
England mag bald ein liberales Kabinet 
erhalten. 

London, 23. Nov. Die neuerlichen 
Gerüchte über eine baldige Auflöfung 
des britifchen Parlaments und einen 
neuen Appell an das Land gewinnen 
nach und nad) fejtere Geftalt. Obmohl 
noch feine biesbezügliche Andeutun; 
bon amtlicher Seite erfolgt ijt, herrfcht 
in mohlunterrichteten politifchen Krei- 
fen der Eindrud vor, daß Premier 
Balfour bald eine paffende Gelegen- 
heit benügen merde, feine Abdantung 
in die Hände des Königs zu legen. 
Sollte dies gefchehen, jo werben Die 
Liberalen eingeladen werden, eine Re= 
gierung zu bilden; das Parlament 
wird einige Tage in ©Situng fein, aber | 
zeitig im neuen ‘ahre werden tmie- 
derum Parlamentswahlen jtattfinden. 

MWie verfichert wird, hat fich die poli- 
tifhe Sachlage mährend der lebten 
Woche jo mefentlich verändert, daß 
felbjt die Unterftüger der jegigen Re: 
gierung nicht mehr behaupten, daß 
Balfour eine genügend geeinigte Par- 
tei hinter fich habe, um abermal3 vor 
da3 Barlament treten und irgendwelche 
Gejetesvorlagen zum allgemeinen 
Wohl und Bejten mit Erfolg einbrin- 
gen zu fünnen. Der Appell Balfour3 
an die Unioniften zu Nemcaftle, in 
boriger Woche, fi auf Feine Fisfal- 
politif zu einigen, ift nicht ſonderlich 
erfolgreich geivefen. Ya, Jojepk Cham= 
berlain, das einflußreichite private 
Mitalied der unioniftifchen Koalition, 
jtellte jich in einer Rebe, tie er am 
Dienftag zu Briftol hielt, geradezu in 
Gegenjfaß zu feinem Chef, indem er 
alle Unioniften aufforderte, fi) ge= 
Ihloffen um feine eigenen Tyisfalvor- 
Tchläge zu fchaaren, zu denen eine 50: 
prozentige Einfuhrjteuer auf Getreide 
gehört... ©o ilt die Spaltung in den 
fnnferpativen Elementen noch jchärfer 
| zu Tage aetreten, und »iele fonfer= 
| vatine Politifer glauben, dat der fer: 
nere Verbleib Balfours im Amte und 
die Fortfegung der Streitigleiten zmwi- 
fchen den beiden Flügeln die Bartsi 
nur immer meiter jchwächen mürbe. 

Neuer König unterwegs. 

Kopenhagen, 23. Nov. Der bis- 
| Derige Prinz Karl von Dänemarf, 
| welcher zum König von Norwegen er: 
wählt wurde, ift nebft feiner Gemahlin 
bon hier nach Norwegen abgereijt, mit 
der föniglihen Yacht „Dannebrog,” 


die bon einer Kriegsjchiffflotilfe gelet= | 


tet wurde. König Chrijtian und die 
übrigen Mitglieder der Familie, jo= 
mie die Kabinetsminijter, Hofbeamten 
und Diplomaten verabjchiedeten fich 
bon dem Paar an der Landung?- 
brüde. Die Stadt mar reich ges 
Ihmüdt, und es zeigte jich große Be- 
geijterung. 

Am Samftag wird das Königspaar 
unfern Drobat auf ein normegijches 
Krieasfchiff tranzferirt werden und in 
diefem in den Hafen von Ehrijtianta 
einlaufen. 

Wieder im Erdbebenland 

Rom, 23. Nov. König Viktor Ema- 
nuel und feine Gemahlin Helena trafen 
unerwarteterweife im Dorfe Briatico 
(Kalabrien) ein, einem Zentrum der 
Verheerung, welche durch das Erdbeben 
bom 8. September ‚verurfacht wurde, 

Die Majeftäten wurden von ben 
| Dörflern begeiftert begrüßt, und e3 gab 
viele rührende Smifchenfäle. Die 
rauen warfen der Königin Kußhände 
zu und riefen: „Du bift unfere Ma- 
Donna!“ 

Bon Briatico fuhr das Königspaar 
nad Monteleone, wo e3 ebenfalls .nichi 
erwartet worden mar. Die Köniain 
bejuchte die Wohnräume der Aemnften 
und das Spital, überall tröftend und 


belfend. 


—— RN PELEE 
Inland, 


Empfindliher Detektiv! 


Begeht Selbftmord, weil er das Codd⸗ Ger 
heimniß nicht löfen ann. 


Wilmington,; Dela., 23. Nov. Der 
Söjährige Walter 2. Hoover, Geheim⸗ 
poligiſt in Dienſten der Baltimore⸗ & 
Ohiobahn, wurde in der Wohnung ſei⸗ 
ner Schweſter als Leiche, an Leuchtgas 
erſtickt, vorgefunden. Die Leiche befand 
fich in figender Pofitur, und um ben 
Hals war ein Gummifchlauch gelegt, 
deffen andere Ende am Gasofen befe- 
ftigt war; das Ga3 war angedreht. 

Aus einem binterlaffenen Brief an 
feine Schweiter geht hervor, daß Hoo- 
ver es fich zu fehr zu Herzen nahm, 
daß er Dad Geheimniß nicht entfchleiern 
fonnte, welches den Tod der mohlha- 
benden Frau Margaretha Todd in 
New York umgibt. (Deren Leiche man, 
in Philadelphia an einem Bahngeleife 


fand.) „Sch werde gerufen — ich gebe | «5 
dorthin, mo Frau Todd ift!“ He 
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Chicago, Donnerſtag, den 23. November 1905.-5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der New Porker Wahlſtreit. 


Nem York, 23. Nov. Die Plaidoyers 
über den Yntrag, die Stimmfäjten iwe- 
gen des Wrotejtes von William R. 
Hearft gegen die New Yorker Mayor3- 
wahl zu öffnen, murden in der „Sus 
preme Court“ bis morgen vertagt. 

Der Wahlfuperintendent Morgan 
gab geitern Nacht Weifung, in ber 
Morgue aufzupaffen, ob nicht die Lei- 
che des, unter $5000 Bürgfchaft aus 
geiniffenen. des Wahlbetruges .unge= 
klagten John Krup dort eintreffe. Es 
heißt, Diejenigen, welche daran inter⸗ 
eſſirt ſind, daß er keine, für ſie nach— 
theilige Ausſagen mache, wollten ihn 
lieber umbringen, als ſeine Wiederver— 
haftung zulaſſen! 

New York, 23. Nop. Die Größe 
der Wahlbetrugs-Unterſuchung wurde 
heute noch durch mehrere neue Fälle 
erweitert. 

John Elder wurde unter $10,000 
Bürgſchaft für das Hauptverfahren 
feſtgehalten, unter der Anklage des un— 
gejeglihen Stimmens ſowie des 
Meineids, und James Gallagher 


Der Gaspreis. 


— 


In Alkron, O., iſt er nur dreißig 
Cents für tauſend Kubilfuß. 


In vielen Städten 75 Cents. 


Unterſuchung der Amtsführung der länd⸗ 
lichen Friedensrichter. — Der Prozeß der 
Abwaſſerbehörde mit der Pennſylvania⸗ 
Bahn. — Keine Schutzvorrichtungen. 


Auskunft über die Gaspreife in an— 
deren großen Städten und fonjtige, auf 
die Beleuchtung Jich beziehende Mitthei- 
lungen, welche Bürgermeifter Dunne in 
den lebten Wochen gefammelt hat, find 
bon ihm heute Nachmittag dem Stabt- 
rathsausſchuß für Gas, Oel und Elek— 
trizität in deſſen Sitzung übermittelt 
worden. Hugo Groſſer, der ſtädtiſche 


wurde auf eine Mianeibsklage umer Statiſtiker, hat die Zuſammenſtellung 


85000 Bürgſchaft feſtgehalten. Wie 


es heißt, 


der Berichte beſorgt und ſie heute dem 


ſtimmte Elder in einem Bürgermeiſter übergeben. Die Berich— 


Wahlbezirk, wo er nicht wohnte, und te ſollen bekanntlich die Grundlage für 


Gallagher beſchwor, daß Elder in 
jenem Bezirk wohne.“ 

Frank D. Batzig, ein tammany— 
itiſches Mitglied der Diſtriktsbehörde 
der Wahlinſpektoren, wurde unter 
Anklage der Pflichtvernachläſſigung 
verhaftet und unter 55000 Bürgſchaft 
geſtellt. 

Hrn. Hearſts Anwälte behaupten, 
daß in einem Wahlbezirk des 20. 
Aſſemblydiſtrikts 91 Stimmen, die für 
Hearſt abgegeben wurden, ihm nicht 
zugezählt worden ſeien. 

Die Verſicherungsverhöre. 


New York, 23. Nov. Gerard R. 
Brown von der Bond- und Hypotheken⸗ 
abtheilung der „Equitable“ Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaft, welcher bei 
der geſtrigen Vertagung der Verſiche— 
rungsverhöre (durch den Legislatur— 
ausſchuß) auf dem Zeugenſtand war, 
wurde heute wiederum aufgerufen. Er 
gab u. A. an, daß dem Hausmeiſter 
im hieſigen Hauptgebäude der Geſell— 
ſchaft jährlich 326,000 bezahlt wurden, 
und derſelbe 28 Aſſiſtenten hielt, wäh— 
rend ſein Nettogehalt 831288 pro Jah: 
betrug. Gefragt, ob man nicht für 
weniger, als 826,000 jährlich das 
Haus in Ordnung halten könne, 
meinte der Zeuge, er würde keine Luſt 
haben, es auch nur zu demſelben Preis 
zu thun. Er wurde vorläufig ent— 
ſchuldigt. 

Dann wurde George D. Eldridge, 
Vizepräſident und Verſicherungs— 
berechner der „Mutual Referve Life 
Snfurance Eo.”, auf den Zeugenftand 
gerufen. 

BVBerjiherungspetrug und Mord. 


Tem Nork, 23.Nop. Es wird dur) 
den Anwalt Hency 9. Bottome mit 
getheilt, daß in Merifo die Amerifa- 
ner E. T. Rihardfon, &. ©. Harle 
und Wm. Meredith, alias Mitchell, 
mwegen Mordverſchwörung zum Tode 
durch Erjchießen verurtheilt wurden. 
Sie hatten fich verfchmoren, die „Nem 
Hork Life Infurance Co.” zu betrügen, 
und die Gefchichte geht um mehr, ala 
drei Jahre zurüd. Sie jehafften meh- 
rere Amerikaner, deren Leben fie ber: 
fichert hatten, mit Gift aus dem Wege, 
und ftrichen dann die hohen BVerfiche- 
rungögelder ein! 

Uebrigens wurden die Kerle nicht in 
Mexiko, fondern in Teras durch einen 
Geheimpolizijten, der ihnen eine Yale 
ftellte, verhaftet. Sie mehrten ih 
drei Yahre hindurch verzweifelt gegen 
die Auslieferung. 

6 Opfer! 
Bahnunglüd in Indiana. 


Albion, Ind., 23. Nov. Eine Meile 
bon bier ftieß ein Arbeitszug auf der 
Baltimore & Obio-Bahn mit einem 
Güterzuge zufammen; — 5 Todte und 
ein töbtlich Verlehter! 

Sampfernadıridten. 
Angekommen. 


Glasgow: Siberian von Boſton u.ſ. w 

An Rantudet, Maſſ., vorbei: Yucania, "von Liver⸗ 
pool nad Rei Yort. (Samftag Vormittag gegen 
8:30 Ubr am New Vorler Dod erwartet.) 

San Franzisto: uford (Bundestransportboot) 
von Manila. (Drei Tage überfällig; hatte ziwijchen 
Honolulu und San Franzisko ſehr ſtürmiſches 
Wetter!) 

Abgegangen. 

New Port: Bremen nah Bremen; Sa Touraine 

und Galifornia nah Havdre; PVigilancia, nah Kuba 


und Merito. 
Neapel: Nordamerifa nah New Vort. 
St. Michaels, Azoren: Romanic, von Genua und 


Reapıl nah Bofton. 
Am Lizard vorbei: Gedric, von Du * 


New Vort; Haverford, von Liver doo u 
beige: Saronia und Philadelphia, von Fiverbonl 
nad Bolton. 


 —— Rolalberidht. 


Feuerwehrleute verlegt. 


Ste famen bei einem Brand in einem 
Rangirhof zu Scyaden. 

Am Rangirbahnhof der Chicago & 
Northweitern Bahn, efferfon und 
16. Str., geriethen heute Nachmittag 
drei Güterwagen An Brand, der bon 
der Feuerwehr befämpft wurde. Zwei 
Feuerwehrleute, Kap. 2. %. Jen: 


nings, 1154 ®. Congreß Str., und- 


der Schlaudführer Edward R. Sul- 
fivan, 41 Sibley Str., erlitten dabei 
Brandivunden. Sie wurden nach dem 
Garfield Boulevard-Sanitarium ge- 
ſchafft. 
Dampfernahr:äten. 
— * tt: Rhein von Bremen; Atoria von Glas- 
—— — 


die Berathungen des genannten Stadt— 
rathsausſchuſſes über die Neuregelung 
der Gaspreiſe bilden. Ald. Young 
theilte dem Bürgermeiſter mit, indem 
er ihn zur Theilnahme an der Bera— 
thung einlud, daß auch die Vertreter 
der Gasgefelifchaften zugegen ſein wür— 
den, und daß der Ausſchuß hoffe, mit 
ihnen bald in Verhandlung zu treten. 

Nach den vom Bürgermeiſter geſam— 
melten Ausweiſen hat die Stadt Akron, 
O., die niedrigſte Gasrate. Dort ko— 
ſtet Gas für Heiz- und Beleuchtungs⸗ 
zwecke nur 30 Cents für tauſend Ku— 
bikfuß. Die Leuchtkraft kommt dort 
der von achtzehn Kerzen gleich, und das 
Gas wird aus Kohle hergeſtellt. In 
Akron ſind 52 Meilen Gasröhren, 
1400 Gaſometer und nicht weniger als 
800 Gasöfen im Gebrauch. Die Hälfte 
des dort hergeſtellten Gaſes dient Heiz- 
zwecken. 

In vier Städten iſt der Gaspreis 
75 Cents, nämlich in Terre Haute, 
Ind., Cincinnati, Cleveland undWhee— 
ling, W. Va. In Cincinnati koſtet 
Heizgas nur 50 Cents. Das Gas 
wird aus Kohle und Waſſer erzeugt 
und hat 17 Kerzen Leuchtkraft; 486 
Meilen Gasröhren und 51,000 Gaſo— 
meter ſind dort im Gebrauch. Ein 
Fünftel des in Cincinnati erzeugten 
Gaſes dient Heizzwecken. In Cleveland 
koſten Heiz- wie Leuchtgas 75 Cents, 
das Leuchtgas wird nur aus Kohle ge— 
wonnen und hat die Leuchtkraft von 
19 Kerzen. Die Gasleitungsröhren 
find 475 Meilen lang, und es ſind 40, 
000 Gaſometer im Gebrauch. 

In Milwaukee ſchwankt der Preis 
von Leuchtgas zwiſchen 80 Cents und 
einem Dollar, der von Heizgas zwiſchen 
60 und 80 Cents. In Toronto, Kan., 
und Hamilton, O. iſt der Preis für 
Leucht- u. Heizgas derſelbe, 80 Cents. 
Am höchſten iſt der Preis in Berlin, 
Ont., $1 bis $1.25. In den anderen 
Städten, über welche Ausfunft erlangt 
wurde, ſchwankt der Preis zwiſchen 75 
Cents und einem Dollar. 

Der Bürgermeiſter befürwortet, daß 
die Regelung der Gaspreiſe in Chicago 
auf Grund der in anderen Stäbien ge= 
machten Erfahrungen erfolgen Tolle, 
Korporationsanmwalt Lewis ift jedoch 
der Anficht, daß bei der Regelung des 
Saspreifes örtliche Verhältniſſe 
mitſprechen, und daß nur nach Ver— 
nehmung der Anſichten der Vertreter 
der hieſigen Geſellſchaften ſich eine 
gerechte Grundlage für den Gaspreis 
finden laſſe. Was der Ausſchuß für 
eine Stellungnahme einnehmen wird, 
iſt zweifelhaft. 

Das Land der „Pennſylvania“. 

Die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
erwirkte bekanntlich im Superiorge— 
richt einen zeitweiligen Einhaltsbefehl, 
durch welchen die Abmwaflerbehörbe ver- 
hindert wird, fofort Bejig von dem im 
Enteignungs = Verfahren erworbenen 
Lande der Bahn zu ergreifen. Die 
Bahngefelfihaft machte geltend, daf 
die Behörde ihr jechd Monate Künbi- 
gung geben müffe, was die Anmälte 
der Abwaſſerbehörde jedoch beſtreiten. 
Sie haben daher auf Aufhebung des 
Einhaltsbefehls angetragen, und die 
Verhandlung darüber ſollte heute vor 
Richter Brentano ſtattfinden. Da der 
Richter aber in der Verhandlung eines 
anderen Prozeſſes begriffen iſt, ſo Ich 
er fich genöthigt, den Termin bis 
Samftag zu verfchieben. 

Unterfubung von $riedensrichtern. 


Am nädjiten Dienftag wird Richter 
Gibbon3, wie er heute fagte, dieGroß⸗ 
geſchworenen anweiſen, die Praktiken 
der ländlichen Friedensrichter vom 
County Coof zu unterfuchen. 
ftelle“, jagte er, „nicht, das Recht” Ber 
Friebensrichter in Frage, ihre men 
gewalt in gejelicher ‚dab ie 6 
üben, aber ich behaupte, ba 
richtöbarkeit nicht Über bie 
fung hinausreicht, in welcher an 2 
wählt worben find. Die große u | 
zahl von ihnen dr —— 


die SGroßgeſchworenen darauf auf: 
merffam zu machen,“ 


Keine Kuppelautomaten. 


Hilfa-Bundespiftriftsanwalt God- 
man arbeitet zur Zeit Antlagefchrif- 
ten aus, in denen elf Bahngejellichaf- 
ten, beren Geleife hier münden, be- 
zichtigt werben, ihre Frachtmagen nicht 
mit Kuppelautomaten berjehen zu 
haben, wie e3 eine vor einigen Jah— 
ren erlaffene gefegliche Vorfchrift ver- 
fügt. Auf Zumiderhandlung fteht 
eine Strafe von $1000 für jeden Fall. 
Die Vorfchrift wurde zum Schuß des 
Zugperfonals erlaffen. 


Daltymple will reden. 


Bor drei Wochen fchrieb Ald. Young 
an den Glasgomer Straßenbahn = Be: 
triebsleiter Dalrymple und theilte ihm 
mit, daß Mayor Dunne den Bericht, 
den Dalrymple ihm erftattete, befannt 
zu machen fich weigere und durchbliden 
laffe, daß Dalcymple jich durch die lie- 
benswürdigen Aufmerkſamkeiten habe 
beſtechen laſſen, welche Vertreter der 
Straßenbahn-Geſellſchaften ihm wäh— 
rend ſeines Hierſeins erwieſen. Dal— 
rymple ſoll dies ungemein verſchnupft 
haben, und in der Antwort ſoll er die 
Abſicht ausſprechen, jenen Bericht 
ſelbſt zu veröffentlichen, falls Mayor 
Dunne dies nicht thun wolle. 


Noch immer auf der Suche. 


W. H. Clark, ein Unterſucher des 
Korporationsanwalies, und zwei Ge— 
heimpoliziſten waren auch heute auf 
der Suche nach Fahrkartenmaklern, 
welche eine kleine Spekulation mit Ein— 
trittskarten zu dem am Dankſagungs— 
tag ſtattfindenden Fußballſpiel der 
Univerſitäten Chicago und Ann Arbor 
in aller Stille ins Werk geſetzt haben. 
Die Makler warten eben mit dem Ver— 
kauf der Karten bis zur Entſcheidung 
des Waterfall' ſchen Teſtfalles, um ſich 
nicht der Gefahr einer Verhaftung aus— 
zuſetzen. Sie ſtreiten der Stadt übri— 
gens das Recht ab, die Eintrittskarten 
zu beſchlagnahmen. 

Baukommiſſär Williams nahm heute 
Nachmittag eine Unterſuchung der gro— 
ßen Zuſchauertribüne auf dem Mar— 
ſhall Field-Felde vor, um feſtzuſtellen, 
ob ſie auch ſtark genug ſei. Ein In— 
ſpektor des Bauamtes hat zwar ſchon 
einen günſtigen Bericht erſtattet, Kom— 
miſſär Williams will aber ſicher gehen. 


Die „Derftadtlihung‘. 


Bürgermeifter Dunne will darauf 
fehen, daß die Jntereffen der Stadt 
gehörig gefhügt werben bei Abmachun-= 
gen mit den Straßenbahngefellichäften 
in der Hinficht, daß die Eonfolidated 
Traction Co. nicht die Straßen benu= 
ten darf, auf denen bielleiht einmal 
die Stadt jelbft eine Straßenbahn be- 
treibt. Die Confolidated Eo. hat fich 
nämlich das Recht zur Mitbenügung 
der Geleife der Union Traction Eo. 
vorbehalten, und follte die Stadt die 
Anlagen der legtgenannten Gefelfchaft 
faufen, jo wird e3 möglid, daß bie 
Eonfolidated Traction Eo. von ihrem 
Vorreht zum Schaden der Stabt Ge- 
brauch mad. 


Sol irrfinnig fein. 


Nachbarn und Freunde des greifen 
Charles Timm, dem zur Zeit im Ge- 
richt3hof von Richter Honore unter 
der Anklage der Ermordung feiner 
Frau der Prozeß gemacht wird, erflär- 
ten heute auf dem Zeugenftande, daß 
der Angeklagte ihrer Weberzeugung 
nad geijtig unzurecinungsfähig ift. 
Zimm foll am 9. April d. 3. feine 
Frau nad) kurzem Wortmechfel erfchof- 
fen haben. Dann verfuchte er Selbit- 
mord zu begehen, fügte fich aber nur 
eine jchwere Wunde bei. 

Baftor R. E. Schreiber fagte aus, 
daß er Timm eine Stunde vor ber 
Ihat gefprochen und daß diefer fich zur 
Zeit jehr auffällig benommen habe. 

> 
Wollen helfen. 


Die Vollziehungsbehörbe der „Polifh 
National Alliance“ jandte heute ein 

Aundfchreiben an die 130 Hiefigen pol= 
nifchen Vereine aus, in dem fie auf- 
gefordert werben, ihre Stammesbrü⸗ 
der in Rußland in ihrem Kampfe um 
die Abjehüttelung ruffifher Herrichart 
durch Geldbeiträge zu unterftügen. €3 
ift bie Abficht der genannten Behörde, 
einen National-yonds zu jchaffen, der 
bon den Beamten der polnifchen 
Allianz veraltet und vertheilt werben 


ſoll. 


— Abkühlung — Herr (ſchwärme⸗ 
riſch zur Dame): Ach, mein werthes 
räulein, ich denke ſtets an Sie, ob 
ag ob Nacht; erſt heut' Nacht hab’ ich 


Ihr Bild im Traum gejehen'— Dame. 


(fühl): Nun, dann fchlafen Sie mohl 
wie ein Hafe mit offenen Augen? 


Dos Wetter. 


— — end: u“ — —— 
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Deutiche ‚Zeitung 


An es der Ridtige? 


_— 


George ®. Belfnap der Ermordung 
des Frl. Reeje verdächtig. 


GBeftern Abend verhaftet, 


Die von dem Mörder gelieferte Befchrei- 
bung paßt angeblich auf ihn. — Er ver: 
widelte fib in Widerfprücde. — Scheint 
fih über die Polizei Iuftig zu machen. 


Unter dem dringenden Verdacht, 
Frl. Maude Reefe, Nr. 200 Evanijton 
Avenue, ermordet zu haben, befindet 
fi der 24jährige George E. Belfnap 
in ber Vezirkswache an Canalport 
Avenue in Haft. Außer ihm wurden, 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin, 
ein Dutzend angeblicher Verbrecher 
dingfeſt gemacht. 

Da die von dem Mörder gelieferte 
Beihreibung auf Belfnap paßt und er 
fih angebiH im Verlaufe mehrerer 
Kreugverhöre in Widerfprüche ver- 
mwidelte, wird feiner Verhaftung bon 
der Unterfuchungsbehörde die größte 
Bedeutung zugelegt. 


Belfnap, der einen braunen Anzug, 


einen fteifen Hut und eine farbige 
Meite, forte mit Gummiſohlen ver— 
ſehene Schuhe trägt und, wie auch der 
Mörder, glattrafirt ift, wurde geſtern 
Abend von dem Sergeanten James 
une verhaftet, als er gerade die 
rthſchaft von Peter Smith, 18. und 
San Straße, verlaffen wollte. 


In’s Gebet genommen. 


Der Häftling wurde unverziialich 
bon Kapitän MeCann ins Gebet ge- 
nommen. Er gab auf Befragen an, 
ſchon bei, faſt ſämmilichen hieſigen Er- 
prekaefellichaften in Dient geitanden 
zu baden. Er fol yann erflärt haben, 
zur Zeit eine Stellung ala Kolleftor zu 
befleiven. Später ober gab er angeb- 
lich zu, feit mehreren Tagen befchäftt- 
gungslos zu fein. 

Später wurde ber Häftling dem 
Hilfspolizeichef Schuettler vorgeführt, 
dann aber nochmals von Kapitän Me- 
Cann einem Kreuzverhör unterzogen. 


Einfältig oder verfchlagen? 


Befragt, mo er den Dienftag Abend, 
an'dem ber Mord verübt wurde, zuge= 
bracht habe, antwortete er angeblich: 

let, jegt fällt mir eben ein, Jaß 
ih-die ganze Nacht, das Heißt, von 
fehs Uhr Abends bis drei Uhr Mor- 
gens, gearbeitet habe.“ 

Später fol er aber erklärt haben, 
daß er die Nacht in feiner Wohnung 
zubradte. Er fei Abends heimgeto:n- 
men und erft am nädjften Morgen 
wieder ausgegangen. 

Dunfle Dergangenheit. 


Der Häftling erzählte dann angeb- 
lich, daß er Bundesſoldat geweſen, 
aber wegen Fahnenflucht zu einjähri— 
ger Haftſtrafe verurtheilt und nach 
ihrer Verbüßung aus dem Soldaten- 
ſtande ausgeſtoßen wurde. Er ſei 
dann nach Chicago gekommen, gerade 
zur Zeit, als hier der Fuhrleuteſtreik 
ausbrach. Da habe er das Pech ge— 
habt, einen gewiſſen Jack Ruſſell ken— 
nen zu lernen. Dieſer, ein Gauner, 
ſei probeweiſe aus der Beſſerungs— 
anſtalt zu Pontiac entlaſſen geweſen. 
Bald, nachdem er ſeine Bekanntſchaft 
gemacht hatte, ſei der Burſche wegen 
Uebertretung der Parolebedingungen 
wieder verhaftet worden. Da er ſich 
zur Zeit gerade in ſeiner Geſellſchaft 
befand, habe die Polizei auch ihn 
dingfeſt gemacht. In ſeinem Beſitz 
babe er nun eine Empfangsbeſcheini— 
gung über einen Ring gehabt, den ihm 
Ruffel gejchenft und den er feiner 
Mutter, die in New York mohne, ge= 
Thidt hätte. Er habe nicht gewußt, 
daß der Ring gejtohlen war. Die Boli- 
zei habe ihn zwar, da nichts gegen ihn 
vorlag, laufen laffen, aber erjt, nad- 
dem er nad) dem Bertillon-Syitem ge- 
mefjen und für die Verbrechergallerie 
photographirt worden ei. Zur Zeit 
wohne er Nr. 229 W. Mapdifon Str. 


Bleibt Feine Antwort fchuldig. 


Befragt, was er geftern Abend vor 
feiner Verhaftung getrieben habe, er- 
flärte er, daß er bei einem gemijfen 
Burke Maitifon im Alhambra-Thea- 


‚tergebäube- vorgefprochen habe. Dann 


hätte er beubfichtigt, Dr. Beebe, der 
in feiner Nachbarfchaft wohne, aufzu- 
ſuchen. 

„Wer ift diefer Dr. Beede?“ fragte 
ber Kapitän. 

„Ein Marktjchreier, den ich nur 
oberflächlich kenne,“ Tautete die Ant- 
wort. 

„Was ttieben Sie in der Wirth- 
jhaft?“ 

„SH gab eine Auflage zum Beiten. 
%ch glaube, daß ich mich Dadurch ver- 
dachtig machte.” 

„Weshalb tragen Sie die Schuhe 
mit Gummifohlen?” 

„Die brauche ich bei er Arbeit. 
Seit Sonntag habe i 
arbeitet. Bi3 dahin a 
einer — ft in Dinft 

auf mit —* 

Wenn ma 


für 


Unzeigen. 
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Hält ihn für unıhuldig. 

Snipeftor Revere erklärte, — 
er dem Häftling gründlich auf den 
Zahn gefühlt Hatte: Ich halte Bel 
inap nicht für den Thäter.“ Er ordnete 
dann an, nah der Mann nad) der Be 
ziriswache an Chicago Ave. geſchafff 
werde, um bort von Inſpektor Labin 2 
bernommen zu werben. Lebterem mar 
fur; zubor ein gemwilfer „Jad“ han Se 
ein Angejtellter eines „Stating Rint*- 
der Sübfeite, vorgeführt worden. Pitt’ 
mar geftern Abend als der That ber- 


dächtig im Alhambra-Theater verhaf⸗ . a 


tet worden. Er lieferte den Nachmeis, 


daß er ji) zur Zeit des Mordes m = 


AldambrasHotel befand, und muBte 
dann natürlich entlaffen werden. 
Inſpektor Revere erklärte, daß ber 
Knopf, der fich vom Rode des Mörders 
loslöfte, als leßterer aus einem enfter 
der Wohnung feines Opfers fprang, 


nicht zu Belfnaps Rod gehörte und an 


legterem auch nicht fehlte. Durch einen 
anderen Knopf fünnte er, faum erfegt 


tworben fein, denn die Knöpfe an Bel- 
fnaps Rod fchienen jchon vor geraumer * 3 


Zeit angenäht worden zu fein. Schon 
aus diefem Grunde glaube er, der Anz 
Ipeftor, daß Belfnap an dem Morde 
nicht betheiligt war. 

Wollte heimreifen. 

Die Polizei hat jeßt ermittelt, dah 
Dominico Remuro, der. Staliener, ber 
geftern Morgen vor feinem Haufe von 
noch unbefannten Meuchelmördern nie- 
dergeſchoſſen und jchwer vermunbet 
worden ift, in ven nächiten Tagen nach 
feiner alten Heimath Sizilien zurüd- 
fehren wollte. E83 find mehrere Jia— 
liener in Verbindung mit der Blutthat 
feftgenommen worden, fie mußten aber 
fämmtlich wieder entlaffen merden. © 
Der Mordanjchlag auf Remuro er = 
folgte faft unter genau denjelben Umz 
jtänden, 
bor etwa Jahresfrift in Riverdale er- 
mordet wurden, die ebenfalls jchon bie 
Fahrkarte für die Reife in die alte Heis 
math in der Tafche hatten. 


——— — — 
Viel Geſchrei und wenig Wolle. 


Fenſter eines in Fahrt befindlichen Vorſtadt⸗ 
zuges eingedrückt. 
Der Paſſagiere eines Vorſtadtzuges 
der Chicago, Rock Island & ‚Pacifi:= 
Bahn bemächtigte fich heute eine hoch- 


gradige Aufregung, als von ſeitwärts 
er wi 


hervorſtehenden, 


lecht 
Latten, pn gelii 


mit denen ein en 

dem Borftadtzug zwiſchen — 
Part und Motema begegnenden Gutee 
zuges beladen war, ein Fenſter eines 
Wagens des Vorftadtzuges eingedrüdi 
wurde. Eifenbahnbeamte, unter Anz % 
deren auch Wm. Rir, der Stationspor- 


fteher von Tinley Park, gaben angeb- 


ih zu, daß der Unfall fich ereignet 
babe, verficherten abet gleichzeitig, daß 
Niemand verlegt und auch fein nen» 
nenswerther Sachſchaden verurſacht 
wurde. Der Unfall habe nur eine Ber- 


fpätung des Perfonenzuges um Re — 


Minuten zur Folge gehabt. 


Um Leben und Tod. 


Wm. 
Mordes prozeſſirt. 
In Richter Cliffords Abtheilung des 


Kriminalgeriht3 begann Heute der 
Prozeß des fait gänzlich erblindeten 


Wm. Nolan, der bezichtigt wird, am2. ° 
Juni 1905 im ftaatlichen Blinden 
Afyl, zu deffen Infaflen er gehörte, 
den Auffeher Wm. Langloß erjchlagen 
zu haben. Er war mit dem Auffeher 
in Streit gerathen, meil diefer ihm 
nicht eine beftimmte Sorte Befenforn 
zur Verarbeitung geliefert hatte, Ym 
Verlaufe bes GStreiteö verjegte er an» 
geblich feinem Gegner mit einem Bes = 
fenfornmeffer einen Hieb, der den Tob 
des Mißhandelten zur Folge hatte, ° 
Langlog mar einem Schäbelbru er» 
legen. ‚ 


— — — 
Der Zautapfel. 
In dieſem Falle sei * ein großer v⸗⸗⸗ 


Ein großer Pan Mäcterhund, 
der mit Vorliebe auf dem Rafjen vor 
dem Haufe von Karl Sauer, 7654 
Coles Ave. des füßen Schlummers ; 
pflegen beliebt, ift bie Urfade 
zwei Prozeflen, die jet im ö 
gericht fchmeben. Zuerft erste Sauer 3 
der Betriebsleiter eines fauf 
Geihäfts im Gebäude 140 
Str., einen Einhaltsbefehl, ber dem. 
Verkäufer Charles U. Erxell, 

Eole3 Ave, daran verhindern fol 
Steine oder andere Wurfgeſchoſſen 
beſagtem ſchwarzen Köter zu ſchu 
dern. Heute nun hat Crell 
Schadenerfagklage in Höhe von $! u 
000 gegen Sauer angeitrengt, ben E 
bezichtigt, ehrenrührige Ger r 
ihn in Umlauf gefegt zu haben. 


— —— — 
Purzelte aufs Pllaſter. 

An Lake und LaSalle St 
zelte der 16jährige Jerry € 
einer Dgben Abe. "Slettrifcen, f 
dem Geficht auf das — 5* 
litt häßliche — 

Nachdem ihm in e to 
Apotheke erfte ärztliche $ 
i | geworben war, begab —* (ch 
ee 


Das —— | 
Die A0jährige Frau 5 43 
die nn 
aa 
zpiofion eines € 





unter denen drei Staliener > 


Nolan wird wegen angeblichen: 2 


F 


— 


— wir 
..» Alles 


——— 


‚Stille Waller. 


Romatı von 3. Keller. 


u (2. Fortfegung.) 


Das Abjchiepsfrühftüd der Herren 
ging jchnell vorüber, 

In der erjten Nachmittagsftunde 
hatten fajt alle Gäfte Schloß Buchenau 
derlaffen — nur der bie Dtto von 
Ratwitfch war noch da. 

„Einen Augenblid Geduld mit den 
Abjchied, mein Junge,“ rief er feinem 
blonden Neffen zu, ala diejer meldete, 
bap ber Wagen unten bereit jtehr. 
„Und wenn Du mir und vielleicht auch) 
Dir ’nen Gefallen thun willft, danı 
geh’ noch 'n Weilcden im Bart jpazie- 
ren. Ich muß, bevor wir jcheiden, ein 
paar bernünftige Worte mit dem 
‘Rabenvater bier jprechen, ich muß, ob 
Du mwillit, biederer, alter Konftantin, 
oder nicht.“ 

Damit pflanzte fich der Kolof nod) 
einmal gemüthlich in feinen Seflel am 
Ehtifch, zündete eine neue Zigarre an 
und ftrich ein paarmal bedächtig durch 
feinen Riejenbart. 


Gehorfam entfernte fich der Neffe, | 


nicht ohne an der Thür einen fehlauen | 
|  „Unfinn! 


Blid auf die beiden Alten: zu werfen. 


Baron Rogall fhhien fih unbehaglich | 
BEL TRUE PO hag ner allen Dingen. .... hm.... 


zu fühlen. 
„Du millft wohl feierlich werben, 


Dtto, nach diefer merfwürdigen Ein | 


‚leitung?“ 


Die Gefchichte wird mir zu dumm, | 


Konftantin,” polterte Dito herbor 
„Soll der Kurt nun die VBilma hei- 
rathen oder nicht?“.... 

„Erlaube, daß ich mich erft ein bis— 
chen jammle....“ 

„Ra, fpiel mir blos nicht den Ver— 
wunderten. 
ſchon längſt gemerkt, daß ich für den 


Jungen Abfichten auf Deine Tochter | 


babe.“ 

„Aber wahrhaftig — feine Ahn= 
ung! ch habe überhaupt noch nicht 
daran gedacht, daß Bilma einen Mann 
nehmen fünnte. Sie fommt mir nod) 
jo gräßlich jung vor. Warte mal, wie 
‚alt ift fie denn eigentlih?.... Gie 


wurde geboren.... Donnerietter, nun | 


meiß ich das wieder nicht genau, wahr= 
baftig, ich irre mich da immer. Aber 
wir fönnen ja Tante Cordula fragen.” 

Er wollte aufſtehen, aber Rawitſch 
drückte ihn wieder in ſeinen Seſſel 
nieder. 


„Sitzen bleiben. Hole Dir gefälligſt 
Wir können das allein 


keine Hilfe. 
mit einander ausmachen. — Wenn 
Du's nicht weißt, dann will ich Dir 
ſagen, wie alt Deine Bilma ift.... 
Volle zwanzig Jahre!“ 

„Unmöglich!“ 

„Konſtantin! Was ich ſage, das 
ſtimmt. 


ich weiß das ganz genau. . .. Gerade 


vier Jahre ſpäter als der Günther. ... 
Rechne nach, und Du wirſt mir bei: | 
Anno 1876 haſt Du 
Dich als ziemlich alter Knabe in's 
einander zu ſprechen! 


ſtimmen. ... 


Ehejoch geſpannt — 77 kam die kleine 


Lucie — Gott hab' ſie ſelig — 78 der 
Günther — dann große Paufe 82 
die Vilma — und damit Schluß. Na, 
Stündchen, lieber Herr von Rawitſch. 


zum Wetter, ſo 'ne einfache Rechnung 
kann doch auch ein zerſtreuter Fa— 
milienvater behalten.... Aber, mir 
ſcheint, Konſtantin, Deine ganze Ehe 
iſt Dir nicht ſonderlich im Gedächtniß 
haften geblieben. Und war doch ſo 
’n niedliches Püppchen — Deine Frau.“ 

„Ein Püppchen.. .. Ja, das mar 
fiel.... Und Püppchen hat fie mir 
auch gefchentt....“ 

ne 2 — zugegeben, fie war nicht 
die richtige Frau für Did. Wär’s für 
mich auch nicht gemefen. Aber ich hab’ 
auch nie daran gedacht, ba zierliche 
Fräulein von Bolt zu ehelichen, troß= 
dem fie mir mächtig gefiel.... Zum 


F Aunſehen, mein' ich... Aber Du? Hat 


Dich denn einer hineingehetzt damals? 
Baron Rogall jah nachdenklich vor 


fi) hin. 

„Alte Gefchichten,” fagte er dann 
Yangjam, „alte Gejchichten, mas fra- 
men wir fie hier aus?! — Die Folgen 
find da, ’rangewacdfen, und Du er- 
innerft mich eben daran, mie mächtig 
fie 'rangewachſen ſind. ... Alſo hei⸗ 
rathen follten ſich die Beiden, meinſt 
Du?”.... 
„Wenn fie fich haben wollen, meine 
ih, ja, gewiß, ’ne beffere Partie fann 
mein Neffe Kurt nicht machen. Er 
hat nicht3 — ich habe nicht piel — Du 
bift reich und mein beiter, alter 
Freund — ich weiß, daß Du fein bru- 
taler Geldmenfdh bift.... Und dann 
— na, Du meißt ja, id hab’ 'ne 
Schwäde für den Kurt — ich möcht 
ihn jo gemiffermaßen unter uns ber- 
heirathen.... Er foll mir nicht meit 
weg... Wenn Du ihm Dein Güt- 
den Steinfelde gibft, ed ihn bemwirth- 
Ihaften läpt“.... 

„Und der Kurt, mas jagt ber 
dazu?“ 

„Weik ich nicht. Ich habe ihm nur 
hin und wieder mal ’ne zarte Undeu= 
tung gemacht, und da jchien e& mit 
u... ‚bie jungen Leute müßten fid) eben 
fennen lernen. ... wenigitend Gelegen- 
heit dazu haben... ber Du bers 
jtedift ja Deine Kinder fürmlid vor 
ber Welt“,... 

Ich?! — Sie verſtecken ſich leider. 
Sie — fie — wahrhaftig. Otto — 
ich weit jelbft nicht recht, wie fie find. 
Der Junge — na, der Junge ift ein 
Eigenfinn, ein bärbeifiger Eigenfinn, 
ein Trotzkopf — und babei.... Ad), 
Dtto, Otto! Warum hab’ ich nicht 
nen Buben befommen, der mir ähnlich 
ift, der mein Freund, mein KRameradb 
fein fönnte!.... Ich kann nun mal 
die Schlappfchwänge nicht leiden, die 
blaffen, blutarmen, wehleidigen Ge- 
ſchöpfe. .. Was haben wir uns mit 
dem Jungen für Mühe gegeben, wie 
ift er verwöhnt und verhätfchelt wor» 
ben bon. Kindheit auf.... Jeber 

nahm Rüdfiht auf feine [hmächliche 
Konftitution, auf feine Zaribeit.... 
Und was ift aus ihm gemworben?!.. . 


Nicht nur Außerlih, Otte.... aud 
‚innerlich 


— meißt Du — aud) inner- 
— — 
* 


nebeneinander her.... 


Du haſt's doch hoffentlich 


Vilma kam im Jahre 82 — 


was mich inter⸗ — N 


* 


eſſirt, was für mich Lebensbedingung, 
Lebenszweck und Lebensgenuß iſt läßt 
ihn kalt, verachtet er — unſere An⸗ 


ſichten ſtehen ſich faſt in Allem ſchroff 


gegenüber, was ich hochhalte und 
ſchätze, nennt er überwundene Vor⸗ 


urtheile, was mich amüſirt und friſch 


erhält — na, ich weiß nicht, wie er's 
nennen mag, aber er wendet ſich theil— 
nahmlos oder gar verächtlich davon ab 
und ſchwärmt Idealen nach, die ich 
nicht verſtehe, die ich nie und nimmer 
verſtehen werde.. .. Wie ſeine Mut—⸗ 
ter — genau wie ſeine Mutter.... 
Wir zanken uns ſelten, aber wir ver— 
ſtehen einander nie — und gehen kalt 
ich will Dir 
das endlich einmal ganz offen ſagen, 
weil Du mich vorhin einen Rabenpater 
aenannt hajt.... Nur ein einziges 
Mal ift e8 laut zmifchen und Beiden 
geworden!  MWeiht Du, was mir ber 
‚unge da gejagt hat, was er ba ge- 
wagt hat, mir zu fagen?.... Du 
liebft mich ebenfo menig, Vater, mie 
Du meine Mutter geliebt haft!".... 
„Hm.... hm.... Und hat er ba= 
mit nicht recht gehabt, Konftantin?.... 
Na, nur heraus mit der Sprade! Hat 
er damit recht gehabt?”.... 
Unfinn!.... Wie follte 
ein Kind denn auch jo was merken! 


| fo was fagt man feinem Vater nicht!” 
Erregt und verlegen zugleich mar 
| Rogall aufgeftanden und an’3 enter 
getreten. 

| Ramitfch folgte ihm langfam und 
| legte die breite Hand auf feine Schul» 
| ter. 

| „Du follteft dad dem Günther doch 
I nicht gar zu übel nehmen, Konftan= 
5 

Da fahr Rogall empört auf. 

„Bertheidige den Burſchen auch 
noch! Was weißt Du von folchen Ge: 
| fühlen! Du bift nie Gatte und Vater 
| gewejen.... und Dein Neffe... Ja 
| — Donnermwetter! Was ift denn das? 
|... .Otto! — Gieh mal dort runter in 
ı den PBarf.... Das nenn’ ih Fügung 
|....Da promeniren ja bie Beiden in 
| Ihönftem Geplauder!“ 

Haftio ah Ramitfch hinunter. 
„Wahrhaftig!.... MWährend mir 
| beiden Alten uns bier oben herum= 
ı nörgeln, freunden die Jungen fich an! 
| Mein Kurt und Bilma im Tete=a-tete! 
l....Das ift der erfte Schritt — Mit 
diefer Hoffnung reife ich freudig ab. 
anſchlagen!. ...“ 

Und während die beiden Alten 
ſchmunzelnd beobachtend am' Fenſter 
ſtanden, ſchritten Vilma und Kurt die 
ſchattigen Wege des Parkes entlang. 

Aber es war doch eigentlich keine 
„Fügung,“ die Beide hier zuſammen— 
geführt.... 

Zante Cordula war fo freundlich 
gemwejen, dem blonden Kurt, als fie ihn 
auf dem Korridor traf, mit liebens= 
mwürdigem Lächeln zu fagen: 

„Ah! — Die alten Herren haben mit 
Nun, fo jchneil 
gebt das nicht ab. Ich kenne ſolche 
Gefpräche zmijchen ven Beiden. Pro: 
meniren Gie nur ganz ruhig ein 


‚ Vielleicht finden Sie dann doch nod) 


| Gelegenheit, meine Nichte zu begrüßen. 
Wenn ich mich nicht täufche, jah ich 


fie eben au3 dem fleinen Papillon 
fommen.... Gie hat wohl ein bischen 
mufizirt.” 

Kurt Tächelte. fein nichtsfagendes 
Lädeln, dankte und fchritt die Stufen 
| hinunter in den PBarf. 
| Wenige Minuten darauf fah er 
Vilma. Gie faß auf einer Bant in 
der Nähe des Pavillons und las irgend 
etwas. ALS er näher fam, erkannte 
er, daß e3 ein Brief war. 

Sie war fo vertieft in diefe Lektürz, 
daß fie feine Schritte erft hörte, al3 er 
ganz in ihrer Nähe war. Sah er recht? 


| 
| 
| 
l 
| 
| 


fie in unliebfamer Weife überrafcht, 
und e3 war ihm, al3 juche fie eiligft 
das Schreiben in ihrer Hand zu ber: 
bergen. Dann’ftand fie auf und jchritt 
ihm entgegen. Yhre Mienen aber ver= 
riethen jet nicht3 von Weberrafchung. 
Khr jchönes Geficht blichte völlig gleich» 
| müthig drein, und jener merkwürdige 
| Ausbrud, ber ihres Bruder3 Antlız 
! eine gemwiffe Starrheit verlieh, zeigte 
fih auch in ihren Zügen. 
Kurt begrüßte fie mit dem zeres 
moniellen Anjtand, der ihm eigen mac. 
„Snädige Baroneffe, ich fchäge mich 
| glücklich, Sie vor meiner Abreife dor 
| noch begrüßen zu dürfen. Mein guter 
| Stern hat mich in diefen Part geführ:. 
; Mein guter Stern — jamwohl. Warura 
| durften wir geftern Abend nicht da 
| Vergnügen haben, Sie in unjerer 
| Mitte zu jehen?“ 
| „Aber Herr von Ramitfch! 
mann nehmen junge Damen an Her: 
ren-Soupers theil?“ 
„&3 ift — e8 ift einfach eine Graus 
famteit Ihres Herrn Papa gegen fein: 
| Säfte. Eine Graufamteit, jamohl.... 
Mit diefer alten und veralteten Sitte 
müßte der holden Jugend halber end» 
| lich einmal gründlich aufgeräumt mer- 
| den.... Aufgeräumt — jamohl! Ober 


Seil 


find gnädige Baroneffe anderer Mei: 
nung?“ 

„Kinder haben dem Papa gegenüber 
feine eigene Meinung, Herr von Ra: 
witih. Sie haben einfach zu gehor- 
chen.... Zu geboren — jamohl.” 

Ein überlegener Spott tlang aus 
ihrem etwaß jcharfen Ton, aber er 
fchien e8 nicht zu bemerfen. Er jah jie 
| bewundernd unb etiwaß verwirrt an. 
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Hier ift eine Gelegenbeit, einen erprobten und geprüften GasHeizer zu einem Bar—⸗ 
gain zu erhalten, gerade da Ihr ihn am nothwendigſten gebraucht. 
Denn ein Gas-Heizofen, einige Minuten vor dem Schlafengehen angezündet, wird die 


Feuchtigleit und Kälte des Herbſtes aus den Schlafzimmern bannen. 


Ein Gas-Heizoſen wird während der fühlen Abende die Speiſe⸗ und Wohnzimmer fait 
fofort angenehm geftalten, ede Euer Furnace in Gebrauch kommt. 
Ein Gad-Heizofen wird no dazu daS abgelege i ä 
der Zurnace nicht mwärmen wird. - WENDEN SPNEE: VERRENEREN:: Voltrangn.-. Sal 
Keine Bentilation, fein Echornitein nothiwendia — und mir liefern ibn ab umd itellen 


die — frei 5 
eborzuat. 

Zelepbonirt oder fpreht bor in der 

Zubehör, und es wird Euch prompte 


liefern, wenn 


Tel. Monroe 199. 


Tel. Eheridan 


.. 35. Zoll 


Par: 5 ER BEER € 
er" 5 ve ⸗ DR — 
— Fr 5 — 


— — * en PS BIER FR ‘ “ nee N 
Pa Br — ET 9: .w 4 r 5 e 
* —* N r 
e 
— 


Die jungen Damen waren ihm ſo leicht | 


‚ überlegen, und e3 fojtete ihn ftet3 eine 
bedeutende geiftige Mühe, fich in der 
Unterhaltung mit ihnen ehrenvoll aus 
der Affäre zu ziehen Hin und wieber 


fiel ihm ja eine gute Bemerfung ein, ! 


aber e& dauerte meift zu lange, bis er 
darauf fam. 

Schweigend ging er neben Bilma 
ber, und jeine Hände bejchäftigten fish 
eifrig mit dem jchönen, blonden 
Schnurrbart. 

„Sie promeniren allein, Herr von 
Rawitſch?“ begann Vilma das Ge— 
ſpräch von Neuem. „Wo haben Sie 
Ihren Onkel gelaſſen? Es iſt etwas 
beunruhigend, Sie einmal nicht in 
ſeiner Begleitung zu ſehen.“ 

Nun flog es plötzlich wie eine Er— 
leuchtung über ſeine Züge. Die Ein— 
gebung ſchien ihm gekommen zu ſein! 

„Mein Onkel — hm. Mein Onkel, 
gnädigſte Baroneſſe, hat noch eine 
Unterredung mit ihrem Herrn Papa. 
Eine ſehr wichtige Unterredung — ja— 
wohl. Er beginnt morgen ſeine Karls— 
bader Kur — und da wmöcht' er ſich 
vorher Alles von der Leber reden.“ 

Er lächelte eine Sekunde ſelbſt— 
gefällig über dieſe witzige Bemerkung, 
dann ſprach er weiter: „Er möchte ſo 
gewiſſermaßen vorher ſein Haus beſtel⸗ 


GER 
| gnädigfte Baroneffe, gehöre in erjter 
Reihe — id... jawohl.“ 

Sie ſah ihn nicht ohne Verwunde— 
rung an. 

„Und darüber verhandelt er mit 
meinem Papa?” 

„Nur mit ihm fann er ja in biefer 
Angelegenheit unterhandeln — nur 
mit dem Vater der gnädigften Baro- 
neffe Bilma — jamohl.“ 

„Aber Herr von Rawitih! Waz 
bat die gnädigfte Baroneffe Vilma mit 
den häuslichen Angelegenheiten Yhres 
Herrn Ontels zu fchaffen?“ 

Er zmwinferte unruhig und verlegen 
mit den Augen.... Dann jtarrte er 
nachdenklich zu Boden. Nun war ihm 
der Faden fehon mwieber geriffen. 

Sie ließ ihm Zeit, zu überlegen, 
aber auch fie fchien über feine Bemer- 
fung nachzufinnen. 

Endlih begann er mit erhobener 
Stimme: 

„Isa, fehen Sie, meine gnäbigite 
Baroneffe.... diefer Haushalt harrt 
— einer jungen, jehönen Gebieterin 
....Einer Herrin.... jamohl. Und 
aus diefem Grunde — erlaubt fi — 

"erlaubt fih mein Herr Onfel mit 
Khrem Herrn Papa zu fprechen.” 

Sie ftarrte ihm einen Moment 
ſchweigend in's Geſicht und fah, wie er 
glühend roth wurbe.... 

Nun zuckte es um ihre Lippen, und 
in ihren Augen leuchtete es auf. 

Er trat faſt erſchrocken zurild. 


Fortſetzung folgt.) 


— Ueberzeugungstreu. —, Der Dra⸗ 
matiker ———— oll ja mit ſeinem 
Los Weibe“ loloſſales 

mehr, er r edeſſen 
— — 


zur Frau befommen.“ I 


Und zu diefem Haufe, meine | 


Sedan und Trafalgar. - - 


Von Friedrich Dernburg (Berl. Tabl.) 


Auf dem monumentalen Platzder 
dem Ruhm des neuen Reiches gewid— 
met iſt, vor verſammeltem Kriegsvolk, 
zur Seite des Generalſtabshauſes, vor 
dem eben enthüllten Standbild des 
großen Schlachtenmeiſters hat deſſen 
Nachfolger im Amt ſtolze Worte zu 

deſſen Preiſe gefunden. Und man kann 


nicht behaupten, daß er zuviel geſagt 


hat. Trotzdem könnte man fragen, ob 
ı e3 gerade die Parallele mit Napoleon 
it, in der die fpringenden Bunfte in 
| Moltkes Größe am überzeugenditen 
| Beraustreten. ‚Denn wenn die Arbeit 
Molttes bereit3 geendet war in der er= 
ftaunlihen Umfajfung des Gegners, 
da enifaltete fi das furchtbare Genie 
des forfifchen Imperators erſt zu ſei— 
ner vollen Höhe. Und doch war auch 
das nur Mitiel zum Zwed des moder⸗ 
nen Staatengründers, deſſen ſtaatliche 
Gebilde zwar wie Kartenhäuſer aufge— 
ſtellt und wieder umgeblaſen erſchei— 
nen, auf deſſen Wirken aber das jetzige 
Europa im weſentlichen zurückweiſt. 


„An ihm iſt das neue Jtalien, mit 


ihm und gegen ihn das neue 
| Deutfchland eritanden. 

Sn diefen Tagen bat England bie 
hundertjährige Wiederkehr des Tages 
bon Trafalgar, deö Todes feines qro- 
Ben Seehelden Nelfon, feitlih began- 
gen. E3 iit fajt, als ob der Finger der 
Geſchichte ſelbſt ſo Nelſon und Moltke 
nebeneinander geſtellt hätte. Trafalgar 
und Sedan, die größte Seeſchlacht des 
verfloſſenen Jahrhunderts und die 

größte Landſchlacht. Beide gewonnen 
gegen dieſelbe Nation, gegen den 
Oheim und gegen den Neffen, beide 
von entſcheidender Bedeutung. Beide 
|nod fo lebendig in den Weltbegeben- 
heiten wirfend, ald wären fie eben ge- 
Thlagen. 
Hundert Jahre! Das ift ein Zeit- 
| vaum, in dem fich eim gejchichtliches 
Ereigniß in feinen Konfequenzen aus- 
mwadhien fann. Und diefe Konfequen- 
zen bejtimmen heute mehr ala je die ge- 
fammte Weltpolitif. - E3 ift nur eine 
diefer Folgen, daß an ber Vernichtung 
feiner Yylotte Napoleons ftolzefte Welt- 
pläne verbluteten, und er jhließlich an 
dem Berfud, England auf dem Konti- 
nent zu befiegen, zugrunde ging. Von 
Irafalgar her jchreibt fich die Herr- 
Ihaft Englands auf dem Meere, das 
Verſchwinden ſeiner ſeitherigen Riva— 
len: die holländiſche, die ſpaniſche, die 
däniſche Flotte eroberte es neben der 
franzöſiſchen. Von den Kolonien der 
europäiſchen Nationen nahm es, was 
ihm anſtand; der Welthandel ward 
nahezu ſein Monopol. An die Seeherr⸗ 
ſchaft Englands hat ſeitdem niemand 
auch nur zu rühren gewagt. Der Auf⸗ 
ſchwung, den die franzöſiſche Flotte 
unter dem dritien Napoleon zu nehmen 
begann, erlahmte bald. Jetzt hat ⸗ 
land, ohne eine Hand zu rühren, mit 
Benutzung der Japaner der ruſſiſchen 
Flotte den Garaus gemacht; denn da⸗ 
tin beftand von jeher bie Meifterfcpaft 
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durch Geld oder Ländergier oder Ehr- 
geiz aufpeitfchend. 

Den Ton der englifchen Schiffäta- 
nonen bat man, abgefehen von Bom- 
bardement® und Scharmüßeln, feit 
Zrafalgar nicht mehr gehört. Noch 
heute jcheint ihr Donner durch bie 
Welt zu fchallen. Bon dem Kredit, den 
ihr Irafalgar verfchaffte, vem Ruhm 
der Unüberwindlichteit Iebt heute die 
englifche Weltmacht. Unter der Hyp= 
noje Diefes Tages fteht die Welt. Mag 
die englifhe Landmaht vermoricht 
jein unberührt von den Mängeln, 
| die diefe zernagen, jedenfalls unbeziwei= 
ı Telt, präfentirt fich noch immer bie 
englifche Seemadt. 
| Der Zeitraum, ber zmifchen ber 
| Schladt von Eedan und heute verfloß, 
| ift noch zu gering, um einen genauen 
Saldo ihrer Wirkfamfeit zu ziehen. 


| Seemacht Frankreichs brach, fo hat die 
| Shlaht von Sedan das Uebergewicht 
Frankreichs auf dem Kontinent been- 
det. Das Deutſche Reich wurde in ſei— 
ınen Grundlagen befeftigt, aber bie 
Berfchiebung' der Kräfte auch nur in 
Europa ift nicht annähernd bi3 jet er- 
fennbar eine folche, wie fie durch die 
Shlaht von Trafalgar zugunften 
| Englands für den ganzen Erbfreis er- 
| folate. 

Nelfon und Moltte, mei weites 
Gebiet für die PVergleihung! Der 
größte Stratege zu Lande und ber 

| größe auf dem Waffer bes vorigen 
| Sahrhunderts. Beide Männer des 
ı Nordens, beide Enthufiaften für ihr 
| Tpezielles Metier, der eine feine feurige 
| Yugend einmwerfend, der andere mie 
ı eine angefammelte Zebensfraft vor ih- 
rem Berlöfchen ausgebend. Der En: 
thufiaft und der Steptiter, der Mann 
der That und ber ber Berechnung. 
Doch beide Kinder des Glüdes und mit 
einem Smifchenraum von zivei Men- 
Ihenaltern in diefelbe Kerbe hauen. 
Die Erinnerung an Trafalgar führt 
hundert Jahre zurüd, in Deutfchlands 
dunfelfte Zeit. Noch fchmankte Preu- 
Ben 1805 halt und entfehlußlos zivi- 
fen Napoleon, der e3 hypnotiſirte, es 
fih für den legten Biffen auffparend, 
und ber von England geführten Koali- 
tion Defterreih3 und Nupßlanbs, bie 
Thon angefangen hatten, e3 al3 quän- 
tite negligeable zu behandeln. Zehn 
Sabre der Neutralität, des ziel- und 
ibeenlofen Fortwurftelns, von Ber: 
Ihmendung und falfcher Sparfamteit 
hatten e8 entnerbt, man fönnte jagen 
entmannt. in einer annähernden La- 
ge befand jich Preußen unter Friedrich 
Wilhelm IV. während bes orientali- 
[chen Krieges. 





Aber e3 fand fi) ein 
Bismard und darauf ein König Wil- 
beim, ein Roon und ein Moltfe Das 
Jahr 1805 trägt für Preußen feinen 
Stempel durch DieSendung —* Haug⸗ 
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Das war Preußens fchmwärzefter Tag; 
[hwärzer als felbft ver Tag von Xena, 
an dem doch alles verloren ging, nur 
nicht die Ehre. 

Aus dem Glüdstopf, der damals 
aufgeftelt war, 309g England bie 
Shladht von Irafalgar mit der Welt- 
berrichaft, Preußen die Schlacht von 
Jena. Ya man fann fagen, daß ge- 
rade Zrafalgar den napoleonifchen 
Sturm über Europa erft recht entfef- 
jelte. Denn im Sommer 1805 ftanden 
Rapoleons Heere zum Einfall in Eng- 
land bereit an der Küfte des Kanals 
und der Nordjee. Nur da3 Erjcheinen 
feiner Flotte im Kanal erwartete er, 
um überzufhiffen. „Ih halte Eng= 
land!“ rief er triumphirend. „Zmölf 
Stunden Herr des Kanals, und Eng: 

| fand bat gelebt; jehahundert Jahre des 
Hohnes und der linbill werde ich rä- 


Wie die Schlaht von Trafalgar die i den!“ Da verfagte die Flotte an ber 


| Feigheit und Entjchlußlofigkeit ihres 
Admiralz; ftatt nach Breft zu fahren, 
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| e$ indeffen zwei Mächte, bie England 
| in bem Y lleinbefig ‚des Melihanbels 
und dem’ Wunfch unbedingter Seeherr⸗ 
ſchaft ſtören. Zwei neue Mächte, deren 
gewaltigen Wuchs England nicht auf: 
halten fonnte,—die Vereinigten Staa- 
ten und Deutfhland. Die beiden 
Mächte find im Begriff, ihre Marinen 
zu berftärfen, die Ver. Staaten nad 
Maßgabe ihrer riefigen Mittel im 
einem Maßftabe, der Deutfchland weit 
zurüdläßt. Gleichzeitig haben die Ber. 
Staaten den Kanal von Panama an 
fich geriffen und gebenfen, nach deffen 
Ausbau ihre Seeherrfhhaft über bie 
zwei großen Ozeane von dort zu ftabi- 
liren; bie amerifanifchen Kolonien 
Englands betraditen fie ſchon als 
fichere Beute. Dagegen rührt fich in 
England3 fonft jo überlauter Preffe 
fein Zon. Roofevelt jedoch lieft genau, 
mas in der Seele Englands vorgeht. 
„Bir müffen unfere Flotte verftär- 
fen“, jagte er in den legten Tagen, „um 


verfroch fie fich im Hafen von Kadir. | uns vor Demüthigungen zu behüten.“ 
13 fie jich endlich herauswagte, mur= | Woher tönnten diefe Demüthigungen 
de fie von Neljon abgefangen. Der | tommen? Der englifch-japanifche Ver 
napoleonifche Wirbelftuem mar fhon | trag gibt dariiber Auskunft. 


über Deutfchland und Defterreich ge— 
zogen, um e3 nieberzumerfen und bald 
darauf Preußen meazufegen. 
Hranfreih und England find eben 
in einem regelrechten Flirt begriffen. 
Rad allem, was man in diefem Som= 
mer erlebt hat, höchft merfmwürbig. 
Doch e3 ift fo. Die jehshundert Yahte 
des Hohn und der Unbill, von denen 
Napoleon fpradh, find von den ran 
zojen längft vergefjen. Waterloo ift 
vergeifen, da abgefnöpfte Eaypten, 
Faſchoda, der Verſuch dieſes Som— 
mers, es in einen Welkrieg zu verwi⸗ 
ckeln. Ja die Gemeindevertreter von 
Paris, die in ben letzten Tagen in 
London waren und in Guildhall mit 
Plumpubding und Roaftbeef gefpeiit 
mwurben, find nur ganz fnapp ber Ge- 
legenbeit entgangen, das Trafalgar- 
Yubilaum in London in eigener Per- 
fon mitzufeiern. Sie haben ji noch 
am Abend vorher auf die Heimreife be= 
Tonnen. Welh ein Triumph für bie 
englifche PBolitit wäre ihre Gegenwart 
an ber Trafalgar-Säule gemejen! 
Nein, fie find nicht rahfüchtig von Na= 
tur, die Franzoſen, ſie verſtehen ſich 
auf die Kunſt des Vergeſſens, ſie ſind 
entzückt von London zurückgekommen. 
Sie haben ſicher gemeint, Trafalgar 
ſei alte Geſchichte und abgethan. Es 
iſt aber immer noch das Neueſte. Nur 
England vergißt nie und verzeiht nie. 
"Sen Siegern von Sedan gegenüber 
verhalten fich die Franzoſen weſentlich 
anders. Vielleicht find wir nicht jo 
mwürbig“ mie bie Engländer, 
vielleicht ift die 
zu 
B 


Sr: 

inlichfte ift, daß bie Franzo⸗ 

fen die Konkurrenz mit England in⸗ 
au 


| 


England ift überzeugt, daß e3 burd) 
große Worte Amerila aus feinem 
Tlotterüften nicht herausfchreden kann, 
daß e3 dann Jicher den entgegengefeß- 
ten Effeft machen würde. Uns gegen- 
über aber glaubt e3, jich nicht geniren 
zu müffen; da3 unermeßliche, nie auf- 
börende Gezeter der englifchen Prefje 
gegen Deutſchland hat feinen amberen 
3med, ald uns von ber Berftärfung 
unferer Seerüftung abzugraulen. Es 
ift ein merfmwürbiges Gebräu, das ung 
die englifhe Prefje kredenzi, ein 
Schuß Konkurrenzneid, ein Schuß bes 
am englifchen Hofe neu erwachten al- 
ten Welfenhaffes gegen Preußen und 
ein Schuß der in England unentbehr- 
lihen Senfation.- Wer Tann fagen, 
wa3 an Ernft dahinterftedt? Die Wir: 
fung diefer verdächtigen Mifchung auf 
bie Du beider Bölter bat Lord 
Rofeberry in einer verftändigen Rebe 
in den legten Tagen klar auseinander⸗ 
gejeßt, ala er den vergiftenden Einfluß 
auf die beranmwachfenden Generationen 
fonftatirte. ebenfalls ift e8 England 
— Peg: — 
wußtſein, das ſchon ein ⸗ 
nicken brobte, aufzufri 
ſchen. Wir feiern 
tenmeiſter als den — 

Grimd legte, von dem aus wir über⸗ 
"haupt operiren fünnen. Wllein 
bleibt doch zmeifellos, daß die Augen 
unferer Jugend fi mehr unb mehr 
u; Zrafalgar richten als nad 





er ren Inn. 


— 


In der ,Bollsjeitung” brennt’s, 


St. Paul, 28. Nov. Gegen 4 Uhr 
Morgens brach eine Feuersbrunſt im 
Kellergeſchoß des vierſtöckigen Gebäu— 
des van. der Ede: von Fünfter und 
Minnefota Str. aus, und am fehwer- 
ften Hätte-darılnter die Druderei des 
täglichen beutfchen Blattes „St. Pau: 
ler Volkszeitung“ zu leiden; der Preß- 
raum dieje® Blattes tourbe etwa 4 
Fuß hoch mit Waſſer überſchwemmt. 
Mit Hilfe der Drurderei der „Pioneer 
Preß“ gelang es jedoch, die heutige 
Ausgabe des Blattes herauszubringen. 

Außerdem erlitt die „Standard 
Printing Eo.“, im vierten Stod bes 
Gebäudes,  nebit berf chiedenen an⸗ 
ftoßenden : Bläten einigen: Schaden. 
Geſammtverluſt $50,000. 

Wegın Beftchung verurtheilt. 

Milmautee, 23. Nov. % Marion 
Roesberg, welcher mit einem hiefigen 
Geſchäflsetabliſſement in Verbindung 
ſteht, bekannte ſich vor Richter Tar⸗ 
rant ſchuldig, Superviſoren eine Be— 
ſtechungsſumme von 81500 in Verbin⸗ 
dung mit der Zuwendung eines Kon— 
traktes für das Countyhoſpital ange⸗ 
boten zu haben. Er wurde zu einer 
Geldbuße von $1000 verurtbeilt. 


Chicagoer verhaftet. 


Nem York, 23. Nov. Maurice | 
Ölud von Ehicagod, nad — 
die Detroiter Polizei eifrig ſucht, wur⸗ 
de hier unter der Anſchuldigung ver— 
haftet, New Yorker Lederhändlern meh⸗— 
rere gefälſchte „Checks“ aufgehängt zu 
haben. In Detroit ſchwebt gegen 
Gluck eine Anklage, unter Veruntreu— 
ung einer beträchtlichen Geldſumme 
ausgeriffen zu fein . Bor einer Woche 
hatte die Detroiter Firma Butzel & 
Bubel die Nem Horker Polizei erfucht, 
rad Glud Umfhau zu helten. Der: 
felbe fol früher auch Berfäufer der 
Detroiter Firma B. Marf3 & Co, ge= 
mefen fein. 

Räuber im Boftamt. 


St. Louis, 23. Nov. . Ein . Tele- 
gramm, das ‚aus Clifton City, Mo., 
beim -Dberpoftamtsinfpeftor daher 
eintraf, meldet, .daß zu früher Mor- 


genftunde das dortige Boftamt ausge= | 


raubt und außerdem "niederaebrannt 
murde. 

Wie viel die Räuber erbeuteten, ift 
noch nicht befannt. 

Neuer Raub in 208 Angeles! 


208 Angeles, Ka., 23. Nov. Räus 


‚ Zuftänben am Ngamifee im engfi- 
ſchen ——— « Protektorat, 
auf welche ſich der Offizier beziehe, 
und am Oranjefluß. 

Geheimrath Vrofeffor. Dr. Paaſche, 
zweiter Vizepräſident des Reichstags, 
iſt nach langem, eingehendem Studium 
der Verhältniſſe Deutſch-Oſtafrikas 
und weiten Märſchen in das Innere 
des Schutzgebiets nach der Heimath zu— 
rückgekehrt. Auf großen Strecken be- 
gleitete er auch die Expedition ſeines 
Sohnes, Oberleutnants z. S. Paaſche. 

Die Entſendung des Prinzen Hein⸗ 
rich auf dem Linienſchiffe „Braun— 
Tchweig“, um den neuen König von 
Norwegen auf der Fahrt von Kopen- 
bagen nach Chriftianta zu begleiten,be- 
meiit, daß Deutjchland entfchlofjen ift, 
dem britifchen Einfluß in Norwegen 
zu begeanen. 

Reichskanzler Bülow empfing eine 
Aborbnung des preußifchen Land— 
mwirthichaftsrathes, melche eine Dent- 
Ihrift in Sachen der Fleiſchverſorgung 
überreichte, worin gejagt ilt, Die, viel- 
fach verlangte Aufhebung des Örenz- 
beterinärfcehußes fünnte nur den ein- 
heimifchen Viehjtand gefährden. Der 
Kanzler verfprad, die Denkfchrift 
jorafältig zu jtudiren. 

Die ruffihe Bauernfrage. 
Semftwofongreß bedingungsweife für Re— 

gieruna. 

Mostau, 22. Nov. Nac) viertägiger 
Debatte brachte der Vollzugsausſchuß 
des Semſtwokongreſſes folgende Re— 
ſolution zugunſten der Regierung unter 
rieſigem Beifall ein: 

„In Erwägung, daß das kaiſerliche 
Manifeft alle Forderungen befriedigt, 
die feit dem Semftmofongreß vor einem 
Sabre geäußert wurden, und daß bie, 
im Manifeft gewährten Yorderungen 
unerläßlih für die Beruhigung des 
Zandes find, erflärt fich der Kongreß 
pollfommen folidarifch mit diefer ver— 
faffunggmäßigen Grundlaae. 

Die Verantwortung für die Durch- 
führung de3 Programmes ruht au 
dem Kabinet. Der Kongreß tft über- 
zeugt, daß dasfelbe auf Unterftügurg 
feitens der großen Mehrheit der Semfi- 
mo3 und Gemeinden rechnen Tann, jo 
lange e3 auf den freiheitlichen Pfaden 
bleibt. 

Aber unverzügliche Proflamirung 
des allgemeinen Stimmredt3 iſt zur 
Beruhigung unerläßlich!” 

Sultan jagt Nein! 
Ob unbedingt oder bedingt, weiß man nodı 
nicht. 

Konftantinopel, 23. Nov. Der tür- 
fifhe Sultan erließ heute ein Xrabe, 
melches den Befchluß des Miniiterra- 
thes gutheißt, die Forderungen ber 


* 8 Neger, ger reg 
fton Pading Co.“ zu Houfton, 


arbeiteten, murben bon nmoniet: | 


dünſten überwältigt; einer ift tobt, und 
zwei andere fommen * auch nicht 
dabon. 


Ausland. 


— Gin Rontraft für eine neue jer- 
bifche Anleihe von 14 Millionen Dol- 
lars wurde in Belgrad unterzeichnet. 
| — Generaliffimus Booth von ber 
Heilsarmee |prach in Berlin in gmei 
| 


Berfammlungen zugunften der Erhal- 
tung des MWeltfrieben?. 

— Die Regierung Efuador3 nahm 
die Einladung des Zaren zum zmeiten 
Friedenskongreß Im Haag ebenfalls 
an. 

— &n die Efthenifche Kirche zu 
Pernaw, Rußland, brang mährend 
einer Gebetsverfammlung eine Schaar 
Spzialiften und warf den Priefter von 
der Kanzel. Die Verfammlung floh. 

— Die Sperre, die e3 Ameritanern 
und anderen Ausländern. unterjagt, 
in Bort 


fi nad ihrem Eigenthum 
in etwa 14 


Arthür umgufehen, Toll 
Tagen aufgehoben werden. 

— Schmer vom Sturme bejchädigt, 
liefen der britifche Dampfer „Balmo= 
tal“ und das italienifche Torpedoboot 
„Sagitario“ den Hafen bon Yerrol, 
Spanien, an. 

— In Sapan erzählen Augenzeugen 
der Unruhen von Wladimoftof (Sibi- 
rien), daß am 20. November die Ord- 
nung twiederhergeftellt war, die Stra= 
Ben aber noch mit Trümmern bebedt 
und blutbefledt waren. 

— Im ruſſiſchen Diſtrikt Subzka 
können die Truppen, einſchließlich der 
Koſaken, nicht mehr mit den Bauern— 

unruhen fertig werden! Dieſe ſind 
auch in den Bezirken Alexandrowsk 
und Jurrew ſehr bedrohlich. 

— Der König von Italien, ſein 
Flottenminiſterium und verſchiedene 
Korporationen haben werthvolle Preiſe 
für die nächſte Wettfahrt von Auto— 
booten um den Mittelmeer-Pokal zu— 
geſagt. 

— General Brugeres, Oberbefehls— 
haber der franzöſiſchen Armee, durfte 
ven Antritt feines 15tägigen Arreites 
verfchieben, um fich mit der Tochter 
des Richter Mauranges vermählen zu 
fünnen. 

— Der jüngjft veritorbene Graf von 
landern, melcher belaifcher Thron 
erbe war, hat wichtige Aufzeichnungen 

| über da8 Wirken des unglüdlichen 
| Kaijers Marimilian von Merifo hin- 
terlaffen. 

— Zu Spezzia (der Hauptitation 


"STATE AND MADISON STREETS. 


Bafement- -Laden- Bargains von 
außerordentlichen Vorzügen 


als Refurtat unferer- raftlofen Bemühungen, alle Waaren von zweifelhaften Werth und nur gemacht, um verfauft zu werben, fernzuhalten — eine 


3 rgaind von auferordentlihen Vorzügen in Waaren, wie fie dem Winter entfprechen. Bargains mie fie dem Dankffagungstag entfprechen. — 


Vorſicht, die jede Möglichkeit von Unzufriedenheit ausſchließt, ganz gleich, wie klein der Einkauf. Dieſer Baſement-Laden, ohne Rüdfiht auf Preis, 
bietet jeven zug Bargaind bon Werth —heute, morgen, immer. Stellt thatjächliche TEE an. I 


Ein taufend Damen-Winter-Loats in diefem Dertaufel 


Die Preife find bemerfenswerth—$10, $12.50 und $I5 


Dies ift ohne Zweifel ein außerorbentliches Ereigniß in Bezug auf Verkauf von Winter-Coat3. Der Yabritant zog e3 vor, zu verfaufen, um meiteren und 
noch größeren Preisfongeffionen aus dem Wege zu gehen. Das gegenwärtige Wetter entmuthigte ihn und er übertrug die ganze Bartie an ung. E3 find bie 
forreften Facons für diefe Saifon und beitehen aus eleganten langen Bor Eoats, eng anjchließenden tailored Coat3 jomie lofen Empire Coat3. Die Ab- 
bildungen jind äußerſt wahrheitägetreu, wie fie von einem Künftler gezeichnet werden tönnen, aber wir erfuchen Eu), Euch jelbft von der wahren Bebeu- 


tung diefes bemerfensmwerthen Einfaufes zu überzeugen. 


Kerſey Empire Eoat 


Fir $12.50. Prachtvolle Empire Cats, 
voller Iofer Rüden, bejeßt mit Gelf- 
Straps; andere mit plaited Front und 
Rüden, neuer fragenlojer Effelt, Eu r 
und Kragen mit Sammet. eingelegt, 


Keriey Empire Evat. 50551. engpaflender Goat 


Für $10.00. NKerfey Empire Coat3, Nähte jtrapped vom felben Stoff, fragen- 
Ioje Style, Atlas gefütterte Nofe und Aermel, ausgezeichnete Qualität Nerieh . 
Elotd, in fchwarz, blau, Cajtor, grün und roth, auch 503öll. eng anſchließende, 
Ichiwarze Kerjey Coat3, halb gefüttert, Sammet Coat = Kragen. 


Fly⸗Front Coat 
Zu $15.00. Neue Empire Coat3, mit 
umgelegtem und plaited Rüden, Die 
allerneueiten Shatol. Coatfragen Fa⸗ 
cons, 523öll. eng anſchließende Fly— 
Front-Coats, ſtrikt Männer geſchnei— 


ber drangen vergangene Nacht in die 
hieſige „Japaniſche Bank“, in dem 
Gebaͤude Nr. 111 Oft Fünfte Straße, 
und erbeuteten 815,000 Baargeld. 


der italieniſchen Flotte) wurden meh— 


Mächte betreffs internationaler Kon— 
rere Hundert militärfeindliche Mani⸗ 


trolle über die mazedoniſchen Finanzen 

abzulehnen. Ob dieſe Ablehnung eine | feite befehlagnahmt, die von einer Netv 
unbedingte, oder aber eine bebingte ift, | Horker Anarchiftengruppe ausgehen 
das weiß man noch nicht ganz gewiß. | | und wahrfcheinlich nicht die einzigen 


Ausland, 


Geheimbundprozeh zu Ende, 

15 Steiheitsitrafen und 4 Geldbußen ver: 
hängt. — Derfolgter Reichsbote in Haft. 
— Derhalten der Engländer in Südwelt: 
aftifa ausnahmsweife günftig beurtheilt. 

Bades Großherzog Frank. 

(Spejtaftaelpepeiche der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 23. Nov. Der 

Geheimbundprozeß por dem Landge- 

richt zu Gleiwig.in Oberfchlejien er- 

reichte fein Ende. Der Hauptangeflag- 
te, der großpolnifche Agitator Johann 

Wycisk, wurde zu fünfzehn Monaten 

Gefängnif verurtheilt, zwei Angeflag- 

te zu neun Monaten, einer zu jech3 

Monaten, drei zu vier Monaten, jech3 

zu drei Monaten, zwei zu einem Mo- 

nat.: Seh famen mit Geldjtrafen 
davon, und bier wurden freigefprochen. 

Snsgefammt waren 24 Perfonen auf 

der Anklagebank erſchienen. 

Der Staatsanwalt in Gneſen hat 
gegen das Herrenhausmitglied v. Kos— 
cielski, den Landtags-Abgeordneten 
Chrzanowski und Genoſſen ein Ver— 
fahren eingeleitet, und zwar wegen 
Abhaltung eines verbotenen Sokolfe— 
ſtes im Schloßpark von Miloslaw. 

In Hambürg iſt der Reichstagsab— 
geordnete, Pfarrer a. D. und Buch: | 
druderei-Direftor Kröſell, als er von 
England zurückkehrte, in Haft genom— 


polniſche 


| 


Vizeadmiral Husni Pafcha iſt auf 
einem Extradampfer nach den Darda— 
nellen abgefahren, muthmaßlich mit 

Weiſungen für den Befehlshaber der 
Forts bezüglich ſeines Verhaltens, im 
Falle das Flottengeſchwader der Mäch- 
le dort auftaucht. Entſprechende Wei- 
ſungen ſind auch an die Statthalter 
der türkiſchen Inſeln im Aegäiſchen 
Meere ergangen. 

London, 23. Nov. Der Wiener 
Korrefpondent der „Zimes" jagt, e3 
werde in Wien berichtet, der Sultan 
habe jich an den Kaifer Franz Joſeph 
gewendet, um eine Verfchiebung der 
Flottenfundgebung der Mächte in den 
türfifhen Gemäflern herbeizuführen, 
aber diefer habe ihm ermwidert, eine weis 
tere Verfchiebung fei unmöglid). 

Sr feiner Ablehnung der Forderung 
der Mächte berief jich der Sultan auf 
die öffentliche Meinung in der Türkei. 


Telegtauphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Eine Feuersbrunſt in Indiana— 
polis, im Gebäude des Badger-Möbel⸗ 
geſchäftes, verurſachte einen Schaden 
bon $122,000. 

— Der Miffourier Staatögouper- 


men worden, Er war befanntlich vom | neur Folf jehte Andrew %. Vlong als 


Staatsanwalt zu Stargard in PBom- 

mern ftedbrieflich verfolgt worden. 
Nach einer Meldung aus München 

hat die Kammer der bairifchen Abge⸗ 


ordneten die Wahlreform-Vorlage in C. Paddock in Vernon, 


der Faſſung des Zentrums in zweiter 


Mitglied der St. Louiſer Polizeikom— 
miſſion ab, und dieſer will gerichtliche 
Schritte dagegen thun. 

— Nach 50 Jahren fand Thomas 
N. J. feine 
Schweſter wieder, die im Alier von 6 


Leſung einſtimmig angenommen. Sie Jahren von einem Orgeldreher ent— 


iſt bekanntlich eine Wiederholung des, 
im vorigen Jahre nicht zuſtande ge— 
kommenen Regierungsentwurfs und 
war vom Zentrum auf's Neue einge⸗ 
bracht worden. Die Vorlage fordert 
die geſetzliche Wahlkreiseintheilung 
nach der Volkszählung vom 1. Dez. 
1900, die relative Mehrheit und die 
einjährige Steuerleiftung. 

Ein Antrag, den Frauen daB 
Stimmredt zu gewähren, mwurbe fhon 
in ber erften Lefung abgelehnt. 

Wie eine Depefhe au: Karlaruhe 
melbet, hat fich ber greife Großherzog 
Friedrich von Baden eine ftarfe Erfäl- 
tung zugezogen. Nah ben Angaben 
der Werzte: ift jeboch feine unmittelbare 
Gefahr porhanden. 

‚Die „Kölnifche Zeitung“ theilt das 
Schreiben‘ eines Schußtruppen = Offi- 
aiers mit, welder in amtlicher Eigen- 
ſchaft englifche Stationen befudte. 
Nah feinen Beobadhtungen ift bie 
Strenzaufficht gegen die Herero fehr 
ftreng, ebenfo die Bewachung ber, über 
die. Örenze getretenen Rebellen, bas 
Verhindern des Verkaufs von Waffen 
und Munition. Der Schreiber läht 
daher dem Verhalten der britifchen Be- 
hörden uneingeſchränktes Lob zutheil 
werden. 

Andere Blätter drucken den bemer⸗ 
kenswerthen Brief ab und fügen Hinzu, 
daß die bisherigen Vorwürfe gegen das 
Verhalten der Engländer an der 
deutfch⸗ ſüdweſtafrikaniſchen Grenze auf 
amtlichen Berichten des O Oberkomman⸗ 
dos und Meldungen der deutſchafrika⸗ 
niſchen Preſſe beruhten. Außerdem be⸗ 


* großer: .. —— 


führt wurde. 

— John J. Murphy, ein Bruder 
des Tammanyführers Murphy in New 
York, war der erſte Zeuge vor den 
Großgeſchworenen, welche ſich mit der 
Anklage gegen den, unter 85000 
Bürgſchaft verſ chwundenen John Krup 
wegen Wahlbetruges beſchäftigen. 

— Zu Seattle, Waſh., flog das Ge— 
bäude, wo Feuerwerskörper für die 
chineſiſche „Wa Chong Co.“ hergeſtellt 
wurden, in die Luft. Ein weißes 
Mädchen und zwei chineſiſche Jungen 
wurden ſchwer verletzt, vielleicht auch 
mehrere Perſonen gelödtet. 

— Die Milwaukeer Behörden un— 
terſuchen einen Raubanfall bei Cuda— 
hy, wo George N. Wylie, Schatzmei⸗ 
jter der „Winfton Contracting Eo.“, 
feiner Angabe nad in ber Geihäfts- 
ftube von zwei Masfirten überfallen 
und gefeſſelt wurde, bie $455 in Baar 
und $1054 in Papieren aus der Gelb- 
fpinde raubten. 


Grape:Ruts 
Pudding 


Delikat! 


Berjudt einen zum 


Dejiert 


Bud mit Rezepten in jedem. Bastet. 


find. 

|  — geht find alle Kriegafciffe ber 
Mächte, melde eine Kundgebung ges 
' gen die Türfei unternehmen follen, im 
' Hafen bon Piräus (Athen) eingetrof- 
fen und warten auf die Tebtailtige 

| Entſcheidung. Nach einer Depefche 
bon geftern Abend meilt die Türkei 

die Vorfchläge der Mächte zurüd. 


Lokalbericht. 


Schiffbruch in der Ehe. 


Frau Jean D. Lewis erhält eine Scheidung 
von ihrem Gatten bewilligt. 


Richter Brentano bewilligte heute 
Frau Jean D. Lewis die nachgeſuchte 
Scheidung von ihrem Gatten, Augu— 
ſtus J. Lewis, einem früheren Mit- 
— der vrodutlenborfe. Lewis 
wohnt im Leſſing -Apartmentgebäude 
an Surf Str. und Evanſton Ave. und 
iſt, wie ſeine Frau, in den Kreiſen der 
„Geſellſchaft“ auf der Nordſeite wohl— 
bekannt. 

In der richterlichen Scheidungsur— 
kunde iſt von Nährgeld zwar nicht die 
Rede, doch verlautet, daß Lewis ſeiner 
bisherigen Gattin 85000 ausgeſetzt 
hat. Der Scheidungsgrund war grau— 
ſame Behandlung, die u. a. auch darin 
beſtanden haben ſoll, daß Lewis 
manchmal wochenlang kein Wort zu 
ſeiner Frau geſprochen hat. Ferner 
ſoll ihn, wenn er ſchlief, ſchon das 
Raſcheln eines Zeitungsblattes geſtört 
und veranlaßt haben, feine Gattin zu 
mißhandeln. 

Die Scheidungs- Angelegenheit 
wurde in ſehr beſchleunigtem Maße 
betrieben, und die Anwälte der Klä— 
gerin machten den Verſuch, die Sache 
geheim zu halten. Die Scheidungs— 
klage wurde ſchon am nächſten Tage, 
nachdem Frau Lewis ſich von ihrem 
Mann getrennt hatte, im Superior— 
gericht eingereicht und nicht bekannt 
gemacht. Einige Stunden ſpäter 
reichte Lewis ſeine Antwort auf die 
Klage ein, worin er die Beſchuldigun— 
gen in Abrede ſtellte, zwei Minuten 
darauf erfolgte bie Gegenantwort der 
Klägerin, und noch am ſelben Tage 
farı der Fall zur Verhandlung vor 
dem Richter Brentano. 

Nah den Ausfagen der Klägerin 
wurde die Ehe am 1. April:1895 ge- 
ſchloſſen. Lewis fprach zeitmeife nicht 
mit feiner Frau und zwang fie, in 
Reftaurants zu effen, da er weder zu 
Haufe noch anderswo mit ihr zufam- 
men fpeifen wollte und nicht für den 
Einfauf von Lebensmitteln ſorgte. 
Herner bezeugte rau Lewis, daß ihr 
Mahn fie an der Kehle gepadt, als fie 
eine? Morgen? feinen Schlummer 
dur das Rafcheln eines Zeitungs- 
blattes geftört habe. 

Eine Freundin der Frau beftätigte 
deren Ausfagen, doch der Richter hielt 
legtere für ungenügend und forber:e 
weitere Bemeife. Gejtern nun legten 
* Lewis und mehrere ihrer 

reunde erneut Zeugniß über Lewis' 
Behandlung ſeiner Frau ab, und 
heute Morgen bewilligte Richter Bren- 
tano die Scheibung. 
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| Berufung ein 
„on eb Bine zen pe, bie BR 


dert, Coat-Aermel, umgefrempelte 
Euff3,Atlasfutter bisTaille,fchtvarzes, 
blaues, Cajtor u. grünes KerjeyCloth. 


Aus den Polizeigeridhten. 


Waterfall-ift fi Feines Unrechtes bewußt, 
er dient nur dem Publifum. 


M. H. Waterfall, der Befiter bes 
Eintrittsfarten = Verfaufzftandes ım 
Palmer Houfe, der geitern "wegen 
Uebertrefung der Ordinanz feitgenom- 
men worden war, die den Verkauf ron 
Eintrittöfarten zu höherem ‘PBreife als 
dem darauf gedrudten unterfagt, 
wurde heute dem Richter Prindiville 
im Harrifon Str.-Bolizeigericht vor 
geführt. Die Verhandlung mwurde”bis 
morgen vertagt. Waterfall joll Ein- 
trittsfarten zu dem Chicago-Michi- 
gan-Fußballſpiel am Dankfagungs- 
tage zu einem Preisauffchlag von $5 
für den Sib feilgeboten haben. 

„sh kann nicht einfehen,“ fagte er, 
„warum ich verhaftet morben bin, 
während viele Andere ganz offen ge- 
nau dasfelbe thun und nicht beläftigt 
merden. Meberhaupt fehe ich nichts 
Unrechtes dabei. E3 dient nur zur 
Bequemlichkeit der Leute, die ed ver= 
fäumt haben, ihre Karten im Voraus 
zu faufen. ch habe die Karten von 
Studenten gefauft, und mie ich höre, 
werben zmeitaujend Karten in ber 
Univerfität ausgeboten.“ 


Alte Befannte. . 


Die Detektive Egan ‚und Morton 
erblidten geitern Abend in einem Wa- 
gen der Taylor Str.-Linie Richard 
one und Bert King, die bei der 
Polizei für gemerbsmäßige Tajıhen- 
diebe gelten. Das Erkennen war ein 
gegenfeitiges, denn Jones und King 
Iprangen jchleunigit ab und liefen, 
mas fie fonnten, aber die Deteftives 
waren fchneller. Heute murbde das 
Paar vom Richter aperly zu $200 
Geldftrafe verurtheilt. Sie pflegen, 
wie die Polizeibeamten mittheilen, 
auf der Straßenbahn in den Stun 
den de3 Andrang zu fahren und bie 


"Iafchen der Fahrgäfte zu erleichtern. 


„Wadelfiffen‘ muß bluten. 


Richter Prindiville im Harrifon 
Str.-PBolizeigeriht verurtheilte heute 
Charles Schulg wegen Diebftahls zu 
$100 Gelditrafe. Schul, der Polizei 
unter dem. Namen „das menjchliche 
Nadeltifjen“ befannt, mar gejtern 
Abend verhaftet worden, nachdem er 
angeblih Frau Mary Koehler, 10536 
„Avenue K“ in South Chicago bie 
Börfe 'geftohlen und diefe einer Frau 
zugemorfen hatte, die damit unter ven 
Straßengängern verfchwand,. 


Will appelliren. 


Der Bapierhändler Bernarb Stein, 
33 N. Clark Str., wurde von Richter 
Eaverly im Harrifon Str.-Bolizeige- 
richt wegen Verlaufs angeblich unfitt- 
licher Bilder zu $100 Gelbitrafe ver- 
urtheilt, obwohl er behauptete, daß- 
die Bilder fünftlerifchen Werth bejä- 
gen. Stein will gegen das Urtheil 


Auswahl von jedem Style zu S10 


Wächter in ihrem Signalthurm an der 
24. Str.-Kreuzung bedienjtet mird, 
wurde heute von Richter Brindiville 
unter $300 Bürgfchaft den Groß- 
geſchworenen überwieſen. Kontis ſchoß 
vor einigen Tagen den Fuhrmann F. 
Rothſtein, Nr. 167 24. Place, an, mit 
dem er in Streit gerathen war und 
der ihn angeblich thätlich angegriffen 
hatte. 
Steifbettler gemaßregelt. 


Der verkrüppelte William William— 
jon, der ein unverfchämter Steifbett- 
ler jein und die angenehme Gemohn- 
heit haben fol, Vorübergehende zu be— 
Ihimpfen, falls fie ihm nichts ee 
wurde heute von Richter Caverl 
einer Gelditrafe von $100 verurt ci, 
die ihm aber gegen das Verfprechen er- 
laffen wurde, fofort die Stabt zu ber=- 
laſſen. Williamfon pflegte an der 
State Str. zu betteln, und es lief eine 
ganze Anzahl von Klagen bei der Poli— 
zei über ihn ein. 

— ——ï — — 
Verlobung und Hochzeit. 


Folgen einander unerwartet auf dem Fuße. 


Fräulein Louiſe Mills, Tochter 
des Ehepaares John H. Mills, 4441 
Sidney Ave., und Jeſſe Whitehead, 
Sohn von Herrn u. Frau E. P. White— 
head, 1932 Calumet Ave., machten 
am Dienſtag gelegentlich eines Eſſens 
in DeJonghe's Reſtaurant, 43 Mon— 
ı. Str., ihren anweſenden Freunden 
ihre Verlobung befannt. Einer ber 
Anmefenden warf die jyrage auf, ob 
da3 Brautpaar fich getrauen mürbe, 
Ihon am nädhjften Tage den Bund fürs 
Leben zu fchließen, und die beiden 
jungen Leute, die beide 21 Jahre alt 
find und einander feit zmei $ahren 
fennen, erklärten fich bereit dazu. Ge= 
Tagt, getban—gejtern Nachmittag wur- 
de in demfeiben Reftaurant von einem 
Getitlichen im Beifein von nur bier 
Perfonen die Trauung vollzogen, ohne 
baß die beiderjeitigen Eltern eine Abh- 
nung hatten, und dann trat da junge 
Ehepaar eine furze Hochzeitäreife nach 
dem Dften an. Am Dankfagungstage 
gebenft e3 mieber hier zu fein und bie 
Verzeihung der Eltern zu erbitten und 
zu erhalten. Herr Wbitehead ift ein 
Entel de3 vor etwa zwei Jahren mit 
Hinterlaffung von mehreren Millio- 
nen Dollars geftorbenen George Laf- 
lin und feit einem Jahre als Elert 
bei dem Haufe Franklin MacVeagh 
& Eo. mit geringem Gehalt angefteilt 

— — — 


L2ebensgefährlid; verlegt. 
Der Althändler John Carmatosı das Opfer. 


An Locuft Sir. ftieh heute ein von 
dem 3Ojährigen Althändler John Ear- 
matos, Nr. 423 Gouthport Aoe., ge- 
lentler Wagen mit einer Wells Sir. 
Car zufammen, —* elenker ſauſte 
auf das —— den rechten 
Arm und wu Be —— Sein 


begeinet ER 


Bin nihts von ihm willen. 


Jugendlihe Gattin zieht die Schule ihrem 
Manne vor. 

Emmett Williams, 480 46, Str.,, 
ein YJüngling, und Helen Hibbard, 
466 46. Str., ein 16jähriger Badfifch 
und Schülerin der Wendell Phillipz- 
Hochſchule, verliebten ſich bei gemein— 
ſamen Konditorei- und Theaterbeſu— 
chen ineinander, brannten ſchließlich 
am 21. Oktober durch und verheirathe— 
ten ſich. Schon am nächſten Tage 
war bei Helen der Rauſch verflogen, 
ſie kehrte zu ihrer zürnenden aber nicht 
unerbittlichen Mama, Frau Alvin 
Hibbard, zurück. Emmett, ber feine 
Frau nicht mehr zu Gefiht befam, 
mollte fie nicht fo leicht verloren geben 
und leitete im Guperiorgeriht ein 
Habea3 Corpus = Verfahren ein, in 
dem er behauptete, die böfe Schwieger- 
mutter halte . feine Helen gefangen. 
Richter Chytraus hörte fih am 31. 
Dftober die romantifche Gefchichte an 
und ertheilte den Parteien den Rath, 
die Sache zu Haufe gründlich zu bes 
fprechen und ſpäter mwieberzufommen. 
Seine Hoffnung, daß man fich in güt- 
liches Einvernehmen jegen werde, er- 
füllte jich indeffen nicht, denn Williams 
wollte durchaus feine Frau mwiederhas 
ben, und jo fam denn ber Tyall heute 
nochmals vor Richter Chytraus zur 
Verhandlung. MWilliamd erflärte 
abermals, daß feine Frau gegen ihren 
Willen von ihrer Mutter ihm vorent⸗ 
halten werde, worauf der Richter das 
jugendliche Frauchen beifeite nahm und 
fie unter vier Augen ausfragte. Gie 
erklärte ihm rund heraus, der Hei- 
tatbaftreich thue ihr leid, jie molle bei 
Mama bleiben und zur Schule zurüd- 
fehren. Die Mutter und Anmalt 
Louis Leny theilten mit, daß das 
Mädchen auf ihr eigenes Erfuchen im 
mütterlichen Heim Wiederaufnahme 
gefunden habe und nach Valparaiſo, 
SInd., zur Schule gefchiett worden jei. 
Der Richter wied daraufhin da3 Ha= 
bea3 Corpu3-Gefuh ab. Die Familie 
der jungen Frau wird vielleicht Schrit⸗ 
—— Auflöfung der Kinderehe ein- 


Zäftige Nachbarn. 


Die Polizei, der Korporationsan- 
malt, das Gefunbheit3amt und andere 
ftädtifche Behörden find von interef- 
firten Bürgern erfudht worden, die 3}- 
geunerbande, bie feit fünf Jahren auf 
einem bon ihr gemietheten, an Cottage 
Grove Abe., zwifchen6l. Str. und deni 
Midway gelegenen, Grundftüd ihr La- 
ger aufgefchlagen hat, zu vertreiben, 

Das fraglihe Grunbjtüd gehört an- 
geblih der Chicagoer Univerfität, 
Mehrere der Mitglieder der Bande er- 
nähren fich angeblich durch Wahrfage- 
rei und ähnlichen Hofuspofus; andere 
find angeblich Tagediebe, alle aber, fe 
wirb in ber Befchwerbe behauptet, ein 
öffentliches ergerniß. 


gen Oi 


er und Wermel mit Atlas gefüttert, 
pezteller 
blauem und Eaftor Kerjey Elo 


ir 


Qualität von Jr 


aAgAus dem Irreungericht. 


A. E. Calla wurde heute nach Dunning 
geſprochen. 


A. S. Lalla, welcher bisher im Ger ; 


bäude 11308 Wentmworth Abe. 

Grocery betrieb, wurde heute im 
rengericht für geiftesgeftört befunden 
und vom Richter nad) Dunning ge 
ſprochen. Bekanntlich verſuchte Lalla 


eine 


Kerr n 3 


fi vor einigen Tagen aus einem Yen» 


fter 
Northern Hotels zu ftürzen und hätte 
diefe Abficht auch erreicht, wenn ihn 
fein Sohn nicht noch rechtzeitig bei dem 
Beinen erwifcht und feitgehalten hätte. 

Der Buchmader E. R. Lomry, der 
bor Kurzem bon New York Hierher 
fam, tft nach Anficht der Gefchimorenen 
des Itrengericht⸗ geiftig gefund und‘ 
mwurbe entlaffen. Er bejchuldigte feine . 


Frau, gegen die Herren, die er ihr vor=,, ® 


ftellte, allzu liebenswürbig zu feim, 
und eines fchönen Tages ertbeilte er ei- 
nem der Bemwunberer feiner Frau eine 
erfledliche Tracht Prügel, morauf er 
feftgenommen und auf das ge 
feiner rau nad) dem ——— 
hoſpital geſchafft wurde. 
— —— — 
Verlor ſeinen Halt. 


Der 15jährige Louis Schulg, Nr. 2 


2724 Hillod Xbe., „lebte“ heute früh 
am hinteren Schugbrett eine3 über- 
füllten, nördlich fahrenden Straßen- 
bahnmwagens der Haljted Str. - Linie. 


Als er das Fahrgeld aus der Tafe X 
verlor er feinen Halt, ° 
purzelte auf das Pflafter und wurde 


holen mollte, 


bon einer füdlih fahrenden Car ge 
ftreift. 
ner Ambulanz nad) dem Peoples⸗Ho— 
fpital gefhafft. Dort wurde feflge- 


ftellt, daß er eine Schulterverrentung 4 


erlitten hatte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


51 Suey, von London nah Bancouber. 
—* —* altic don Rem York; — von 
treal. 


— Canadian vn Montr 
Manchefter: Boſtonian von Boſton. 


— Raffinirte Rache. — Köchin: 


des 4. Stodmwerfes bed Great 3 


Ben 


Der Verunglücte wurde in el 


— 


„Daß mich der Unteroffizier Sonntag 2 
hat jigen laffen und mit meiner Koll 
gin ausgegangen ift, das foller mie ° 


aber bitter — Heute koche 

ſein Leibgericht, und wenn er 

* will zu eſſen, da gebe ich an 
Laufpaß!” 

Der Börfianer. Gattin 

(fchmeichelnd): Acht Tage lang 

Du Deine Leibfpeifen befommı 

wenn Du mir zum Winter die neue 

—— verſprichſt! — Gatie: 

ber Kind, ich mache prinzipiell — 

Termingefäfie! | 
— Unter Kollegen. — Wenn ich erſt 

einmal hier den Dibello fpielen m 

dann wird das Publitum mad 

— Kollege: er 
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Der ſchlaue Sultan. 


Dem ganzen europäifchen Konzerte 
bat der türkifhe Sultan Troß zu-bie- 
ten gewagt. Er hat den Mächten 
mättheilen Taflen, daß er die von ihnen 
verlangten „Sinanzreformen” in Bul- 
garien nicht einführen ann oder barf, 
weil die üffentliche Meinung feines 
Landes eine foldhe Selbfterniedrigung 
entfchieven verurtheilen mürbe, 

Nun mag e3 Freilih ein fchlechter 
MWih fein, von einer öffentlichen Mei- 
nung in der Türfei zu reden und 
noch dazu zu behaupten, daß der Sul- 
tan von ihr. abhängig ift, aber lächer- 
ficher ift da3 am Ende auch nicht, als 
dab Rußland Finanzreformen für 
eine turfifche Provinz verlangt, und 
Defterreich einen Naffenfampf zii- 
fen des Sultans Unterthanen been- 
bet haben möchte. Denn jchlimmer, 
al8 die ruffiihen Spitbuben, Die [o- 
gar in Kriegszeiten die Soldaten und 
Matrojen darben ließen, oder als bie 
Bipilbeamten in allen Iheilen bes 
Zarenreiches haben bie türkifchen 
„Steuererheber” in Magzebonien auch 
nicht gehauft, und nationalitätstoller, 
als die Tjchechen in 3i8- und bie 
Magyaren in TIrangleithanien Jind 
die mazebonifchen Bulgaren gleichfalls 
nicht. Dem Kaifer Nikolaus und dem 
Kaifer Franz Sofeph könnte alfo Ab- 
dul:Hamid mit Fug und Recht eriwi= 
bern, daß fie gefälligft Doch erjt vor 
ihren eigenen Thüren fehren möchten. 
Er fönnte fogar im Namen der 
Menschlichkeit die ftrenge Bejtrafung 
ber Barbaren verlangen, die in, Ruß- 
land Hunderttaufende von Armeniern 
und Juden niebergemegelt haben und 
fich noch immer nicht beruhigen mol- 
len, oder er fünnte bejcheiden anfra= 
gen, mie e3 denn mit ver Bezahlung 
ber Steuern in Ungarn jteht. Die 
britifche Regierung fünnte er auf die 
Straßenfundgebungen der Hungern= 
ben. englifhen Arbeiter aufmerfjan 
machen, die italienifche auf die unauf- 
börlide Maffenauswanderung aus 
Stalten und die franzöfifche auf die 
Greuel ihrer Kolonialpoliti. Als 
böfliher Mann und fluger Diplomat 
übt er aber feine Kritif an feinen 
Kritikern, Jondern erlaubt fi) nur die 
Bemerkung, dab e3 fich doch mit fei- 
nen Souveränitätsrechten ſchlacht ver⸗ 
tragen würde, die Finanzver (tung 
einer feiner Propingen ganz vo gar 
in fremde Hände-zu legen. 

Wie die Mächte feinen Troß brechen 
jollen, ijt ihnen mohl felbft nicht Klar. 
Sie mögen.es mit einer Flottendemon- 
ftration verfuchen, obmohl e3 ihnen 
nicht gefällt, daß Deutjchland an ei- 
ner jolden nicht teilnehmen mwill, aber 
gegen leere Drohungen ijt ber Sultan 
abgehärtet. Alfo müßten fie [on zu 
einer „Straferpebition“ fchreiten, db. h. 
Zruppen landen und den Beherrjcher 
aller Gläubigen in feinem Palafte be- 
lagern. Da jedoch die Türkei nicht jo 
mehrlos ijt, wie beifpielämeife China, 
fondern über ein tüchtiges Heer ver- 
fügt, das feinen Herrn ohne Zweifel 
bertheibigen würde, jo müßte fchon 
eine erhebliche Truppenmacht aufgebo- 
ten werben, um ben Willen „Europas“ 
zur Geltung zu bringen. Rußland ift 
augenblidlich nicht in der Lage, ſich an 
einem regelrechten Felbzuge gegen bie 
Zürfei zu betheiligen, wird aber jelbit- 
verjtändlich auch nicht geftatten wollen, 
baß die anderen Mächte ihn allein füh- 
ren. Dejterreih-Ungarn, wenn au 
nicht ganz fo fampfunfähig wie Ruß- 
land, ift mindeftens nicht fampfluftig, 
und Deutfchland wird fich unter feinen 
Umftänden in einen Krieg hineinziehen 
laffen, der ihm nicht „die Knochen ei= 
nes pommer'ſchen Landwehrmannes“ 
werth iſt. Italien wird nicht ohne 
ſichere Ausſicht auf hinreichende Ent⸗ 
ſchädigung ſich in große Koſten ſtürzen 
wollen, und Frankreich hat auf dem 
Balkan feine ntereffen. Somit blie- 
benur Großbritannien übrig, das viel» 
leicht willen3 wäre, ohne jeglichen Bei- 
ftänd mit dem Sultan „abzurechnen“, 
‚bem e3 aber gewiß nicht erlaubt wer⸗ 
ben wirb, Anfprüche‘ auf die dauernde 
Befehung Konftantinopel3 zu eriver: 
ben. Denn dah Großbritannien nie 
wieber herausgibt, was e8 einmal be- 
ſchlagnahmt hat, miflen die anderen 
Mächte nur allzu gut, und hat nament= 
lich Frankreich zu. feinem Schaden in 
Eanpten erfahren. 

"Die „Uneinigteit Europas“, die ihn 
noch immer gerettet Hat, wird alfo 
dein Sultan auch in ber jegigen Krifis 
zuftatten fommen. Mill er fih nicht 
ſchrittweiſe verdrängen Iaffen, fo muß 
er mit einem Schlage auß Europa her- 

gejagt merden. Ehe fich bie 
er zu biefem großen Schlage ent- 
fliehen, müflen fie ich aber über bie 
 MWeriheilung feiner Hinterlaffenfhaft 
© merftändigt haben, und das ift gerabe 
—J jeht beſonders fchmierig. Solange 
a liftige Abdul Hamib lebt, wird 
> bie europäifche Türkei nicht „aufge 
E Heil“ werben. 
feindlich, foudern BEE 


5 En Auditorium traten geftern. bie 
= BWertreier von 82 großen Kohlenberg- 
werls ⸗Geſellſchaften, bezw. Kohlen⸗ 
eſihern aus elf berſchie denen 

n zu einer Beiprehung zufam= 

bie eine Vereinigung aller Weich- 
—— als Gegengewicht 

Kohlengräber⸗ Union 


anbah⸗ Intere 


nen ſoll. Es wird gefagt, daß man 


hoffe, 90 Prozent aller Rohlengruben- 
befiter, bezw. -Gejellfhaften zum Bei- 
tritt zu gewinnen und bie neue „ls 
lianz“ 6i3 zum 1. Januar Thon feitge- 
fügt und zur „Arbeit“ fertig zu haben, 
an welchem Datum die Grubenbefiger 
mit den Vertretern der Kohlengräber 
in Indianapolis zufammentommen 
werden zwecks der Beſprechung, bezw. 
Erneuerung des zwiſchenſtaatlichen 
Lohnabkommens, das am L. April 
nächſten Jahres erlöſchen wird. 

Damit iſt der Hauptzweck der ange— 
ſtrebten Allianz ſchon genügend gekenn⸗ 
zeichnet. Die Grubenbeſitzer und ⸗-Ge⸗ 
fellfchaften wollen in der Lage ſein, 
der geſchloſſenen Urbeiterfchaft eben- 
falls als ein Ganzes gegenübertreten 
und ettwaige „unvernünftige“, ober ih- 
nen unvernünftig fcheinende Forderun⸗ 
gen ſo beſſer bekaͤmpfen zu können. Auf 
den erſten Blick mag es ſo ſcheinen, als 
bedinge die „Allianz“, wenn ſie zuſtan— 
de kommt, eine Gefahr für die Kohlen— 
gräber oder Bedrohung ihrer nterel: 
fen, - Das ift jevoh in Wirklichkeit 
durchaus nicht nothmenbigermweife ber 
Fall. Im. Gegentheil. Wenn bie in 
der geitrigen Konferenz laut geworde⸗ 
nen Anſichten ſchließlich in der Allianz 
maßgebend werden — was mindeſtens 
wahrſcheinlich ſcheint — dann werden 
die Kohlengräber im Allgemeinen — 
im Durchſchnitt — mit ihr wahrſchein⸗ 
lich beſſer fahren, als wenn ſie mit den 
einzelnen Grubenbeſitzern und -Geſell— 
ſchaften, bezw. den kleineren, mehr lo— 
kalen Verbindungen derſelben zu thun 
hätten. Es wird dann leichter werden, 
eine gütliche Beilegung der Lohnfrage 
zu erlangen, einen allgemeinen Aus— 
ſtand der Kohlengräber oder örtliche 
Ausſtände, die leicht zu jenem führen 
könnten, zu vermeiden. 


In der geſtrigen Konferenz wurde 
betont, daß die Allianz ſich durchaus 
nicht feindlich zu ben Kohlengräbern 
ftellen, fondern eine durchaus verföhn- 
liche Bolitif befolgen werde, und man 
fann e3 gern glauben, daß das ehrlich 
gemeint if. Auch dann, menn man 
den Grubenbefitern und :Gejellichaf: 
ten feinerlei menfchenfreundliche, „alt= 
ruiftifche” Gefinnung zutraut, jondern 
der Anficht Huldigt, daß fie — 
find Bis auf's. Mark und einzig und 
allein ihren eigenen Vortheil, bez. ben 
ihres Geldbeutels imAuge haben. Deni 
gerade der wird am beiten gefürbert 
werden durch eine verfühnliche Politik. 

In der Grubengeſellſchaften und -Be— 
ſiher Intereſſe iſt es, einen Ausſtand auf 
jede mögliche Weiſe zu verhüten. Ihr 
Geſchäft blüht. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin. daß das kommende Jahr 
ein ſehr gutes Geſchäftsjahr ſein und 
eine ſehr große Nachfrage nach Kohlen 
bringen wird. Die Stärke der Kohlen— 
gräber-Organiſation iſt zur Genüge 
bekannt. Es dürfte heute im ganzen 
Lande kaum noch einen „Operator“ 
geben, der des Wahnes wäre, fie über- 
fehen zu fünnen, ein jeder weiß, daß ein 
Ausftand ihm beftenfalls großen zeit- 
mweiligen ‚Schaden zufügen mürbe, 
Dennoch gehen bei der großen Ber- 
ſchiedenheit der örtlichen Verhältniſſe 
natürlich unter den Grubenbeſitzern 
u. T. w. auch die Anfichten über Die 
„Zugeftändniffe“, die ven Arbeitern zu 
machen jind, weit auseinander und 
ebenſo fehlt es unter ihnen nicht an 
Leuten, die eine für ſie beſonders gün— 
ſtige Lage ſtets bis auf's Aeußerſte für 
den eigenen Vortheil ausbeuten wollen 
und immer ſelbſtiſch und hartnäckig 
auf ihrem eigenen Kopf beftehen, jelbit 
einen Streik nicht feheuend in der Er- 
martung, daß die Zwangslage, in der 
ſich ihre Arbeiter vielleicht befinden — 
Mangel an anderer Arbeitsgelegenheit, 
Abgelegenheit ihres Arbeitsfeldes uſw. 
ihnen ſchnellenSieg bringen würden. 
Eben ſolche Leute verurſachten wohl ſo 
ziemlich alle der jüngeren „Weichkoh— 
lenſtreils“, die ſich dann auf ganze 
‚Staaten ausdehnten und biele Gru— 
bengefelfhuften und -Befiger in Mit- 
leivenichaft zogen, die ihre Methoden 
durhaus nicht billigten und mit ihren 
eigenen Arbeitern gar feinen Streit 
hatten. 


Die Gefahr der Wiederholung ſol⸗ 
cher Streiks wird bedeutend verringert, 
wenn nicht ganz vermieden werden 
durch die Verwirklichung des Allianz⸗ 
gedankens. Denn es wird mindeſtens 
ebenſo im Intreſſe der vereinigten 
Kohlengeſellſchaften liegen, ſolche 
Friedensſtörer niederzuhalten und 
Zur Vernunft“ zu bekehren, wie et— 
waigen übertriebenen Forderungen der 
Kohlengräber eine geſchloſſene Front 
entgegenzuſetzen. Sie werden in der 
Allianz nicht herrſchen, ſondern ſich 
der maßvollen Mehrheit fügen müſ— 
ſen. Es hieße an der Geſchäftsklugheit 
der Mehrheit zweifeln, wenn man An—⸗ 
deres erwartete. 

Unter den Umſtänden darf man mit 
Beſtimmtheit erwarten, daß die „Al⸗ 
lianz“ ſich den Kohlengräbern gegen— 
über entgegenkommend zeigen wird. 
Das Publikum mag ſchließlich dafür 
bezahlen müſſen — man mag es für 
„nothwendig“ finden, die Kohlenpreiſe 
wieder zu erhöhen, um es den unvor—⸗ 
theilhaft ſituirten ———— 
und -Beſitzern möglich zu machen, ih—⸗ 
ren Leuten etwa dieſelben Löhne und 
Arbeitsbedingungen zuzugeſtehen, die 
die Mehrzähl ihnen bewilligen kann — 
für die organiſirten Kohlengräber bil— 
det die geplante Allianz der Gruben— 
beſitzer keine Gefahr — ſo lange fie 
halbwegs maßpoll bleiben in 
Yorderungen. Sie ijt im Gegentheil ih- 
ren nterejfen förberlich, und wenn e3 
ihr gelingt, Streif3 zu vermeiden und 
fie nicht gar zu unverfhämt- wird, 
dann mwirb auch da3 große Bublitum 
fich nicht zu beflagen Haben Denn 
Ruhe und Orbnung ift. nit nur bie 
erfte Bürgerpflicht, fondern auch die 
befte Gewähr für wirthichaftliches Ge- 
deihen. 

Jedenfalls ſollte die Kohlengräber⸗ 
organiſation ſich der Allianz der Gru⸗ 
benbeſitzer gegenüber, wenn ſie, wie ge⸗ 
plant, zuſtande kommt, ebenfalls ver⸗ 
ſöhnlich und — zeigen: 
es —— ihrem und dem allgemeinen 


ihren 


Wenn Zwei 

der Dritte. wenn die 

Streitenden der Richter und * 
Staatsanwalt ſind, ſo iſt natürlich 
der Aachende Dritte“ der ‚Angeklagte, 
Am vorliegenden Falle: die Angeklag- 
ten. Der Biedermann Gilhooly und 
feine angeblichen Verbrechensgenoſ⸗ 
jen müffen an ben geftrigen Vorgän- 
gen in Richter Chetlaind Gericht helle 


‘| Freude gehabt haben. 


Da hat’der Richter den Staatsan- 
malt vor fich fommen laffen, ihm bie 
Zeviten: zu verlefen, den Kopf zu ma- 
fchen und: ven Kümmel zu reiben, und 


hat gebroht ihn zu verbonnern wegen, 


Gerichtsmißachtung, was bekanntlich 
ſoviel wie Richler majeftatsbeleidigung 
heißt. Und warum? Weil der 
Staatsanwalt es gewagt hat, anders 
als mit Ausbrücken der Ehrerbietung 
von einem Geriihtäverfahren. zu ſpre⸗ 
chen, welches den Verkheidigern er— 
möglicht, monatelang die. Auswahl 
einer Yurh zu Hintertreiben. 

In einem Schreiven an den Vor— 
ſteher des Countyraths hat ſich ber 
Staatsanwalt des gerügten Frevels 
verwogen. „Nur acht Geſchworene“ 
— ſagt er darin — „ind bis jetzt in 
dem (bereits am 18. Sept. begonne— 
nen) Prozeſſe ausgewählt morben: 
Im gewöhnlichen Verlaufe der Dinge 
hätte der ganze Fall in wenig Stun⸗ 
den erledigt ſein ſollen. Einführung 
einer falſchen Streitfrage (Kapital 
gegen Arbeit) hat dieſen Angeklagten 
eine Bedeutung verliehen, daß die zum 
Geſchworenendienſt Vorgeladenen zu 
dem Glauben verleitet werden, daß 
hier wirtlich ein Streit zwiſchen Ka— 
pital und Arbeit vorliege, mit allen 
damit verfnüpften Vorurteilen, mäh- 
rend in der That e3 fih um nichts 
meiter handelt als um ben Verfudh, 
eine Anzahl beſoldeter Todtſchläger 
für einen niederträchtigen, unverant⸗ 
wortlichen Angriff zu ſtrafen. Die 
Abſurdität, daß ein Gerichtshof in 
achteinhalb Wochen noch keine Jury 
zur Aburtheilung über dieſe bisher 
unbekannten und unbedeutenden Leute 
zuſammengebracht hat, zeigt die Noth— 
wendigkeit ſofortiger geſetzesmäßiger 
Reform der Art und Weiſe der Ge— 
ſchworenenauswahl.“ 

Alſo Abſurdität hat er geſagt. 
Ueber dies Fremdwort lateiniſchen 
Urfprungs hat des Richter Zorn ji) 
entflammt. Deutfche Ueberfegungen 
lauten: Yngereimtheit, Abgefchmadt- 
beit, Miderfinnigfeit. Andere Leute 
mögen felbft den ftärkten diefer Aus- 
drüde zur gehörigen Kennzeichnung 
de3 empörenden Unfug für nod) 
lange nicht Stark halten. Uber bieje 
anderen Leute mögen fi) in Acht neh- 
men, wie und mo fie ihre unmaßgeb- 
liche Meinung laut werden laſſen. 
Denn, wie Herr Chetlain bemerkt: 
E3 ift eine fehr ernfte Sache, öffent» 
lich das Verfahren eines Gerichtähofes 
zu tabeln. 

Der verftodte Böfemiht von 
Staatsanwalt hat fich das allerdings 
anfcheinend nicht zu Herzen genomz 
men. Er hat nicht „Pater, peccapi” 
gejagt, hat nieht um gut Wetter ge- 
beten, fondern hat trogiglich beharrt 
auf feiner Behauptung, ja hat fie 
nachträglich noch verfchärft, indem er 
das Verfahren ein Boffenjpiel ge= 
nannt bat. Und der Präfident bes 
Countyraths jtimmt ihm bei; aller= 
ding3 mit der borfichtigen Einfchrän- 
fung, daß er „nicht da3 Gericht, fon= 
dern nur das Verfahren fritifire”, 
Mie das Gericht zu trennen ijt bon 
feinem Verfahren, hat er leider nicht 
angegeben. 

* * * 

Adgefeden von allen Perfönlichket: 
ten, die al3 durchaus nebenfählich 
gelten fönnen, bat die Angelegenheit 
infofern ihre jeher ernfte Bedeutung, 
als der Richter mit feiner Zurückwei— 
fung des erhobenen Tabel3 thatfäch- 
lich die Behauptung aufftellt, daß fein 
Grund jei zum Tadel. Denn menn 
er, der Richter, feinen Tadel verdient 
bat, jo fann das doch nur daher fom= 
men, daß er die „Abjurbität“ nicht zu 
hindern vermag; daß er fein Recht hat 
fie zu bHindern — mas binmwiederum 
bebeutet, daß die Vertheibigung, menn 
fie in ber gefchilderten Weife das Ge- 
richt zur Komödie und dieRechtspflege 
zum Hohn und Spott macht, nur bon 
einem ihr zuftehenden, nicht abzuftrei- 
tenden Rechte Gebrauh madt. So 
daß alfo  jeber andere Bertheidiger 
das Recht hat, in jedem anderen Pro- 
zeffe genau das felbe zu thun und ſo— 
mit Schließlich Die ganze Gerecdhtig- 
feit3mühle sum Stillitand zu bringen. 

Und ein Anderes, was auch jehr zu 
benten gibt, ift die Beichuldigung, 
welche der Richter gegen die Staat3- 
anmwaltfchaf: erhebt. Es ſoll darnach 
dieſe ſelbſt mit Schuld tragen an der 
Einführung der falſchen Streitfrage, 
worüber Herr Healy in dem oben mit—⸗ 
getheilten Briefe ſich beklagt, ja ſoll 
ſogar ſelber damit angefangen haben. 
Der Richter begründet dies damit, 
daß die den Fall führenden Hilfs- 
ftaatsanmwälte bon bornherein fich ge= 
ieigert hätten, Mitglieder von Ge- 
werkſchaften als Geſchworene anzu⸗— 
nehmen, auch mo diefe eiblich verficher- 
ten, ein unparteiifches Urtheil fällen 
zu fönnen. 

It das wirklich der Fall, fo ift ba- 
mit unbebingt ein jehmwerer Fehler be⸗ 
gangen. Daß die betreffende Gemerf- 

‚ zu ber die mitangeflagten Ge- 
mertijaftgheamten gehören, melche 
den „Slugger“ Gilhooly angeftellt 
und au ber Gewerkfehaftatafte für 
die ihm zur Laft gelegten, an Nichtge- 
merkjchaftlern verübten Schandthaten 
bezahlt: * follen — daß diefe Ge- 
merkichaft die Sade der Angeflagten 
zu ber ihrigen gemacht hat, indem fie 
ihm bie Vertheibiger elt und baß 
fogar‘ der en —2 Ge⸗ 
werkſ 


zum nee are en a | ms 
Terbings in’s Gemidt. dies 
nun 25 iſt, im Glauben an bie 
Unfchulb ber BEER. ober ges 
fchehen if, meil man 


fid) reiten, — — ng 


och damit noch Tange nicht gefagt, | „& 
— nun kein Mitg —* einer Geiwert- 


gm mehr fähig ein ſollte, in ſol⸗ 


e feinen Eid. zu erfüllen | geäsujp 


nach Geſeh und Beweis ein ehr⸗ 
ie unparteiifches Urtheil abzu= 
geben. 


Müfte man wirklich folches für un- 
möglid) halten, oder berechtigt Die bio- 
Be Annahme folder Unmöglichkeit ‚zu 
ber Ausjchließung von Leuten, zu: de 
ten Ausihliegung font fein anderer 
Grund vorliegt, jo bebeutet das thar- 
ſächlich die Banferotterflärung des 
ganzen Geſchworenenſyſtems. Dieſel⸗ 
ben Einwendungen könnten erhoben 
werden gegen Mitglieder jedweder an⸗ 
dern großen Vereinigung, wenn immer 
ein Angehöriger ſolcher Vereinigung 
vor Gericht geſtellt iſt Es käme dem 
Zugeſtändniß gleich, daß die Macht 
von Privatgeſellſchaften größer iſt, als 
die Macht des Gerichtes, und dieFurcht 
vor ihnen mächtiger iſt als die Furcht 
vor Geſetz und Geſetzesſtrafen. 

Kurzum, je mehr über den ganzen 
unerquicklichen Streit und ſeine Ver— 
anlaſſung nachgedacht wird, um ſo 
kläglicher und hilfloſer ſlelu ſich das 
ganze Gerichtsweſen dar und um ſo 
mehr Gaudium für den „lachenden 
Dritten.“ 


Eokalbericht. 


Maſſenverwalter verlaugt. 


Krady in der Commonwealth Merican Plan 
tation Affociation. 


SmSreisgericht beantragten gejtern 
Edmund H. Laleman, L. Gannon, A. 
Geffing, Albert M. Balla, Gerald 
Mahoney, George T. Mes, Alfred 
Hafanjon, %. 3. Germer, : Mabel 
Germer und E. E. F. Dracaß, Aktio— 
näre der Commonwealth Mexican 
Plantation Aſſociation, die Einſetz⸗— 
ung eines Maſſeverwalters für die 
Geſellſchaft. Der Werth der Beſtände 
der Geſellſchaft wird in der Eingabe 
auf $195,000 beziffert, einfchlieglich 
eines am 16. Mai 1902 für $40,000 
gekauften Landfompleres in Merito; 
die DVerbindlichkeiten. werden auf 
$674,133.53 angegeben, zu deren De 
dung angeblich fein baares Geld. vor= 
handen ift. In Schwierigkeiten fol 
die Gejelichaft dadurch gerathen fein, 
daß am 18, Juli der Generalanmalt 
bon New Nerjey, wo die Gejelichaft 


inforporirt ift, $800 Steuern für ben | 


Hreibrief für das Jahr 1904 forderte 
und, da feine Bezahlung erfolgte, 
durch Einhaltsbefehl die Gefellichaft 
hinderte, Gefchäfte zu thun. Die Di- 
reftoren jollen dann verfucht haben, 
durch) eine Sonderfteuer die $800 auf: 
zubringen, aber angeblich vermeigerte 
drei Viertel der Aktionäre die Be— 
zahlung. Nun drohen die Gläubiger 
Belit vom Eigenthum der Gefelichaft 
zu ergreifen, und bie Geſuchſteller 
wünſchen daher die Einſetzung eines 
Maſſeverwalters und eine Rechnungs⸗ 
legung ſeitens der Direktoren. 

Der Bau- Unternehmer Eugene 
Fortin hat im Bundes-Diſtriktsge— 
richt ein Geſuch um Bankerotterklä— 
rung veingereiht. Geine Verbindlich: 
feiten, die meift auf Zahlungsurthei- 
len beruhen, gibt er mit $10,818, 
feine Bejtände ala $120 an. 


Auch Rihard ©. King, Theilhaber 
einer Reihe von DVerlagsfirmen, hat 
fich banterott erklärt. Seine Verbind- 
lichkeiten belaufen fich auf $45,527, 
feine Beftände auf $44,647, die mei- 
jten ber leßteren find jeboch unge- 
ficherte Forderungen. 
— çe —— — e — — — 

SDodes⸗Anszeige. 


Treue Schweſter Loge Nr. 79. 

Den Beamten und Schweitern 
Nachricht, daß unfere Schweiter dig 
Minna Eldner 


der Logenballe einzufinden, um ber w 

die letzte Ehre zu erweiſen. * —* 
Minna Teuber, Präſidentin. 
Auna Meihner, Selretärin. 


Todes- Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 


Friedrich Brauer ſenior 
F Mittwoch geſtorben iſt, im Alt 
bon 6 abren. Beerdigung findet 4* am 
Sonntag, x 26. November, auf dem ©t. Lufa: 
Gottesader. Die geihenfeier 6 —— = 1.30 
Im Rn, = —* na: n da um 

na er edang.-lır riltusfiche (Ede 
Mekean Abe. und Humboldt er) Stine (die 
dem St. Lufas, Gottesader 


Wilhelmina Brauer, Wittwe, und Kinder. 


am le 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Gatte 

Veter Goſche, 
gehoren 5. März 1853 in Hesber, —— 
am 28. November 1905 ge — iſt. — 
vom Trauerhauſe, 361 Cleveland Abe. am 
Rovember, um 9 Uhr Borm., nad der Et. 
Rie und dann nach dein St. Bonifa- 
zius Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

De Goſche, Gattin. 
izabeth — Enlelin. 


gun 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige — 
* * daß unſere innigſt geliebte G 


ochter 
Charlotte E. Fermazin 
m Mitwoch, den 22. November En 
ter bon 10 — 9 Monaten und 2 
ru ae ag en ijt. Die —— — Finden 1 Hat 
Freitag, den 24. Nobe 


br, Dom Zrauerbaufe, 1016 
nad dem Graceland Friedhof. U: 
nahme * eh trauernden einer liebenen 
azin, © 
Bi 2 25* Da iteiäbedh, Eltern, 


le — 


TodesAnseige. 
en Freunden und Belannten die traurige 
Na ahricht. dab mein lieber Gatte u. unfer 
"Alfred Sn 
ſchwerem 


Mittag, den 2 
a alt emfätafen if. 2 if. ‚Die en 
bei fia — reitag, 


dom 
be., nad Grac 


Bart Üine, 


die wauernden, Sintrstie 
Gene, Gawin‘ fresh Ainder. 
: * — Verwand 


Tobdes⸗ Anzeige. 


— ——— unie ne 


| 


A— 
An 
wael abe, F 
fer Vater 
November, Ra 
lie x ’ 
ten. —ã— 
95 und 97 Wafhington Str. 


— 


er Bde 


ie. trauernden -Hin- 


im FR oo bon 


— 


— Beileii Bitten. 


de e.. Gum, 


„gerne ii 
ubeien, @. — 


— aa ne 


Todes- Anzeige. 
en imd Belannten die traurige Nadh» 
ah Ds unfere liebe Mutter 
Marie Koula 
im Alter von 82 Jahren und 2 Monaten fanft 
—* sun entſchlafen iit. * Per on 
ffatt bom Trauerhaufe, 680 erald Mbe., 
— — um use, ne Fe Chicago 
& Eaitern Depot ©tr., von da nad 
Beccher m — Beileid bitten die 
— Hinterbliebenen: 
Friedri Ze gs nase) atte, 
59— t on i Ba * ® 
venfa, Lizzie Blayney, 
Elien‘ Schere und Alwina Ban So en, 
Kinder, nebjt Verwandten. 


mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Adolph Ber 
am Dienitag Abend, den 21. November, im Als 
ter von 56 Sahren felig im Herrn entiehlafen ift, 
—— findet ſatt am Freitag, den 24. 
November, vom Trauerhauſe, 5142 Aberdeen 
Str., nach der St. Luguftinustirche und von da 
nad mit der Grand Zrunf Gifenbahn nach dem 
Et. Marien Gottesader. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden ee 
Elizabeth er 
u, 5 117 Ynnie, Mary, Lissie 
nd Henry, Kinder. 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
ride. dab unfer geliebter Sohn 

Theodore Reichert 
im Alter von 2 Jahren, 5 Monaten und 11 
Zagen ‚felig im Heren entichlafen  ilt. — 
gene fi Sonnt 11 


Ebeilmahme Bitten die ——— a lie: 
enen 

Heinrich Neihert und Katherina Neichert 

geb. Lange, — nebſt a + 

und Verwandte bofa 


Todes⸗- Unseise 


Brinzeilin Heinrich Deutii “ Gegenfeitiger 
NR nteritügungs-Berein, 

Allen Schweitern und Weüßern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Wilhelmine Elsner 

ge ift. Die Beerdigung findet Statt am 

Sreitag, den 24. Nodember, Nachmittags 1 
übe bom TQrauerbaufe, 295 1 ©. ‚Canal Str, 
nad dem Dalmood ;sriedhof. Die Beamten ver⸗ 
ſammeln ſich um 11 Uhr in der Vereinshalle, 
um der verſtorbenen Schweſter 2. gegte Ehre zu 
erweijen. Um jtile Thetlnahme; bittet: 
Karl ‚gan ae, Präfident. 
Lina nr —*7 elr. 61 

Fremont 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde „Von de Waterkant“ Nr. 42. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß unſer Bruder 
John W. Pojfel 
m 21. November —— F 
Beeroigung bon Fred Buſchers 
Stapelle, 597 Wels Str., am Freitag, den 24. 
Nodember, Mittags 1.30, nad dem Waldheim 
J—— ‘Die Beamten berfammeln fih in der 
ee 175. Wells Str. 

Henry Müller, Meifter, 

Brunn Selde, Schriewer. 


Tode8- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

ridt, daß unjer geliebter Sohn und Bruder 
Guitav Fr. Mechold 

im Alter von 20 Jahren geitern Mittmod, d 
22. Nod., nad Jurzem Leiden geitorben tft. Die 
Beerdigung fındet jtatt am Samitag, den 2 
— ven: — * he. Oakle 

ve. Uhr tab dem Roſehi 
Beiehnof. um ftilles- vaſtt bittet die trauernde 


Guftav und Lonife Meebold, Eltern. 
— J ulius, Louiſe, Sophie, Roſie 
harles Meebold, Geſchwiſter. 


Geſtorben: 
Vovember, geliebter Vater von Emma, Annie, 
Bertha, Louis und Dtto Schubert. Ba ung 
teitag, ben 25. —— um 1Uhr Rach⸗ 
mittags, dom Trauerhauf 355. 
Yve., aus per Autfchen ad Grachand-grienter, 


Gottfried ©. Schubert, am 21: 


Bitte Teine Blumen. 


ter, ges 
ultab und 


Geftordben: Gas —— 
Hiebte Mutter bon Augu 
William GStrefenreuter, “im "aier von. 8 —8 
ren. Beerdigung ———— 4. Uhr 
—— bon der \ sang An ’% —* 
2867 Kelly Etr., 
| Sencelanp-Seiephof. 


$ mit Kutihen nad 


Dantfagung. 

Allen lieben Anverwandten, jorwie den- bielen 

—— unjerer jo jäh ums Leben gekomme⸗ 
0 


nen 
Eliſabeth Kaſchull 
fir die wir biermit unferen innigften Dant aus 
r die rege Theilnahme und —— o⸗ 
wie ihren Mitarbeitern vom Geſchäft Möller & 
Stange für das ſinnige Blumenſtück; a 
Herrn Baftor Ganste für . die) reihen Tro 
worte im Gotteshaus. 
Karl und Wilhelmine Kaſchull, Eltern. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Freund⸗ 
ſchaft, welche man — bei der Beerdigung meis 
nes geliebter Sohnes 
Garl Trompeter 
ermwiefen bat, fpredhe ih allen Berwandten und 
Sreunden meinen innigiten Dant aus, 
trauernde tter: 
Emma Trompeter, nebft Tochter. 


Nur wenige — — ‚Statt $ı N des 
22 ee: nit, tanijdes 3 
buch. 286 Seiten ke Kar bei 
“Os LING & KLAPPENBAC 1. 
— 8* 
100—102 


und Schreibmaterialien-Geihäft, 
ndolph Str. Tel. Dinin 2116. 


Cnas. BURMEISTER & Son 
Feiyenbejlatter 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen North 185. 
Aufträge von allen Theilen der GStabt promps 


beſorat. Vp.didoſa 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
* Graͤber für Erwachſene, 810. 
Car⸗ Fare von irgend einem 
Xheile der 
Zelephon Welt 1512. 


Waldheim. 


Elend. © Sieteövelian neck ir an dc 


eereihen. ‘DB 
nen ” 


ge 


Geldjenduugeri 


nad). allen Theilen der Welt von 1.00 


PENNY SAVINGS BANK, 
Nichard A. Koch & Co., Inhaber 


Rheumatismus 


nd Brubd 

25. 
Yrbia nd 
mbofr 

na 
mido 

l 

ſtes⸗ 
Die 
, 


Beachtenswerthe 
Freitag⸗-Bargaius 
in THE HUB. 
Männer-Sleider-Bargains 


"97 


nen Gafjimeres und Tweeds. 


Freitag für reinwoll. Geſchäfts⸗Anzüge für Männer, gemacht von {cds 
Dunkle und mittlere 


Varben. Webrig ges 


blieben von unjeren $10= und $12:Partien. Größen 34 bis 38. 


86 


lian Futter. 


$1.15 


Ben. Werth $2. 


81.25 


Freitag für ſchwere reinwoll. Männer- Ueberzgieher, in ſchwarzem und 
grauem Jriſh Frieze. In dreiviertel Längen. Gefüttert mit gutem JIta⸗ 
Alle Größen. Reguläre 310-Sorten. 


Freitag f. einzelne Männer-Hoſen. Schwarze Cheviots 
und gefteifie- Worfterk Garantirt nicht aufzutrennen. Alle Grö: 


airline 


Freitag für ſchwarze Duck-Röcke, Blantet- * Garantirt 
waſſerdicht. Alle Größen 36 bis 48. Werth $2.50 


Jünglings-, Knaben- und Kinder » Kleider, Hüte, 
Kappen und Ausflallungswanren. 


52.003 


Hreitag für Auffian-Anzüge für Meine Knaben. Alter 24 bis 8 
Jahre. Reinmwoll. Mifhungen mit ertra Kragen und Tie. Wirk: 


lie $4= und $4.50-Sorten. Ein Anzug für jeden Käufer. 


52.9 
52.50 


lich zu $4 und $4.50 verfauft werben, 


36.0 


Weberzieher lang und weit. 


25c 
21 Sreitag für 35c fchiver gefließtes 
c Unterzeug für Knaben. 
25 Freitag für reine lammimollene 
c Sweaters für Knaben. Einzelner 
oder gerollter Kragen. 
fanch Web Knaben-Hoſenträger. 
Te hot furzen Enden gemadt. ’ 
r ſchwere woll. ver 


5c reita 
—— Fr 


Freitag für Knaben⸗-Reefers, Gr. 8 bis 16, immer Retail verkau 
für 85.00. Gute Oxford Friezes. Hoher —S R 


Freitag für Kniehoien Knaben-Anzüge. 
pelbrüftige zweisStüde und einfach brüftige Norfolls die gewöhn- 


Alter 7 bis 16. Dops 


Freitag für Yünglings- Anzitge und Ueberzieher.. Alter 14 bis 20, 
Zuverläflige Stoffe Einfache und boppelbrüftige Anzüge. — 
$9 und. $9.50- Qualitäten, 


Greitag für einzelne Yünglings-Hofen. Alter 14 bis 20. Dauers 
hafte Cheviots u. Gaffimeres. Reg. Preife $1.50 und $1.75. 


Freitag für einzelne Zünglings:Weften. Große Sorten, 17, 18, 19 und 
20 Jahre. Uebrig geblieben von unfjeren $10-, $12: u. $lö- Anzügen, 


Freitag für 40c ſchwarze Caſh⸗ 
23€ ? mere- ee > Raben - 
en Doppelte Kniee, Ferfen und 


25c 
48c 


Breitag f. angebr. rtien db 
50c-Negligeehemden t Rnaben. 
jellag für Wintertappen 
ug und Knaben. 75c= 
Werth. Fanch Mifhungen. Alle Styles. 
21c — — für 50c Puldown Win- 
ven für Knaben, ⸗ 
eu ——— 


Zahfreihe Ausflallungs- Bargains. 


reitag für 25c fanch Cafbmere- 
150 Heide Aare wänner  Aurse 
Sortimente zur Räumung. 


teitag für $3 bis $5 fei 
—A weſten. 38 er 
alle angebroden, gutesSortiment&rößen. 


reitag für Winterihtvere Kammgarn-Sweaters für M 
51 +65 I fomara und Maroon, mit voll ——— — A 


eit ür Wint were — 
79€ Beiagan nion ge Män 


pallend. Werden gem ne 
ie‘ — 81.50 uft. — son 


35c Freitag für fanitäres fließaefüt- 
e. tes Männer = Unterzeug. 
Winterfchwere. Immer zu 50c berlauft. 


Te 


Deutf: ches 


Theater in POWERS’ 


Direktion Leun: Wahöner, 
Sonntag, den 26. November 1905. 
11. Abonnements » Borftellumg. 
Zum eriten Male: 

— Der großeLaderfaolg! — 


Die Stadtuäter! 


Shwanf in 4 Alten von Arthur Bferhofer. 
Sie 25c, 50c, 75e, $1.00, $1.50 jest au haben. 


Montana, den A. Dezember 1905 


Abends präsiie 8 Uhr, im 


AUDITORIUM. 


Auftreten der Babft-Thenter-Gefellichaft bon 
Milwaulee, unter Leitung bon Leon Warhöner. 


Zur Aufführung lommt 
Friedrich von Schillers Meiſterwert 


„Die Näuber!“ 


Der Berlauf der Site beginnt an der Kaffe 
des Auditotiumd: Samftag, den 25. November, 


Preife ver Pläge: $1.50, $1, 7be, 506, 25«. 
bofjajon 


15. Sahresball 


beranftaltet dom 


Deutschen 
Kriegerbund 


von Chicago, ZH. 
in Hörbers Sem, 710—714 Blue 5 Abe, 


‚ben 
Tickets 25 die verſon Damen in Herren 
begleitung frei. Kinder unter 12 Jahren frei. 


Großer Farmer: Ball 


beranftaltet bom 


Thueringer Damen- Verein 


eh Yinsoim Turabaite, Cie Dip 
in der ü nnieren Lincoln — — Ecke Diberfeh 


Blod. field Ave. 
Tideis 2 DB die Werten. 1 ‚Ind 


Anödefeflen mil Sanerbraten! 
Muſikaliſche — — heute, 


ALBERT KERN, 
Nr. 334 Dit North Une. 


Etablirt 18%. 


ZEITZ BROS. 
JJumeliere. 


Große Auswahl, 
Alle Neuheiten, 


Mäßige Preiſe. 


214 Ost Nrtk Ave 


lannelette Nacht-Ntoben für Männer 
uftern und Sarben. Reguläre 50c-Qualitäten. 


48c Sreitan 1 für u ee m 


ſchuhe ie J — — und 
baft.. Reguläre 75c Sorten. — 


3* f. fanch Domet Slanell» 
73e mas f.Männer. Bol — 5 
u. gut außgeftattei. Wirfl. $1.50 Sorten. 


bolle Glock⸗Facon⸗ 


für Dankfagungslag.: 


Trauchir · Meſſer 
und Beſtecke. 


Solinger und die beſten 
hieſigen Fabrikate. 
Zu mäßigen Preiſen bei 


Keil & Hettich, 


94 STATE STR., 


nahe Wafhingten Str. YBnod,Im& 


Schwarzwälder 
Kuckuck- 
Uhren 


find praditbolle und nüb- 
liche Geſchenke — Wir 


— KUEHL&CO. 


178 Ost Randotph Str. 


1% Blood’ — — ber Ye otnota 
EMIL GASCH 


Srüber „Rienwzi“ 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


a ——— 


Fe 18nv,fabibo,t 
Relic House, 
ER amen Bongert zur —— 


Jeden Abend uud 
JOHN WEIS 


14nob,dibofe* 
Dr. J. H. GREER, 
deutiher Mcat, 52 Dearbern Gtrape, 


N..WATRY IRY &COn 


— 


Geld „uw 





En en nen nn 


Rolalberidt. 
Die Zwangsidule. 


Eine Unterſuchung der — 
infolge von Beſchwerden. 


Kuflewski fühlt ſich getränutt. 


| 
| 
| 


Wi Antlägen gegen feinen Kollegen Pla: 
mondon erheben. — Drei neue große 
Schulhäufer.—Proteft gegen einen Schul: 
bauplat in Irving Park. 


En | 


In der Schulrathefigung geftern | 
Abend erregre -Herr- Plamondon 
mit einem Antrag einen tleinen | 
Sturm der Entrüftung. "Sein Amts=:| 
bruder . Kuflewstt hatte unlängit | 
die. Bemertung :gemadt, daß Die | 
Smwangsjchule vis aufs Mart faul 
je, und nun trug YPlamondon | 
darauf an, daß der Präfident, „weil 
ein Weitglied jcyivere Untlagen gegen | 
die Verwaltung der Zwangsſchule er— 
hoben habe, die auf den Schultath und 
deſſen Ausſchuß für Verwaltungsſa— 
chen zurückfallen und Mißtrauen und 
Unruhe erwecken müßten, den Schul— 
rath zu einer beſonderen Sitzung einbe⸗ 
rufe, um die Beweiſe zur Bekräftigung 
dieſer Anklagen in Erwägung zu zie— 
hen, und daß dann das Mitglied, von 
dem die Anklagen ausgingen, und wer 
ſonſt es vermöge, Beweiſe vorlege für 
derartige gegen die Anſtalt erhobene 
Beſchuldigungen. 

Kuflewski wurde über dieſen Vor— 
ſchlag ſehr ärgerlich. Er habe feine | 
Antlagen erhoben, jagte er, jonder: 
er habe eine gründliche Unterfudung 
in die Wege geleitet und zu dem Zmed 
den Sonderausfhuß für die Zmangs- 
Ichule auf Freitag Nachm. einbe- 
rufen. -&3 feien Antlagen erhoben 
worden, die, wie er glaube, auf-Wahr- 
beit berubten.’ Plamondon verjuche 
mit dem Antrage nur ihn in Berlegen- 
heit zu fegen,. und verlange Gelegen- 
heit zur Vornahme der Unterfuchung. 
Der Antrag jollte abgelehnt werben. 

D’Ryan ftellte den Antrag als einen 
Verſuch Hin, ein Mitglied de Schul- 
rath3 abzufanzeln, wegen der Aeuße— 
rung perfönlicher Anfichten außerhalb 
des Schulrath2. Der Antrag ſei durch-⸗ 
aus unberechtigt und follte nicht allein | 
abgelehnt, fondern auch getadelt mer= | 
den. 

Kuflemsti theilte nun mit, daß ihm | 
bon einem Manne eine Bejchiwerbe 
iiber die Behandlung mitgetheilt wor= | 
den fei, welche deffen Sohn in der An= 
ftalt erlitten haben will. Der unge | 
fei fhon am Mbend des Tages feiner 
Aufnahme in Krämpfe verfallen und 
habe über’die Zuftände in der Anjtalt | 
während der vier Wochen feines Auf: | 
enthalts daſelbſt Mittheilungen ge— 
macht, welche dem Vater nahezu den 
Verſtand geraubt hätten. Er ſelbſt 
behalte ſich das Recht vor, ſeiner An— 
ſicht über irgend eine Schule Ausdruck 


gen beruhten auf Hörenſagen. 


Alexander H. Revell, 
| mart und Clayton Marf gelobt wird. 


| erben. 





zu geben, Plamondon erhebe aber 
—— — —— — 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Weshalb leiden, wenn Ihr ein Frei— 
VPacket eines Mittels erhalten könnt, 
das Euch heilt, indem Ihr Euren 
Namen und Adreſſe einſchickt. 


Wir erhalten hunderte Briefe wie 
die folgenden: „Ich bin ſo freudig ge— 
ſtimmt, daß ich es kaum faſſen kann, 
denn ich bin jet wieder mie einMenjch, 
nachdem ich ein Jahr an Hämorrhoi: 
den gelitten hatte. ch münfche, Sie 
hätten mich gefehen, ehe ih Pyramid 
Pile Cure gebraudte, und mürben 
mich jebt jehen,. und Sie würden ja- 
gen, ich bin nicht derfelbe Mann. ch 
habe 20 Pfund zugenommen und alles 
verdanfe ich der. Pyramid Pile Eure. 
Malter Shatkley, 56 Park Straße, 


thatfächlich Unklagen gegen ihn jelbft, 
und er werbe vauh Anklagen gegen 
Plamondon erheben. „Hören Sie, 
dab ich Anklagen gegen Sie erheben 
merbe?“ miederholte Dr. Kuflemsti 
mit jcharfer- Stimme. 
Plamondon antwortete, e3 habe ihm 
bolftändig fern gelegen, gegen Kuf- 
lewsfi Anfchuldigungen zu erheben; 
er habe nur beabfichtigt, eine Unterju- 
Hung zu beranlafjen. 
Frau Blaine, Aayes, Dubdblejton 
und Präfident Zilden verfuchten nun, 
die aufgeregten Geifter zu beruhigen, 
und Dr, Kuflewati lud dann bie Mit- 
glieder zu ‚ver Unterfuchung ein, ans» 
deutend, daß die Enthüllungen haars 
fträubende fein würden. Supt. Mac 
Dueary behauptete, die Anfchuldigun 


Die Verfegung der Lehrer in ber 
Sohn MWorthy- Schule durh Supt. 
Cooley wurde qutgeheißen. 

Sonitig: Geichäfte 

Die City Homes Affociation, deren 

Präfidentin Frau Emmons Blaine 


 ift, ermwirfte Erlaubniß zur Unterfu- 


hung aller Schulhäufer 
und baulicher Beziehung. 


in janitärex 
Die Dabei 


; gemachten Erfahrungen will die Ge— 


jelfichaft dem Schulrath behufs Yzaf- 
tiſcher Verwerthung bei der Ausfüh— 
rung von Neubauten mittheilen. 
Am 8. Januar werden die Abend— 
ſchulen wieder eröffnet werden. 

Präſident Tilden ernannte fünf 
Mitglieder zu Vertretern des Schul— 
raths bei der Feier zum Gedächtiniß 
an Graeme Stewart. 

Angenommen wurden WBeſchlüſſe, 


| in denen die Ihätigfeit der früheren 
Schulrathsmitglieder 


Thos. Fitzge— 
rald, Dr. Joſeph Stolz, George 
Thompſon, George Clauſſenius, E. 
©. Keith, Franklin MacVeagh, Dr: 
William R. Harper, Daniel Cameron, 
Graeme Ste— 


Das in Ausſicht geſtellte Geſuch der 
„Municipal Ownerfhip League“ um 
Erlaubniß zur Benutzung der Schul— 
häuſer zu Verſammlungen murbe 
nicht eingereicht. 


Die Geſandheits-Bauvorſchriften. 


Die Koſten eines Schulbaues wer— 
den unter den Beſtimmungen der um— 
gearbeiteten Geſundheitsvorſchriften 
um 85000 erhöht werden, die Koſten 
der Röhren- und Lüftungsanlage 
werden nämlich verdoppelt, und im 
Bauamt werden keine Bauerlaubniß— 
ſcheine ausgeſtellt werden, wenn in den 
Plänen nicht dieſe Anlagen in vorge⸗ 
ſchriebener Weiſe vorgeſehen ſind. In⸗ 
folge deſſen müſſen die Pläne verſchie⸗ 
dener eg ar umgearbeitet 
D er Stadtrathsaus 
für Schulen hat übrigens — he 
mittag eine Verlegung der neuen 
Bauvorſchriften genehmigt bei der 
Aufführung des Anbaues an die Geo. 
W. Curtis-Schule an der 114. und 
State Straße, weil der Bau furz bor 


ı ber Veränderung der Vorſchriften ver— 
geben wurde, und die Verletzung der 


Ordinanz keine große iſt. 
Andere Schulbauten. 


Das frühere Schulrathsmitglied 


Peterſon und andere Bürger von Ir-1 


ving Park proteſtirten vor dem Stadt— 
rathsausſchuß für Schulangelegenhei— 
ten gegen Ankauf des Bauplatzes an 
der Nord 41. Ave. und Weſt Grace 
Str., auf dem eine Elementar- ‚und 
‚eine Hochfchule errichtet werden follen. 

Der Ausfhuk wird dem Stadtrath 
den Bau bon drei neuen Schulhäufern 
und bon zwei Schulhaus-Anbauten 
zum Geſammt-Koſtenpreiſe bon $775,: 
000 empfehlen. Die neuen Schulhäu- 
fer jollen in Gegenden errichtet mer- 
ben, too bie vorhandenen Schulen über- 
füllt find, nämlich an der Cleaver und 
Holt GStr., nödlih von der Blad- 
bamwf, an der Nordiweitede der Grand 
Une, Morgan und Varpenter Str, 
und an der Güdmejtede der Belmont 
Abe. und Lincoln Straße. Jedes Ge— 
bäude wird 26 Klaſſenzimmer und ei— 
nen Hörſaal enthalten. Um je zwölf 
Klaſſenzimmer ſollen die Win. H. By⸗ 


ford- und Dante - & „ 
— chule vergrößert 


—— 
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federn, 355 und 87 
5 MWerthe, zu 


Zehn Stamps frei, giltig in jedem Bud), 
nen oder alt. Bringt fo viele Bücher wic 
Ihr Habt und Holt Euch zehn 
Stamp3 für jedes einzelne davon. Oder 
beginnt fo viele neue Bücher wie Yhr 
wollt, jedes mit zwanzig Stamp3 frei. 


= 2 — 
Kleiderſtoffe 

Reinwollene faney Worſteds, Cheviors 
und Crepe Tuch, ferner Hunderte von 
Stücken Scotch Plaids und hübſche kar— 
rirte Suitſtoffe für Kinder , Kleider; 
543öllige Angora Zibelines, 
59 und 79c = Werthe, 


freie 


Schwarzes VYanama Roile, 363Öll., 

ein ftrift reinwoll. Stoff, der ans 

derswo 50c koftet, hier nur 29e. 

Schwarzes reinwoll, franzöi. PBoplin, 
ihönes reihes Schwarz und fchwerer 
Stofs, 


25 Stücke ſchwarzes reinwoll. Crepe de 
Japon, einer der größten je offerirten 


Bargans, I8c Qualität, Freitag 41€ 


1.45 


Pelz garnirte 
.. Zurbang, 
forwie Velvet 
Hüte garnırt 
mit Blumen, 
Ylügeln und 
Brüften, in 
allen Farben, 
$2.50 und 
$4.50 Qua- 
litäten, Aus— 
wahl zu 


1.45 


10 Dutend farbige Straußen- 


2.99 


Wir saırniren Hüte foftenfrei. 


54 Hüte, 


312 Unzüge u. Meberzieher, 6.50 


Ueberzieher in jhmarz und Orford 
lere' und ertra Längen, 
a3 gen, Gürtel— 


aus ganzmwollenem bunflem Caffimere, 


Imeed3 und 


$3 Winter-Beintleider, 
ſchwere ganzwollene extra 
dauerhafte Caſſimeres und 
nette dunkle fanch Wor— 


ſteds, ſpeziell 
morgen zu 


810 Winter⸗Ueberzieher 


Jünglinge, 


ſchwarz und Novelties, extra lang und voll. 


Anzüge aus reinwollenen, ſchweren Caſſimeres 


und ſchwarzen Thibets. Ueberzieher und An— 


züge ſind doppel- oder einfachknöpfig, 
Alter 14 bis 20, doppelter Werth, zu 


Spezieller Einkauf von 300 535 Ueberziehern und Anzügen für Knaben. Extra 
lange FullCut doppel- u. einfachknöpf. Melton u. Novelty Ueberzieher, in Oxford, 
J ſchwarz und olive. Doppelknöpf. u. Norfolk ertra Dauerhafte reinmwoll. An & 
J züge, alle Gr. v. 6—16 Jahren; ſonſt nirgends zu haben zu unſ. Preis 

83. 50 Anzüge, Ueberzieher und Reefers für Knaben, 31.50 Ruſſian u. Buſter 
Brown Anzüge u. Ueberzieher, Alter 3 bis 10; doppelknöpf. lange ſchott. 
Ueberzieher und Anzüge und Melton Reefers, Alter 6 bis 16 Jahre 


10 S. 8 


doppel- und einfachknöpfige ſchottiſche Miſchun— 


|STATE & VANDUREN STREETS 


— — — 


Die Dame, 


Freilas Red Letter Tas 
H. Grüne Stamps 
frei für Sedermann 


ISCH) 


Laßt Euch durch nichts abhalten, Vortheil 
zu ziehen von diefem leten „Ned Letter 
Day” vor Weihnachten, Diefe zehn Extra 
Stamps find vielleiht genügend um Euch 
ein fchönes Geichent zu fichern. 

Bringt die Kinder, um den Weihnachts- 
mann und die Feen zu fehen. Ein nettes 
Gefchent für jedes Kınd. 


die einen unijerer 813.75 Touriſten-Coats 


fauft, wird fich freuen über den Bargain den fie macht 


Dieier 50 Zolllange Touri- 
ſtenfaeon Coat, 13.75 


gemacht, mit volleit Iofem Rüden, Ein- 


Patch-Taſchen, 
fancy beſetzte Aermel; 
andere Muſter in allen Farben von Ker— 


ſey, 46 Zoll lang, $13 75 
° e 


Empire-Muſter, dieſe 
Fancy 


8 
—B 


> 
& 
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N 
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* 


818 Werthe Freitag 
3-Länge Kerfey Touriſten 
Coats, 7.50 — Eine Partie | 
Caftor-Farben, ohne Kragen | 
gemacht, voller Bor-Rüden, 
Kombinationd-Befaß um den 
Kragen herum und Manfchet- 
find mit Sammt verziert, 


| 

| 

12,50 Werthe, 7 30 | 
,® 
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Rückſeite 
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2 $5 Promenadenröcke zu 2.98, in ſchwarz 
7 Miſchungen, Melton und Repellent Tuch, fanch Plaited, be— 
ſetzi in Cluſter und fünf feinen Plaits und Graduating 


Diejer Coat 13.75. 
$8.50 Mäpdchen-Goats, volle Länge, zu 4.98 — 
fancy Zibelines und feine Flated Gloafings und 
ganz rothe Flanell Kerſeys, aſſortirte Facons und 
Styles, Braid, Velvet und mit Knöpfen 4 98 


beſetzt, 6G bis 14 Jahre 
Freitag, elegante Pelzwaaren zu 


Schöne Natural graue Squirrel Throws — 64 Zoll lang, mit | 
Ghenille Enden, grau Satin gefüttert dazu pajjend; w 
dieſe 8-Werthe zu 

Franzöſiſche Coney Cluſter Scarfs, in 
ſchwarz oder braun, groß und glänzend, be— 
ſeßt mit ſechs Schwänzen, waren 38 
immer $1.50:MWerthe; zu a c 


Fuß Plaits, ale Längen, für Freitag 


bon 
| jum 

Natural 
Hals = 
fatingefüttert, mit Seide 
Metall-Ornamenten verziert 


Meltons, Kerſeys und Fyrieze,- mitt- Mocha Handſchuhe 


ſeidenes Futter, ein warmer 
oder ſchlichte Rückſeite — Anzüge 


6.50 


faney Worſteds, wie Schwarz, in allen 
Größen, Paar. 


Seidene Damen - 


Schaffel gefütt. Cor— 
duroy Eoatd, Wombat- 
Kragen, von Sweet, Orr 
& Co. gemacht, leicht be- 


| 
| 
| 
t, werth « * 
| De Sreitag. 3:13 


gewöhnliche Werthe, per Paar, 
ihöner Schadhtel, 50e. 


tes Naar Handjchuhe für Die 
fühlen Tage 
Gefütterte 


1.30 


und -Unzüge für Knaben - 


85. WUeberzieher find aus Orford, 
Wartie diefer Waaren zu 79e, 


| Bettzena 


59 


wahl von Muftern und 
Gurben, zu 

#7 
DE Betten, 2.50. 
Vettdeden, Marjeilles Mus 


11:4 weiße woll. Blanfets, 


In der männlichen doppelbrüft. Front. | 


jchnitt an den Seiten unten, vier große | 
Sammet Eoat-Kragen, | 
ebenfall3 zmei | 


graue Siberian Squirrel 
Scrafs, Halsband und Tabs, grau 


oder 2,50 
Winter-Handſchuhe 


für Damen, 


kleidſſamer Handſchuh mit 2 Claſps 
und Point Paris geſticktem Rücken; 
Farben: Grau, Tan und Braun, ſo— 


$1.00 


Mittens, doppelt, 
mit fancy Nüden und Bow, außer: 


Caſhmere Handſchuhe, halb Seide, f'ch 

gefüttert und zwei Claſps, ein extra gut— 
>, 

> 

Stulpen = Hand: 


4 ichuhe, befranfte Guffs, jotwie Yaufthand- 
ſchuhe, lehr gut gemacht, eine jpezielle 


11-4 Fehr fehmere Mitcheline far- 
bige befvanfte Bettdeden, gute Aus- 


11:4 echte Ptarjeilles Bettdeden, be= 
franft, gejchnittene Eden für Metall: 


fter, befranft oder jchlicht 2 


Schneidergemachte Muſter— 
Anzüge ın 815 
Mufter Partie von Suits, werth 820 bis 
$30 gewöhnlid). Kurzes Yadet- od.Eton- 
Mufter; andere 50 Zoll lang, enganfhliep. 
Mufter, tragenlos ober mit Coat Tyacon- 
Kragen, Sammt und Braid bejegt, vor— 
handen in blau, fehwarz, braun und grün, 
einfaches oder Herringbone C 
Cheviot-Gemebe, Eure Aus 815 
wahl Freitag zu — 


Miſchung Empire 


Coats, 5.98 — Ohne Kragen, 


Box Plaited Effekt 
und Front, Half— 


Fitting Rückſeite mit Gürtel un 
2 großen fancy Metall⸗Schnal⸗ 
len, Tucked Aermel mit Cuffs, 
Sammt- und Braid- = 
Befah, merth $10, zu +) 


98 


und fanch 


2.98 


.. rt ++ 


Weihe leinene Shirtwaifts zu 8S1 — Fünf Styles, 
entiweder vorne oder hinten zugelnöpft, mit einer, zivei 
u. drei Reihen jchiwerer Raijed Stiderei; jowie Tuded 
bejegte Front und Nüden, fancy Euffs, 
Größen bis zu 44, $2-Merthe 


1.00 


Schleuderpreiien 


35 Plended Proof Mint Scarfs zu 3.98 — Kombination Tabs 
Squirrel Futter, forwie Doppelte Wolf und Opoj- 
Scarf3 mit 6 Schwänzen 


3.98 


Natural graue Squirrel Muffs, jatins 
gefüttert, mit Wrift Cords, reguläre $8.50: 
Merthe, hier Freitag 
zu 


furze 


und 


tiefige Partien zu 1.48 und 


in 

Fil3:Slippers und Aus 
lier3 fürDamen, ferner fla= 
-nellgefütterte Schuhe, jpe= 


ziel fir morgen zu 
98c, 750 nn" 4be 


für Kinder, 


fauf, 


Nahtloje Bruffels Rugs, 9 bei 12 
Fuß, aus einem ganzenStüd gemacht 
—hradtaolfe orientali- 1 A 50 
ſche Deſigns 

Bruffeline Rugs, 9x12 | 
Fuß, reich in Farben und | 
Muitern, wend— 
bar, zu 3.69 | 

Urminfier Rugs, 27x63, be: 
fte Qual., oriental. Mufter 1.98 

Sinoleum, ertra jehirer, in Tile 39 
oder Blumenmuftern, Sq.:Yard... 


ein 


Fuß, 


Prufjels Rugs, 
fein gewobener 
und dauerhafter 
Nug, reduz. auf. 


Tajel:L2einen 
Reinleinener Damaft, voll ge= 
bleiht ‚2 Yard3 breit, ein feines Aj- 


fortiment von Open Bor= 69c 


der Defigns, Yard 


Tiih-Damaft, reinesLeinen, 6031., 

ichwere Qual., 65 Sorte, Yd. 5O0e 

82 reinleinene 20x20 = zöllige 
Servietten, 203Ö1= | Genterpieces, hohl= 
lig im Geviert, | gejäumt mit fanch 
neue Mufter, ein | Cpenmworf, werth 


halbes 83c 50e, zu 


Dutzend.. 
8:10 Größe lange Tiſchtücher, ſoge⸗ 

näannte 23 Yards, reines deutſches Lin— 

nen, voll ſilbergebleicht, hohl— 

geſäumt, 82-Werthe 


Fancy Waaren 
Scrim Caſes, für Schleier, Ta— 
dentüder, zz J 
Handſchuhe und 8 
Cravats, in 
Bänder zu ar⸗1 
beiten, Proben IS 
zur Befichtigung Wi 
ausgeftellt. Un: PR 


terricht 1 Sc 2 


SER 
frei... MERRTEN. 


Battenburg Shams und Centerpieces, 
handgemadt, mit vielen fanch Stitches, 
dies jind Waaren, welche zu $3 verfauft 
werden jollten, jpeziel am 1 
Freitag zu 50 

Dreſſer Sets, ſpitzenbeſetzt, mit dazu 
paſſendem Nadelkiſſen-Doilie, Ic 
ein guter und feltener Bargain,.. 3 

Dolies in großer 
werth bis zu 6öc 


Giswolle, alle Farben 
in Schachtel, für nur 


—* 


Ned Letter Schuh-Bargains 


$2 Winter-Schuhe-für Damen, Vici Kid, zum Anö- 
pfen und zum Schnüren. &3 find außerorbent- 
liche Werthe, jchmwere und leichte Sohlen, 


98 


zwei 


u. . 


Beflere Schuhe für Damen— Große Auswahl — zum 
Knöpfen und zum Schnüren, fchwere vorftehende und ſehr 
biegfame Sohlen, Patent und Bici Kid, Velour und Bor 
Gaf Leder. jede mögliche Facon, alles hochmo- 
derne Facınza, 2 riefige Partien, 2.50 und.. 
Schuhe und Filz:Stippers 


.1.9 


auf gehäujten 


Pargaintifchen, jpezied mar= 
firt für diefen Ver 
59c, 


48c, 39€ & 


Bemerfenswerthe Eriparnifle au Nugs 


Milton Velvet Rugs, Ix12 Fuß, 
die fchmere Pile Qualität, die ftet3 zu 


$25.00 verlauft mird, 17 98 
2 


zu 
Smyrna Rugs, 6°9 F. 
ein jchiwerer reintvoll. Rug, 


9 > 98 ee . 7 3 9 


Floor Oeltuch, alle Breiten, ge— 
69e 


9x103 


füllte Rücdjeite, Square-X)ard 
Oeltuch Ofen-Rugs, 13 Yards 
im Geviert, ſchwere Sorte 


Daukſagungs-Dinner Sets 


Prachtvolle engliſche Semi-Porzellan Dinner-Sets, 
100 Stücke, hübſches Border Deſign und m 
hübſche Facons, poſitiv 88.95 werth — 3.95 
unvergleichlicher Bargain, Freitag zu.... 

Hübſch detorirte öſterreichiſche Porzel— 
lan Dinner-Sets, Border Deſign be— 
ſteht aus einem Kranz von Roſen, ar— 
tiſtiſche Facons, 16.95 Werth, 12.50. 


3.00 
Roman Borten, per Paar + 


11:4 reinwoll. Twille® Blanfet3... .5.00 
72x90 gej. Betttücher, 33öl. Saum 39e 
81290 nahtloſe Betttücher, Standard 
Muslin 55c 
Kifienbezüge, gut. Mirslin, 45x36, 1230 
— — — — 


Fiiche, Groceries 
Baltimore Standard Au— 
itern, jolid Meat, Ot. _ 
Großer gelber Rerdh, Brd 


——>- 1 


Springfield, Mail. 
— Geiſteskraute Ausländer. 


Winter-Bedarfsartikel für Männer 
Extra ſchweres fließgefüttertes Unterzeug, 
Unterhemden mit doppelter Front und 453t 
Rüden, die 75 Qualität : — 
Winter Negligee-Hemden, 
ſchweres Material, Oxfords, 


Winter = Unterzeug, ertr 
jhiwver, Natural Moffe und ge- 
Gheviots- u. Madras u 
Tuch, iwerth 75c 50e 
Mufflers, viele Muſter in 


Sie werden in Maſſe nach Amerika, beſon 
ders Chicago, geſchickt. 
Major W. J. Burſt und die 
ll: 
ipeftoren €. U. Stone und € 
Schubert find von der Regierung mit 
der Aufgabe betraut worden, geiſtes⸗ 


rippt, blau und loh— 95€ 


gelb, werth $1.25, zu. 
Winterhandichuhe, gefüttert 


— — — — — 
— — * 


Aa 


„SH taufte eine fünfzig Cents 
Schadtel:der Pyramid Pile Cure und 
gebrauchte fie der Anmeifung gemäß 
mit unerwartetem Refultat; ich. wurde 
pollftändig geheilt. Dreißig Sabre 
litt ih an Hämorrhoiden, war ſehr 
elend und verlor viel Blut, aber.ge- 
genmwärtig bin. ich frei von irgend ei- 
ner Art Hämorrhoiden." F. MeKay, 
Meaperbille, Kal. 

„Byramid Pile Cure war für mid 
taufend Dollars mwerth; fie Heilte mich, 
nachdem ich-eine Anzahl anderer Mit- 
tel und Mebizinen von :Yerzten ges 
braucht hatte. Sie heilte auch meinen 
Sohri, obgleich er kaum gehen, eflen 
ober jchlafen konnte; jegt it er ge- 
fund.“ 8. Stringfellom, Pojtmeijter, 
Elto, ©. R. 

Menn Ihr Poramid Bile Eure ge 
braucht, vermeidet Jhr eine unnöthige, 
unangenehme und toftfpielige, Unter- 
fuhung von einem Arzt, und fie be— 
freit Euch. von Euren Leiden in Eurem 
eigenen’ Haufe-zu geringen Koften. 

Nachdem Yhr die freie Behandlung 
gebraudt habt, bie mir in abfolut ein- 
fachem Umſchlag verſchicken, könnt Ihr 
reguläre volle Größe Packete bei Apo⸗ 
thelern für 50 Cents kaufen oder wir 
verſchicken ſie per Poſt in einfachem 
Pachet nach Empfang des Preiſes, 
Pyramid Drug Co. 5884 Pyramid 


* 


N 


kranke, ſchwachſinnige und kötpern 
untüchtige Ausländer hier in Ehiengs 
aufzufpüren, Die zum Aufenthalt im 
Lande nicht berechtigt find. Nach den 
Mittheilungen diefer Beamten ift 
Amerifa bie Ablagerungsftätte, nad 
ber. aus talien und einigen anderen 
kleineren Ländern ſolche Perſonen 
unter Beihilfe von Regierungsbeam⸗ 
ten abgeſchoben werden, und die mei- 
ſten werden nach Chicago gebracht, wo 
Tauſende bon ihnen, theils innen 
theils außerhalb von Ynftalten, fich 
aufhalten follen. Major Burft, der 
Vorfteher ‚des biefigen Einwanderer- 
Bureaus, iſt jetzt bemüht, dieſem Zu⸗ 
ſtrom kranker ÄAusländer ein Ende zu 
machen. 
een 
-Sartnädiger Brand. 


‚Eine ſtark erhitzte Dampfleikungs⸗ 
röhre, die im hinteren Theil der von 
D. 2. Silverftein im Haufe Nr. 185 
N. Clark Str. betriebenen Barbier- 
ſtube, und zwar zwiſchen deren Dede 
und dem Fußboden des oberen Stod- 
merf3, lagerte, verurfachte heute früh 
ein Teuer, welches Jangfam fchmellte 
und ber Feuerwehr eine halbe Stunde 
troßte, ehe es gelöfcht werden fonnte, 
Der verurjadhte Schaden beläuft fich 
auf etwa $50. Um den Brand wirf- 
ſam befämpfen zu tönnen, mußte bie | 
Röhre freigelegt werben. 


— Am Ihore- — Weißt Du nad, 
Arthur, daß Du mir an diefem Scheu« 
nenthor Deine Liebe geftanden?— Ja, 


id; büße noch heute für die Thorp ii 
ik. — 


# 


ge sam. ——— — 2 7 — 


u. ungefüttert, werth 5 


bis 31, Auswahl 


50e Winter⸗Nachthemden aus 
ſchwerem Domet⸗Fla⸗ 


nell, Freitag zu 


Oxfords, Squares 


50 
und Wah's, zu c 
Schwarze woll. Strümpfe, 


ſchwer, weich und 12!c 


warm, wth. 19ec.... 


dc 
37€ 


eihlihe Möbel-Bargains 


Combination eijerneBettitelle 
Spring und Cotton 


WB 
Cheffonier, extra groß 
Finiſh, 5 tiefe, geräumige 
mit Meſſing beſeßt, 
geſchliffener Spiegel 


. > 
Beite Seidenitofje 
Der „South End Silf Store“ offerirt Bar: 
gains, welche vieke enthufiaftiihe fparjame 
Damen anloden. Y 
233011. jhwarzes Pony 
19zöll. ſchwarzes Poplin 
19zöll. Auſtralian Crepe 
27301. Habutai 
233Ö11. farb. Aap. Seide. 
Alle werth bis zu 69e Yard 
79e 836zöll. ſchwarzes Taffeta, 500. 
65e ſchwarze Jap. Seide, 27zöll. 49e. 
b 5% Foy Seide, ajjort.. Mufter, 250. 
155 ſchwar zes Crepe de Chine, 423bll. 1.25 
59« ichwarzes Dil’Boileb Taffete, 39«. 


(wie Abbildung), eiferne 
Top Matrate. Dauerhaft gemaihte 
Bertitelle, Drahtgemebe Spring, 15 
Eoil Spring Support, gute Cotton 
Zop Matrae, vollftändig m 


Kombination eijerne Erib und Ma: 
trage, jchwere Poften und Stangen, 
Klappfeiten,  ftarfe Stoff = Spring, 
Gombination Baumwoll:Matrabe, be- 
zogen mit fanch Art Tid- 
ing, vollftändig für 
Roman Stühle, Golden Weathered Ei- 
henholz oder Mahagony Finish, bezogen 
mit fancy Welour, 
verziert, zu 


Ganzwoll. Toques, 25 


50c Zipfelmüsen, reinivoll., in fait 
jeder erdenklichen Farbe, 

pezielle Wertbe, 

u 


zu 
Taſchenzücher 

groß, weich appretirt und 

—— 20. Se; DE 
Snabeu:Swrcaters, 69c 
heößen, Bl. ancnnnenennn. 


Reinleinene, für Damen, mohlgei., 
gebrau 

mit geſtreiftem 
——— iger — 


Salmon Trout, das Pfd 
Lake Superior Weißfiſch, Pfd.. c 
Fancy Black Baß, Pfund ...... 19 
Fanch gelber Hecht, Pfund... .1öe 
anch PBiderel, Pfund........... de 
alibut Steats, Pfund. . 
anch Salmon Steaf, Bid... .123ge 
Friſch geräucherter Finnan Had— 
die, Pfund 1060 
Geräucherter Weißfiſch, Pfd.. 1236 
Kirks American Family⸗ 43 
Seife, 10 Stücke 
Cube Stüdguder, 5 Pfund. 330 
Feh. Tiſch⸗Syrup, Gall.Kanne 39 
gemahlenes Buchtweizen- 
mebl, 5. Biund für 
Standard Senf-Sardinen, 3 Bü. 
Se. rother AlaskaLachs, 2 Büch. 
daine Corn od. geſ. Erbſen, 2B. 
eg franz. Erkien, Büchelde 
ava u. Mota-Staffee, 5 Brımd 1.00 
den. imp. Sultana-Rojinen, Pfd. 15c 
Sandid Eitronat Schale, Bund f. 18c 
Korinthen od. ternlojeRoiinen, Pf. 9e 
Süher ECider, Gall.-Jug.........20e 
Higgins engl. Salz, 14 Pf. Sad 21r 
Morris’oder Armour3 Mincemeat, - 
per Badet 


75e Handtaſchen, 50e 
Walroßleder, alle Facons und Far⸗ 


be —* t Bö Per 

fbesiell morkirt zu * hoc 
Friſche Tafñfies 

Molaſſes, Chocolade. Strawberrhy. 

Vanilla und Mint, ſpe—⸗ 

ziell, das Pfund 

„zu 
2:Ztüd Garvers, 15c 


Dit jchwarzen ebonized Griffen, 
u a an 1 
——— Ic 


F 


Wein- und Cordial-Glaä— $15.50 
fer, einfaches und imitirtes 


geichliff. Glas, werth % 


50 Dutzend, Stüd.. 


deforirt, 
zu 


Garlsbad 
ner-Set3, 100 Stüde, fein 


Tünne Maffergläjer, 
hübjche Grecian Star Mus 
fter, werth 70c Du: 
gend, Stüd 


Din— 


10.95 


Tag für Bajement:-Bargains 


Royal Gem Stahl Range 
Gemadht von Gold Rolled 
Stahl, Asbeft ausgelegt, 
dopp. Roit fürKohlen oder 
——— ea 
mit Wärmes 

Klofet, zu 1 2. 95 


Gas Heizöfen, Gußeijen⸗ 
Baſe undTop. Aluminium 
bronzirt, Stahl: 


Nr. 8 Dearborn GCaft Range 
— Dupier-Roft für Kohlen oder 
Seh, * Beſchläge, ar 

ide etz 
Shelwes 1.95 

Saundryöfen mit 2 Löchern, 


Nr. 8, BVoritch-Top 1.85 | ladirte 


ale 
en: 2 
dam zu. 12c 


und Pouch Feed 
6 oll. glaties DOfenrohr...de 


83 Männer-Sweaterd 


Reine Lammwolle, Odds u. Ends, 

übrig von letzter Sai⸗ 

ſon, viele Farben, fein 

geſtrickt, Rollkragen 
Weiden-Körbe 


Extra ſtark und geräumig, mit De⸗ 


ckel, viereckige con, 
regulärer Preis $1.50, 7 Sc 
ſpegiell — 
Eingerahmte Bilder, 5e 
Auswahl von Ods und Ends von 
einger n Bildern, wth. 
bis öc, Eure Aus- Sc 


demun sis nun nennen 


Stahl Furnaceſchau⸗ 
feln, De⸗ € 
Griff 
Del Heizöfen, 19 
und gerugs © 
los, ipezicll.. 2.1 


Brownie Bratpfanne, 


u. von glatt. 18€ 


tabl, jede.... 
E * Rucen: 
oxes, ladfirt e 
und Detorirt.... 19€ 
Biffel’3 Domellie 
i IE Carpet⸗Swee⸗ 
N R zu — i .15 ’ 


Nr. 8 Wafchkejiel, von Dfenbretter, Gel j 
teriage, Kriitall ge 3 
Finifh, Br ge & 


Aupferbenen.n. DE 
Domeiticd 
Duting Flanell, vom ganzen Stil, E 
Standard Breite, jchwer gefließt, befte E 
Mufter, Auswahl aus diefer 3 
10c Qualität, Pard zu...c... Fe 


Reiter von Erepe Flammeletie, 

reguläre 10c und 12%e Qualitäs 

ten, fämmtlih perfeft, 3 bis 12 

Darb Längen, _fpeziell, 
Yard für 6ige. 
Reiter von Lonsdale und Hope 

lin, marfirte Yabritreiter, 

per Yard 


.... ne... „nenne 
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Eokalbericht. 
Juſt wie Vandalen. 


— 


Infome Buben fügten der Zippric 
Zeaning Co. jhweren Schaden zu, 


Muthmaßlich ein Racheakt. 


Die Einrichtung des Geſchäftszimmers und 
die Bücher der Firma zerſtört. — Das 
Räuberweſen in Evanſton. — Machten 
reinen Ciſch. — Vorläufig kaltgeſtellt. 


Als C. J. Zipprich, der Sohn des 
Präſidenten der „J. C. Zipprich Team⸗ 
ing Co.“, Nr. 63 Weſt Van Buren 
Etr., heute Morgen die Geſchäfts— 
züume öffnete, bot ſich ihm ein wüſter 
Anblick dar. Der Geldſchrank, der 
die Bücher und Geſchäftspapiere ent— 
halten hatte, 
nicht zugeſchloſſen geweſen), und der 
Inhalt lag, in kleine Stücke zerriſſen, 
auf dem En berftreut umher. Auf | 
einem Bult lag das Hauptbud, aus | 
dem die meijten Blätter Herausgerifien | 
waren; die Briefbehälter waren ges | 
öffnet, die Briefe zerriffen, und über | 
die Papierftüde auf dem Boden und | 


wer geöffnet (er mar | „nos Geranaba Avbe., 


Ungemüthliche Zechkumpane. 


In einer an 31. Str. und Indiana 
Une. gelegenen Wirthfchaft murbe ge- 
ftern Abend Fred Schmidt, Nr. 3039 
Union Xe,, earth bon feinen Zech- 
fumpanen Tony Moran, Nr. 3337 
Emerald Ave, John ara, Nr. 643 
31. Str., und Fred Hoft, Nr. 535 22, 
Str., fhwer mißhandelt, weil er, jo 
wird behauptet, fich weigerte, eine Auf- 
lage zum Bejten zu geben. Seine an= 
geblihen Angreifer wurden verhaftet; 
er jelbft wurde, nachdem er im Mercy- 
Hofpital verbunden worden war, gleich- 
fall3 dingfeft gemacht und in der Be- 
zirfsmache an Cottage Grove Une. ein- 
gelodt. Die Häftlinge meigerten fich, 
irgend ‘melche Angaben zur Sade zu 
machen. 

Panik in der Schule. 


Infolge einer Erplofion im Haufe des 
Countyſchatzmeiſters Hanberg. 

Die Waſſerheizungsanlage in dem 
zweiſtöckigen Holzwohnhauſe von John 
C. Hanberg, dem Countyſchatzmeiſter, 
explodirte heute 
—— während das Dienſtmädchen 
Emma Walſh Waſſer heiß machte, um 
zu waſchen. Das Mädchen lief ſchrei— 
| end davon und entfam unverlept. Un⸗ 
ter den tauſend Kindern der benachbar⸗ 
ten Phil. Sheridan-Schule entſtand in— 
folge der weithin hörbaren Exploſion 


ben Pulten war der Inhalt eines Del- | große Aufregung, die fich noch ber- 


behälters gegoffen, ber in einem Hinte | 


ren Raume gejtanden hatte. Auch in | 
ben Dfen war Del gegofjen mworben, 


mehrte, al3 gleich darauf die Feuer- 
mehr eintraf. Die Kinder ftanden 
ı gerabe im Begriff, zur Frühftüdspaufe 


anfcheinend in der Hoffnung, daf die | | ins Freie zu gehen, als der Krach ein- 


zuerft anfommende Berfon euer | 
darin anmachen würde. Der Kaffen: 
apparat und der andere Geldjchrant, 
welcher eine geringe Gelbjumme ent- 
hielt, waren unberührt; aber ber 
Hund, der Nachts in den Räumen g?- 
halten murde, lag tobt auf einem 


Bult, ein Schlag auf den Kopf hatie | 


ihn ftil gemadht. Der Kadaver mar 
no warm, al3 Zipprich die Räume 
betrat. 

Sohn €. Zippric,- der Präfident 
der Gejelichaft, welche 75 Fuhrleute 
beſchäftigt, ſieht in dem Zerſtörungs— 
werk die Rache eines entlaſſenen Fuhr⸗ 
manns. „Geld,“ ſagte Herr Zipprich, 
„bat der Verüber offenbar nicht ge— 
ſucht. Er hat gewußt, daß wir den 
Schrank mit den Büchern nie ver— 
ſchließen. Mit den Fuhrleuten iſt 
ſchwer auszukommen; wir müſſen ſie 
beſtändig wechſeln. Wahrſcheinlich hat 
ein Entlaſſener ſich rächen wollen und 
ſeine Abſicht auch erreicht, denn es 
wird lange dauern, bis wir unſere 
Bücher wieder in Ordnung bekommen. 
Mit der Union haben wir kein Zer— 
würfniß. Während des Fuhrleute— 
Streiks arbeiteten unſere Leute wei— 
ter.“ 

Wird auch unficher. 

Schon mieber ift in Evanjton ein 
Raubüberfall au; eine Frau audges 
führt worden, und bie Folge ijt, daß 
nunmehr aud) die Straßen jener Vor⸗ 
ſtadt des Nachts von einer Fſiegt nden 
Abtheilung“ durchſtreift werden ſollen. 
Frau Karl Harriſon, 41774 Kir 
Ave., die Gattin von Kapt. Hakti on 
bon der Evanftoner Feuerwehr, hatte 
geftern Abend ihrem Manne in der 
Brandwache einen Beſuch abgeſtattet 
und fih um 113 Uhr auf den Heim- 
weg gemacht. An Lincoln Straße und 
Railroad pe, wurde fie von einem 
Raubgejellen angefallen, melcher der 
Frau ihre Geldbörje zu entreißen ver— 
fuchte, in melcher jih $15 befanden. 


Frau Harrifon fchrie laut um Hilfe | 


und fchlug mit der Börje auf den Räu- 
ber ein, der e3 dann mit der Angjt 
befam und mit langen Säten in ber 
Duntelheit verfchmand. Die Befchrei- 
bung, welche Frau Harrifon von dem 
Burjchen gibt, ftimmt genau mit der> 
jenigen überein, welche Frau E&. Win 
cade und Frau Florence Smwanfon 
bon dem Räuber gaben, ber fie un- 
längjt auf der Straße überfallen hat. 
Macten gute Beute. 


Ungebetene Gäfte ftatteten geftern 
Nachmittag in Abmwefenheit der Fa— 
milie der Wohnung von Charles F. 
Greund, Kaffirer der Wisfonfin-Zen- 
tralbahn, Nr. 777 Zadjon Boulevard, 
einen Bejuch ab und ftahlen Schmud- 
fadhen im Werthe von $2000 und Ta= 
felfilber im MWerthe von mehreren 
hundert Dollar. 3 gelang ihnen, 
unbehelligt mit ihrer Beute zu ent- 
fommen und fich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen. 

Unangenehm enttäufct. 


Aus den Räumlichkeiten des Lin- 
coln PBarf-Klubs, Nr. 390 Dearborn 
Ave,, wurden gejtern Abend von Ein- 
brechern Muſikinſtrumente, Zigarren 
und Wein . im Gefammtmwerthe von 

. etwa $200 geſtohlen. Die Diebe 
ſprengten auch eine eiſerne Geldkiſte. 
Es war das vergebliche Liebesmühe, 
da der Inhalt nicht aus Geld, ſon— 
dern aus Metallmarken beſtand. Die 

Polizei fahndet auf die Miſſethäter. 


Sind angeblich Räuber. 


Unter dem Verbacdhte, an den Raubs 
überfällen in der Wirthfhaft von 
Rouis Spirv, Milmaufee Ave, und 
Genter Str., und in der Apothefe von 
Samuel Hoff, Sangamon und Mon- 
toe Str., ji betbeiligt zu haben, 
mwurben geftern Nachmittag Edward 
Hop und George nglesby verhaftet. 
Beide find angeblich mit Beltimmtheit 
als zwei der vier Raubgefellen fomohl 
von Hoff, al3 aud) von Spiro ibenti- 
figirt worden. 

Mit zwei PButer unter den Armen 
mwurbe geftern ©. W. Murphy ver- 
haftet. Er Hat angeblih die Danf- 
re a aus einem Güterwagen 

iebigt. 
. Derdäcdtiger Brand. 

Die Polizei fahndet auf Halbiwüch- 
fige Burfchen, die ihrer Anficht nad, 
um fi an ber Arbeit unferer Yeuer- 
vehr zu ergügen, Schwellen in Brand 

sten, bie an ber Hintermanb bes 
Haufe und ber "GStallung Nr. 8764 
Gouſte u. —— che waren. Das 
' Feuer wurbe gelö ed nennens- 
- Schaden — hatte. 


535 Cleveland Ave., 


rat.“ Der Schulvorſteher E. L. Morſe 
ſchloß ſofort die Thüren und ließ die 


Kinder in ihre Zimmer zurückkehren, 
wo ſie ſich ſchnell beruhigten. Von ei— 
nem Zimmer der ſechſten Klaſſe aus 
war die Exploſion bemerkt worden, und 
als gleich darauf ein Hagel von Back— 
ſteinen in die Luft flog, ſcherzte die 
Lehrerin, Frl. Mary E. Matthews: 
„Das ſind keine Backſteine, das ſind 
Schwalben.“ Nalürlich lachten die 
Kinder, und die Angſt war vorbei. 
Das der Exploſion folgende Feuer 

richtete $300 Schaden an. 

se ee 

Zrauriges Ende. 


Der 77 Jahre alte Chriftian W. £efeberg 
entleibt fich durch einen Revolverfchuß. 
Der 77 Nahre alte Frühere Ge- 

Ihaftsmann Chriftian W. Lefeberg 

machte heute Morgen inı Badezimmer 

feiner Wohnung, 464 Mebfter Abe., 
feinem Leben dur) einen Revolver 

Ihuß in die rechte Schläfe ein Ende. 

Der Unglüdliche war jchon jeit länge- 

rer Zeit seidend und jprach feiner 74 

Sahre alten Frau gegenüber oft Die 

Ueberzeugung aus, daß er nie mieber 

gefund werden würde. Zmeifellos hat 

diefe Befürchtung ihm die Mordiwaffe 
in die Hand gedrüdt. Lefeberg fchien 
heute Morgen bejonder® aufgeräumt 
zu fein, la3 nach dem Frühſtück wohl 
eine Stunde lang in der Zeitung und 
begab fich dann nad) dem Badezimmer. 


Sleih darauf hörte Frau. Lefeberz‘ 


einen Schuß fallen und fand ihren 
Garten, Sem Blut aus einer 
Wunde an, der rechten Schläfe troff, 
mit dem Rüden an die Badewanne ge- 
lehnt, auf dem Boden de3 Babezim- 
mer3 fitend vor. Er lebte noch, hatte 
aber fchon außgelitten, al3 der jchleu- 
nigft benahrichtigte Dr. Karl Herk, 
eintraf. Frau 
Zefeberg glaubt, daß ihr Mann den 
Entichluß, fich zu tödten, ganz plößlich 
faßte, da er in den legten Tagen mweni- 
ger zu leiden ſchien, ala jonjt, und fi) 
nicht über feinen Zuftand beflagte. 

ice 

Aus Mordluit? 


Weshalb fhoß der junge Edward Gorman 
auf die Fleine May Brizzolarar 


Der achtzehn Kahre alte Edmard 
Gorman ftand Heute vor Richter Gib- 
bon3 im Kriminalgeriht unter der 
Anklage des Mordangriffes auf die 
dreizehnjährige May Brigzolara. Auf 
Anrathen feines Anmaltes verzichtete 
er auf einen Gejchiworenenprozeß, be= 
bauptete aber, daß e3 fih um einen un= 
glüklichen Zufall handle. Der Burfche, 
welcher noch jehr jugendlich ausfieht, 
ift vermwaijt und wurde von feiner an 
der Weſt Ohio Straße mohnenden 
Großmutter erzogen. Sein Opfer 
wohnt im Haufe 177 NR. May Str. 

Aus den Ausfagen der Zeugen ging 
berbor, daß das Mädchen in bejtändi- 
ger Furcht um fein Zeben mar, meil 
Gorman e3 verjchiedentlih mit dem 
Iode bebroht und drohend mit einem 
Revolver herumgefuchtelt hatte. 

„Eine ganze Woche lang”, jagte die 
fleine Brigzolara auf dem Zeugen- 
ftande aus, „hatte Edward Gorman 
mi auf den Straßen in der Nähe 
meiner Elternmohnung verfolgt. Er 
drohte mich zu töbten, Anfangs glaubte 
ich aber, daß er nur fcherze, wie das 
auch andere Jungen zu thun pflegen. 
Wenn immer ih aus dem Haufe fam 
ftand er fhon martend auf der Vorder: 
treppe. Einmal fagte er: „Ich zähle 
biß drei, und wenn Du dann nicht 
bon der Treppe herunter bift, werde ich 
fhießen.” Er begann zu zählen, und 
gerade, al3 er brei zählte, fprang th 
binter die Thür. Tag für Tag jagte 
er mich umber, mit einem Rebolver 
fuchtelnd und drohend, er werde mich 
tödten. Am’13. Juli Nachmittags rief 
er mich wieder an, und ala ich fortlief, 
fho& er und traf mich in den Rüden, 
Sch dachte nie und nimmer, daß er e8 
mwirflich thun merbe, aber er bat mich 
furdtbar erfchredt, wenn er folche 
Drohungen ausftieß. ch habe feine 
Ahnung, meshalb er mich gefchoffen 
bat.“ 

Mehrere Zeugen beftätigten, daß 
der Burfche das Mädchen mit einem 
Revolver in der Hand verfolgt Hatte 

Gorman wurde zu einem Jahre Ar- 
beitshaus verurtheilt. 


— Stark parfümirt. — Gatte (in 
das Boudoir ſeiner Frau tretend): 
——— aber eine heliotropiſche 
Hitze! 


Die Siegel Stamps 


* TR | 
N 
i a 


find frei mit dieſen 
Freitag-Bargains 
Sie ſind ſo gut wie Geld und ein 


wirklicher Rabatt an Allem, das 
Hr fauft. 1000 find $3 in Waaren 
in 75 Departements mwerth. Der 
einzige Stamp mit einem pofitiven 


Baariverth. 


1 für jede 10c die Ihr ausgeht 


$tate.Van BurenConaress Sts. Es ui 


Jedes Kind in 
Chicago ſollte die 
Zwerge, den Weih-⸗ 
nahtsmann und Die | 
wundervollen “een: 
land » Szenerien auf 
dem 4. Floor jehen 


Sreitag veranftalten wir außerordentliche mar in 
jedem Departement, um die regulären Waaren zu räumen 
und Platz zu machen für die Meihnachts-Maaren 


50€ Kunaben- Bin: 
ter:Sappen, 25c 


für Auswahl von 


253 50e und 75e Win—⸗ 
ter-Kappen für 
Knaben — Unge— 


fähr 200 Dutzend. 


*15 Anzüge und 
Ueberzieher, 7.50 


für $15 Anzüs 
7 50 ge und Ueber— 
e e zieher f. Män— 


ner und junge 
Männer. Ueberzieher ſind lang 
und loſe paſſend. Anzüge ſind 
ſchwarze Ihibets, fancy Chev- 
iotS oder Overplaids. Größen 
für Männer 34 bis 44 Bruſt, 
und Knaben, 16 bis 20 Jahre. 


Damen— 
Coats 


für $15.00 Da— 
1 men = Goatd. — 
Volle 50 Zoll 


lang. Helle und 
dunkle Mufter, 


Kinder: Strumpf: 

bänder zu Sc 
das Pear für Seiten: 
FC Strumpfhalter f. fin: 
der, nur jhiwarz — res 


gulär marfirt d. Paar 
zu 12c, 15c und 18c. 


Männer: 


Beinktleider, Si | 


für $2 reinmwollene 
Männer:Hojen, präd): 
tige dauerhafte Chev- 


iot8, glatt appretirte 
Gafjimeres und dergleichen. — 
Alles schwere Winterivaaren, 
gute Mufter. 


2.50 Damen: 
Sweaters, 1.00 


für Auswahl 
von regulären 
9 2.50  Danten= 


Sieaterd. Alle 
Farben und bon der richtigen 
Schwere um unter dem Goat 
getragen zu werden. — Warm 
und leicht. 


Damen: 
Schuhe, 1.00 


für 2.00 He: 
1 00 rald Damen= 
® Schuhe. Leichte 


und jhmwere 
Sohlen. Feines Kid, Patent: 


Spigen. 


Männer-Strümpfe Sc 
für Männer = Halb: 
& Strümpfe. Gemadt m. 
fancy Streifen, oder 
echtſchwarz mit weißen 
Füßen. Nahtlos. 


Seidene Unter— 
vöd:, 3.95 
für Taffeta 
.95 Seide Unterrö— 
cke. Kommen in 
Farben und 
ſchwarz. Dieſe Skirts ſind ge— 


macht mit Shirred Section 
Flounce. \ 


Korſets 


für 1.00 W. C. C. 
Noyal Worceſter 


50 Korjet3. — Mitt: 


lere Längen, weiß und Drab. 
Alle Größen von 18 bis 30. 


Empire Goat3 


für 20 Empire 
1 Damen = Coat3. 
— Auswahl von 


250 iehr hübjchen 
Coats. 


Damen: 


für Mufjfter: 
jhuhe für Tas 


Schuhe, 1.90 
men — terth 


1.90 
3.00 und 3.50. 


Und bejjere Sorten. 


Damen: 
Coats 


BR für 10.00 Da: 
.) 00 men = Coat3. 
® Eine reichhal- 


tige Auswahl 
in fancy Mifchungen. 


Madras Waifts 
- «für. 1.,00/Madras 
50€ Dhmen =: Warfts. 
‘ Dieje find-in weiß 
oder ſchwarz und 
weiß. Gemadt für ftarten Ge- 
brauch. 


Damen-Glace⸗ 
Handſchuhe 
für Glace = Da= 
ASc men = Haudjduhe. 
Car; ger⸗ 
knittert und aus—⸗ 
gebeſſert, übrig geblieben von 
früheren Berfäufen. _ 


Se Knaben: Hnie: 
hojeu, 35e 


= für 750 teintvolle 
35c ne Knaben⸗Knie⸗ 
e hoſen, in den be⸗ 


ſten Stoffen. 


Gefließtes 
Unterzeug 
De De gefliehte 
chen, Bein 
1 65 leider, Gorjet 
Covers für. Das 
men. Dies find guteWerthe. 


Straußfeder 
Zips zu Ice 
für die Auswahl 
ASc von Straußen 3 
De DE 
dgl. 3 
1.00 bis FR SiDerth. 200 Ds. 


Damen: 
G»vats 


für $18- 
12.08: 
— 
50 Zoll 


lang, € —— mit 
Atlas gefüttert. 


Knaben: 
Ueberzieher, 53 


für lange, loſe hän⸗ 
3 ende Uebergieher 
Knaben. Belieb⸗ 


te dunkle Orford 
raue und ſchwarge Effekte. 
reite handwattirte Athle— 


"ten = Schultern. 


6 da3 Baar für 12c- 


Damenftrüämpfe 


Da⸗ 


Strümpfe für 
ie boll ge= 


, nahtloſe 


machte 
Sorte. Veh ipeziell.. 


Danen: 


Unterzeug 
Be und 85c. 


chwere gefließte 
236: m u. Bene 


tleider Da⸗ 
men. Verſchiedene Fi 


25c Baby: 
Strümpfe, 10c 


"das Baar für re- 
[ guläre 25c Sorte 
——— 


für Babies — 
Seidene Pa u. Beben. 


Drei; Shape 
Hüte, 25c 


) für die Auswahl 
5t von Dreg Shape 
a (a: für De: 
men. »- 100 Duk. 
bon majchinen= u. handgem. 
Hüten: Bon 50c "big 1.50 mt. 


— Pfund H. « E. granulirter Zuder $1 in — 1 —— | 


Feierabend in Dentſch-Oſtafrika. 


Bon Karl Hofffeld. 

Da, mo die oftafrifanifhe Kürte 
eine ihrer tiefiten Einbuchtungen be= 
fchreibt und das Waſſer des indiſchen 
Ozeans durch einen ſchmalen Arm 
zwiſchen grünen, von Palmen bewach⸗ 
jenen Ufern in den dahinter ſich aus— 
dehnenden ſriedlichen Hafen fließt, liegt | 
die Stadt Bandari ya Raha, die ih- 
ren Namen „Hafen der Ruhe“ mit 
Necht verdient, 

Die fhmuden, weißen Häuschen im 
Hintergrund des Hafens mit abmed)- 
felnd rotben oder blauen Dächern, aus 
fattem Ufergrün herborlugend — bie 
taufende und abertaufende ftolzer Pal- 
men, bie fie umgeben und übertragen, 
und deren fchlanfe, zitiernde MWipfel 


fih iharf vom Himmel abheben, die | 


ftille Mafferfläche, darin fich das tiefe, 
lare Himmelblau miederfpiegelt, das 
alles gibt ein farbenprächtiges Bild, 
das niemand vergeffen wird, ber e8 ein= | 
mal gefehen. 

Eines der herrlichiten Fleckchen aber 
iſt der Strand, welcher ſich an jenem 
ſchmalen Arme zwiſchen Hafen und 
Meer hinzieht und die große Landzun-⸗ 
ge, welche beide trennt, rings einſäumt. 
Eine Miſſionsſtation und einige billen- | 
artige Gebäude Tiegen bier nur verein 
zelt, und außer einer Fähre, die ben 
Verkehr zmifchen den Ufern der Hafen- 
einfahrt vermittelt, ftört nicht8 die gr9- 
he Einfamteit und Stille, welche hier 
herrſcht. 

Dieſen Weg hatte ſich Hans Volkner, 
ein junger Deutſcher, der ſeit kurzer 
Zeit in Afrika weilte, zu ſeinen abend— 
lichen Spaziergängen erwählt. 

Täglich kurz vor fünf Uhr, wenn 
die Sonne ihre ködtliche Kraft bereits 
verloren hatte, erſchien Munikondo, der 
Boy, im Arbeitszimmer feines Herr | 
und bertaufchte defjen jchtwerenTropen- 
helm mit der leichten, weißen Miüe, 
und bald darauf begab fi} Volfner | 
nach feiner in ber Nähe jener Mif- 
ſionsſtation befindlichen Wohnung. 
Hier erfriſchte er ſich in dem von ſeinem 
Boy hergerichteten Bade und ſchritt 
dann barfüßig auf dem weichen Sand⸗ 
pfad zum Strande. Aus dem niederen 
Geſtrüpp ragten Palmen und breitäſti⸗ 
ge, dichtbelaubte Mangobäume auf. 
Ralenfch erhob ſich am nahen jenſei— 
tigen Geſtade ein kleines, weißes Ge— 
höft, und weiter ins Innere hinein 
lugte aus dem Grün der Agoven das 
Thürmchen einer Miſſionskirche her— 
vor, von welchem der Wind oft das 


Abendiauten herüber trug. 
Langſam ſchlenderte Voltner all⸗ 


abendlich auf dem weißen, feuchien, 
jedoch ziemlich feſten Uferſande da— 
hin. Lange Streifen Tang und Al—⸗ 
gen bezeichneten noch die Abſätze des 
ebbenden Waſſers, und eine Unzahl 
kleiner, krebsartiger Sandläufer eilie 
bei feinem Raben fchnell über bie glatte 

Sandfläche, um blikartig in ihren Lö- 
chern zu berjchwinden. 


chen beiben * —— hen S wieder 
os — nut von 


| 
| bie junge Frau lich es fich nicht neh- 
| men, bie Kinder jeven Abend bei Eon- 


die Leute aus Magogini, einem eine 
Stunde entfernt liegenden Küftendorfe, 
um ihre Waaren nad) der Stadt zu 
bringen. Da fah Bolfner Suahelifi- 
cher, die ihren Yang in aus PBalm- 
blättern geflochtenen Körben oder = 
‚ einzelnen großen Eremplaren 


So geſchah es täglich. 

Ein Abend aber ſtand dem jungen 
Deutſchen beſonders in der Erinne— 
rung. Da kam, als alles ſtill gewor— 
den war, den einſamen Strand herauf 
eine ſchlanke Beſtalt: Fatuma, ſeine 
hübſche ſchwarze Freundin. „Jamba 


Markte trugen, ferner Händler mit | bwana!“ begrüßte ſie ihn mit der den 


kunſtvoll geflochtenen Matten, allerlei 
bunten Muſcheln, Korallen und ſonſti-⸗ 
gen ſeltſamen Meeresfunden, mit denen 
ſie bei den Europäern hauſiren. Das 
war ein ſtändiges Herüber und Hin— 
über, und ein ſolcher, oft überfüllter 
Kahn mit Suahelimännern und Wei— 
bern, die erſten in langen, weißen oder 
braunen hemdartigen Kanzus und wei— 


| Ber Mübe oder roihem Fez, die Weir- 


ber mit blauen oder arellbunten Kar 
sad behangen, zmifchen den grünen 
Geländen zuf blauer Flutb fhaufelnd, 
dazu Gefang und Gelächter; das war 
ein Schaufpiel, dem Bolfner immer 
wieder aufs Neue Intereffe abgemann. 
War er an diefer Stelle vorüber, jo 
| wurde e3 allmählich jtiller und ftiller 
; um ihn ber. Die Palmen traten mehr 
| und mehr zuric, ebenfo die bereinzel- 
| ten Häufer. Und der Strand murde 
| iveiter und einfamer, bi? Volfner fich | 
Tchliehlih meit und breit ganz allein 
wußte. Vor ihm brandete das im 
Abendſonnenglanze endlos ſich ausdeh— 
nende Meer; nur eine naheliegende Ko— 
| ralleninſel, auf welcher einLeuchtthurm 
einſam emporragte, unterbrach die 
| uferlofe Flache, deren Blau in ter Fer- 
ne mit dem des Himmels ineinander 
floß. 

Erit wenn die Nacht rafch aus dem 
Meere ftieg, wanderte VBolfner Ianafam 
| zurüd. Dann löften fich oft plöglich 
aus den Balmenmwipfeln des Ufers, wie 

| auf ein gegebenes Zeichen, Schaaren 
kleiner Zwitſcherer und ſchwirrten pfeil⸗ 
geſchwind über das Waſſer zum jenſei— 
tigen Geſtade. Es waren die zu Hun- 
derten hier niſtenden Webervögel. Oder 
| eine andere zwitjchernde Schaar taudh- 
te auf, lachende und fingende fleine Ne= | 
germäbchen. Bon ber Miſſion kamen 
ſie, geführt von der jungen blonden 


Negerinnen eigenen phlegmatiſchen 
Weiſe in der klangvollen Suaheliſpra— 
che, indem ſie ihm die Hand reichte; ih⸗ 
re blitzenden Augen und ihre weiß— 
ſchimmernden Zähne blitzten ihn dabei 
vergnügt und ſorglos-heiter an. Er 
erwiderte ihren Gruß, und ſein Blick 
glitt mit Wohlgefallen über die zierli— 
che Erſcheinung, deren ebenholzfarbene, 
mohlgeformte Glieder die blau= und 
weißgeſtreiften Kangas geſchmackvoll 
umbüllten. Das feuerrothe Mharuma 
hatte fie, zu einem Gtreifen zufammen- 
gelegt, nach der neueiten Mode um ben 
Kopf gemunden. Silberne Armfpangen 
und die aus bunten Papierftreifen ver- 
fertigten Nöllhen in ben gemeiteten 
Deffnungen der Obrläppchen verboll- 
ftändigten ihre Toilette, die, mas Ein- 
fechheit und äfthetifchen Gefchmac an⸗ 
betrifft, nichts zu wünſchen übrig ließ. 

Fatuma, die Volkners zufriedenen 


| Blick wahrnahm, erzählte ihm, daß fie 


| die Tücher erft heute gefauft habe. 

„Sind denn deine Kangas alle jchon 
fchlecht?“ erfundigte er fi. 

„Durdaus nicht,“ entgegnete. fie 
gleihmüthig lächelnd und fügte ſtolz 
hinzu, daß fie noch zwanzig verfchiede- | 
ne Tücher in ihrem Kaften zu Haufe ! 
liegen babe, alle gewafchen und ges 
plättet. 

„a, aber warum faufft du benn im- 
mer wieder neue?“ fragte verwundert | 
Volkner feine verfchmenderifche Freun⸗ 
din. 

„Eh wee! Wie magſt du nur ſo 
fragen. Ich ſah ſie bei einem Juden 
ausliegen, und weil ſie mir gefielen, 


| faufte ich fie eben, bafft.“ 
Voltner ſchůltelte den Kopf. Ja. 


ja,“ ſeufzte er ſcherzend, „und wenn ihr 
noch ſo viele Rupien habt, es wird al⸗ 


les in Kleidern, Schmuck und Näſche⸗ 


Frau eines Miſſionars, die mit ihrem | teien angelegt. Aber fage, mo mwarft Du 


| Tuftig- weißen Gewand, ihrer großen | 


eigentlich geftern?“ fragte er, „ich hatte 


Geftalt und ihrem hellen blauäzugigen | dich erwartet.“ 


Antlit auffällig genug abftadh gegen 
ihr niedliches, ſchwarzhäutigesGefolge. 


nenuntergang zum Baden zu führen. 
Da tummelte ſich denn das kleine Volk 
in der warmen, ſalzigen Fluth, haſchte 
mit tindlichen Vergnügen nach den 
herankommenden leichten Wellen und 
ſuchte die hier und da an den Strand 
geſpülten bunten Muſcheln, und nicht 
‚eher berftummte das Jauchzen und 
Lärmen, als bis die ganze Schaar in 
ihren bunten Tüchlein, deren Enden 
Iuftig im Winde flatterten, hinter der 
weißen „Mutter“ herfpringend, Tachenb 

und fingen, ioie fie gefommen, im na= 


Statt einer Antwort fentte fie-ihr 
Haupt, auf dem die fehmarzen Haate 


Sie aingen zum Strande hinab, denn | zu lauter Zöpfchen geflochten und zu 
| Beiden Seiten funftvoll aufgebeufeht 
waren. „Zafama bivana! Mauri-fio?* 
(Sieh mal, Bmanc, ift’3 nicht Thon?) 
Sie hatte fich frifiven laffen, und Volk, , 


ner wußte, daß fol eine Frifur an 
einem Tage nicht geſchafft wer den konn⸗ 
te, daß fie dafüt aber auch vierzehn 


Tage und länger nicht erneuert zu wer⸗ 


ben brauchte. „Sehr hübich,“ 


er. „Es Hat aber auch viel ink 


toftet, beinahe bor 
ie Sie I Daten ihn un ih | 


ernfthaft an 


anfehend. „Ja, Bivana,* fukt 
Fe ee ot, ad Th nie © te 
——— we Voltner lau 


und lachend waren fie am Wege ang!- 


fen, Singen, Tanzen und Schlafen, 
das ift deine ganze Arbeit.“ 

„Bott verzeihe dir deine Unmiflen= | 
beit,“ rief fie eifrig, „ihr Männer freut 
euch nur über unfer fchönes Ausfehen, 
was für Arbeit uns das indefjen gefo- 
ftet hat, das wit ihr nicht. Höre nur!” 
Und.nun erzählte fie ihm eindringlich, 
da jei Morgens zuerjt da3 Wafchen, 
— — Zahnreinigen (letzteres 

ich jeder Mahlzeit), ſodann die Ein— 

e von Gemüſe, Reis, —B 
und die Zubereitung des Mahles. if | 
dem Eſſen furze Mittagsrube, dann 
Spaziergang, Bad am Strande, mobet 
fie ja oft hier vorbei füme, und dann— 
fie hielt inne und fah ihn ſchalthaft von 
der Seite an. „Dann,“ fuhr er, wie 
weiter erzählend, fort, dann, wenn es 
ganz dunkel und ſtill geworden iſt und 
ich allein da oben ſitze und leſe, dann 
trippelts die Treppen herauf mit un— 
hörbaren, leichten Schritten auf nack— 
ien Sohlen, und — vorbei iſts mit 
Stiudiren und Leſen!“ — Scherzend 


langt, der zur Stabt führt. Wiit ei: 
nem gegenfeitigen „ma heri“. (lebe 
mohl) trennten fie fih darauf, und 
während Fatuma, grazios fich in ben 
Hüften. wiegend und ihre Zigarette 
qualmend, der nahen Stadt zufghritt, 
ging Volfner langfamen Schrittes, zu- 
— vor ſich hinlächelnd, wieder zu⸗ 


ie hätte er geglaubt, jemals mit 
| Suabelimäbeien i in nähere Beziehungen 
zu. treten, und nan hatte auch er es fo 
gemacht, wie alle feine Landsleute, de— 
nen bie Bibi über jo manche langieili- 
ae und trübe Stunde in der afrilani- 
{hen Einfamfeit binmweghalf. Bon Lie: 
be zu ſolch fremdraſſigen Weſen konnte 
ja im Grunde genommen keine Rede 


| fein, wohl aber waren mandge@uropäer 


ifrihrer Zuneigung zu ihrer afrifani- 
fchen Bibi glüdlicher, als fie es unter 
Umftänben mit einer weißen rau ge- 
mwejen wären. — 
Wie anders, wie fremd mar biefe 
Welt! Wie verfanf in ihr alles, was 
Konvention und Gewohnheit hieß, in 
den Abarund der Vergeffenheit. Ber- 
:fanf, wie die Sonne im Meer, die fi 
getabe anfchicdte, unter taufendfälti- 
gem Yarbenfpiel hinter den mweißlichen 
Häufern und grünen Geländen Banba- 
ri ya Rahas zu verſchwinden. Doch ehe 
ſie gänzlich verſank, ließ ſie noch ein⸗ 
—* ihre ganze Pracht und Schonheit 
o daß der Spiegel des Ha⸗ 
fens und ber Himmel3bom vom golbig- 
ften Burpurglanz im Ken bi3 zum 
nachtgrauen Dunſtſchleier nach Oſten 
‚zu in. gelben, violeiten, blauen und 
bert anderen Farben jchillerte und 
e Bhantafie Voltners in ben pitto- 
Finn eror bald fteilerbaut: 
Charatter- 


'öp e ober tolle Bacduntenzüge zu er- 
ae 


re Augen füßte und die iis- 


dem meftlich in den Hafen müpbenben, . 
bon Palmen und "Mangtoven’ sim: 
wachſenen Creek kommend, dicht Über 
dem Waſſerſpiegel hin ins Meer hin— 
aus und verſchwand bei dem äüßerſten 
Felſenvorſprung in der Dunkelheit, 

um die fernen, auf einer einſamen 
Meerinſel erbauten Neſter aufzuſuchen. 

Es war ſieben Uhr, die erſte Stunde 
der Nacht. Und der Deutſche ſchritt 
den Strand entlang nach ſeinem Hauſe 
in Afrifa — im Herzen der Heimaih in 

der Ferne gedenkend. 


a ———— 
Vorbereitungen zu den O ympiſchen 
Spielen. 


Der Ausſchuß der olympifchen 


—— bie nächltes Jahr in Athen 
| ftattfinden werben, if, mie vom 28, 
| Oftober aus Athen gemelbet wird, mit 


dem größten Eifer an der Arbeit. Der 
Preis einer Eintrittötarte für die 
Spiele, die Konzerte und Aufführun- 
gen im Stadion, für die Spiele auf 
dem Feſtplatz und dem Schießſtand, 
für das Wettrudern, Wettradeln und 
Wettſchwimmen im Phaleron, für die 
benetianifche Nacht im Piräus, die ar- 
häologifchen Vorträge auf der Afro- 
polis und bie brei offiziellen Empfän: 
ge, ift auf 75 Franten in Gold feit- 
gejett. Die Karte ift bis zum 1. März 
1906 zu löfen, und nur ihre Vorzei- 
gung berechtigt zu den von den Dampf: 
Tchiffahrt3- und Eifenbahngefellfchaf:. 
ien gewährten Breisermäßigungen. 
Yür die SHerftellung propiforifcher 
Propyläen vor dem Stadion, natürlich 
nur in Holz und Stud, ift ein Preisbe- 
merb ausgefchrieben, ebenfo für eine 
Anlage zur Bemäfferung der Bahn im 
Stadion. Diejes jelbjt it nun voll- 
ftändig wieder fo in Marmor auäge= 
führt, wie e3 im Alterthum war; nor 


allem ift die Umfaffungsmauer der 


Bahn genau in der Höhe mieber auf-: 
geführt, die ihr die praftifchen Alten 
gegeben hatten, d. h, jo hoch, daf die 
Zufchauer, um jehen zu fünnen, auf. - 
ihren Plägen zu bleiben gezwungen 
find, wa3 den Offizieren und Unterof- 
fiieren, bie zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung im Stabion beftimmt.- find, 
ihren Dienft mefentlic erleichtern 
wird, Für den Anfleiveraum in tem 
Meinen Hain am Ende des Tunnels, 
ber auch fchon im Altertum vorhan⸗ 
den war und für die Athleten als Zu—⸗ 
gang diente, iſt ebenfalls ein · Preisbe⸗ 
werb ausgefehrieben; biefer Raum :» 
teird mit feinen Babenorrichtungen 
ufw. größer al3 1896 angelegt werben, 
da die Zahl der Athleten bedeutend 
arößer fein wird, Das Vorgehen bes. 
Ausfhuffes, der zum Theil aus den- _ 
felben Perfonen befteht wie im = 





| ——— 
m a 4 2 ⸗ 8 


unmöglich, dieſe ſpe 
für Freitag zu übertreffen. 
XAXT wie sw 


| 
| 


Enden vifen an Diens- 
tan, Donnerſtag und 
| Samitag Abenden. 


— — — — — 


Kleideritgfie 
40€ 


die Yard für 
stleideritoffe 
neuen Muſter 
Farben 


Kleid eritoffe 


Plaid⸗ 
alle 
nud 


die Yard für Reſter 
bon feinen Nleider- 
ftoffen— meiitens 50c 
Wertbe — 


Talchentüchen 


Ic 


das Etüd fir Indigo 
blaue Taſchenücher 
für Männer —- grobe 
Sorte — echtfarbig 
Sc Werth. 


die Pard für Tordon ; 


Cpigen umb Elunb 

Vands — bis zu idc 

werth. 
Sateens 


9r 


die Yard. fir mer— 
cerized Sateen — in 
2 bis 10 Nam Lün- 
gen — 2ce Bert). 


Blanfets 
29r 


das Ctücd für dolle 
Größe baumwollene 
Manfet3 — in grau, 
weiß, brauı ımd lob- 
farbig leiht . be- 
ſchädigt 1.50 das 
Paar wertb. 


Bett-Decken 


8Ic 


das Stüd für farbige 
Bettdecken — in rofa 
— ganz be⸗ 


oder blau 
franit - 
$1.50 Werth. 


Arocerg: Bargains 


Datmeal — 
per 6 Pfd.Sack 


Fanch Japan Kopf-Reis 


3 Pfund für 
Molaſſes — 


echtfarbig 


Strümpfe 


De 


das Paar für ſchwar⸗ 
ze gerippte baumwoll. 
nahtloſe Strümpfe f. 
Kınder — fortirte 
Größen — 10c Wth. 


Strümpfe 


das Paar für ſchwere 
ſchwarze, fließgefütter⸗ 
te nabtlofe Strümpfe 
für Damen — 1dc 
Serth. 


Unterzeug 


f. wollenes Unteczeug 
für Männer — Hem— 
den u. Unterhoſen — 


reguläre $1.00 und 
$1.25 Wertbe. 


Unterzeua 


für 50c jließgefütterte 
Unterhemden ıf =Ho* 
fen fie Männer — 
uur von 10 Bis 11 
Uhr Vormittags. 


Unterseng 


19 


ein gerippte, 
fließgefütterte Leib: 
en und Pants 
für Damen — tegul. 
3bcWertb.. . . 


Unterzeng 
51.24 


fir feine reimmol. 
Unterhemden u. Ho— 


fen für- Männer — 


Odds und EmdS der 
$1.50-, $1.75- und $2- 
Werthe. 


für 


Hoſenträger 


31 
12 
das Paar für ſchwere 
Web Hoſenträger für 
Männer — bis zu 
b0c das Paar wth. 


Weine und Liköre ſür 


? 
mit Grocerieö frei mit jebem Cinfauf von SO. und darüber in 
Männer-Sleider- ober Frauen · Clo 


— — — —— 


AVENUE AND PAuLi 


Aeberſchuß-Lager 


von Waills 


bon der 


“Princess Waist Co.” 


1414 Wabaih Apve., Chicago. 


einfhließlih deren Mufter- Partien, 
jegt zum Verlauf. 


Die „Brinceg" Waifts bedürien Teiner 
Empfehlung für die Damen im Be 
fonderen — E3 find perfelte Waiits. 
Diefe Tird fämmtlih in den neueften 
Styles und Entwürfen -— und ber 

- Einlauf. flieht mehr wie 50 Styles 
ein— Seide, Veilingd, Sammetitoffe, 
Allover Spitzen und Flanelle — 4 
große Partien — 

Aufwärts bis zu 

82. 00·Werth 


$1.00 


Aufwärts bis zu 
87⸗Werthe 


82.50 
Köpfe | Binding 
le 2e 


Aufwärts bis zu 
81.00 Werth | 


de 


Aufwärts bis zu 
$3.00-®ertb— 


82.00 | 


das f die Yard ir 
das ‚Dugend f. — — 
feine weißePerl— 


Be mt Skirt⸗ 
muiterfnöpfe. Binding 





at-Departement. 


Scaris 
HC 


für Mustrat Ccarfs 
befegt mit ſechs 
Schwänzen regu⸗ 
lärer $1.75:Wertb. 
Flanelle 
em nun un mn 


sc 
die Yard für 
ungebleichten 
Slanell — 


8:30 Bis 
Vormittags. 


Slippers 
390 


das Paar für Filz— 
Hausſlippers für Da— 
men — mit Velz be— 
ſetzt fließgefüttert 
— 69 und 79c Werth 
9:30 bis 10:30 Bor- 
wittag2. 


Hoſen 
90 


das Paar fürWorſted⸗ 
und Cheviot-Hoſen 
ſür Männer — 32 bis 
42 — nur von 9 bis 
11 Uhr Vorm. 


Gardinen 


op! 
122 
das Stüd für Spißett- 
Gardinen-Stüden _ u. 
Eden und Muiter- 
Gardinen -— eitige 
leicht beſchädigt. 


Oeltuch 
15e 


die Yard für Fabril— 
Reſter von Fußboden— 
Yard breit 
Farben 


auternt, 
Shafer 
nur von 
10 Ahr 


Oeltuch 
— glänzende 
— 286⸗Werth 


Tocet⸗ſiet 


Ds 

2 9 

31 C 
das Stück für 
Granite Eiſen 
tefjel nur 
Freitag. 


No. 8 
Thee⸗ 
für 


ziellen Offerten 


unſerem PREI 


Laden geidhisiien an 
Montag, Mittwod u. 
Freitag Abenden, 


Coats 
82.95 


für Melton Coats für 
Mädchen — Braid u. 
Sammet beſetzt — re- 
gularer 84. 50-Werth. 


Batterns 


69€ 
das Etüf für _rein- 
ioollene Unterrod-Rat- 
tern3 — 42 Zoll lang 
und 214 Nards breit 
— $1.25-%berth. 2 an 
jeden Hunden nur von 
1:30 bis 3 THrRadm:. 


Schune 


6); 

ic 
daS Paar fir Doms 
gaola = Schuhe für 
Kinder—zum Schnü— 
ren oder Anövfen 
Größen 5 bis 8 
-— 79 = Vertb— 
von 1:30 bis 
Uhr Nachmittags. 


—— 
*51.10 


für doppellnöpfige 2— 
Stüd-Anzüge für Kna— 
ben — in ıhiwarz, 
blau und Sancies — 
6 bis 15 Sabre 
ner 9 Bis 11 

Vormittags. 


Stretchers 


nur 
2:30 


u ww . 

2 

3— 
das Stück ſür Hart— 
bl; = 
—nidelplattirte 
750 Werth. 

or 

Maiten 

op 

red 
per Quadrat =» Vard 
für ertra ichwere Co— 
en-Matten — 4s4, 5-4 
und 6-4 Breiten 
50c = Werth. 


Bügeleiſen 
39€ 


Set für Mrs. 
nidelplattirte 
- 3 Eifen 


Pins 


per 
VPotts 
Bügeleiſen— 
im Set. 


Dankſagungslag — Schnupſtahnß-Verkanſ 





Beſtes Patecı 


5 Pfund für 


Sranulirter 


; 9 Pfund für 


‘ Waihburnes 
wiehl 12 * 


Sally Gibſons 
chen⸗Mehl, Badet ur 


1 3 c 


at Mehl ⸗ 
Zuder 


oder 
Brl. 


3 Plund für 
Gereiota- 
82.65 | 


Sorte — 3 Pfund 


Pfannku⸗ 
Beſte Klumpen⸗Stärke — 
Noodle Seifen, - Chips — 4%c 


re Ae 


Fanch 


Graders— Grabam 


Datmeal 


oder 
Packet 


_ Maracaibs - Kaffee — 
5% Pfund für 50 — 
oder cas Pfund 


Guspowder Thee — 
das Pfund für 


uhr 


Gardinenſtrecker, F 


% 


—— . Ghltage, den 3. Nov. 198. 
(Die Breife gelten nur für dem Groshandel), 
Getreide und Yen. 
Baarpreiſe). 
Binterweizen, NRr. 2, roth, Böhse; Nr. 3, 
toth, 8 5; Nr. 2, hart, Aa Aler; Nr. . 
3, bart, 7 x. 3 

Sommerpweizen, Nr. 1, Northern, 
Nr. 2, Northern, Be—Sür; Nr. 3, 
Bär 


Mais, Wr. 3, YA; Nr. 3, weiß, Be; Rr. 
3,- geld, Ilse; Ne. 4, 414240. 

Dafer Re. 2, Wisc; Nr. 2, weiß, 3I-RYac; 
Nr 3, 2; Nr. 3, mei, Wut; - 
Standard, 3I—Hl%c. 

Mehl WintersPatents, $4.10-$4.20 das ah; 
„Straigbts”, 83.30-44.00;  Dliinnefoia Mmard 
Spring, Streight, Export Baqs, 3.8083; 
bejoundıre Marten, $1.0—$5.20. 

Heu (Verlauf auf den Gelsijm)—Beites Timoths 
812.0--813.0; Wr. 1, $11.00-512.00; Pr. 2, 


’ 
Spring, 


$9.00—$10.00; Nr. 3, 83.00-89.00; beites Pra:s | 


tie, $1150—$12.50; Ditto, Ar. 1, $3.00-$1V.00; 

Nr. 2%, 87.00-87.50; Wr. 3° 650-57.W0; Re. 

4, 86.00—$6.50. 

(Auf künftige Lieferiag) 

Weizen, Dezember, PU; Mai, 8036 846; 
Juli, AU—R2Uc. 

Mais, Dezember, neu, B%W—He; 455660; 
Mai, 456; Juli, Moge. 

Hafer, Dezember, WE I%c; Mai, I2xc; Yuli, 
WUc. 


alt, 


Broviſivnen. 
Schmalz, November, $7.00; 
SJenuar, $6.85; Mai, 87.0. 
Gepdteit:.s Shweineflcijid, Januar, 
812.70; Mai, $12.77%. 
Nippdhen, Januar, 6.5216; Mai, $6.75. 


85.99; 


Dezember, 


Prima, weiß, 150 

Ver fettion 

Headliaht, 

Raphta 

Dieum, Spirits . 

Gaſolin Ojen) 
bo, 72 


Cm 


IRRE 


szesse 
Du fu dt ua 


ID mr fu ji u 


do,, 
SeinjamensDel ro), per 5 Fab 

do. gereinigt, der 5 Yap 
Terpentin 


zos: 
SU De Ss 


o= 
ee 


Schlachtvich. 

Rindvich Gute bis ausgejuhte Etiere — 
50.06.00 per 1) Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.25—$5.15; gute bis ausges 
ſuchte Kühe, 533. 00 35. 50; gewöhmnliche bis mitt⸗ 


lere Kärber, B. 7565. 5303, cute bis ausgeſuchte 


Kälber, .50--87.50; Bullen, geringe bis aus— 
veſuchte, 82. 0 4. 00. 


Sſch weine. Aupsgeſuchte bis beſte (zum Verſandt 


4.85-51.9212 per 100 Pfund; gecwöhnliche bis 


ſchwere Schlachthaus waare, 84.40 81.75;: ſchwere 
gemiſchte Waare, 54. 8084. 90; leichte ausge⸗ 
ſuchte, 34.60 834. 90. 
Sſch a je. Beſte ſchwere Hammel, 
$4.15—$5.50; 
$5.00; gute ; 
8.75; gewöhnliche 
86.25-87.50. 
Mollerei⸗Produkte. 


per 190 Bin. 


bi⸗ ausgeſuchte „Cull⸗“. 
bis ausgeſuchte „Lambs“, 


Butter— 
Creamery“, ertra, 
RNr. 1. per Pfund 
Nr. 2, per Pijund.... 
Cooleys“, per Pfund. 


0.21 


per Pfund..$ 
0.20 —0.22 


0.18 
0117 
0. 13 0. 16 
0.2 —.22% 


Lrund 
friih. per Pfund.... 
per Piuud.. 


Yadles, ver 
Vafwaare, 
Kühtipeiher-Waare, 
äfc— ; 

Rahınfäje, „Twins“, das Pfund.. 

"Daijtes“, per Pfund ... 

»Voung America“, per Biund.... 

Schweizer, Drum, per Pfund.... 

Limburger, per Bfuud 

Brid, pır Bund 

iet— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu—⸗ 
rüdgejandt) 0 

Sriite Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften einnejhlojien)... 0.184—0.2414 

Prima, 60 Prozent frijch 3 

Ertra für den Stadtverfauf vers 
dadt 

Kühliveicher-Waare 

Geflügel, Fiihe, Kalbileiih, Wild, 
flägel (lebendy— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.......... 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Euten, das Pfund 

ihüngel Gühlipeicher — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Sänie, das 

Truthühner, Das 

Enten, das Pfund 

ö Iber <aeihiehten— 
50— 80 Bid. Gewicht, das 
085 Pr. Gewicht, das 


0.12% 
0.134 —0.1384 
0,134—) 1334 


0.12% 


& 


2 
2 


0. 
0. 
0: 


S 
in 


0.09 

. 
0.13 
69 —9.0 
0.11 


0.05%—0.09 

0.09 - 0.01% 

0.8 —.10 
0.13 
0.10 


Pfund 0.06 
Pfund 0.0614%—0.071% 


gute ausgejuhte Schafe, $4.235— ! 
53. ı 


. IR. 31 5 
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ſuch abzuſtatten. 


rühmt. 


Hot Blaſt Heizoſen-Spezialität. Die— 
fer Heizofen iſt ein modernes Ofen⸗ 
Wunder, er iſt abſolut luftdicht, alle 
Verbindungsſtücke paſſen perfelt, er 
brennt Hart:, Weihe oder Schladen: 
fohle, Holz oder Gofe, hat ertra dau- 
erhaften großen Feuer-Pot und iſt 
ſchön verziert. Es iſt ein ſehr kraft— 
2 Heizofen a. ve A yw 
s Feuer verfelt. Spe- 
hieller Wertaufapteit. nn. 9 ‘ia 
Yedingungen: 500 Baar, 
die Woche. 


Elegante Dreſſer-Spezialität — Ge— 
macht aus ausgewähltem Holz, in fei— 
nem Gelden Oak Finiſh, hat großen 
franzöſiſchen geſchliffenen Spiegel und 
geſchnigten Spiegelrähmen und Stän— 


der. Iſt durchaus gut Yo 
0.75 


gemacht. Gin, minder: 
vollee Werth zu......:... 
$1 Baar, 50c die Wade. 


ieje Preife erzähl 


tem Stah!, ausgelegt mit Wöheitos. 
Badofen, 
inneren Wänd: aus befteun Material. 
Der beite Rochberd im Marie. 
bobem Aufwärme-Cloſet — ſpeziell 


Domeſtie Lincoln Stahl-Kochherd — In der ganzen Welt be— 
Hat 6 aroße LWher, gemacht aus ſchwerem kalt geroll— 

vieredigen 
euerbor, die 
3 Jahre. 


23.50 


"Sat atoßen 
dopoeltes Roſft, lange tiefe 
Garantirt für 
Volftändie mit 


verbejjertes 


er Große eiferne Bettitellen-Spes 
ainlität — Unser eigener aus: 
ichlichlicher Entwurf, ſehr 
hübſch. Gemacht mir jchönen 
derzierten Jointi, - Pfoften: 
fnöpfen und GChille. Dieſe 
Pertftelle it dreifah angeftri= 
mit durchaus bafed-oı 
Gmaille und ift in 
allen populären 
Farben zum haben. 
> Fuk und 6 Zoll 
bob; Breite 4 #. 
6 Zoll, 4 Fuß od. 
3 Fu 6 Boll. 
Gebt Die Breite 
an, die Ahr haben 

wollt. Speziell 


3.75 


250 die Woche 


Auszieh-Tiih s Spezialitit— Hat große polirte eichene Platte, 
5 ſchwere Beine von jhörm Entwurf und ftarf geftügt. 
Golden Dat Finiih umd ft durdaus gut gemadt. 
Eperiell dieje Woche zır dem jpeziclen 

Vreiſe von 


Bedingungen: 50c Baar, 25 die Woche. 


Hat 


3.75 


en von wunderbaren 
Spargelegenbeiten für den Zohnerbeiter. 


Mir geben-den Lohnarbeitern die größten Werthe—bie allerbeften Bargains—und zwar ſtets. Wir wiſſen, daß 
er mit jedem verdienten Dollar rechnen muß, und daher, find mir ftet3 beftrebt, ihm fo viel Geld zu erfparen 
tie mir nur fünnen. Mit Kräften ftreben mir darnadı, feinen beiten Antereffen zu dienen—twir geben ihm bie 
allergrößten Bargains und bieten ihm den Krebit, durch welchen e3 ihm leicht gemacht wird, fich diefe Spar: 
Gelegenheiten zu Nuge zu mader:, wenn immer folche fich ihm bieten... Die nachftehend genannten Preife find 
außerordentlich niedrig, erftaunlich niedrig, und fie jollten E u ch veranlaffen, morgen viefem Laden einen Be— 


— 


Sat Heizofen-Spezialität — Das aller 
neuefte Modell, hat alle nenen Verbeſſee 
rungen. Der größte Ofen-PBargain im 
Sand. Prennt Hart: oder Weichlohle oder 
Holz. Hat groben jchwsren fyeuerpot und 
ift Durban: aus beftem Material gemadt. 
63 ift ein Daf-Heizofen, den wir durchs 


8 garantiren Tö , € 
aus garantiren können * 75 
.10 


— 


ſehr ſenſationelle Offerte 


Solides eichenes Sideboard — —— 
durchaus aus ſolidem Eichen holz mit fei⸗ 
ner Volitur. Hat großen franzöſiſchen 
geichliffenen Spiegel, ausgelegte Schub: 
lade für Silberwaaren und große Leinen: 
Antheilung. Hat elegante Front Top: 


Schubladen, ſehr ſchön = 
geihnigt. Speziell 14.59 
Bedingungen: 1.50 Bear, 50€ bie 
Bude. 


i 


! Venen esse see 


1, Gallonensftanne 
85—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.09 


Schuupj-Tabaf- 


Berkauf 
RETTET, Goteborg 


Go Tpezteit — Wländing oder Göteborg 
12 Schachteln. für 


Zolalberidt. 


Die judiidre Gedentjeier. 


Der Bilfsfonds it bereits auf $75,879 au: 
aewachfe.:. 


Polniicher Schnupftabat — das Pfund....22c 
Bolniiher Schnupitabafl—erira fein, Pid. 30c 
Feiner fchwediidher Schnupftabat 
Pfund Jar — Stodholm, Vlanding od. 


— 5-.Größe — 


Die für die erfte Dezembermoche anz | 


gejeßte Zrauer- und- Gedenkfeier für 
die Suden in Rußland wird jich allem 
Anjchein nad nicht auf Chicago be- 
Ichränten, jondern fich über da& ganze 
Land erftreden. Präfident  ofeph 
Stolz von der ZentralsKonferenz der 
amerifanifchen Rabbiner fandte geitern 
an die 250 Mitglieder diejes Verban- 
des ein Rundfchreiben mit ber Auf- 
forderung an die jübifche Bevölkerung 
überall im Lande, den Tag ebenfalls 


zu feiern, und es befteßt fein Zmeifel | 


darüber, daß es gefchehen wird. 
Der vom Schagmeijter Greenebaum 


verwaltete Hilfsfonds murde gejtern 
um $4,436 vermehrt und ift jet auf 
$75,879 angewachſen. Man er— 
wartet, daß binnen zwei Wochen das 


1899 — 


White 
$1.85 


Weine, 


— in ein 


ziföre 


Bom Grundeigenthumsmarft; 


Royal Growu Port Wein — 


Gallone 


Horſe 


— 30 Gallone 95c — Flaſche 


Reiner Apfel-Cider—Gallone 


— 
United States Steel:Corporation Fauft 2500 | 


Acres in Indiana. 


Der Stahltruft hat 2500 cres 
Land mweitlich von Tollefton, Vafe Eo,, 
Indiana, cngefauft und mwird darauf 
große Stahlwerke mit Hoch- und Eofe- 
Defen und verfchiedenen Fabriken er- 
richten. Von dem Lande wurden 800 
Acres von Henry Holt in Nem. York 
und Yyarmern der Gegend gefauft. Das 
Gelände war im Jahre 1893 für die 
Union Stod-Nard3 Eo. erworben wor: 
den, al3 dieje eine lleberfiedelung nad) 
Ioilefton rlante, und der reis des 
Landes von $5 auf $500 den Xcre ın 


die Höhe ſchnellte. 


Frau Julia F. Porter hat von 


James B. Townſend das vor zwei 


gewünſchte Ziel, 3100,000, erreicht 


jein wird, Der Deborah-Berein bat 
nior3” $50 beigefteuert. 

Der Verfauf: der Eintrittskarten 
für die am 12. Dezember im Aubito- 
rium ftattfinbende Benefizvorſtellung 
wird, wie berichtet, am nächſten Mon— 
tag beginnen. Ob die Logen verſteigert 
werden ſollen, iſt noch unentſchieden. 
Der leitende Ausſchuß machte geſtern 
die Namen einiger Mitwirkenden be— 
kannt; es ſind Fay Templeton und 
Chor vom Eolonial-Theater, 
Sceff vom Jllinois, Eleanor Robjon 
von Powers’, Stüde au „Babes in 
the Moebs“ vom Garrid, ein Theil 
von „NRofe of Alhambra“ vom Stude- 
bater, Blanche Ring, Mabel Barri- 
ion, Xobn Slapin und das „Pony- 
Ballet“ : vom ‚Chicago Opera Aoufe, 
Dufſtin Farnum vom Grand Opera 
Houſe, Mabel Marbel und Chor vom 
Great Northern, ein Alt aus „Way 
Domn Saft“ vom MeBiders, Bellman 
und Moore vom Hahmarfet und zwei 
Küiftler »om Digmpic. Dazu fom- 
men no Darbietungen vom Alham- 
bra und Columbus und der Academy 
of Mufic, auch hofft der Ausfchuf, 
Leopofbd Kramer, Lillian Blauvelt 
und Eugene Comwles zur Mitwirkung 
gewinnen zu können. 


> Ad jo! — „Sie find ja angeb- 
lich ein Thierfreund, mas für Thiere 
balten Sie fi denn zu Haufe” — 
Zweiter Herr: „Einen Affen und 
einen Kater können Sie bei mir im- 
mer finden,” 

— Gtoßartig! (Dame bejtellt beim 
Buchhändler für 200 Mark Bücher.) 
3 ndler. (freudeftrahlend): „Und 


was bürften ’bas für Bücher fein?! —. 


Dame: „Grüne, für meinen grünen 
Salsel® .:,.: :: a 


— 


% 


Fritzi 


| 


tung anfchließen wird 


: borab- „Xu- eine Huypothef bon $215,000. 
3200, ber Berein ber Deborab-,s | wurde gelöfcht, und an ihrer Gtelle 


& 


Jahren von %. 9. Leiher errichtete 
achtſtöckige Gebäude an der Nordoftece 
von Franklin Str. und Charles Place 
für ungefähr 83400,000 gekauft. Sie 
zahlte 810,000 baar, übertrug 85 
Acres in Bowmanville und übernahm 
Dieſe 


wurde von Edgar M. Snow & Eo. 
eine neue von 8200,000 aufgenommen, 
die am 2, Januar 1911 fällia wird 


— * 


— — —— — — — — 


und mit vier Prozent zu verzinſen iſt. 


Das Grundſtück hat 107 Fuß Front 
an der Franklin Str. und 102 Fuß an 
Charles Place. 

Edward S. Hunter hat das Hunter 
Apartmentgebäude in der Midiwan 
Plaiſance, 150 Fuß weſtlich von der 
Jackſon Park Ave. für 875,000 an 
Mary A., Marcia A. Charles E. und 
Joſeph H. Patrick verkauft. Die Ue— 
bertragung gehört zu dem Handel, 
durch welchen Hunter bon den Genann- 
ten da3 Eigenthbum an der Süboftede 
bon Madifon und Market Str. für 
$170,000 erwarb. Das Apartment: 
haus bat fech3 Stodimwerfe und bebeit 
ein Grundftüd von 59 bei 188 Fuß. 

U. Edhart hat von Z. N. Neiglid 
das Eigenthum an der Nordweſtecke 
bon Wafhington und Union Str., 109 
bei 150 Fuß, für $50,000 gefauft. Er 
will ein Lagerhaus auf dem Grundftüd 
errichten. 


Aus Bereinstreiien. 


Am nächten Sonntag, Nam. 3 
Uhr, findet in X. Knuth3 Halle, Lin- 
coln. Ave. und Paulina Str., » eine 
Agitationsverfammlung zmeds Grün- 
dung eine neuen Vereins. unter dem 
Namen „Zate Biew deutjder 
Unterſtützungsklub“ ſtatt, dem 
polljährige deutfche Frauen und Män- 


gen beitreten können. Jedermann it 


Rye Gallone 


reiner 


35c 


 Samsich Rum — die Flafche für 


Deutihes Altenheim. 


Der $rauenverein hielt geitern feine jähr- 
lihe Derijammluna ab. 


Laut des Berichts, meichen Frau 
Marie Kabell als Yräjidentin des 
Frauenvereins dom Deutjchen Alten- 
yeim deffen Mitgliedern ın ihrer ge- 
jrern avgehaltenen Yahresverfamm- 
lung für die Zeit vom 1. November 
1904 biS zum 1ebten 1. November er- 
ftattete, zahlt der Verein gegenwärtig 
290 wWiitgiteder, wobon 10 während 
des „Jahres neu eintraten. An Ber: 
mächtnigjen, Gejchenten, Beiträgen und 
dem Ertrag von Feitlichkeiten verein- 
nahmte der rauenverein die Summe 
bon $8449.64. Aus dem Bericht der 
Yinanz-Sefretärin, Frl. Ida Holin— 
ger, it erfichtlich, Daß jich die Ge— 
jammteinnahmen bes Frauenvereins 
auf $25,778.76, die Ausgaben auf 
5624.87 ftellten. An die Erefutiv- 
Behörde wurden $25,254.57 abgelie- 
jert, der Kaflenbeitand betrug am }. 
November 5448,90, 

Die Beamtenwahl hatte das nad): 
genannte Ergebnif: 

Präfidentin, Frau Marie Kabell; 
Bize-Präfidentin, Frau E. v. Otter: 
jtebt = Rehtmeier; Gefretärin, Frau 
Ouftava Bodener; Finanz-Setretarin, 
Frau M. Elsworth; Schagmeijterin, 


Frau Amalie Eckhardt. 


Die bisherige Finanz-Sekretärin 


Frl. Ida Holinger hatte eine Wieder⸗ 


wahl abgelehnt. 
Direktorium: Frau Sophie Heißler, 


' Frau Joa Bufchid, Frau Minna 


ner unter böchft günftigen = 


zu ber Berfammlung eingeladen, an 


welche fi eine gemüthliche Unterhai» 


Zetves, Frau Elije Henning, Frau 
Kath. Hoefer, Frau M. Muehlhaus, 
Yrl. Ida Holinger, Frau %. Walther, 
Frl. Sufette Hepp, Frau ©, Ober, 
Frau Julie Brendede. 

Vergnügungs-Komite: Die Damen 
& v. Otterſtedt-Rehtmeier, Ida 

ujhid, Minna Temes, Marie Muehl: 
haus, Kath. Hoefer, Elife Henning, 
William Sieck, Franziska Walther, 
M. Ellsworth, E. Uebele, L. Langer: 
mann, F. A. Stoelting, Sophie Meier, 
Lina Feyreiſen, A. Dittmann, M. 
Reißner, Frl. Marg. Kiesling, L. 
Tewes, O. Klais, A. Mueller, R. 
Wink, K. Hellenthal, Fred. Strauß, 
A, E. Lott, F. Goebel, G. Schwein- 
furth, Alma Campe, Sophie Ober, 
Minna Schmidt, H. Chatroop, Thereſe 
Steidle. Emilie Laſch, H. Schwarz⸗ 
kopf, L. Winkelmann, E. Pammel, 
Richter⸗Fuchs, Julia Brendecke, Henry 
T. Carr, Julius Schulz, Henry 
Tewes, Anna Richter, F. Braun, 
Minna Hoffmann, Karoline Zimmer- 
mann, 3. Haufen. 

Der im Laufe des Jahres verftorbe- 
nen Mitglieder wurde in ehrenber 
Meife gedacht. 


— — — 


Es gibt Menfchen, bie ihr Leben- 


* 


. ang mit Seifenbfafen fpielen, 


KLaninchen, per Dutzend 
Bärenziemer, das Pfund 
Ausgeweidete Hirſche, 
per Wund 
Ich e— 
Weißſfiſch, Nr. 1, 
Schwarzer Barſch. per Pfund..... 
Meiker Bari. per Pfund 
Ziderel, der Bund 
gene. per Bund 
arpien, per Pfund 
Ver (zugerichtet), per PBfund.... 
KahB, der Blund.oonocoueonenece 
Shellfiih, rer Bfund 
Halibut, - 
frlundern, ver Piund.. 
Yale, per Pfund 
Sering, der Pfund.... 
Front, Nr. 1, der Pfund.. 
Maderel, ver Bund 
Hummer (aetodt), ver Bfund.... 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 
JAepfel, Jona hans, per Faß 
do., Greenings, per Faß ........ 
gitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Orangen, Kalifornia, per Kiſte. 
Bananen. Jumbo, das Bündel 
Kürbiſſe. das Dutzend 
Bitrnen, per Faß 
| Weintrauben, 8 Vfund Korb....... 
Kronsbeeren, Cape Cod, per Faß.... 
Kraut, ver Kiſte 
Kopfſalat, ver Faß 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Tomaten, per Vuſhel 
Nothe Nüben, per 100 Bündcen.... 2.0 
Mobrrüben, per 100 Pündchen 
Sellerie, per Kite 
Wübeh, per Ead — 
Treibhaus, per Dutzend..... 
da? 
Dutzend 


1.00 
—D.12% 
—0.16 
Fi 
ver Pfund.... 9.14 


4 9 


J 
| 
I 
| 
ı Rettige, 
| Weerzertig, 
i Surfen, d® 
| Spinat, per 
| Blumenkohl, per ipe 
Kohlrabi, 100 Bündchen 
Zwiebeln, ver Bufhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sack.. 
Trochkene „Beans“, auserleſen 

do., minderwerthige Eorte 
| Rothe Nierenbohnen 

Rartvifeln, in Gariadungen, QBuijbel.. 
| Sühtartoffeln, biejige, per Faß 
I 
t 
— 
’ 
' 
| 
| 
I 
| 
I 
J 
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Verringert 
Euer Fett. 
Rengo-Frucht terringert fchnel überflüj- 


figes Fett ohne Hilfe vun ermüden- 
den Bewegungen oder Hungerdiät. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Reugo Frucht iſt ein Prodult Südamerilas, 
und lürzlich wurde entdect, daß e3 etlie wire | 
derbare Eigenſchaſten beſitzt, welche überflüffi- 
ges Sett verringern und die Kraft und Gefunde | 

| beit bon Jedem auftiten, wenn fie fie lurze 


er. 


Dieje Iluitration zeigt, wa Renge Fruct in 
Dezug auf Berringerung von Fett netkan 
hat. Der obige Wedel wurde in un- 
acfähr fehzig Tagen erzielt. 


Zeit zegelmäti eifen. & ift ein Brodbuft der 
Natur, ift wohlihmedend, und die Beitandtheile 
ind harınlos und fidher. Sie fhädigt nicht die 
Verdauungsorgane, was fo diele Droguen und 
Medizinen tbun. i S 

Rengo geuct derringert ggelitie überjlüffiges 

ett fihnell und de dem Menfhen zu fchaden. 
ie it febs om ft und angenehm au _eifen. 
Sie it in boclonzentrirter Jorm und läßt fi 
bequem in der Taie tragen, jo dab man fie 


immer bei ji at. 
feine ermüdenden Be- 


Vie nfeoßoßenßeskenkengengenfe nhentenpengenhontenkrshentenkeeßrnkoeße ofenfenfentenfene 


Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Teutihen, über deren Tod em Gejundheitsamt 
Meidung zugina: 

Arndt, Caroline, 76 J.; 

Brimmer, Ebriſtine, 25 

Bauer, Emma A., 52 

Ghriitopher, Ella, 79.7 EI Wells Str. 

Giiendart, Anna ®, 3 Y.; Chic. Charity: Hojpital 

lsn:r, Minnie, 56 3.: 2851 Canal Str. % 

Franf, Mary, 53 3; 67 Eortland Str. 

Dorn, Aunie M., 72 3.; 78 W. Tivifion Str. 

Kohlſtrunk, Fritz, z.53 106 M. Spaulding Ave. 

Kemp, Edward, 39 3.; 147 Beoria Str. 

Mohbrman, Mary U, 38 3; 682 Leapitt Str. 

Menper, Bertha, 5 ! 3. Str, 

Pegel, Hans, 09 3; 278 Pooria Str. 

dojiel, Kohn W., 43 3: 125 Wells Str, 

Splberg, Sophie, 36 I.: EIN. Franklin Ste. 

Schabow, Mar, 24-N.; 3002 42. Court. 

Schlahfe, Jacob, 40 3.: 67 Eenter Str. 

Simon, Samucd, 2 3.; 32 W. 12. Sir. 

Shmidt, Auguf, 74 3; 15 Nende Str. 

Ihieman, Fris, 71 93.:.578 Sawyer Ave. 

Malter, Gatolina, 73 3.; 157 112. Str. 

Waaner, Aoh, 42-3.; 1067 19. Str. 

Biefer, Ophelia, 35 3.; 452 3. Str. 


72 WM. M. Str. 
Auguſtana-Hoſpital. 
3218 Parnell Ave. 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 

Bankerott-Erklärung eingereicht von: 

Geſuch von Oberleader &Karufſe um Bankerott⸗ 
erilärung der „irına William Co.— Forderuns 
gen 85000. 

Etepyen E. Coman — Verbindlichkeiten 32346; 
Beſtände 33121. 

Eminett W. Lowry—Verbindlichleiten 8510; 
frande $110. DS" 

Maurice Grifiin—Verbindlidieiten $556; 
itände $50. — 

Harven Garfield—Verbindlichteiten 51008; 

| Htänte $554. 

| de 

i 


Be⸗ 
Be⸗ 
Be⸗ 


— — 
Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
3County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Auton Koller,Lizzie Hughes, W, 2%. 
Fred Weſt, Myrtie Butler, 21, 19. 
William 5. Siaier, Jd1 2. Coolican, 84, 28. 
Sohn Megers, Minnie Woidt, 3, 3. 
Batrid Sivceney, Yoxiie M. Schmidt, %, 24. 
Karl Raddn, Louife Seperfon, 30, 2. 
* — France, Anna Ma Langiahr, 


Frant Habtylewic;z, Aata Szewezyk. 58, 36. 
Gioiacchino D'Arigo. Angela Salımıone, 9, 24. 
Edmund Schindel, Ida Hagemann, A, 18. 
Dute 8. Mehrthy, 58 grins, 3 3 
Sojepp A. Vederz, Bertha Arudow, 30, 24. 
Edward 3. Wegejen, Fllen Carlyn, 2, 21. 
Wiliom Dartin; May Victor, 21, 19. 
William Loennefe, Anna Dertih, 2, 19. 
Jacob K- Teac, Angeline_Boper, 4), 35. 
Abraham Herman, Vedie Lenin, 23, 19, 
Mihael WB. Medonald, Lydic GE. Lind, 5, 21. 
Samcs Yruba,- Mary Hatten, 9, 77. 
Meter x. Hihler, Yugufta Sipke, 23, 3. 
Sojeph Gerrenfe, Baney F. Batterion, 2, 
Thomes 3 Iuehim, Henerore Willtam?, 20, 
Sohn Zolder, Mark Madden, 2, 18. 
Thomafo Bülmer, Katherine S. Gleafon, 39, 37. 
Kohn Vrice, Liyzie- ahendt, 21, 18. 
Carl Frijenfeldt, Nelie” Tiion, 8, 4. 
Etneit Scofsrt,. Clara MWahldren, 390, 38. 
Are Voslpvig, Mary Sestomsty, 2, 21. 
Jeſſe Whitebead, Leuiſe Milts, 21, 21. 
Picael Suabes, Bridget PBreenen, 29, 8. 
enry 9. Stratbmann, Margaret Yupton, 39, 
ame Blumenau, Rebecca Lewenberg, 8, 
Janach Mlynchak, Aniela Kazersla. M. W. 
Charles 3. -Aohnfon, de Anderfon, 8, 24, 
Felir Krulilowsti, Mary Mapemwsti, 33, 21. 
Jacob Mol, Kobauna Rönfhte, 4, 3 
Rigard Rihardion, Bande Malone, 35, 21. 
Pietro Pajalto, Jofephine Maglione, %6, 17. 
Ban Neal, Icnnie 5. ;Lemfint, 8, 3. 


2. 
N. 


M. 
25. 


enry Gierat, Mariya Branzina, B, 8. 
mil 3. 9... Moeller, Hannab E. Geary, 26. 0. 
Vaelav Spida, Emma Steeban, 40, W. 
Chancep C, Fanauier, Elmpra $, Appieton, 25, 24 
Dennis 8. 9, Julia M. Rep, 3, 8. 
Maurice E. Edgeworih, Anna Collins, 37, 32. 
—— ng — es 3, 21. 
otep v ary ’ 4 
iem #. Spellman,- Anne Devine 30, 8. 
Ediwerd Phillips, zus m, 21, 19. 
merı nor e 


ie W. Reli, marsera m. Roh, * 
Serbat, Anni 2,09. 
8. 8. . ; -Madge « 30, & 


24. 


| 


| 


| 
| 


Heirath3-Lizenfen. 


Folgende Heıwraths-Lizenjen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Edward Barteks, Alvina Bode, 22, 
John S. Swmith, Alice Gebſon, 3, 
Sonn Feies, Mary Zallas, 22, 18. 
Hugh Sorman, Mary Lee, 35, 24. 
Karl Bancure, Fanny Yudinsfa, 238, 31. 
Wr. G. Bieosporf, Mamie Wiorririey, 26, 
Kathan Silverman, Dora Kofiıman, ZT, 23. 
Chas. H. Showard, Sarah %. Hall, 54, 83. 
Thomas 3: Bad, Yına Anderjon, 24, 24. 
Michal Karastowsfi, Anna Yaborowsta, 21, 18. 
Charles F. Feser, Cora D’Keefe, 3, 27. 
Veter E. Kearney, Helen M. TFeraus, 27, 21. 
Auguft La Falle, Bertha Orhard, 49, 3. 
ChHariey Wiani, Biolet Yawren, 20, 20. 
Sup HD. Bader, Day Segner, 20, 19. 
Grace Wierman, Wihası Masone, 27, 25. 
John H. Harrijon, "Yucy Edeline, 52, 42. 
Robert Yadjon, Winnte Jadion, 3, 3. 
Stto Anders, Youija PBedat, 25, 24. 
Williem F. Walther, Lucie G. steeting, 
James H. Routſon, Florence A. Toal, 21, 
Aler. Katorsties, Petrus Kinnkaity, 26, 26. 
Harry E. Pinger, Maude Manlove, 25, 3. 
Agnatius. Zimedi, Roje Shermad, 24, 18. 
m. McDonald, Emily M. Eteadıman, 49, 
Aofeph BP. Connolly, Charlotte Meet, 30, 2. 
Wil U. Smith, Mary U. Pranton, 32, 2. 
Baul E. Fisler, Ada S. Reinhardt, 26, 20. 
William 3. Fesner, Sophie K. Krebley, 21, 
Front U. Madpen, Helen Korton, 35, 23. 
ehn Stirus, Anna Chizustute, 24, 19. 
Steppen Yeisie, Elfa L. Smith, 24, 23. 
Albert Ahiberg, Either Nelion, 8, 2. 
Stanislaw Matufel, Anna Sinda, 30, 18. 
Frank 3. Balt, Kattie Nozet, 3, 3. 
Fozef Deldovoiny, Alzbeta Ondria, 22, 18. 
R. Ye Roy Schell, Laura Y. Großmann, 9, 
Louis Smilgis, Unna Caputo, 24, 17. 
Chas. 8. Williams, Lilian ®. Johnjon, 22, 
Louis G. Schmidt, Balla Kleinhaus, 24, 4. 
Kohn E. Reed, Jane Maijaret, 27, 22. 
Andrev Smelglevsty, Katherine Wisler, 25, 21. 
Rarmond N. Souriey, Martha Fergies, 8, 8. 
Mato Aambrovic, Bada Prebef, 2, 
Math. Kremeieo, IT. Zereizo Frayoer, 9, 27. 
Wıliam N. Kliene, Amanda Bence, 29, 24. 
MW. Mefembrint, Minnie Timerid, 3, 2, 


Kohn Fisgerald, Mary Repnolds, 30, 24. 
Win. 


iement, Gatherine Woerner, 24, 21. 
Rudolph _Eiebert, Emilie Eplet, 3,. 277. 
Aofepd Sciweb, Roje Aujaroa, 21, W. 
Evereit M. Aholtz, Maidie alt 2, 
Emmet Clare, Mau Heran, 37, 2. 
Leonard Schlapinsti, Mary Lira, 27, M. 
Xojepd A. GHartrand, Edith ©. Yollo, 19, 21. 
Anton Aostomwsti, Unna Rımpo, 5l, 50. 
Frant Sıymansti, Tevfila Blactejewste. 365, 36. 
Edward C. Stoeffgaas, Alma Luetde, 21, 21. 
Xofepy E. Haberforn, Jane I. Nolan, 23. 20. 
tan? S. Hamilton, Maxbelle 9. Scanf, 234». 
Ka Bradr, Merle Borsman, 3, 16. 
venjamin Huthins, Lydia Gallun. 3, 3. 
Ton. G. Firtd, Biolet Wiljon, 30, 26. 
Eoward %. Endy. Madura Cramption, MW, 9. 
Henry Geratl, Katherine Kiechler, 30, 22. — 
Wr. Pıindiyife, Annie GCunningbam, 8, 2. 
Kan Dolosz, Stanislam PVoluralsfa, 21, 21. 
Rhiip Wien, Dors Sampfon, 3. 21. 
Pltem R. Hamilton, Low Demitt, 41, 41. 
EChorlie —— — E. are 81, 27. 
Wit G. Kos, Lulu Mille, 2, 19. 
8. Reıkeramidi, ——— A. 23. 
Aofeph Corrado, fie erg, 2, 0. 
2. ©. Rhodes, Maude 3. Grove, 4, 21. 
Mifiam E. Crawford, Meude E. Reed, 22, 21. 
B. M. Huelaner, Minnie Samftengel, 3, 21. 
Walter M. Stinner, Margaret Garen, 41,,40. 
Miliem Goot. Marion B. Ihader, 8, 48. 


23. 
3. 


2 


2 


18. 
20. 


Ir 


2. 


" Hohn Szarrandt, Tereja Maya, 2, W. 


Ant Pillines, Goldie Henry, 26, 21. 
— — Dildred Graver, A, 21. 


— — — — 
Banferoit-Erflärungen. 
J Pundbes: Diftriftsgericht wurden Gefuche um 
— —— —— von: 
Rihard S. King — PVerbindiickeiten, $45,527; 
Beitände, $44,647. 


Heilt Eczema 
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Der Grundeigentfumsmarfkt. 


Polgende GrundeigentyumssIebertragungen in der 
Höbe von $1000 und darüber ivurden amtlih ein: 
getragen: 

Farweil Ave., R_F. öftl. von Chicago Ave., Ei): 
front, & bei 172%, Ida und Dorotbea Schifflin 

an Louis J. Fletcher, 800. 

Evanſton Aven, 182 F. nördl. von Wellington Etr., 
Weltfr., 18 bei 100, V. E. Doty an Wilhelm 
Himſtod, 8500. 

Megnolia Uve., O F. ſüdl. von Bryn Mawr, 
Oftfr., 9 bei 9, Frau Carrie Ring an Wm, 
d. Nubolpby, — 

Magnolia Aben 121 * füdf. von Balmoral, Oftfr., 
50 bei 123, Ehas. Yenz an Francis R. Holterei:, 
2. 

Perry Str., 92 %. nördf. von Cornelia, Oftfront, 
I bei 1234. M. U. SKentrid an Rum. #. 
Mekdorf, 81650. 

Waveland Ave., 57 %. öftl. von Hamilton, Nords 
front, 39 bei 1255, €. ®. Goode an Anna M, 

Schmit, 83250. 


Albany Ave., 100 F. nörd!. von Waveland, Oftfr., 
25 bei 1235, Mofes E. Greenebaum an Jobm Kie: 
vetfo, $I350. 

Didens Ave, 8 %. öftl. von Lamndale, Siüdfe., 
25 bei 125%, F. Kocble an Frant Koeble 
48. Ade., S., 3710 . fübl. von Boron Etr., Ofs 
sont, 75 bei 125. 
Sinterberger, 5500. 
Monticelo Ape., RB %. füdl. von Byron, Weitir., 
50 bei 135, W. W. Wilcor an Gar! Chrifianion, 


Monticello Ave., 50 F. mördl. von Brron, Weirt-,, 
5% bei 15, €. W. Lemmid an Walter WM. Wil: 
cor, SEM, 

Huron Str., Nordoft:6de Cak. Südfr., 74% bei 
Ir Tue R. Ellis au Martha R. Skinner, 


EI. 

Lincoln Etr., 28 #. nördl. don Bloomingdale 
Ave., Oftfe., 24 bei 195, Mathia3 Boehm am 
Franf Gorsfi, 86350: 

Suched Str., 110 F. weſtl. von Ogkley Abe, Nord— 
front. Z bei 10 Frau €. Gibſon an Joſ. und 
Marie Kolb, HN. . 

Soutbport Ave., 100 F. nördl. von E Str, Oftir., 
25 bei 20, M. Reifer an Garl HS. Raabe, KIM, 

Ganal Stz, 10 F. nördl. von 4. Str, Chifr., 
25 bei: mM; R. Witlowstg an Louts WM. Sceber: 
eer, EM. 

Dearborn Str., 138 %. mörd!, von 33. Str, Welt: 
front, 25 bei 110, 9. M. Doyle u. W. an S. 9. 
Anudion, 2750 

Keelen Str., ziwiihen 3, und 31. Str., &idimell- 
front. 36 bei 100, Ernft W.. Schneider an Yohn 
H. Met, 0. 

Rate Etr., Nordimeitede Fiitb Une, &üdfe, AHtz 
bei 150, Rortb Brand Warehbaufe an Daniel F. 
Griffn. $300,00. 

158 Michiau Ave. 3.7. bei 170.9, Thos. @. Well 
— Chicago Gold Storage Warehouf: Eo., 


Morgan Str., 19 F. nörbl. von 34, Str., Meit: 
front, 25 hei 150, 3. Moehoney an Yohn Bud 
reis, $1500. 

Brincerton Ane., 56 $. nördl. non M, M., Me: 
front, 25 hei 195, M. Veterſon an Auguſt G— 
ſta fſon 0 x 

State Skr.. WI F. nördl, von 9. Str. Dir, 
u 13, BP. M. Berl un W. SH. Melkhen, 


24. Str, 150 F. weſtſ. von Wentworth Ave. Sut⸗ 
front. 25 bei 12. Frau I. A. Anderſon an 
O. Cloidt. 200 

31. Str.. 144 F. Al. von Canal, Elibie., @ Hei 
110 und 50 bei 250 imnere Dot. die Siäfey @le: 
dator Go. u. U. an Mm. Nafb, BI4.1R. 

Vernon Ube., 164 F. nörbl. von 35. Etr., Ofir,, 
16 2:3 bei: 164, berfelbe"an dietelbe, $E0M. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Carrie gegen cy €, Chapman, 
Frant F. gegen 
en Eidonia Suma, Berlaffen; Mary 
aficet, Truntjuht;“ Rellie aegen Liam 
uller, graufame Bedanbluns ; Mary gegm Cherle; 
ftir, graniame Behandlung: George 
Maud Jarrett, Verleſſen; Sallie gegen 
Marlin, & «ebrud; Iennie gegen ? 
Ehebruh; Anna gegen Lars Betr Nie 
— — 
nifred geaen er 2 
ey —— 


Frau Carrie Blaſe an Geo. 


jamin 


ins, © 
liem ©. Darlingter 
— ————— 


— 


ndea Goraf, eng 
Sohn 


. gem 


— 
— 





4. Floor 
Der Große Laden 


Der Weihna 


a ee 


die echten Zwerge bei 


Siegel Cooper & Co.| 


Der Weihnachtsmann und 
die lebenden Zwerge im Feenland! 


Bringt die Kinder, um diefe niedlichen Pleinen 
Leute in des Großen Sadens großer Weihnachts: 
Ausftellung zu fjehen auf dem Dierten $Ioor. 


Ein Draden mit fenrigen Augen ift hier, um alle 
Kinder in’s Feenland zu tragen. 


Seht die Gnomen und die Feen — macht eine Fahrt unter der See — befeht die Luftichiffe, die Ihiere, 
die Grotten. Seht den wunderbaren verzauberten Wald. E8 ift die großartigfte Weihnachts - Ausftellung, 
die je nad Chicago gebracht wurde, und jedes Kind follte Feenland und die komiſchen fleinen Zmerge jehen. 


Diegel Cooper & Co. 


Lokalbericht. 


| 


Bas verfolgte Bier. | 


IEIE Te 
YIUy N 3 


Polizei jcuüfjelt in Hyde Park in 
Privatwohnungen. 


Drei Saushälter beftraft. 


Die frage der Umiteigefarten. Regeln für 
den Staatszivildienit.— Dom Kinderfhuß. 
— Befhmwerden über polizijten. — Im 
Kuheftand. 

Prohibi- 


In Hyde Bart hat das 
aller 


tiongelement die Unterdrüdung 


Flüfterfneipen vor einiger Zeit durch- | 
gejegt, und iwie ver Polizeihäuptling 


verfichert, fol es thatfächlich in jemer 
Gegend feine noch jo geheime Wirth: 
jchaft mehr geben. Um aber nicht 


auf halbem Wege jtehen zu bleiben, | 
macht die Polizei jegt auch Jagd auf | 
und | 
Ein Ge: | 


folche, melde ein Heim haben 
dort fih am Bier laben. 
heimpolizift folgt 
und verhaftet die Leute, 
lafchenbier verjehen werden, auf 
Grund einer Vorfehrift in der Local 
Option-Drdinanz, melche nicht mur 
den Verfauf von Bier und anderen al- 
foholhaltigen Getränten zu einemder- 
gehen ftempelt, fondern jchon den Be- 
fig von folchen. Infolge der Thätig- 
teit der Polizei wurden John Urnt- 
ftruß, 4207 Eottage®rove Ave., Frau 


Bertha Schulte, 5648 Cottage Grove | 


Ave, und Wm. Sullivan, 4600 Eot- 
tage Grove Ave., jobald fie gejtern 
Nachmittag dem Bierfahrer den Em: 
pfang des Flafchenbieres bejcheinigt 


jebem Bieriwagen | per treten die Regeln in Kraft, und 


melche mit | 





| 
| 
| 
| 





hatten, verhaftet und von Polizeirich- | 


ter Charlton fofort um je $25 ge- 
ftraft. 

Die Folgen einer 
führung diefer Vorfchrift 


ftrengen Durd- 


laſſen ſich 


nicht abfehen, fie mögen zu einer Ent: | 


Prohibitionsbezirkes 
führen, zu größerer Geheimthuerei 
bei der Bierlieferung, zu ſtärkerem 
Schnapsvberbrauch oder aber zu einer 
Abänderung der Ordinanz. 

Auf der Weſtſeite hat Inſpektor 
Revere einen der beliebten ſittenpoli— 
zeilichen Kreuzzüge unternommen, und 
in der verfloſſenen Nacht die verrufe— 
nen Häuſer durch Geheimpoliziſten ab⸗ 
ſuchen laſſen, um ſich über deren Füh— 
rung zu vergewiſſern. An der W. 
Randolph Str., nahe der Halſted, 
wurden infolge deſſen elf Fräulein 
aus verſchiedenen derartigen Häuſern 
mitgenommen. 


Die Straßenbahn⸗Vorlagen. 


Der Stadtrathsausſchuß für örtli— 
ches Verkehrsweſen hat die Frage der 
unterirdiſchen Stromleitung in der 
- Hauptfache im Sinne der Straßen⸗ 

babngejslfchaften entfchieden. Ald, 
Bennett ftimmte dagegen. Der Aus- 

fhuß verfügte, daß mit folcher Lei- 
tung an ber State Str., zwifchen Late 
und Ban Buren, ein Berfud gemacht 
iwerben fol, und, falls diefer fich in 
awei Wintern bewährt, dann joll das 


völferung des 


| fretäre, 
Maſchinenſchreiber, 





Syſtem auf allen Straßenbahnlinien 
nördlich von der Polk Str. eingeführt 
werden, außer in ſolchen Fällen, wo 
Hochbahngerüſte find. Davon wie— 
derum ſoll die Wabaſh Avenue eine 
Ausnahme bilden; an dieſer ſoll die 
unterirdiſche Stromleitung bis zur 
18. Str. in ſüdlicher Richtung geführt 
werden, doch erhalten die Straßen— 
bahngeſellſchaften ſechs Jahre Zeit zur 
Einführung des Syſtems. 

Die Ausſchußmitglieder Finn, Fore— 
mann und Zimmer machen den Vor— 
ſchlag, den Bezirk, in welchem keine 
Umſteigekarten verabfolgt werden ſol— 
len, zu verkleinern. In dem Entwurf 
waren die 12., die Halſted Str. und 
die Chicago Ave. als Grenzen auser— 
ſehen, jetzt ſollen die Clinton Str. die 
weſtliche und die Indiana Str. die 
nördliche Grenze werden. 

Der ſtaatliche Zivildienſt. 

Die Staats-Zivildienſtkommiſſion 
hat in einer hier geſtern abgehaltenen 
Verſammlung ihre Geſchäftsregeln 
aufgeſtellt und den Zivildienſt in den 
Staatsanſtalten in Klaſſen geordnet. 
Die Regeln uſw. werden gedruckt und 
den Countyſchreibern binnen zehn Ta— 
gen zugeſtellt werden. Am 8. Dezem— 


etwa acht Tage ſpäter wird die erſte 


Prüfung, eine ſolche von Aerzten, ab⸗ 


gehalten werden, wo iſt noch nicht be— 
ſtimmt. Bei der Kommiſſion ſind 
ſchon rund hundert Geſuche um An— 


beraumung von Zivildienſtprüfungen 


eingelaufen. 

Der Dienſt in den Staatsanſtalten 
iſt in folgender Weiſe in Klaſſen ein— 
getheilt: 

1. Aerztlicher Dienſt. Aerzte und 
Hilfsärzte für die Irrſinnigen, Wund— 


— —— 


erhoben worden, und zwar gegen Al- 
bert E. Lohmann, Gefchäftsführer der 
Home Folt3-Theatergejellichaft, weil 
er Kinder unter jechzehn Jahren auf 
ber Bühne befchäftigt hat. Die An- 
tage enthält zwei Punkte: Befchäfti- 
gung eines Kindes unter fechzehn‘ah- 
ten auf der Bühne nach Sieben Uhr 
Abends, und Befchäftigung eines Kin- 
des ohne Schulfchein. Die in Frage 
fommenden Kinder find Alice Lean, 
Belfie Nelligan, Elizabeth Ennis und 
Eva Elifton. Lohmann ftellte Bürg- 
ſchaft. Fabrikinſpektor Davies hat 
bislang Anklagen unter jenem Gefetz 
nur vor Friedensrichtern anhängig ge— 
macht. 
Streit über die Beleuchtung. 

Die Frage, wer für die Beleuchtung 
der den verſchiedenen Parkbehörden 
unterjtelten Boulevard3 zu bezahlen 
bat, ijt abermals aufgemorfen wor— 
den. Bislang hat die Stadt daS: be- 
jorat, der jtädtifche Eleftrifer und 
Kammerer MeGann behaupten aber, 
daß die Parfbehörden dafür auffom- 
men follen, und fie wollen darauf an- 

ı tragen, daß der betreffende Poiten in 


| dem nächıren fiädtifchenHaushalt geftri- 
| zahlen. E3 handelt fih um 472 Bogen- 


| lampen. \ 
Rüpel im Blanurod 


Vor dem Disziplinar - Kommiffär 
führte Frl. Lucila Hay, 652 Warren 

| Üpe., Bejchwerde über den Boliziften 
Spillane, welcher fie Abends auf dem 
Heimmege von verfrbeit auf der Stra- 

| Be angehalten haben fol und, als fie 
| ihre Mutter um Hilfe rief, fie angeblich 
| berwarnte, fich auf der Straße herum- 
zutreiben. Spillane und mehrere an- 
| dere Poliziiten betheuerten, daß der 


chen wird, außer die Parkbehörden des | 


ismann und |1# 


Kiſſen⸗ 
Tops. 


F'ey lithogra⸗ 
phirte Kiſſen— 
Tops, hunderte 
von Sujets zur 
Auswahl, ſpez. 
Freitag auf d. 
Hauptflur, 


— 


STATE An» MADISON STS. 


Friſch geröftete 
Virginia Pea⸗ 
nut, gut ges 
Kerr (Candy: 
partement — 
fpeziell morgen 
per Pfund zu 


St 


Diefe Damen-Loal-Sargains find die gröhlen Ereigniffe der Sit, 


&3 gibt wohl feine Dame, welche bei ihren Gintäufen. nicht ohne Zögern- ung volles Kob er- 


theilte für das Dfferiren von fol außerordentlich quten 


anderen Zaden der Stadt. weit höher find. 


$15 Kerjei) Coats für Damen zu $10.45, gemacht aus ausgezeichneter Qualität American 
Woolen Mills Kerſey, 46 Zoll lang, 2 Bor Plait3 die Front her- 
' unter ‚eine3 auf jeder Ceite, Tailor Strap über den Schultern, 
halbwegs den Rüden herunter, Gürtel mit fancy Schnalle, einge- 
legter Sarmmetfragen, zurüdgemendeter Euff, ein $15 Coat, fpeziell 


Seidene 


von feiner PReau de Soie und Tafeta Seide 


$2.98; 
ges 


PBromenaden-NRöde für Damen, 


nacht. Einige mit und andere ohne Drop, andere 


einfach gejchneidert, nur in fchwarz 
— Nöde, welche jo hoch wie $5.00 


verfauft 


Zwei Styles Damen-Covat3 für $10.98. 
Manniih Mischungen, lofe paffend, einge Iegter 
dere, ein Empire Style Kerjey Coat, doppelbrüjtig, eingelegter Sammet - Kragen, 
40 Zoll Tang, Mole und Mermel gefüttert. Ieder Coat tn jhwarz, blau oder braun, 


92.98 


murden, ein fpez. Preis 


märe billig zu $16, jpeziell, morgen für nur 


Flanell 
woll. 


ſchwarz, 


Tricot = 
über der Front, mit einem breiten Bor Plait 
der Mitte, 
bejeßt, tuded Rüden, neue Mermel, 


= Watts fir Damen, $1.98; von rein: 
Slanell gemacht, adıt 1>3Öll. Tuds 
ın 


51.98 


mit fleinen Anopfen 


braun, herabgeſ. 833Waiſts 


Ein Style iſt ein Box Rücken, 50 Zoll lang, 
Sammetkrägen, äukere Taſchen Set-an Cuffs. 


87550 Damen =» Covat3 für $4.95, 


810. 45 


genau 


Preiſen, während die Preiſe in jedem 


* 


C 
J 
> de 
B 


wie 


die Abbildung zur rechten Seite, von ſehr engem 
xap Zibeline Cloth gemacht, kragenloſe Touriſten— 


Style, neue Coat⸗Aermel, umge⸗ 
krempelte Cuffs- doppelbrüſtig, — 
Strap über Rüden, $7.50-Eoat f. 


bon 


— 


4.95 


ſchweren 


Die an: 


510.98 


Flannelette Watjt3 für Damen, 25; von einem 


utent, 
yarben, 
Stock. 
immer 506, — ſpegiell, morgen 


Anderswo koſten die Waiſts 
für 


ſchweren Flannelette gemacht, in ſortirten 
mit neuen Aermeln und dazu paſſendem 


; Cravenetie Coat3 für Damen, Mufter- Partie sines öftlichen Fabrifanten, über 300 Kleidungsftüde, in vielen verfchiebenen Facons, aus 
j einfachen und gemifchten wafjerdichten Stoffen, werth bis zu $10.00, Auswahl zu 57.98, $6.98, $5.98, 34.98 und 


Seide: und Sammet:Reiter. 51 Kleideritoffe-Reiter, 29c | 


Eine große Anhäufung von Odds und Ends von Seide und Sammet, in Längen 
bi3 zu 5 Nards, unter der Partie jind Taffetas, Erepe de Chine, Satins, ge— 


mufterte Draperh, China und Fancy Sammet u. Velveteens, merth bis w 
zu $1, Eure 'unbejchränfte Auswahl morgen, per Yard 
Gemmiterte Drapery und Art. Seide, 32 Zoll breit, neuejte japanische Entwürfe 
für Nimonos, Draperies und fancy Wrbeit, werth bis zu 85c, Freitag, 


per Yard 480, 39e und 


dt 
29% 


Gojtume Velveteens, fchivere Qualität, dichtgewebter Stoff, _ glänzend appretirt, 
in all den neuen und feltenen Herbitichattirungen, wirfliche 75c Wertbe, 4 


per Yard 


ı Hübfhes Leinen für Dankfagunasiag. 


Und zwar zu einer großen Eriparnik. Beacdtet dic aroßen Werthe, die hier geboten werben: 


503Ö1. extra fchwer Tiih-Watte, al 
lerbeite Sorte, fpeziell, Yard 


die. 29c= 1 ge 


‘ 
39 
Wittelſchwere Tiſch-Watte, 
Qualität, morgen, Yard 

J Reiter von gebleichtem Tiſch-Damaſt, (iri- 
J ſches Fabrilak,) —————— zeinen Selen, au 
A 69c db. Stück dertauft-—-2Pds. 986, L 

u 2% Yo 81.23; 3 Dards für... 1.48 


Ü Zwei Yards lange voll gebleichte Battern- 
Ziiebtücher, veg. ‘Preis anderswo ilt 39€ 
69c, fpez. bon 8 bis 11 Vorm 


- Reiten, ein wirklicher 
Yard 


— 
a tuas-Bargaiıt, Die 


Frei— 48€ 


Si 8-4 boblgefänmte Sets, Tiſchtuch und ſechs 
I Servietten, Größe IYX 10 Zoll, boll gebleich- 
‘ter doppelter Damaft, garantirt reines deut- 


fsves eltine ’ yiitib SG exe 
ſches eLinen zu fein poſit 582. 98 


8 wertp-—ivezicll, ver Set........... 


ber Disziplinarfommiffär Errant ſo⸗ 
fort eine Entſcheidung zu fällen. 


Sergeant Hoffmann pe’ onirt. 


Sergeant Michael Hoffmann, tel- 


! 
AM 723ÖU. voll gebleichtes importirtes iriiches 


feit einem Vierteljahrhundert im Po= | 


| Tigeidienft der Stadt und feit Jahren 
| der Hauptwache zugetheilt war, hat 
| feinen Boften niedergelegt und tft in 


den NAuheftand getreten. Hoffmann 


' fpielte während des Heumarkt-Aufs | 


| rubrs ein Rolle und verhaftete mehrere 
| der Iheilnehmer, war auch eine Zeit 
| lang Kapitän. Er wohnt 519 Lardj- 
mont pe. 

Klagen geaen die Stadt. 


Die W. ©. Cleveland Amufement 

Eo., die frühere Inhaberin von Cleve- 

| lands Theater, Wabafh Ave. und Hub- 

bard Place, hat die Stadi wegen an— 

geblih ungerechter Schliefung des 

| Theaters, wegen Verlegung der Thea— 

terbauordnung, auf 500,000 Scha> 
denerfah verklagt. 


Albert %. 3. Riddle, welcher, wie 


ärzte, Pathologen, Augenärzte, Apo- | Angeklagte „faft“ jeben Abend um 33 | Herichtet, die Stadt auf 325,000 An- 


thefer. 

2. KRanzleidienft. Gefchäftsführer, 
Einkäufer, Hilfsfuperintendenten, Se: 
Buchführer, Stenographen, 
Zelephonbedien- 
ftete und Laufboten. 

3. Wirthſchaftsdienſt. Aufſeher, 
Superintendenten der Gebäude und 
Anlagen, Haushälter, Kaſſenverwal— 
ter, Lagerhausberwalter, „Hausväter“ 
und „Hausmütter“, Kinderwärter, 
Superintendenten von Knaben und 
Mädchen, Hausmeiſter, Hausknechte, 
Fahrſtuhlwärter und Wächter. 

4. Wartedienſt. Superintendenten 
von Krankenwärtern, Oberwärter, 
Wärter und Aufſeher. 

5. Unterrichtsweſen. Vorſteher und 
Lehrer von Schulen aller Art. 

6. Ingenieurs-Abtheilung. 
Eleftrotechnifer, Dynamomwärter und 
Elektriker. 

7. Zeichenamt. Handwerker, Zeich—⸗ 
ner, Lehrer von Gewerben, Handfer⸗ 
tigkeits⸗Lehrer. 

8. Landwirthſchaft. Farmer, Blu— 
menzüchter, Gärtner und Molkereiar— 
beiter. 

9. Verſchiedenes. Kaplane, Stein—⸗ 
marer, Kutſcher und Fuhrleute. 

10. Gewöhnliche Arbeiter. Keine 
Prüfung erforderlich. 

Zum erſten Male. 


Zum erſten Male iſt von den Groß— 


Heizer, 


geſchworenen unter dem Geſetz zur Re— 


gelung der Kinderarbeit eine Antlage 


| Ryan und Keohane, 


| Uhr im Bett liege, elfo nicht der Schul: | 


| dige fein fünne. 

Der 72jährige Win. Wallace wartete 
in der Wirthfchaft an der 63. und Hal- 
fted Str. mit einem Ofenrohr auf dem 
Heimmege auf einen Straßenbahnma- 
gen. Dort waren aud; die Boliziften 

Diefe waren an- 
geblich betrunfen. riterer ftieß ohne 
jede Urfache mit dem Fuß nad dem 
Rohr, und als Wallace ich das höflich 
verbat, lud Ryan ihn zu einem Trunt 
ein. Wallace lehnte ab, der Boliziit 
murbe aber jehr zudringlich, und Wal- 
face nannte ihn jchliehlich einen be— 
trunferien Schuft. Ryan behauptete 
dann, Wallace treibe Handel mit dem 
Rohr und verhaftete ihn, weil er feinen 
Gemerbefchein befaß. Die beiden Po— 
liziften betheuerten natürlich, völlig 
nüchtern gemwejen zu fein, fie- yätten 
dort nur eine Geldaniweifung eingelött, 
ein anderer Gaft habe das Rohr gefto- 
ben, und Ryan will den Greis nur ver- 
haftet haben, weil diejer ihn einen be- 
ri irifchen Zoafer genannt ha- 


Hilfspolizeichef Schuettler fand bei 
einer Infpeition Sergeant Rid3 ſpät 
Abends in einem Hinterzimmer ber 
Wache an der Nord Haljted Str. bei 
dem verpönten Kartenfpiel. Chef Col⸗ 
lins flagte dem Disziplinarfommiffär, 
‘daß das Kartenspiel ein böfes Lafter 
im Polizeidienft geworden fei. 


5 Geftern Abend war der mit feinem 
In teinem ber brei Zälle vermochter Tchaftärath von ‚Harlem in Sitzung. 


waltsgebühren verklagt hatte, ſind von 
Geſchworenen 834000 zugeſprochen wor— 
den. Der Hilfskorporationsanwalt 
Beckwith beantragte ſofort eine Neu— 
verhandlung; Richter Windes wird 
Samſtag darüber entſcheiden. Mehre— 


re Adbokaten veranſchlagten den Werth 


von Riddles Dienſten für die Stadt 
| auf dem Zeugenjtande auf $20,—25,: 
| 000. 

Wehrt ſich gegen Verdächtianng. 


Von Fred Bennett, einem Angeſtell⸗ 
| ten der Domeftic Garbage.Eo. in Ka= 
| lamazoo, Mich., und einem Bruder 
des GStabtrathsmitglievdeg Bennett, 
‚ hatte fein Logenbruder Wm. Hard, 
Unterfuchhfungsbeamter des Oberbau- 
lommiſſärs Patterſon, 


ſchwanden, während ſie im Pult des 
Straßenreinigungs-Superintendenten 
Fox lagen, und wurden verſtümmelt 
veröffentlicht, ſo daß man annehmen 
konnte, Ald. Bennett ſei an der Firma 
in Kalamazoo betheiligt. Der Herr hat 
ſich über die Niedertracht ſehr entrüſtet 
und fordert, daß die Briefe jetzt voll⸗ 
ſtändig veröffentlicht werden, um ihn 
zu rechtfertigen. Bekanntlich iſt die 
Ftage der Abfallvernichtung noch in 
der Schwebe. 


i Dex Initige Krieg in Barlem, 


bertraulich ; 
Auskunft über Abfallfabriten ufw. er- | 
beten und erhalten. Dieje Briefe ver= | 


.| nannt!*-— A 


ı 723Ö0. extra fchwerer doppelter Satin Das 
mait, garantirt reines Leinen. filber- 980 
gebleicht (deutiches Fabrifat), ſp. Vd.. 


Dazu palf. 22% 22361. Servietten, De. 52.48 
Boll gebl. mercerized RatternTiichtücer, ga- 
rantirt d.S$lanz zu balten ve. 19 
lang f. 696; 2% VdE. lang für .nu 
16X 16381. Servietten, deutfhe Würfel-Mus: 
iter, paflend für Reſtaurants eine unge— 
wöbnlide Dfferte — To lange 

Dugend dorhalten, Dugend 


36% 364Öll. reinleinene a 
? Slothes, 1 weitb, fveziell, ? 
Lunch Clothes, gut $1 w ves 39 


nur für Freitag 

30% 303ÖM1. veinlein. Lunch@lotbes und 18% 
453011. Scarfs, mit 2 Reiben jav.Hand gBc 
gezogene Arbeit—and. derl. $1.50--f. 
Srobe Sorte weihe Marfeilles Pattern Bett- 
deden, geläumt fertig zum Gebrauch, 49e 
iveziell, Freitag für 


| Groffe theifte amtlich mit, daf er, die 
| vier Polizeibeamten abgejegt have, 
| flugs wurden fie vom Ortfchaftsrath 
| wieder ernannt, und nach der Gigung 


' von Groffe wieder Juspendirt. 
Pet.tioniren no b immer. 


1 
| Geftern fprach beim Mayor eine Ab: 
| ordnung methodijtifcher Geiftlicher 
| bor mit der Bitte, er möge doch den 
Sonntagszwang durchführen, vor 
; Allem natürlihd Die Einftellung. der 
 Schanfbetriebe für die Sonntage er- 
' zwingen. Man nannte ihm in bdiefer 
| Beziehung den Präfidenten Roofevelt, 
| die Gouperneure Folt don Miffouri 

und Hanly von ndiana, fomwie den 
| Mayor Jones von Minneapolis als 
| leuchtende Beifpiele.. „Yon Gouber- 
; neur Deneen haben die Herren nicht 
| gefprochen,“ fagte der Mayor nad: 
ı her. Er will’3 in ber Sonntagsfrage 
| beim Alten laffen. 

Will Gewißheit haben. 


| Eountye-Schagmeifter Hanberg und 


| Dr. Nightingale, der Supetintendent ! 


des Schulmefens von Cook Co., ha— 
ben den Staatsanwalt um Aus: 
zahlung der Gelder erſucht, die er in 
Form von verfallenen Bürgſchaften, 
Strafgeldern u.ſ.w. eingenommen hat. 
Herr Healey ſagt, da er nicht genau 
wiſſe, welcher von den genannten Be— 
amten zur Empfangnahme des Geldes 
berechtigt iſt, auch Zweifel hinſichtlich 
des Geſetzes hege, welches die Sportel- 
| einfünfte öffentlicher Beamten abjchaf- 
fen fol, jo würde er das Geld erft her= 
' ausgeben, nachdem die Sache Hargex 
; fteilt ift. Behalten wolle er übrigens 
: daa Geld nicht für fich; er würde es 
; der Coun’gverwaltung felbft dann 
überlaſſen. falls das fragliche Geſetz 
wirklich für verfaſſungswidrig erklärt 
werden ſollte. 
Tirferlegung der Tunne's. 


Mayor Dunne bat: den Ober: 
 baufommiifär angemiejen, fich megen 
| Tieferlegung der Flußtunnela mit den 
Straßenbahn-Gefellfhaften in Ver— 
bindung zu jeken und auf jeden Fall 
dafür zu forgen, daß vom 15. April 
n. %. an die Schiffahrt auf den 
Yluffe nicyt mehr dur) die zu hoch 
liegenden Tunnels behindert werbe: 


— Mildernder Umftand.— Richter: 
„Sie haben ben Kläger in Gegenwart 
vieler Menfchen 


Kor: as n ge» | fchien 


Eine ungeheure Auswahl von Kleiderjtoff-Reiter, 
einfacher und fanch Gewebe, in jchtvarz und einer großen Nusivahl 


einfchl. taufende von Nards 
bon hellen 


und dunklen Farben, paffende Längen für Mädchen und Kiinderkleider, Damenz 


Shirts, Waijts ete. Es find Tdc und Hi 
von der ganzen Partie, morgen, Yard 


12,000 NYards Reiter feiner jeidensfinifhed Cajhneres 
Ichwarz und hellen und dunklen Karben, 


Werthe, Freitag, Ipeziell, Yard 


10,000 Yards Fabrikreſter Cajhmeres, Brilliantines und Serges, 


Wertde am Stüd. Muswahl 


und Brilliantines, in J 
Längen bis zu ıv) Yards, 3öc 15c 


in ſchwarz 


und hellen und dunflen Karben, werth 25c und 35c vom Stüd, genügend 3 
um.bis, Mittag vorgubalten, Yard, 8Sc und............... ae c 


Typiſche Werthe in Blankets 


welche die Dauerhaftigkeit darſtellen, 
empfehlen — leſet das Nachſtehende ſorgfältig. 


11mweiße wollene Blankets, Seiden— 
Einfaffung, jehwer ıı. Dauerhaft, wä— 
raubillig zu $4.00. Speziell 

Freitag, per Paar ' 


Reinmollene arauc Blanket3 und rein= 
moll. A Blantets, Größe 64x76 
Zoll beiter Werth in ganz © 

Ehicayo, per Baar 3.48 


DTeutfche. Baderoben Blanfets, Größe 
T2X3638l, Sehr nette Muiter in jcho- 
nen Karben, eine große ge= 

nug File Nobe. Speztell 1.69 
12:4 baumivoll. Vlanfets, jchiver ge- 


89€ 


fließt, regulär für $1.50 
verfauft, Freitag, Paar 


7 


die wir jparfamen Leuten auf’3 beite } 


2000 Baar jchiver geflichte Flanclt W 
Blanfets, Gr. 46x72 Zoll, in grau, 
‘ 


Iobfarbig und weiß, 

morgen, Paar 41:39 N 
Volle Größe SilkolineComfotters, ge— 
füllt mit weißer Watte, viele” 3 
Muſter, Freitag € 


Extra feine Qualität frangöf. Sateen J 


Comforters, in jchönen Muftern, 'ge= 
füllt m. reinweißer Watte, jehr ſchwer, 
Größe 72X 80 Zoll, gut 


$4.50 mwerth. Speziell 2.98 


11-4 graue —J ag 514 BD. | 
fchwer, jtarf u. dauerhaft bei 
1.69 


Itarfem Gebraud, Baar...: 


'| Niedrige Raten 


| 
| Ä | | 
! . « 
|| Danksagungs-Tag : | 
© - Erfurfions-Tidet3 werden — zu ein und ein Drit- | 


tel des Fahrpreifes für die Nundfahrt nach allen Buntten 
innerhalb 200 Meilen an ber 


Chicago, Milwaukee & St. 


Y 


Paul 


Bahn 


Ticet3 jum Verlauf am 29. und 30. November, _ giltig 


für die Rüdfahrt bis zum 


4. Dezember. \ 


Dies ift eine ausgezeichnete Gelegenheit, die Reife, bie 
Xhr fo lange geplant. habt, 


zu machen. 


Tickets: 95 Adams Strasse 


Telephone: 


Bier Stunden eingesperrt. 


Stenoaraphin fordert $25,000 Schadenerſatz 

von K. S. Smith. 

L. S. Smith, der Präſident der 
Watkins Laundry Machinery Com— 
pany von Cincinnati, ift bon der Gte- 
nographin Elfrieda Kaule auf. $25,- 
000 Schadenerfag verklagt worden, 
weil er jie am Donnerftag Abend an 
geblih in einem Gefchäftsraum im 
Haufe Nr. 43 Weit Wafhington Str. 
vier Stunden lang  eingejperrt hat. 
Frl. Kaule arbeitete als Gtenogra- 
ı phin bei %. M. nemitt, dem hiefigen 
Bertreiet von Smith’3 irma, dem 
Smith neulih gekündigt hatte. He- 
‚witts Anwalt gab diefem den Rath, 
‚rubig bi3 zum Ablauf feines Son- 
traftes im April auf dem Poften zu 
bfeiben, worauf am Dienftag Smith 
:aus Cincinnati auf der Bildfläche er- 
ten und Hemwitt und feiner Steno- 
——— — 


Fin Ent 


Harrison 3843 und Automatic 15li 


N0023,27 
— 


mit einem Vorlegeſchloß verſchloſſen 
haben. Erſt vier Siunden ſpäter 
wurden die Gefangenen angeblich von 
einem Nachtwächter befreit. Fräulein 


| Kaule wohnt Nr. 216, California Abe... 


| Hewüt'n Elgin. 
Neue Jeſuiten⸗Univerſität. 


Sie ſoll auf der Nordſeite gegründet werden.) 


Der von vielen Katholiten 
ren gehegte Wunfch der Erri ' 
ner Univerfität feitens des 

| ordend auf der Norbjeite joll feiner 
| Erfüllung - näher gerüdt fein, inbem 


Erzbiſchof Quigley, wie e3 beißt, d 
| Einrihtung eine& dritten 


ER. A; Chicago 


man g 


Jah 





für Säuglinge 


Die Sorte, die 'Ihr immer gekauft‘ 
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und Kinder. .. 
habt; hat die Un 


14 


terschrift von Chas.. H. Fletcher getragen und ist set - 


mehr als 30 Jahren ‘unter seiner persönlichen Aufsicht ' 
Gestattet Niemandem, Euch — 


angefertigt worden. 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahniungen und. 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und: gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung' gegen Experl- 


ment. 


Trägt die Unterschrift von 


C 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW Yon CITY. 


Lokalbericht. 


Hat ſchwer zu tragen. 


George Ryczwonicski's Namen macht ihm 
das Leben ſauer. 


Richter Hurley ſaß geſtern über eine 


Menge Schulſchwänzer, Knaben und 
Mädchen, zu Gericht. Die Verhand— 
lung ſchien den üblichen Verlauf, ohne 
bemerkenswerthe Zwiſchenfälle, neh— 
men zu wollen, eine Reihe von Kindern 
war bereits aufgerufen und abgeur⸗ 
theilt worden, als der Gerichtsclerk 
über den nächſten Namen auf der Liſte 
ſtolperte. „George“, begann er, machte 
eine Pauſe, führte das Papier dicht an 
die Augen, nahm einen Anlauf und 
fuhr fort: „Ay—Ry—", aber meiter 
ning’3 nicht. Verwundert fahen Alle 
ihn an, bi auf einen ernjt und Klug 
dreinblidenden Knaben, der ich erhob 
und nach dem Zeugenjtand ging. 

„Ry—" verfuchte der Clerf aber- 
mal3 mit demfelben Mißerfolg. „Wie 
heißt Du denn?“ fragte der Richter den 
ſchwermüthig um fich fehauenden Jun- 
gen auf dem Zeugenftand. 

„George Ryczmwonicsti“, Tautete bie 
mit lauter Stimme, erftaunlicher Zuns 
gengeläufigfeit und. einem ſchweren 
Seufzer ertheilte Antwort. Grleichtert 
athmete ver Elerf auf. „Samohl”, be 
ftätigte er, „daß ftimmt. George 
Ry —“, dann ſetzte er ſich. 

„Nun, George, warum gehſt Du 
denn nicht in die Schule?“ wollte der 
Richter wiſſen, und George ſchüttelte 
ihm rückhalislos ſein Herz aus. Der 
Rame ſei an Allem ſchuld, Niemand 
könne ihn ausſprechen, die „Kids“ in 
der Schule kämen nie weiter damit, 
als bis zur zweiten Silbe und hätten 
Rubberneck“ und Gott weiß was dar⸗ 
aus gemacht. Das habe ihn ſo geär⸗ 
gert, daß er fortgeblieben ſei. 

Der Richter war ſichtlich gerührt 
und betrachtete fich den Jungen, ber 
nicht minder, unglüdlich, ausjah tie 
fein Naärke.. „Aber, das ift feine Ent» 
Ihuldigung“, meinte er Tchließlich zö— 
gernd und ohne innere Weberzeugung. 
„Sa, Sie haben freilich Teinen folhen 
Namen“, "erwiderte George Ry—. 
„Wohl wahr, mohl mahr,” fam ed 
nachdenklich von des Richters Lippen. 
„Ra, George, ih will Dich diesmal 
laufen laffen, aber Du geht von jebt 
an "pünktlich zur Schule und grämft 
Dich nicht mehr als nöthig über Dei- 
nen‘ Namen“: "Ernft, aber mit ent- 
fchloffener Miene, bereit, fein Krenz 
auf fich zu nehmen, ging George Rycz- 
monic3fi von bannen. 

—— 


— Erfüllte Pflichten beglücken mehr, 
als erfüllte Wünſche. 


— 


Frei an 
Rheumatismus 
Kranke! 


Man ſchreibe ſofort. Ein 
Packet einer großen Ent— 
deckung frei au Alle! 


Verunſtaltung der Hand durch 
chroniſchen Gelenk⸗ 
Rheumatismus. 


Für Rheumatismus und Gicht, dieſer 
ſchrecklichen und ſchmerghaftenPlage, habe 
ich ein ſicheres Mittel entdeckt und —— 
dem kranken Leſer dieſer Zeitung eine Ge⸗ 
legenheit zu geben. dasielbe fennen gu 
lernen bin ich bereit, einem Seden ein 
Badet frei per Poft zu fenden. ; 

Dies Mittel entdedte ich dur) einen 

Tüdlihen Zufall- als ich felbjt glaubte, 
Bieter Krankheit als unfehlbar verfallen 
gu fein und nachdem hervorragende Yerz- 
e meinen Fall al hoffnungslos erflär- 
ten; und feit e8 mich beilte habe ich viele 
pälle bon einer Dauer bon 30 und 40 
abhren geheilt, au Berjonen im Alter 
bon über 80 Jahren. 

Verzagen Sie nicht! — einerlei ob 

Drogum oder Aerzte Ihnen feine Rindes 
rung brachten, jondern jchreiben Sie fo« 
fort, mein Mittel Gloria Tonic heilt. 
„ Hochbetagte Männer und rauen, Die 
jahrelang fein Glied rühren konnten, die 
efüttert werden mußten, können ſich 
et jelbit helfen. 

Ein —— Buch über Rheumatis⸗ 
mus und Gicht, 8 Ihren Fall ge- 
nau beichreibt, überjende ich ebenfi 

ei. Diejeg Mittel heilte kürzlich einen 

errn * 70 Sabre, inf über 30 
re gelitten u nf Merzte nicht 
en 8 Meine Äh: * 


refle ı 


. Smith, 2951 Glorin Building, 
8 


— 


| 
Dr. Steinau 
Dr. Lohmeyer 


Deutiches Theater in Powers’. 


Nädften Sonntag- zum eriten Mal pfer: 
hofer’s Schwan. „Die Stadtväter”. 
In Pomers’ Theater Tommi ‘am 
nädhjften Sonntag wiederum eine No- 
pität zur Aufführung, und giwar ber 
bieraftige Schmant „Die Gtabt- 


| päter“ bon Arthur Pferhofer, ber bei 
| feiner Erftaufführung in Milwaukee 


| einen duchjchlagenden Erfolg erzielte, 
| ben er zweifellos auch hier haben mwirn. 
| Der Verfafjer hat mit viel Humor unb 
ı föftliher Satire in dem Gtüd ein 
Heinftäbtifches PhiliftertHum geſchil— 
dert, das ftarf in Politit macht, und 
deſſen Großmannzjudt er in ſcharfer, 
aber nicht verletzender Weiſe geißelt. 
Die in dem Stück vorkommenden Fi— 
guren ſind treu nach dem Leben ge— 
zeichnet und wirken daher um ſo dra— 
ſtiſcher. Die Beſetzung iſt dieſelbe, wie 
bei der Erſtaufführung in Milwaukee, 
nämlich: 
Theobald Belmann, Schirmfabrifant.......% 
Tenny, feine Frau Hedwig Beringer 
Fritz, —— beider Sohnz .. Guſtav Kleemann 
Leopold Snüpferl, Wäjchehändler........ 9 Meiter 
Leonore, feine Anna Ridhard 
Martha Kolmar 
Theodor Burgarth 
Adolph Neuendorff 
Stowaſſer, Papierfabritant Adolf Schliephad 
Rüderer, Samenhändler Georg Fie 
Louis Prätorius 
Fri Lindner 
Emil Marz 
Lebreht, Regierungstommiffär Albreht Knüpfer 
Sohanna, Stubenmädhen bei Knüpfer 
Anna Roithmegyer 


Gros 
Henriette, beider Tochter 


Koblinsti, Photograph 


Gine Dreputation. 
Ort der Handlung: Drebbah an der MWende.— 
Zeit: Die Gegenwart. —Spielleitung Emil Matr. 


Der Vorverfauf der Sihe hat heute 
an der Kaffe von PBomers’ Theater be- 
gonnen. 


Heußners Culmbacher “Roggenbrot. 
Ezrijt ein derbes, richtiges Landbrot. 


Berjuht e3. State und Quinch Str. 
9Inv, im 


Feindlihe Nahbarn. 


Charles King von Jofeph Puftrafawicz 
ſchwer verletzt. 


Charles Hintz, 62 Jahre alt, Nr. 18 
Fay Str., und der in demſelben Hauſe 
wohnende Joſeph Puſtrakawicz gerie⸗ 
then geſtern im Keller des Hauſes in 
Streit, weil Puſtrakawicz behauptete, 
Hintz's Sohn habe ſeinen Holzſtoß 
umgeworfen. Hintz, der die Beſchuldi— 
gung in Abrede ſtellte, bekam ſchließlich 
von Puſtrakawicz zwei Schläge mit ei— 
ner Axt auf den Kopf und wurde von 
Beamten der Chicago Ave.-Bezirkswa⸗ 
che, auf welcher Anzeige erſtattet wor⸗ 
den war, in das County-Hoſpital ge— 
bracht. Sein Zuſtand ſoll bedenklch 
fein. Puſtrakawicz, der vor zwei Jah— 
ren bei einem Eiſenbahnunfall die Bei— 


ne verloren hat, ſagte der Polizei, daß 


| 
Hintz ihm zuetit angegriffen und er fich 
nur bertheibigt habe. Er wurde !n 
Haft genommen. 
=—————b: 1... 
Eintrittstartenzgaie. 


Der polizeidhef verfügt ihre fofortige Der: 
haftuna. 

PolizeichefCollins theilte geftern fei- 
nen ‘nfpeftoren und dem Kapitän 
Gibbons mit, daß Klagen über ben 
maffeweifen Berfauf von Eintrittsfar- 
ten zum Midhigan-Chicago-Fußball: 
fpiel dur) Spekulanten eingelaufen 
feien, die unverfchämte Preife verlan- 


gen. Der Polizeichef beauftragte gleich- | 


zeitig die Beamten, alle Berfonen, vie 
mit Eintrittsfarten zu Theater- und 
anderen Borftellungen und DVergnü- 
gungen fpefuliten, gemäß ber neuen 
ftäbtifchen Ordinanz zu verhaften. Die 
Beichwerden waren von Perfonen ge- 
fommen, bie infolge des Auffaufs der 
Eintrittöfarten durch die Spekulanten 
fih außer Stande fahen, fih mit Kar 
ten zu verfehen: Die Spekulanten trei- 
ben brigens ihren Handel ruhig mei- 
ter. 


— — — — — 
Kleider für wohlthätige Anftalten, 


Im Heymworth-Gebäude fand ge- 
ftern die vierzehnte Jahresperfamm- 
lung bed Chicagoer Zweiges der 
Neeblewort Guild of America jtatt. 
&3 murben mehr als 11,000 Klei- 
dungsftüde, die Erzeugniffe der Ar- 
beit bes lebten Jahres, außgeftellt, die 
zur DVertheilung an mohlthätige An- 
ftalten gelangen werben. Die Neeble- 
mworf Guild wurde im Jahre 1885 in 
Philadelphia gegründet und Hat zahl- 
reiche Zweige. 


Unter üblem Einfluß. 


Frau Ubelaide D. Hoeffel Kat im 
Obergeriht den Antrag auf Erlaf 
eines inhaltäbefehls gegen ihre 
Mutter, Yrau ennie 9. Doolittle, 
geftellt, um fie an ber Veräußerung 
ihres Vermögens zu verhindern. Frau 


Hoeffel erflärt, daß Yrau Doolittle 


ganz unter dem Einfluß eines Wahr: 
fagers fteht, ber fih „König Salo- 
mo“ nennt, und fie fürditel, Jaß 


dieſer das Vermögen ihrer Mutter, 


$20,000, an fich bringen -will. - 


* 


gehoben wurde. 


—2 


tfhall Zielo je. brachte fidh eine 
Scäufwunde bei, , 
—— Zutat. 


“ 
2 


Wie fich das Ungläc zutrug, weiß man nicht 


„genau. — Seine Gattin ?ehrte. von einer: 
.. Ausfahrt, heim, als, er 


:; „Das Befinden veä Herrn Marfhal 
Yield jr. hat fich etwas gebeffert; aud) 


die Ausficht auf’ feine Genefung ill 


etwas günftiger, alö gejtern Abend, 


Athmung und Temperatur find nor» 
mal; Puls 120.” — So erklärten 
Beute Morgen um acht Uhr die Aerzte 
im Mercy-Hofpital, in dem der Sohn 
beö hiefigen Großfaufmanns an einer 
Schußmwunde darnieberliegt, die er ich 
gejtern Abend in feiner Wohnung, Nr. 
1919 PBrairie Aoe., infolge unvorfichti= 
gen Umgehens mit einem auto» 
matifchen Revolver beigebracht Hatte, 
Unglüdliher Zufall. 


Außer Herrn Field befanden fich zur 
Zeit Die geprüfte Kranftenmwärterin Frl. 
Emily PBenfield, die Pflegerin des Soh- 
nes de Hausherren, der Haushofmei- 
fter Lowe und andere Bedienjtete im 
Haufe, ald der Schuß fiel und gleich 
darauf ein gellender Schmerzensruf 
aus dem Zimmer bes Herrn Field 
drang. Frl. Benfield erhob vun 
gleichfall3 ein gemaltiges Gefchrei, das 
Lowe und andere Diener zur Gtelle 
bradte. ALS fie und Lome das Zitm- 
mer beiraten, war Herr Yield bom 
Stuhl geglitten. Zu feinen Füßen lag 
der Rebolper. 

Als die Krantenpflegerin und LZo:ne 
ih ihm nahten, blidte der Verwunbdere 
auf und verfuchte, fich zu erheben. 
Lome unterftügte ihn und fragte theil- 
nehmend: „Was ift gefchehen?“ 

„Ss habe mir mit jenem Revolver 
eine Schußmunde beigebradht — zufäl= 
fig,“ hauchte der einer Ohnmacht nahe 
Patient. Zome und Frl. Penfield bet- 
teten ihn auf das Sopha. Während die 
Krantenpflenerin die Wunde bloßzule- 
gen fich bemühte, eilte Qomwe an ba3 
Zelephon, um dem Patieyten ärztlichen 
Beiftand zu fichern. 

Umficdıtiaer Haustofmeifter. 

AZuerft feßte Lome fich mit ber. Woh- 
nung bes Dr. Frank Billings, Nr, 35 
22. Str., in Verbindung. Als ihm 
ber Befcheidb wurde, baf der Arzt aus- 
gegangen unb mittels yernfprechers 
nicht zu erreichen fei, benachrichtigte er | 
Dr. Arthur Dean Beyar, Nr. 2917 
Michigan Ave., Dr. Robert D: Harpen, 
Nr. 2100 Salumet Aoe., Dr. E. Wül- 
Iys Andrems, Nr. 2525 Prairie Xbe., 
und Dr. Poft, einen Affiftenten bes 
Dr. Billings. Sodann benachrichtigte 
er Herrn Henry Dibblee, Nr. 1922 Ta- 
[umet Xve., einen Schwager bes Herrn | 
Marshall Field jen., den einzigen, zur 
Zeit erreihbaren®erwandten. bed Ver- 
unglüdten. 

Herr Dibblee eilte fofort an das 
Krantenlager. Der Batient lag be- 
wußtlos auf dem Sopha. Da Herrn 
Dibblee eine fofortige Operation un 
umgänglich jchien, erfuchte er die Vers | 
mwaltung des Mercy-Hofpitals, alle er= | 
forberlichen Vorbereitungen zu treffen. 
Dann prüfte er die Waffe. Deren Zus 
ftand gab aber feinen Auffchluß da= 
rüber, mie fich der Unfall zugetragen. | 
Es ſtand Aber feft, vaß Herr Yield jr. 
feine Jagbgemwehre geprüft hatle, 

Snzwiichen maren bie Aerzte einge: | 
troffen. Diefe ftellten feft, daß Die 
Wunde lebensgefährlich jet und bie 
einzige Möglichkeit einer Rettung in ei= 
ner jofortigen Operation liege. 

Trauriges !Diederfehen. 


Ym Augenblid, ald der Patient in ı 
die Ambulanz gehoben wurde, die ıhrn 
nach dem Hofpital Schaffen follte, fehr- 
ten jeine Frau und fein Sohn von einer 
Ausfahrt zurüd. Frau Field warf eiz | 
nen ängftlich fragenden Blid auf die | 


— — — — — — 


Gruppe. Herr Dibblee beeilte ſich, ihr 


das Unglück ſo ſchonend als möglich 
mitzutheilen. Sie beherrſchte tapfer 
ihren Schmerz und entſchloß ſich, den 
verwundeten Gatten nach dem Hoſpi— 
tal zu begleiten. Herr Dibblee ſchloß 
ſich ihr an. Sie trafen dort faſt zu— 
gleich mit dem Ambulanzwagen ein. 
Die Operation. 


Der Patient wurde ſofort nach dem 
Operationsſaal getragen. Da alle 
Vorbereitungen getroffen waren, konn⸗ 
te die Operation unverzüglich von ſtat⸗ 
ten gehen. Die Aerzie legten die 
Bauchhöhle bloß und ſtellten feſt, daß 
innerlich ſtarke Blutung ſtattgefunden 
hatte. Merkwürdigerweiſe hatte die 
Kugel aber keine Eingeweide verletzt. 
Sie war unterhalb der Rippen in die 
linke Seite eingedrungen, war leicht am 


Magen vorbeigeglitten, hatte die Leber 


und die Milz durchbohrt und ſich in 
ber Nähe des Rückgrates feſtgeſetzt. 

Die’ Leberwunde wird für äußerſt 
bedenklich gehalten. 
Blutung verurfacht. Die Aerzte mup- 
ten fich vorerft damit begnügen, fie 
antifeptifch zu fäubern, fie aber offen 
zu laffen und für Eiterabfluß zu for» 
gen. Die Wunbe in der Milz wurde, 
nachdem fie gründlich gefäubert war, 
zugenäbt. Demnächft wurde bie Kugel 
entfernt und ihre ganze Bahn gründ- 
lich gereinigt. Dann wurben bie Ein- 
geweide wieder in ihre natürliche Lage 
— worauf die Einſchnitte zeit⸗ 

eilgi geſchloſſen wurden. 

Die ganze Operation nahm eiwa ei⸗ 
ne halbe Stunde in Anſpruch. Wäh⸗ 


-] Der 34jährige 
Nr. 86 Superior Str., ber 


in die Ambulanz. 


| im 
Sie hatte ftarfe, | geftiegen waren, nahmen, fobald fie 
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rend dieſes Zeitraumes hielten Frau 


| Field und Herr Dibhlee ji im Bor- 


zimmer auf, 
Bat Hoffnung auf Genefnng. 


Dr. R. 9. Harvey erklärte geftern 
Ubend, daß er und feine Kollegen die 
Operation für durchaus erfolgreich be- 
trachteten. Falls nicht unporhergefehe- 
ne Komplifationen einträten, jet eine 
baldige Genefung des Patienten nicht 
ausgefchloffen. An und für fich fei die 
Wunde nicht töbtlih. Der Zuftand 
des Patienten fei zwar noch immer ein 
äußerſt beventlicher, aber, mie gefagt, 
nieht hoffnungälofer. 

Herrn Dibblees Angaben. 

Herr Dibblee äußerte fich wie folgt 
über den Unfall: „Mein Neffe hatte 
bad Bemwußtfein verloren, al3 ich fein 
Lager erreichte. Wie mir gejagt wur» 
de, nennt man bie Waffe, Die er ge= 


| prüft hatte, einen automatifchen Revol⸗ 


ver, ch verjtehe nicht viel von Yeuer= 
waffen und habe folche nicht gerne um 
mid. Mein Neffe war zur Jagd nad 
MWiskonfin eingeladen. Natürlich hatte 
er eine Anzahl Büchfen, Flinten und 
Revolver für derartige Zmede ir Be- 
reitfchaft. Ich glaube nun aber, dat 
er auf die Betheiligung an der Yagd 
berzichtet und fich entichloffen hatte, 
feine Familie nad Lafemood, N. %., 
zu begleiten. Die Reife follte ſchon in 
Ze oder zwei Tagen angetreten wer⸗ 
en. 

„Herren Field fen., der zur Zeit in 
Nem York weilte, habe ih um acht Uhr 
Abends telephonifch benachrichtigt. Wir 
hoffen, daß der Patient genefen wird.‘ 


Bat noble Pafjionen. 


Seit 1889, als er aus Geſundheits⸗ 
rückſichten die Univerſität Harvard ver— 


laſſen mußte, hat Herr Field, begleitet 


von ſeiner Frau und ſeinen Kindern, 
viele Reiſen gemacht. Im vorigen 
Winter erſt hatte die Familie Europa 
beſucht. 

Herr Field iſt 37 Jahre alt. Bald 
nachdem er ſeine Univerſitätsſtudien 
aufgegeben hatte, heirathete er Frl. 
Albertine Huck. Der Ehe entſproſſen 
drei Kinder, deren älteſtes, ein Knabe, 
ſeit Jahresfriſt leidend iſt. 

Einſt bekleidete Herr Field eine 
Siellung im Großgeſchäft der Firma 
Marſhall Field K Co. Geſundheits— 
rückſichten zwangen ihn aber angeblich, 
die Siellung aufzugeben. Er iſt ein 
Pferdeliebhaber und leidenſchaftlicher 
Jäger. 

Marſhall Field ſen. und Frau, die 

Holland Houſe, New York, ab- 


Kenniniß von dem Unfall erlangten, 
einen Extrazug nach Chicago. 
Bedauerlich. 


Beim Verſuche, ein Fenſter der 
Auſtiner Hochſchule zu öffnen, fiel 
geſtern Marcella Hanger, Nr. 229 S. 
52. Str., Auſtin, eine Schülerin, bom 
Stuhle und durch ein Loch in den 
Dielen, das zur Aufnahme einer Gleit⸗ 
ſtange beſtimmt war, in das 16 Fuß 
tiefer —— nächſte Stockwerk hinab. 
Die Verunglückte, die eine Erſchütte— 
rung des Rüdgrats erlitten hat, befin- 
bet fich in der elterlichen Wohnung in 
ärztlier Behandlung. 

War nicht zu retten. 

Bartley Connelly, 
am Sam- 
—— —— 
einer Wagenladung Sand chüttet 
wurde, iſt geſtern Er ſtand 
als Arbeiter in der Kontrak⸗ 


* 


reater Value than Jewelry. 


Denn Ihr eßt, um Siraft und 


Stärfe zu erlan 


Dreife, jo wählt 


INN 
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Es verbindet Derdaulichfeit mit 
Qualität und Reinheit. 


Heiner Mal; Ertraft 


mit dem Teig vermifcht bewirkt, da Quaker-Brot beffer — 
nahrhafter — fchmacfhafter if. Malz enthält Diaftafe, die 
ftärkehaltige Speije verdaut, wie Pepfin Sleifh. Quaker. 
Brot hilft fich felbft zu verdauen und gleichzeitig anch andere 
ftärfehaltige Speifen. 

Malz ift auch die Urfache, daß Qualer-Brot fich fo 
lange feucht erhält, fowte auch für das den Appetit reizende 
„nupbartige‘” Aroma, das nr einzig am AYuafer-Brot be» 


merft. 


Polizeichef neugierig. 

PRolizeichef Collins leitete heute eine 
Unterfuhung ein. mei Deteftives 
wurden von . ihm beauftragt, bie 
Dienerfhaft im MWohnhaufe Fields, 
jowie die Merzte, die den Patienten be- 
banbelten, zu vernehmen und ihm ein 
gehenden Bericht über das Ergebnik 
der Unterfuhung zu erftatten, 

„Sch Tpreche nicht gerne über biefe 
Angelegenheit,“ fagte der Polizeichef. 
„Die Unterfuchung habe ich eingeleitet, 
da meiner Anficht nach die Polizei bie 
Pflicht hat, fich Klarheit über Unfälle 
wie ber borliegende, zu verfchaffen.“ 


Schillers Räuber, 


Als Seftvorftellung am Montag, 4. Dezember, 
im Auditorium. 

Mie bereits berichtet, wird das En- 
femble des Pabft-Theater am Montag, 
dem 4. Dezember, auf Beranlafjung 
ber Herrjchaften, mit deren Unter- 
füßung die ähnlichen Vorftellungen ır. 
den beiden legten Jahren zu Stande 
famen, im Auditorium Schiller 
„Räuber“ mit folgender Rollenbejeg- 
ung geben: 

Magrimilian, regierender Graf von Moor 
Ludwig Kreik 
Theodor Burgartb 


mil ar 
Samila Marba 


Guftan Kleemann 
Berthold Sprotte 
Mar Agerty 
Louis Rrätorius 
Adolf Neuendorff 
Friedrih Gros 
Kofinsty Gurt Start 
Schwarz Frig Lindner 
Hermann, Baftard von einem Edelmann 
Sigismund_ Eifeld 
Daniel, ein alter Diener Julius midt 
Ein Bater Hermann Melger 


Der Verkauf der Site beginnt am 
nädjten Samjtag an ber Kaffe bes 
Auditorium, Vorbejtellungen können 
in ber Buchhandlung von Koelling & 
Klappenbad, 100 Randolph Sir., ge- 
macht werben. Die Preife der Pläke 
find mwie folgt angefeßt worden: 

Zogen (mit 6 Siten), $10.00; Bar- 
quet und PBarquet Circle, $1.50; Par- 
quet Circle, legte 12° Reihen, $1.00; 
Haupt-Balton, erfte 9 Reiben, $1.09; 
Haupt-Balton, nächte 9 Reihen, 75 
Ct3.; Haupt-Balton, übrige Reihen, 
50 &t3.; Gallerie, 25 Eis. 


Spiegelberg 
chweizert 
Grimm 
Razmann 
Schufter le 
Roller 


Libertiner, 
nachher 
Banditen 


Skat⸗Turnier. 


Sn der Sozialen Turnhalle, Bel- 
mont Xve. und PBaulina Str., findet 
am fommenden Sonntag ein meiteres 
großes Statturnier ftatt, nachdem im 
legten Winter zwei dort abgehaltene 
Turniere höchft erfolgreich verlaufen 
waren. &3 fommen $250 in fieben 
Preifen mie folgt zur Bertheilung: 
Erfter Preis, $100, zmeiter $60, drit- 
ter $35, vierter $25, fünfter $15, 
fechjter $10O und fiebenter $5. Der 
Einfaß beträgt $2, der Beginn ift auf 
3 Uhr Nachmittags angefeht morben. 
Herr Thomas Clauffen, der VBerwal- 
ter der Halle, wird für ba3 leibli 
Mohl der Theilnehmer in der Weife 
trefflich forgen. 

Naturkunde und Tehnik. 


Der „zweifeitige‘ Menfc. 


Während man im allgemeinen an« 
nimmt, Daß beibe Körperhälften de8 
Menjchen ganz glei finb, ergibt eine 


2000 


Alle Grocer3 führen Qualer-Brot. Eures 
Magens wegen nehmt nicht? anderes. 


MILWAUKEE'AVE. AND CARPENTER ST. 


MILWÄUYKEE AVENUE COOPERATIVE STORE. 


a 


Ares zum @iien und Tragen. 


"EVERY PATRON SHARES IN THE.PROFITS.: 


Reelle, äuverläflige Waaren zu den Heiniten Roften. 


Einguler Qurkey mileinem Anzug oder Heberzieher? 


Dies mag al eine verlodende Offerte erfheinen;feid: Ihr aber ficher, daß 3 
einen $10.00-Rof und einen $2-Turfey eine A re — 
Wir verkaufen 3 > und Röcke für 87.00 — aber kein Turkeh 


— und andere Kleidungsſtücke im 
inſpigirt, werdet Ihr ſi 


elben Verhältniß. — Falls Ihr kommt und 
r kaufen. Andere Bargains für Freitag, 24. Nob 


Spezielle Freitag-Bargains. 


8:30 5is 10:30, 
Befter amerif. bedrudter Kalito, in 
Indigo, fchtwarz, weiß und 
A grau, 6c terth 
10:30 bis 12 Mittags. 

Standard L.L.Muslin, breite 43 
Reiter, 1 bis 5 No3. Längen.. 44€ 

ancy Santos-Staffee, reg. 
In fund für en 


Round Steak, das Pfund 


daß zwiſchen den beiden unteren Ex— 
tremitäten ein Abſtand von einigen 
Millimetern iſt, daß ein Auge eine grö- 
here Oeffnung als das andere hat, daß 
bie eine Seite des Geſichts mehr vor⸗ 
ſpringt. Noch größere Unterſchiede er» 
geben ſich, wenn man die beiden Kör— 
perhälften vom pſychologiſchen Stand⸗ 
puntt aus unterſucht. Die meiſten 
Menſchen find Rechtshänder, die Min- 
berheit Linkshänder. Dies ift mand)- 
mal die Folge einer befonderen Aus- 
bildung, 3. ®. bei Violiniften; bismei- 
len es die Ausbildung zu einer 
gleichen Fähigkeit beider Glieder, 3. 2. 
bei Pianiſten, Taſchenſpielern, Jong⸗ 
leuren. Die Sehkraft beider Augen 'ft 
oft ungleich; ein Menſch mit ungleichen 
Augen braucht dann eine Brille mit 
ungleichen Gläſern. 

Dieſe Aſymmetrie hat auch eine pa⸗ 
thologiſche Bedeutung, wie Dr. Molle 
d Oran in einer ergebnißreichen Unter⸗ 
Art iſt der Unterſchied der Lage im 
ſuchung hervorhebt. Eine Erſcheinung 
dieſer Art iſt der Unterſchied der Lage 
im Bett während des Schlafes. Jeder 
nimmt eine beſondere beborzugte Lage 
ein; manche Leute liegen auf dem Rü⸗ 
cken; aber obwohl das vom pſyhchologi⸗ 
ſchen Standpunkt aus die normalſte 
Lage iſt, bilden ſie die Ausnahme; die 
meiſten liegen auf der linken oder 
rechten Seite. Man hat den Vorzug 
diejer ober jener Lage durch den Drud 
bes Herzens oder Dlagens zu erklären 
gefucht, eine Erklärung, die nicht ftich- 
Baltig ift; denn jevermann müßte ein 
Unbehagen empfinden, wenn die Sei- 
tenlage eine jchlechte Lagerung ber 
Eingemweide herbeiführte, 

Dr. Molles Unterfuchung erftredte 
fi auf 2000 Perfonen und jcheint 
feinen Anlaß zum Wiberfpruch zu ges 
ben, obgleich fie nicht fo einfach geiwe- 
fen ift, mie fie jheint. Auf die Frage, 
welche Lage fie beim Schlaf annehmen, 
fonnten nur 50 von 100 onen ſo⸗ 
fort antworten; bei den andern war 
eine Reihe von Fragen J um zu 
dem Er —— — 

onen 
Vorlie ber rechten Seite, 


ber linten Seite, die übrigen 
teten unbeftimmt oder ga= 
die Rüdenlage an. Um biefe Sei 


"u erfläzen, nimmt man an, 


1 bis 5 Nachmittags. 
Doppelt gefalteter wollener Serge, in 
fhtwarz, roth, blau, braun u. 92 
grün, 19c mwertb, für ic 


1500 Yards Reſter wollener Kleider⸗ 
toffe, einfach gemuſtert u. 10 
Blaid, biß 39c wertb, für... c 
King Fiſhermans 1Pfd. hohe 

— Lach, reg. 12c 00h 

Boiling Beef, das Pfund 


daß im Schlaf der Drud auf bie 
Musteln eine beftimmte Störung her= 
beiführt, die auf einer Seite ausge- 
[prochener ald auf der anderen iit, 
modburd der Schläfer die angenehmite 
Lage einnimmt und fich auf die enis 
gegengejeßte Seite ftredt. Dana) gäbe 
es aljo Recht3empfindliche und Lin 
empfindliche, oder, wie Molle jagt, 
Schwache. Bei der Unterfuchung ber 
Mustelmaffen und ber Zonen ber 
Nervenvertheilung zeigt ſich, daß es 
wirkliche Zonen von Ueberempfindlich⸗ 
keit gibt, die dieſer beſondern Schwä—⸗ 
che einer Seite entſprechen. Von 2000 
Perſonen empfanden 1750 verſchiedene 
Eindrücke, je nach der unterſuchten 
Körperſeite. Man kann mit einem 
Worte ſagen, daß von 100 Perſonen 
90, alſo faſt die Geſammtheit, in die—⸗ 
ſer Weiſe klaſſifizirt werden können. 
Die Frage, woran die größere Em— 
pfindlichkeit einer Seite liegt, bleibt 
noch zu löſen. Aber vom pathologiſchen 
Standpunkt aus läßt ſich feſtſtellen, 
daß die ohne äußere Einwirkung er— 
folgenden oder hervorgerufenen Ver⸗ 
letzungen ſich auf beſtimmite Art und 
mit Vorliebe auf die empfindlichere 
Seite vertheilen. Ein Thapſia-⸗Pflaſter 
bringt auf der linken Seite, wenn es 
ſich um einen links empfindlichen Men⸗ 
ſchen handelt, einen Hautausſchlag 
hervor, während es auf der rechten 
Seite wirkungslos bleibt. Das Ekzem 
hat gleichfalls eine Vorliebe für die 
ſchwaächere Seite. Bei 90 Perſonen, bie 
an Krampfadern leiden, hat Dr. Molle 
feſtgeſtellt, daß die Krampfadern im⸗ 
mer auf der ſchwachen Seite ſind bei 
denen, bie fie nur an einem Bein haben, 
mas aud) jehr gut die Krantenhausftas 
tiftif erflärt, wo man breimal mehr 
einfeitig linf® an Krampfabern Lei- 
benbe beobachtet hat al folche, die fie 
recht3 hatten. Wenn die Krampfadern 
fich an beiden Beinen finden, war im- 
mer bie fc Seite zuerft davon 
betroffen; dasjelbe gilt vom Hüftmweh. 
Ein jehr intereffantes Ergebnig hatte 
die Unterfuchhung von über 400 Frans 
ten. Bei ber Qungentuberfulofe wirb 
ber Arzt, wenn er außfultirt, im Ans -· 
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Beranügungs:Zegweifen | 
— XThe —— Lorde. 
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En Babes in the Woods“ 

er pe er a Houſe. — Sarap Bernhardt 
’ — „His Honor 


ehjelndem Repertoire, 
i o Opera Houfe 
mpTe — „Die Kameliendame*. 
.— . "Rongert jeden Abend und Sonntag 
8. 
ti . — Ronzert jeden Abend und 
— — Nachmittag. 


Bields Columbian een 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


—— 99 — — 
Au der Naht vom 3. zum 4. Nos 


vember 1805. 
(Bon Prof. Dr. U. Sulasbad.) 


Yom Bunde der fontinentalen 
Mächte gegen Napoleon im sahre 
1805 hatte fich das von beiden Geiten 
umworbene Preußen ferngehalten; es 
war „neutral“ geblieben. Wenn man 
das burch Haugwitz und Lombard 
ſchlecht beeinflußie Verhalten Friedrich 
Wilhelms II., die Schauktelpolitik, die 
es nach feiner Seite hin verberben 
mollte und jchlieglich nach allen Seiten 
hin verdarb, Neutralität nennen will, 
dann allerdings hatte Preußen bie 
Konfequenzen des Bafeler Friedens 
gezogen, aber diefe Haltung war eben 
nichts weniger als neutral. Wenn der 
König auf ruſſiſche Drohungen hin es 
geſtattete, daß Pommern den Ruſſen, 
Schweden und Engländern als Sam— 
melplatz eingeräumt wurde, welche die 
in Hannover eingerückten Franzoſen 
angreifen ſollten, und gleich darauf auf 
Verhandlungen mit Duroc, der dem 
König im Namen Napoleons ein 
Bünbnif enbot, jich einließ, die den 
med: hatten, bie Franzofen in Han= 
nobver gegen die Koalirten zu berthei= 
digen, Dann wieder Durch die zu neuem 
Einfluß gelangte patriotifhe Partei 
am Berliner Hofe fich bewegen ließ, 
die Verhandlungen abzubrechen, jo hat 
dies nicht3 mit Neutralität zu thun. 
Seht wäre ed nun angezeigt gemejen, 
entweder auf die Geite der Verbünde- 
ten zu treten, oder zu bemeifen, daß 
man eine jtrikte Neutralität beobachten 
mollte, aber dies gejchah nicht und eg 
mar geradezu ein Kompliment gegen 
Napoleon, daß Preußen ein Beobad)- 
tungöheer in Polen aufftellte, um ſich 
vor dem Einmarfh der NRuffen in 
preußifches Gebiet zu fehügen, mäh- 
rend man Ddiejfe Vorfiht gegenüber 
Napoleon nicht beobadtete. Man 
traute feinem Worte. Aber mie ehr 
hatte man fi getäufht. Napoleon 
machte nicht viel eberlefens; um ben 
Deiterreichern in den Rüden zu fal- 
len, ließ er im Dftober 1805 Berna= 
botie durch die neutralen Fürftenthü- 
mer Ansbadh und Bayreuth marjchi- 
ren, und Die Folge war die Katajtro- 
pbe von Ulm. Dies mußte Friedrich 
Milbelm auf’3 Weußerfte reizen und 
die antifranzöfifche Partei, an deren 
Spite die Königin Quife, Stein und 
Hardenberg ftanden, gemann neuen 
Einfluß auf den König. Diefer fandte 
eine jcharfe Note an Napoleon, die ei- 
ner Kriegsbrohung gleichfam, und ge- 
ftatiete den ARuffen den Durchmarfc 
durch Schhlefien und brandenhurgiſches 
Gebiet. 

Dieſe für ihn günſtige Stinmmung 
wollte Alexander ausnutzen; er reiſte 
nach Potsdam, um den König durch 
perjönlichen Einfluß zum Beitritt zur 
Koalition zu bewegen. Dies gelang 
ihm allerdings nit ganz, aber er 
brachte jenen dahin, den rm Ver⸗ 
trag von Potsdam vom 3. November 
zu unterzeichnen, der dem König auf- 
legte, eine bewaffnete Vermittlung 
äwilchen den friegführenden Mächten 
zu übernehmen und, wenn Napoleon 
bie ihm geitellten Bedingungen bis 
zum 15. Dezember nicht gemwähre, feine 
Truppen gegen den franzöfifchen Kai- 
fer ins Feld zu ftellen. 

Die Abreife Alerander® mar auf 
den andern Morgen feftgefeßt. Bei der 
Abendtafel äußerte der Kaifer fein Be- 
dauern, daß er von Potsdam abreifen 
miüffe, ohne den Manen Friedricha des 
Großen jeine Huldigung darbringen 
zu fönnen. &3 fünne dies jet noch ge= 
Tchehen, meinte der König, und Abends 
11 Uhr ließ er in der Gruft des großen 
Königs Vorbereitungen zum Empfang 
feines Gaftes treffen. Ir der Mitter- 
nadhtaftunde erfchien der Kaifer in Be- 
gleitung des Königs und der Königin 
Zuife mit Gefolge am Sarge Frieb- 
richs. Diefer Befuch in der Geifter- 
ftunde am Orte der Todten war fo 
recht nach dem Geſchmack des myſtiſch 
fühlenden und denkenden ruſſiſchen 
Kaiſers. 

„Alexander küßte den Sarg, alle 
Anweſenden waren von dem Anblid 
gerührt, erfchüttert, und ihre Empfin> 
dung jtieg, ald unmittelbar darauf ber 
gefühloolle Beherrſcher Rußlands nach 
einem ernſten Blick auf den Altar von 
dem König und der Königin auf eine 
höchſt einfache Weiſe Abſchied nahm, 
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um feine Reife nach Weimar fortzus 


fegen.” 

&p der am folgenden Tage in ben 
Zeitungen veröffentlichte Hofbericht, 
der nicht von dem Hänbebrud über 
dem Sarge und dem Eid, den Aleran- 
der hier gefchiworen, ber Befreier 
Deutſchlands zu werden, erwähnt, wie 
einige Geſchichtsbücher die Begegnung 
auszuſchmücken wiſſen. 

Wie es aber dem König nach der 
Unterzeichnung ums Herz mar? „Ich 
habe unterzeichnet, lieber Graf,“ 
äußerte er Tags darauf zu einem Mi- 
nifter, „aber mein Gemüth ift im ber 
äußerften Unruhe, und ich zittere bor 
den Folgen!” Die für den 15. Dezem- 
ber borbehaltene ntervention war aber 
durch den Sieg Napoleons am 2. De: 
zember fehr bald gegenftandslos ge- 


worden. 
— 9:0 —— 


— Aus der Schule. — In manden 
Gegenden herrjeht die Sitte, daß bie 
Mütter, wenn fie ihre Kleinen zum er- 
ften Male zur Schule bringen, dem 
Rehrer Ledereien für bie UBE- 

 Schüten übergeben. — Als der Lehrer 
dem Sohne des Dorffchulzen die Bon- 
bon zurüfgab, fchaute biefer feinen 
Erzieher von oben biß unten an und 
jprad: „Du wilft bi wull bloß bi mi 
ei 


nn nen u 


Ein Lehrer als. B 


Bei einem jutiſchen Hofbeſiher trat 
borige® Jahr ein Bauernineht in 
Dienft. Er war aus Yaland und hieß 
Haakon Finſon, und fein Prinzipal 


hielt ihn für einen der fahrenden Ge- 


fellen, die gerade bon ber Gagainjel 


ber häufig in ben norbeuropäifchen 


Ländern umberfjmärmen. Später 


ftellte jich heraus, ;daß;er einen breis: 


jährigen Bilbungsfurfus auf einer 
Realfchule durchgemacht hatte und Tnä- 


ter minter3 Lehrer und fommers. 


Bauer gemejen war. Er münfchte in- 
dei Die Welt zu jehen und fparte fich 
allmähli da3 Geld für eine Dame 
pferfahrfarte na) Dänemarf zufam- 
men. Von Dänemark mwill er nad) Eng- 


land reifen und dort wieder eine Bil-' 


dungsanftalt befuchen, um dann auf 
der Heimathinfel einen PBoften als 
Lehrer an einer Bauernhohfchule zu 
übernehmen. 
find nicht ganz felten im hohen euro- 
pätjchen Norden, der darin eine Aehn⸗ 
lichkeit mit der norbamerifanifchen 
Union zeig. So mar der. frühere 
norwegiſche Großthingspräſident Sö⸗ 
ren Nielſen in ſeiner Heimathsgegend 
unweit des Nordkaps urſprünglich des 
Sommers Bauernknecht und 
Winters Lehrer, bis er in das Groß— 
thing gewählt wurde, dort zum Präfi⸗ 
denten aufftieg, ein Minifterporte- 
feuille ausfchlug, um endlich ala Poft- 
meijter mit dem bort fehr anjehnlichen 
Gehalt von 6000 Kronen eine wohl: 
verdiente Altermuße zu genießen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent. das Wort.) 


— — J————— - er und verhetrathes 
nn, inter Dur 
174,: Ottawa, A118. ch Arbeit. Adreſſire VBot 


Verlangt: Junger Mann von etwa 18 Ja 
PVorter im: Central ‚Reftaurent, Ede I ug 


Wabafh Ave. 8, Bajement, 
Derlangt: Gin Iediger, netter junger Mann als 


Kellner in Café, muß fei 
Bondy, 253 State Eh — — 


Verlangt: Porter, welcher fähig iſt, Bar zu ten⸗ 
den und am Zifh aufzumwarten. 785 Eiyboucn Abe. 
a EN Re 


Derlangt: Mann für 


* — 
Sreptig, 270 Oft Madiln Em 


Arbeit. M. 


— ——— 
NR. Hal: 


Yunge für Ausgänge zu 
117 Oft Sate Ei . 3 


— * Fine für Teichte 
m Lund aufwarten I 
fted Straße. — 


Verlangt: 


für Office — und 


Floor, 
Perlangt: 127 Market 


u v 
—— 3 BR on 16 Zabren. 


. Floor 


Berlangt: Butchers, 


abrifarbeiter, a t 
Porters, Hausmänner, q —n 


159 Wafhington Str, 


Berlangt: Guter 


Arbeit. 


ü * 
Dr unge über 16 Jahre, für allge: 


Felfenthal Bros., 234 Adams Str, 


Verlangt; Schneider, erfahrene Buf 


elmen. Nach⸗ 
zufragen: VLamm & Co., Adams und en 


efferion Str, 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 362 Miltwaulee 
Avenue. 


44 
Verlangt; Agenten für das allerneueſte Spielzeu 
Whiſtling Buffer, 300 Prozent et Sietaeng 
10° Vorauszahlung. Novelty Buffer 01 Me: 
dinah Gebäude. ' Bnd,1m& 
EST EEE ER LA EN EA. 5 
Verlangt: Ein guter var, der fein Gefchäft 
verftehbt. 13 Blue S land ' 


— — — — — — 
er hetige 3 an Gates, a out an Hefen- 
eig fein; ftetiger a uter Sohn für den ri 

tigen Mann. 748 N —— Str * ER 


Berlangt: Großer Tediger Mann für Diftrikt abe 
supatrouilliren. Captain Lewis, 1351 Osgood Str, 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, der etiwas bar— 
tenden Tann, nur einer, der die Arbeit verfteht: 
Columbia Halle, 406 W. North Abe. 

Ein Junge an Cafes. 542 W. 12. Str. 


Bäder für allgemeine Arbeit. 289 Cly⸗ 


Berlangt: 


Verlanot. 
bourn Avbe. 


für Saloon-Arbeit, über 16 


Van Buren Str. 


Verlangt: nge 
Sabre alt. 15 I der 


Berlangt: Butcher, we Butcher, tweldher das Räuchern verfteht. 
+2 Eu: — — brauchen fi zu melden. 


— —— 
Clark Str 


Verlangt: Junge 
Adams Straße. 


Verlangt: Kollektor und Solicitor für Weſtſeite— 
Route, muß deutſch ſprechen. Lohn und Kommiſſion. 
Anzuftagen: 1973 W. Madiſon Str. dof 


“ Jeden Tat brauden wir gute deutjhe Männer 
für YJanitor- Arbeit, Saloon: Arbeit, —— 
Hotel: und Reftaurant: en „w gutem Lohn. 
Keine Sellung, keine un 

Morrel Agency, 48 SE Clark Str, 


Bus Boy. M. Wafferman, Monroe u. 


für Cale8-Bäderei. 


midofr 


Verlangt: Ein Mann, meldher das Gerben bon 
—— in elite verfteht, mit Alum oder Rins 
€. Holt mie. Eo., Libertyoille, JE. mido 


Berlangt: Tüchtige Leute, die der englifchen 
Sprade mädtig jind, finden gutzahlende dauernde 
Beihäftigung als "Rollettors. 8. Siegel, 27 
Str., South Chicago. 


Verlangt: Mann, um auf der Farm zu arbeiten. 
Aug. Bublik, Hinsdale, JU., Route 2, mido 


70ec die Stunde. ing: 
National Brid €Co.’8 
2. Flie, 


midofrfa 


a. 


mido 


Verlangt: Badfteinleger, 
Stellung. Nahzufragen: 
Works, Chicago Heights, IU., oder bei J 
Kontraftor, 1240 Montana Etr. 


Pi gg Erſter Klaſſe Tiſchler. W. K. Cowan 
& ©., Wiu⸗ und Sigel Str. mido 


"Berlangt: Ein junger Butder. 
nabe Wallace Straße. 


Agent zum Landverkauf. Mu engliſch 
jpregen: Au ———— in neuer ——— 
adyſmith, Farm Land C 

115 Dearborn Er. ., immer 07 (Sonntag 9—1 abe ) 
mbo 


558 29. Straße, 
mibdofr 


Verlangt: 


Verlangt: Schneider, qute Arbeiter an zen * 
alter Arbeit. Beſtändige Arbeit. 218 Oſt 2 * 
= 0 


Verlangt: Erfahrener Fenſterputzer. Zimmer 27, 
171 Randolph Str. midofrfa 


verlan t: Ontario Ei. gefhidter, jelbftändiger ee 


| beiter. EB CH Ontario 


" Berlangt: Porter, ledig, muß etwas Bartenden 
tönnen. Süpdjeite Turnhalle, 3143 State Str. mido 


Verlangt: Barbier, ftetig. Peg Sarradee Str. — 
Nahzufragen Abends nad 8 U mido 


Verlangt: Ein guter * der gut Bielfer: 
tuchen zu machen verfteht, je ein paar Tage. Nur 
ein guter Mann braudt fi zu melden. wm. 5 
192 Abendpoſt. 


Berlangt:_2 u 
Hernfitage Une, Ede Bolt 


Verlangt: Kollektoren und Agenten. Guter Ber: 
dienft. Auh als ———— für is 
rungs-Agenten. ——— ormittags. 193 S 
Slart rt Str. Simmer 21. 2lnop, iv 


Berlangt: Outer Treiber an — welcher 
im Town of Lalte bekannt iſt und fſlaviſch Ipesgen 
tarn. Kommijiion 16 Cents am Dollar. 
leicht $25 per Woche verdienen. 4625 ©. 

Une. nob2 


55 


Rofenberg, 
v21,im 


Kann 
ermitage 


‚22,23, 


nücdhterner, — er 


Verlangt Ba 
utes eim. UAnzufragen: 781 NR. Ela 9 t. 
do 


Mann. 


Berlangt: Eifenbahmarbeiter nah Süden, Norden 
und Welten, freie Fahrt; Farmarbeiter und Gorns 
Qusters, billige Xidet® nah Memphis, Vidshurg 
u. New Orleand, Rob Labor Ugench, 17 Canal St, 

19nop,1w& 


toreß, 
i 


1Tnovp,2wX 


€ Drau: 
E— 


Berlangt: Erfter Klafſe —— für 
X Be u erfragen: 
Wabafh ö 


Verlangt: Ein guter Kellerburfhe für ei 
erei he. Adr.: D. 2323 Ubendpoft- 


Berlangt: Einige gute ne = 


db Rra taverſi m 
Martie. an — * Ein 


— tüdhtig Geihäftsmänner, x 
: t —— —V und 1 : Ri 


—9* General Accident Inſ. Co., 51 —— 


Verla * Ein 
ven für leichte x 
FE 


Derartige Lebensläufe , 


fir Un fall, 


des | 


Berlangt: 
—5* Männer an Damen⸗Klei 
Sohn für die richtigen Leute, Nachzufragen in ber 
Kundenfchneider-Abt eilung, | 8 Floor, fübt. Raum, 


Marfpall Field Co, 
» F 


Shneiden * 


midofe 


Verlangt: Guter Yunge, der fhon in einer Bä 
derei gearbeitet u ae Ben Ave. } 


Verlangt: Neinliher Mann: für Porter, muß 
etwas bartenden — nur gute Leute brauchen 
borzufprechen, 949 N Weſtern de. 


Verlangt: ‚Ein junger Mann, der etwas bom 
Avotdetergefhäf verfteht. Gde Eheffield We. und 


— 


Verlangt: Junger erfahrener z * Barten- 
der und Porterarbeit. 6701 Halfted & 


Verlan Ein guter — 


En 134 Weft 


2 
Verlangt: Ein Mann, um ein Pferd zu beforgen 


40 Ganalport Ave. 


und > für fonftige Hausarbeit. 
Berlangt: DOperators an feinen Kunden-Röden, 
au erfahrene Männer brauchen — bei 


. €. Strauß & Eo., 248 Vartet Str., 3. floor. 
Er. €. Strauß & Co., 248 Da 


Verlangt: Sofort Bäder, dritte Hand an Brot. 


03 Lincoln Ave. 
Berlangt Beef Irimmer. Gagle Saufage Works. 
469 N. "Uorand 9 Abe. gle Saufage Works, 


— Starker‘ junger Mann für Porterarbeit 
und im Verfandtraum; dauernde Stellung mit gu: 
ter Gelegenheit White . Goods 


zur Beförberung. 


| Mig. Eo. 254-256 Market Str. 


= 
| 
| 


| Straße, 


! Ka Anzu 


\. Habbinga, 927 Fletcher Str., 
Habe freie Wohnung für Ehepaar, für | 


ne 


Verlangt: Schreiner 
mard 18 Randolph 
Vorter, der am Tifh aufwarten und 
ann. $8 die Mode. 1959 Weit 


nd Hotel: Arbeit. Hotel Bis: 
E: 


Verlangt: 
Rund jchneiden 
Madifon Straße. 


Derlangt: Tüchtiger Einpader, welcher in Bud: 
binderei u Druderet gearbeitet hat. 117 Oft Late 
Straße, 3. floor. 


Berlangt: Sin Sunas, um Mh Im Eiore währz 
—— — ie: 


Derlangt: Ein Porter. 35. und Afhland Ave Abe. 
— — — —— — — — — 


ze Lues OGOQBDEEEENERIRNENEEEN 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Ne ———— 
ne Arbei eut, kann Bartenden, ſucht Stelle. 
John Miller, 21 S. Sangamon Sr. 


Gefuht: Junger nüchterner — macht Por 
terarbeit, wünfcht Dia. % Adr.: U. 138 —— 


Geſucht; Junger —— gebildeter Deut der, 
perfekter a A Zune Rechner, wünſcht le 
Sagen, 212 Cab S 


— Zuverläſſiger Mann ſucht Arbeit Pferde 
zu beſorgen, Stallarbeit oder Dampfkeſſel und Baſe— 
ment —— Franz Andriſh, 9336 Lexington 
Ave., Burnſide 


ae u en 
Gefuht: Schneider, 50er, erſter Klaſſe Bufhelman 

und BPrejjer, nitchtern und ftetig, wüncht Arbeit in 

Stadt oder Sand. Sohn Bauer, 43 Burling Str. 


Gefuht: Mann mittleren Alters, erfahrener Kol: 
Iettor, fucht Stellung. Nachzufragen: 279 an 
erfter Floor. doſaſo 


— — 


Geſucht: Deutſcher Bäcker pe Stelle mit Koft 
in Bäderei zu helfen. Adr.: 8. 2. 61 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle für Mafdhi- 
nens und Baujchlofier. 842 Elybourn pe. 


Junger Mann, 2 Yahr im Lande, 
hr irgen dweiche Beichäftigung, ſcheut 
Arbeit. 842 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre alt, ſucht Stelle 
* dar oder Hausmann, hat Erf I ung, fann 
undtifh und an der Bar behilflich Fin. 

Ahr.: D. 278 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Koch. fuht Stelle bei Privatfami: 
lie oder außer der Stadt. F. Morton, 595 N. Her: 
mitage Abe. 


Gefuht: Aunger anftändiger Mann, ch 
im Lande, ſcheut keine Arbeit, ſpricht deutſch und 
ine — ir end eine Beichäftigung. Räffel, 
blan 


Gefuht: Junger Mann juht kinen 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen: 
Avenue, 


just 


eine 


Gefuht: Ein junger * Mann wünſcht Stel- 
le als Porter. 147 Sieh S 

Ein junger deutfher Mann wiünfjcht 

ech must: Yanitorarbeit. 147 High Str. 


Gefuht: Sehr anftändiger, MHugerr Mann, 19 
Sabre alt, fuht Stelle, um Gejchäft zu erlernen, In 
PBäderei oder fonftivo. Flajh, 2170 Archer Upenue. 

midofr 


Geſucht: 
Arbeit; verſteht 
Pferden umzugehen. 


Junger Deutſcher ſucht irgend welche 
ausarbeit, ee ne und mit 

Adr.: 265 Abendpoft. 
mido 


Geſucht: Guter —— zum: an Brot 
und Rolls fucht dauernde Stelle al$ Vormann oder 
allein zu arbeiten. Adr.: D. 210 Beh 

midofr 


Geſucht: Junger Mann, feine Arbeit fcheuend, 
nodb in Stellung, bejigt gute Referenzen, fucht Bar: 
tender- und Porterarbeit. 977 Milwaulee Ave. 

* mibo 

Geſucht: Vartender, junger Mann, wünfet Stel: 
lung; fcheut keine Arbeit. Stadt oder Land, Adr.: 
D. 289 Abendpoft. dmdo 


Gejucht: Erfter Klaffe Bartender mit erfter —— 

Downtown-Empfehlungen ſucht Stellung. 

A. 114 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher (M, 7 Monate im Lande, ſucht 

irgend welche Beicäftigung, ohne Board. Eicher, 
749 Weit Late Str. dimido 


an In 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen, Caſh-Knaben, Bündel⸗ 
Einwickler, Examiners und Parcel Jungen, von 14 
bis 16 Jahren. Guter Kohn und dauernde Stellun: 

ragen um 8:30 Uhr Morgens, auf dem 
ünften Stodiverf, ; 


Bofton Store 


dfria 


Berlangt: Cafh Girls und Boys. Nachzufragen 
mit ar Bertifitaten beim Superintendenten ziwis 
{hen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 


Rotpihildp& Go, 
State und Ban Buren Straße. 
3108, 2* 
Berlangt: 2 deutjche Familien mit halberwachfenen 
Kindern, das -ganze Jahr bindurh auf der Farm 


zu arbeiten. freies Heim und euerung. Wdr. s 
binten. dfr 


Verlangt: 
einige Bimmer in Ordnung zu halten, Rordfeite, 
Nahzufragen: Apotheke, 115 Elybourn Ave. 


Berlangt: "Frauen und and Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Grfahrene Frauen als Operator® an 
Kraft:Nähmafchinen. Nachzufragen in — Kunden: 
i—hneider-Abtheilung, 8. Floor, jünl. Raum, 


Mertbezt —— Co., 


midofe 


Verlangt: Eine gute —— bei — 
505 R. Clark Str., 2. Flat 


"Berlangt: Erfahrene Ber ginifbens owie gute 
Näherinnen zum lernen. lab, 21 State Str. 


Verlangt: Gelibte Strider. 37 Sergiwid 8; 


"gerlangt: Tafgennäberinnen,. und Seamers an 
ofen, ‚dauernd; guter gg > EN Ste. 


ilwaufee Ave, und Wood 


: Arbeit 
e Din 8 2 — * * 


AÆn. 0a en Blumen. Si 


fir Fine Wehe 


—— IL 


Sftitde, Suter. 


NY 


boben Lohn. Adr.: 


Geſucht: 
beit. 


do a 


ae ; 
Ele. RAU Mage —— 


BEE 


Keen, 
rotrel Agency, 8 ©. Start Str, * 


Berlangt: Sefer Biol Rlaffe Goudernante für, amel 
Gier Abe —9— niet en 
oute Empfehlungen Clark 


— —— 
adt gehen, bei alleinſtehen we 
Lohn 83.50. 386.N. Clark Str. 

Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; gu: 
+ Sohn; u Heim. —— 4280 Salumet 


Berlangt: Aunges Mädchen als Kindermwärterin. 
85 Oft 3 ei — * * 


Verlangt; Eine gute Lunchköchin. W8 W. Ran⸗ 
dolph Straße. — * 
Verlangt: 
5* Familie, 
Weſtern Ave. 


a Sin A gie mitubetlen, 3 Oren 
en3 ift, etwas im Gefchäft mitzubelfen. 24 Green 
Etr., Ede Wafhington 


Berlangt: Eine jelbftftändige Köchin, nur folce, 
bie in erfter Slaffe a ya gearbeitet haben, 
folfen fich melden. 2047 N. Halfte Str. 


rg für allgemeine —— in 
eine Kinder. Mrs. Hillman, 706 


— a. ge. für Ken — Flat⸗ 
ebäude an Sam Aue zu fcheuern, Zu erfragen: 
19 Powell Ape., Front, vo. 


Flat, 

Verlangt: Ein-Mädchen zur .% der usfran. 

Anzufragen: 310 49. Str., nah 6 Uhr Sen, 
d 


ifo 


Berlangt: Mädchen, welches für ein Heim Ieichte 
Hausarbeit. tyun mil. 2541 Welt Late & ——— — 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
R. J. Cohn, 1710 Barry Üve., ._Rordfeite 


Berlangt: Ein — Mädgen für allgemeine 
Daskaraeit in Familie von — Lohn 85. 
dofefa 


43 Pine Grove Ane., 3. Flat 
Berlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für all 
meer Hausarbeit. Muß zuhaufe ae geraten, Nach zu⸗ 
tagen: Store, Ecke Mohawt und Center Straße. 
Verlangt: Kindermäbcen von 14 bis 16 sahren 
zum aufwarten von Kindern und im Haushalt mitz 
aubelfen; guter Lohn. 137 Wells 8 Str 


„erlangt; grau, wenn an mit u fann freie 
ohnung baden für Reinigen von 4 Zimmern. 
124 Eiybourn Ave., Saloon. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Plab. 5625 Prairie Ade., 


Nahzufragen: 
Verlangt: 
drei in Familie; 


1. Flat. 

Verlangt: Mädchen fir — ausarbeit in 
kleiner Familie bei gutem Lohn. Nachzufragen im 
Store, 2327 Wentworth Ar Abe. 


Zuberläffiges 2 Pen für Hausarbeit. 
Madijon Str., 1. Flat 


für Hausarbeit in Heiner 


N 
148 W. 
Derlangt: Mädchen 
Familie. 910 Milwautee Ave. S. Fiſchman 
Verlangt: Mädchen file Küchenarbeit. 12499 Mil: 
waulee ve., Reſtaurant. 


————— Lunchköchin, 88, kleine Sonntagarbeit. 
Haus hälterin, 2 in Famitie. 76 LaSalle Str., oben. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zu — 
24 Clybourn Ave. dofr 


Verlangt: Alleinftehende Frau als Haushälterin 
* Perſonen. Gutes Heim. 392 Cleveland Ave., 


Verlangt: Frau in mittleren Jabren für Sr 
arbeit. Fa Flat, Meine Familie. $4.00. Zele: 
phon Seeley 5253. 1096 Wafhington | Blod. 

Verlangt: 
Heiner Familie. 1857 Briar Place, öſtlich von Evan— 
ſton Ave. dofr 


Verlangt: Gutes —S Mädchen. 
gen 179 E. Ohio Str. 


In Late View eine Frau, die in einer 
oche das 
Loch, 


Nachzufra⸗ 


Verlangt: 
Heinen Familie für zwei Tage in der W 
wajchen und ee beforgt. Mrs. U. 
1501 Newport pe. 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen in San Heinen 
Familie in Cake View. 1501 Newport Ave. 1. Floor. 


Berlangt: Strelomw’ k Hehe reutiöe Stellerivermitt: 
km befindet fih 76 LaSalle Str., 1 Treppe. Mäbd: 
Ken u. Frauen finden immer gute Stellen für ir: 
end eine Arbeit in Privat: und Gefchäftshäufern. 
ute —— immer auf der Liſte. Tele⸗ 
phon: Main 2717 7no, didoſa, Im 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit;z Fein Wa- 
fen, fein Kochen. Dempfbelzung- Te nenne 
ve, 


Mrs. Blod, 467 S. Troy — 
His 


von Douglas Bart. 
Berlangt: Ein deutfhes Mädchen ee. 


Berlangt: mu allgemeine Oidtartei; 
Geihirrwaihen im Neftaurant. 863 N 


Heine Familie. chigan Ave., 2. 
mido 


rau file 
art: Str 
mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
mido 


477 Milwaufee Ave., Saloon. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Familie. 1341 Sheffield’ Avenue, no | © 
mido 


a 
arbeit; Kleine 
Floor, jüdlich. 


Berlangt: 
arbeit, jofort. 
Lawrence Ave., 


Verlangt: Gute Köchin und gutes Kindermädchen. 
gm Lohn. Referenzen, Albert Graff, 70 La Salle 


Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
—— Familie. Nachzufragen —— 
at. 


dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädgen, für leichte 
— guter Lohn, gutes Sein: feine Wäfche. 
r3. %. E. Schudardt, 948 Lunt Abe., nahe Clart 
Straße. nd1l8X* 


Verlanat: Köchinnen, zweite und SHausarbeitss 
mädchen bei Herrichaiten. Bitte vorzuiprechen: 3155 
Andiana Une, g1of,1mX 


- 


MW. Tellers, das einzigite, größte ut -amerifas 
nifhe Bermittlungs: ——— befindet ſich 86 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Maädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Haid. Tel. Dearborn 2281. 2uv, 


Verlangt: Sofort, made en für Reftaurants; 
Privathänfer und Fyabriten. Belte Löhne. Aofeph 
Kolbs Dermittlungsbureau. 772 Milwautee Avenn:. 

momidoja 


Acltere rau oder Mädchen, die für 
te Hausarbeit thun will, findet gute 
ells Str, dmdo 


Perlangt: 
eine Dame lei 
Heimath. 576 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddhen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Waſch- und Schruppplätze ſucht Frau 
Lang. 1195 Milwaukee Ave. 


Geſucht: 


Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
in kleiner Familie, 


den mehr auf gutes Heim als 
. 359 Abendpof. oft 


Gefuht: Deutiche Frau juhtWajchpläge. 16 Alaska 
Straße. 


Geſucht: 
meine Hausarbeit. 


Geſucht: rau ar Waihpläge 
pugen. 375 Ward & 


Geſucht: Freundfide rau mlnf*t tagüber Be: 
jgahisum. gebt auch mwajhen. 248 Bladhawf Str., 


Mädchen ER — für MR 
147 High S bofr 


und Haus 


Ein ae — Stelle für Hausar: 
We O 


Geſucht: Deutſches Mädchen, X Yahre alt, I - 
ein gutes Heim. zur perjönlid porzufpreden. 
Larraber bee Str. 1 oben. 


" Sefuht: Frau ı —— Wäſſche ins Haus. 154 Cly⸗ 


bourn Xpe., unten 
" Gefugt: Mädchen, 15 Jahre alt, wünjht Plat 
für Hausarbeit. 154 Ciybourn Ape., hinten, unten. 


t: €i t au fuht Pla 

tocen oa F "ytinardae 07 S. 
Gejudt: Gin Mä n {uöt „gi, für. Samftag 
im n Store store mb beifen. . Wood Str. 


Sefust: Seioptänzine kon 
Qufineh-Lund. 180 N 


8 ⸗ 
ne 


NReinlihe- Frau wünſcht 


ei TE — 


amade: 

pläße. Abends. "nibofe 
in deut Mä erft 3 n 

In une, welgeh gute Säule Binde, mi — 
ie? 54 Morgen Sir. ai 


3 : el ddeu 
— ee, u elle Baufe, ei Be | 
fehlt. Abe. S. B. 1 


"Stellungen fügen: Ehelente. 
ana unter diefer Rubrit. 1 Gent das }ort.) 


a a — 


— — : 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in: 


ucht ga für- 
aflin Sie 
n —— 


— 


A ae? dom ehe 95, Genf 
u) cago — 


fiothet, üb 
ce J Eine Bibliothek, Uber 1000 — 
en 
Rudolf Bälfere Ei 


Bianos, mufifalifhe Inftrumente. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Großer öffentlicher Verkauf von Pia . . 8 


Alle Pianos müſſen ſog leich vertaut erben. — 
Dies iſt die beſte Gelegenheit ein hochfeines Piano 
zur Halfte des —— Roftenpreiies au wur 
— ianos Te .! Stard Piano......28 

2 Chaſe Pianos zu.. 3 —— Bianos.. ..185 
1 Cable Piano zu.... 75 1 gintel iano „..210 
’ SteinwapPianos zu = 1 a on3’.. 

1 Knabe Rinne: zu.. Chaſe Pi 
3 Bauer Pianos iu.. 4 3 Rihmond Wiano.. 

Ferner, 50 uare Pianos, $10, $20, $25, 80 
und eufimäcie, 2 lungen für Upright Rianog tön- 
nen zu dem. niedrigen Breije von $5 Baar und $5 
er Monat —— werden. Sablung en für Sauare 

iano: $2 Baar und 88 per Monat. Sprecht frühs 
zeitig dor, um das. Gedräuge zu vermeiden. 

157 Weit Madifon Sir nahe Halfted Se 
Offen. Abends ‘bis -9 Upr. 


Zu verkaufen: Wegen -Übreife verfchleudere boch= 
In Upright - Mabogany "Piano, jpottbillig be > 


Echter 


tsgeſchenk. — 


m Gange. 


85 
..210 


ort. 1241 MWeftern Ave. (Refidenz), 2 
üdlih von jFullerton Ave. Prod Int 


Muß fonleih verlaufen: Mein Upright Piano. — 
Nachzufragen: * S. BIST Abe., 2. — 
od, 


Zu verlaufen: Mein Nano, braude Geld. an 
fragen MO LeMoyne Str., 2: Floor. 2in 


Nur $115 für feines Cabinet Grand Upright. 8 
monatlih. A. Groß, 592 Wells nahe .. —* 
2Unopd,lio 


neues Apriont iano, 


Wabaih Ave. 
20nop, im 


$125 taufen elegantes 
55.00 monatlih. Yug. 


leudere elegantes Piano, 


Brauche fofort Geld, ver 
73 Ubendpoft. 18nv,im 


beftes Fabrikat. Adr.: D. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wegen Abreife verfchleudere den 
ganzen eleganten Hausftand unferer Refidenz; eins 
—* oder zujammen. Royal ilton Rugs, echte 

eder:Coudh, —— Mahogany Parlor Set, 
Eßzimmer⸗ und Schlafzimmer⸗ —— Meſſing⸗ 
betten, türkiſche Schaukelſtühle, Oelgemälde, Bilder, 
Spiegel, importirte Standuhr mit lodenjpiel, Up: 
riobt Mahogany Piano, Parlortifch, Schreibtiih etc. 
Tag oder Abends, kommt fofort. Alles erft wenige 
Monate benust. 1241 N. Weftern Ave, 2 Blods 
füdnlih von. Fullerton Abe. 22 


Möbel und 
Stave Straße, 


Auktion-Berkauf: Feine Möbel, Nugs, Mefiing: 
und Gijenbettftellen, Bettzeug, Bücher, Bilder, Ga3 
Ranges, Heizöfen, Koch Ranges und alle Arten don 
KRüchengeräthichaften - und »Gefchirr. Verkauf in un: 
ferem Lagerhaus, 540 * Ede Lincoln 
Ave., Freitag, den 24. Nov. Uhr Morgens, 

Fostett & Kuh, Berfteigerer. 


— billig zu verlaufen. 10 
Flat. 


Pferde, Wagen, Hunbe, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu taufen efußt: 6 Bi8 8 Stuten, lahm oder mit 
Fehler, ————— Mrozet, 1856 W. 48. Str 


— verlaufen: — 1200, 1400 Pfund, 
billig. tand U 


gu verfaufen: Geſpann Pferde, Seen. Geſchirr, 
—— Arbeit; leichte Abzahlungen. rand 
venue. 


Zu verkaufen: 4 Stuten, von 1100 bis 1600 Pfd. 
ſchwer, und 4 Arbeitspferde. 28 E. North Uve. 


Wachjamer Hund billig zu verlaufen. 178 Milk 
waufee Avenue. 
— — — nn — —— —s —“ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bringt Eure Pu 
a * nachtsge 


a" zum repariren vor dem 
Original Doll Hofpital, 441 Wells Straße. 


ah u Blaftern, . Brid: oder Schornfteins 
—* it Habt Öhreibt, Arbeit gt und — oeh⸗ 

442 Thomas Str., nahe Weſtern A 
— im 


Freie Geichente für Weihnachten! — Wir —*— 
15 .unferer. regulären $5.00, großes Porträt koſten⸗ 
frei. — Arbeit garantirt. —Haymarket Studio, 
161 ſt Madiſon Str. 21nov, ddſa, Im 
Ulerander Detektive-Agentur, 171 Wafhingten 
Str., Zimmer 206, Ener Bewweismaterial dh s 
rietlice Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
unangeuehme ' br a ut t, Wenn 
— tommen Sie zu uns. Rath fr 6fp* 


KRajüte 65; 2. RKajlite $40; 3.*Rajüte $%.50 
F Liverpool; mburg $33; Bremen + Rotters 
dam . Canadian Ser ic Steamfhip Lines. 
. E.. Shaw, 32 GKlarf Str., Chicago, g1jl* 


tsſchutz⸗Geſellſchaft. Löhne Lollektirt, 
— tze — ze Tele 


a 9. Zimmer 
Main Pe 


Ave. Phone 
Inopd,im& 
ü euerberfiherung in ber größten deutjchen 
Ge — Amerikas wendet Euch au 
Koh & Eo., Waſhington Str. 11fp%* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathigefud: ger MWittwer ohne Anz 
bang, in den Aahren, nicht arm, jucht die Be- 
tanntichaft einer Folien gpume, ebenfalls ohne An= 
bang, zmwifchen 45 und 60 Jahren, muß Bermögen 
oder eigenes- Heim Be zived3 Heirath. Antwort 
in 6 Tagen. Adr.: 8, 882 Abendpoft. 


Arbeiter:R 
Banterotte, 
Gebühren olne 
ingten Stt., 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Albert 4. Kraft, ger Advotat. 
eſſe in allen en det. Alle Rechts: 

Bi te beftens beforgt bichaften ingezcgen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs= 2 Share überall 
durchgefegt. Löhne ſchnell lollektirt. ralte exami⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2 Nord 43. Avenue. 19ay* 

red... wrotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen an gr Rraftizirt in allen 
Gerichten. Rath 79 Dearborn Str. Sun 
1 Rn Eh Briat Place, nahe R. Ha 
Straße. 


I‘ Borgmeie! — 
Anwalt und — 8 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515. Phone Central 5613. Konfultation frei. 
genen in alfen Gerichten. Abftrakte unterfucht. 
rundeigentbum und fajfenihaften eine Spe: 
alität. Teſtamente aufgeſegzt und Bankerott-Ange⸗ 
egenheiten genau umd prompt beforgt. Mäßige Be: 
dingungen, 4nod,imX 


—— Butter —2 a 
— ne I onjultation 
—— —— 407 172 aff ——— Straße. 

ain 19jn, fondido* 


— 


Rach a Ra »ıau 

n Str., \rfter ae: Deutfcher Anwalt 
we praftigirt in allen Gerichten. „ . 
ftunden täglid vom 9 bis 5, Sonntags von 1 nn. 


ierxliches 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
eg ggg 


1 (deutiher Arzt), Spezinli 

—— Bas Magen:, ss, — Salat 

und pewat. drantbe en. Dir an at ——— und 
T 

—— Hei En cn Äh ——— 


mit 
Br üd _Glart ‚Str. Sollen — 3 
Adams. Officetunden: 9 Üßr | 


Morgens bis a ar 
Abends. Sonntags von * bis 3 Uhr. Snplmz 


nenfrankheifen-behandelt Dr. 
* a Oman Er 


f i Eee u t 607 
Frau Em * ‚Semme wohn Den 


Pfeiffer, 
‚Im& 


nen — chen Autorin” 


+ 
ot 


a Ent 
A 


— wenn fort_ genommen, - feine 
*—— — 12; 


r be 
Warn : mh, Ei er — 
a m e nur € 
der Stra nahe Halſted. 
itable Saloous an Rord⸗ d Süpdfeit 
— . Rhein, 171 TEN Weitington Etr ton Ktr . e- 


Zu verfaufen: 10 
ſtändig, — mit 
Evanſton Ave. 


Delilateſſen⸗, 


— 
En 


3 feine 
34 Beb- 


us, voll: 
Jurnaceheizung. 
dofri 


immer möblirtes 
oomers, 


Wer ſchnell guten Grocery⸗ Zigar⸗ 
ren⸗Laden, guten Saloon kaufen oder verlaufen will, 
tomme Morgens bi 9 Uhr. 5283 Chkveland Xpe. 


u verlaufen: ie, gute Cine feine Nachbarſchaft, 
Ede, billige Be ute Einnahme, fojort genom- 
men, billig. Fragt 3 ongend » 8 ( Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: —— — Ede. 1870 Elſton 
Me... Ede — dofr 


wu — 


——— gute Lage, tägliche 
hnung, Miethe. Fragt 
328 Eieveland Avenue. 


: Zu berfaufen 7 
9 Uhr. 


Gutzahlender Delikateſſen-Laden, 
uter Vorrath und — 
rt Deutihen. 1759 R. Halfted 

midoft 


verlaufen: 

lirt 12 Jahre, 

kin Gelegenheit 
Straße. 


Zu Pape en: Saloon umd Boardinghaus, —— 
Adr.: 178 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Butcheribop, 4 Tr Wohnzimmer, 
Pferdeftall und Yard. 1376 W. North Ave. mdo 


Su ‘verkaufen: a. —— Ed⸗Saloon mit * 
faurant. Adr.: D. 251 bendpoft. dm 


Zu verfaufen: Bladfmith-Shop, oder Partner ver= 
langt. 3250 Archer Ave. dmdbo 


Zu verkaufen: Guter Saloon, billig. 67 pt 
North Abe. dimido 


Zu verlaufen: 2 guter —— —— 
bei E. Albreht, 80 Ordard Str. 

Zu verlaufen: Alters wegen ein: gutgehender Sa: 
foon. Näheres unter U. 173 Abendpoft. 18nv,1mX 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 _Eents da da3 3 Wort.) 


Verlangt: Ein. Reparaturfhuhmaher als Partner... 
24 Green. Str., Ede 2" Befhingten ‚Stt. 


Maſchiniſt oder Wertzeugma⸗ 
we Übendpokt 


Geld an Sas 
550 Wenppoß, 


Gediger Mann, 80 Jahre, wünſcht an Geſchäft 
fih zu betbeiligen, in Likör und. „Zigarren:fFa 


D. 267 „WUbendpoft.“ midofr 


Berlangt: 
er, mit $1 


Theilhaber. Möchte ih u. wen 
loon betheiligen. Adt.: 


Partner, 
. Mr.: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


* neueſten Vecbeiferungen, je 
Miethe $20, nahe Xincoln Bart. 
— de, I. Schmidt & Sr 222 —* Ad 


Zu vermiethen: Store, Site. 676 Rarrabee Str. 
dofrfa 


Zu vermietben: 4 Zimmer Haus, hinten, 1 


Deoder Straße. 


dermiethen: 

5* hell und fonnig, 

ein: Pferd und 2 
Fulton Str. 


u — 


Flat, ylat, Bront, 


6 Zimmer hintere Cottage, alle 

Stall‘ mit — 

odies darunter — 
doft 


mmer t, gehei 7 ats 
u et, det ‚ dpia 


Zwei feine Zimmer. — alle 


Bu vermiethen: 
Furnace⸗ und Ofenhei⸗ 


modernen Verbeſſerungen, 
Er Rente 33 und $25 per Monat. 63 Meltoje 
., nacdhzufragen im 1. flat. midofrja 
"Sn bermiethen: 2 hellae 4 und 5 immer 
Wohnungen. de. 


, nübe Racine be., 
Blpds von 34 Ave. —— 


— nox 
Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Anftändiger. Mann findet gutes ‚Heim bei, allein: 
ftehender Frau. MAdr.: D. 2770 Abendpoft. 


Verlangt: Boarders, $4 die Woche. 78 We ainzie 


traße. 


Bu bermiethen: Möblirtes Bmmer mit. Dampf: mit zen! 
eigung, wenn — mit Boatd. 722 W 
te., $ Flat. dofa 


Verlangt: Koftgänger in deutfcher Familie. > 
Wellington Str. 


. Zurvermietben: Schön möblirtes Zimmer —* que. 
ter Koft. bei Privatfamilie vom zwei. 454 
Ekart Straße, 2. flat. 


J vermiethen: Möblirtes 
* ung, Badezimmer. 573 
aus von North Ave. 
——ö 


Zu vermiethen: Möblirtes Teenie ige ein 
oder zwei Herrn. 211: Grand Mbe,, 3. : x 
‘4 —— w 


Zu vermietben: 324 Indiana Str. empfiehlt aus 
bere, möblirte einzelne und Doppelzimmer, 2 
Gas, Zelephon. Zu billigen Preiſen. nv20, 1 


Reinlicde möblirte Front: und Hinterzimmer mit 
Kleiderflofet u. Bad, Herren u. Damen. ION. Clark, 
l8nv,iIm& 


ingang an Paulina Str. 


midofe 


—— Dampf: 
teland Str,, zweit 
31—%8no 


„ Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das ort.) 


un he 


- ist "Arböitslente 
auf Eure mac Bianss, er Wagen oder irs 
* Eideipc oder zu den allernied- 
rigften Raten ir — u das Geld“ nur. der 

infen wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 

— en wir die Waaren a. Eurem Bejis. 

leben von unjere 
Spez — 
Es werden feine ——— en bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlun * bezahlen, oder auf einma 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfſen 


u. bezahlen 
en Ih dr eine Anleihe ‚gu mahen münfcht und 
teell bedient zn wollt, ſprecht ya hei 


ehrlih un 
a. Fr ng 
95 Dearborn Str., —— Phone Zentral 


Sor Inst — 
über PR Abe 


jeden Bet den i i 
— 55 auf Fr Mösel uns Bann 
drig igen Raten: 


d 
55, #75 Hr 
25 per Monat 


8 1.75 per 50 per Monat. 


Sange Zeit. Reine „Beffenttisteie 
: e Beban 
Wir bezahlen IR Darleihen — Möbelhäuſer. 


Cool County‘ 3 Dearkorn tr u 
S'mmer 609, 108 Dea zborn 


25 per Monat 
.75 per Monat 
50 per Monat 


önat 


se 
2, "san Era 


i Geld ing toßen umd 
—* — Möbek; — 


kleinen Be⸗ 
* oder ir⸗ 


— zu den billigften Bes 
gemacht 


ren au ee Beit 
Seit ans 
lite — 


llap* 
er vo Mortgage edan Company, 
ii er Sıt.. Simmer 26 und 217. 


ne so Sie Ge 
Anleihen. auf Möbel und Pianos ge & 


ent 
— —— — Ienen 
tee 


ten, lange 


m e 
vor. oder. 
Dtto .6. Boelder, 70 


Deffentlicer Notar, 


Batentanwälte. 


— 


is 1 


83000, theilmelfe = — 
un arın. älle, 
Schweine, Sühnen —— — 
utter, Saatgut für es 
. Zimmer 1107, 59 Glart u 


Sauft mw 2. ie 


ter 
— 


Gut kultivirte Wislon Farmen 
— Bierden, "ich, fein > 
Ernte. Nebf, 119 LaSalle Str. Anod, jabt 


t q u 
N a 
(Saft; teine Ugenten Nahzufragen: —X — 


ra 


gu 

Gute billige Cottage _ "an —— Strebe. 
nahe Larrabee Sit. Preis 

— —— und Frame⸗Gebãude an Blad⸗ 

nahe Larrabee Str Vreis 

Peg FlamerSchäube anı Mildred Übe., 
nahe Diverjey Biod., Preis 

2itödiges FramesGebäude nebft Cottage und 

traße, —E 


Stall hinten an Wohawt 
North Ave., 

ige8 Brid- und er an Howe 

Straße, Lot 33 Hei 125, Breis 
Ih habe eine guoße- Auswahl von "Zuigahienden 
ujern au der orbfeite, 

Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 
Drov,imX 

Bargain in einer guten - beutfen-- 
a deutjcher Kirche — ule, 
outhport Ave rame⸗ 
haus, hohes Baſement, drei 4 u 
Berbefferungen, Rente per 

erner ein zmeiitöl. —— 

lat3, alle Verbef un en,‘ * — 
* Meitoje und * achzu⸗ 
ftagen: John Bobel & Co. 797 Gautäpoit Avenue, 
Ede Belmont Ape. mido fie 


Zu verlaufen: Ein; gweiftädiges Bridhaus in bors 
rn Zuftand; ohne. Bafement, aber auf ftars 
em Fundament. Fußboden 28 Kane 
holz, franzöſiſch geſ Aa u in der 

thüre etc. Sieben: Broken * 
ſend für eine Familie die Ar zu wohnen wünid 
Eiferne Pen; votn,. mit. Zemientweg rings ums 
Haus. Großer‘ Garrett. .. ideales Heim. Un ass 
phaltirter Straße... 1. :Roördfeite, nicht zu teit 
von Lincoln Park. Udr. U: 101 hend. didojafo 


Geſucht. 

Billige und un moderne. Hänfer an der Rords 
eite und: Laute B Kaufer an Haud, ‚weiche 
chnell isch taufen “ww 

Aug. Torpe, 147 Dft North "Une. 


22no,%, Im 
—“ Gefuht: — 
‚Eine gute Nordſeite ⸗ Geſchäfts-Ece. 


* ob 
— ufer dafür. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave, Set. .0nth DO 


Zu verlaufen: 527 Otto Str., Zeftödiges“ rame⸗ 
| mit Brid:Bafeınent, Miethe 816 per at;= 


Zu verfaufen: 
Nahbarichaft, 
nabe Belmont u. 


ferner 5sßimmer Cottage ‘mit’ Bad, nu 

det Lincoln und-Dakvale Ave 

Cha3. Baumann, 1008 Sincoln Une. 
ns Seen an sem. Biame Bilig: — 
ricgebaude uli 2⸗ 
asphaltirt. Nordſeite. Adr. u. 18 Bendit. 


— 


Eine Cottage. nahe 
mido 


Adr.: U. 189° Abendpoft. 


Nordweitjeite. 

Zu verkaufen: Lot 50x15 Fuß, Breis $600, an 
Troy. Straße, ein Blod nördlid von Sehing Part 
Boulevard. Geld zu verborgen für Bauzmede a; 
ehr Leichte Beringungen. Augüfl *4 147 €. 

orth Ave. WUbends offen. Aniwkt 


Zu vertaufen: 4-, 5= und 6-Bimmer Käufer, -fer- 
tig zum Einziehen, 81850. 8100. Anzahlung, $10 
monatlih. Stein:Bafement, Attic, Bleiröhren 
bing, ‚Straße genflaftert, ment- rn gen 

fod von drei Straßenbahnen und Eiſen Rn 
Dtto Dobroth, . Elton und Belmont Ave, 


— 
Zu verkaufen: Schöne 5 Zimmer a dem nabe. 
der rm und Logan -Square.  $150 
er Monat. Regelin, Yenfon & €Eo.,. 1426 Humboldt 
oulevard. Alno, didoſamomi⸗ 


Zu vertaufen; 83750; Flat und Gottage; 
8400 Miethe. 1242 Miliwautee Ave. 


Verſchiedenues. 
u verfaufe —5** ains in leeren dowie 
4, 5 und 6-Bintmer Fortages, 2=, 93% 4n v sach 
Frame: und BridsGebäuden. armen 3 ven — 
2. vertaufchen. Geld zu _verle “ sl de umd 
6 Brozent. Anzufragen: John 
Southpört ' UÜnde., Ecke Belmont. 
Bir fi innen Eure Häufer' und- Votte# 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld e 
eigenfhum und zum Bauen, n — 


Bedienung. G. Freudenberg 
Ave., nahe North Ave. “und Robey ex. 


Wir faufen Te ein Shed. Bigarn Mi. Reg 
nde 


Zu verlaufen: 
une., Nordfeite. 


nt 


an der⸗ 
images 


didofa* 


r Sn, n ſchuell 
. 8 Beibington Straße. 


Finangieles, : 
(Anzeigen unter biejer .Rubrit: 2 Gents das, Berky :; 


GeldohbneRommiffion, i 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und. zum: 
Bauen. und berechnen feine — wenn Sale » 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4-6 
und Lots ſchnell und —— * t as . 
— William — erg & —* 
ington Stre,, Südoftede La Salle & tie ’ 
24ie, Aa 
enebaum Sons, Banter 


Gr 
berfeiben Sen auf . Grundeigenthum Al "um » 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgnges in beliebigen Summen » 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum: zu ꝛc 
8 und 3 Dearborn Straße, ink" + 


Zweite Hypothef:Darleihen, 850 bis - 8500, ohne = 
Kommijfion, infen; Darleiben-' zur —— 
von Steuern, Zinſen und ——— Be Spe: 
jiafität; fehr leichte Be men > 
verfauf in 15 Jahren. A. Susan, , 
Clart — immer 13. 


1dt && on, Grundeige mar 
= Vengsisat, 2 222 Lincoln. Ane.,. Ede — 
* ur m & A ur dr A * ofalieht. 
t or, ebe 
‘ a offen * 7:30.bi3 9 Pe 240, Si 
Yohn PB. Goerfer EcC..:. 


Salle Str.,: naden.: Anleihen au Bebantes 
u — und für Neubauten, ee erſte· 
Sppothefen zu verkaufen. AnzE®. ; 
N ES Sen 


x. $1me von Privatleuten ‚auf 
J She — min; Sa ‚auf: 4 ya — 
Ra 


% 


534% Zinjen, feineRommiffion; Lot an — 
zur Hochbahn. Adr.: D. 202 — 


Zu leihen et $3000 auf 5 zn 3* 


—— auf — — at Bin 

bäude, gelegen am Boulevar 

feine admmifiten. Ar.: u 

Rechtsanwalt. 343 —2* art anane. 

6 rg * 6 Bit über 83000 .. har 
« lei f} pweite Hypo — 8; und "pro mp... 

„de inteiben uf a LaSalle ot17bd Sr 


Privatmann bat Geld zw verlei 
ee bicago — ent * 
vorzugt. — — 


Katie ve bes _ 
—E E 


2 


1 weite Sppathelen auf —— 
oe —— 1* — Raten. - 
Henry & Robinfon,. le Slart 


— 
— 
zu, verleihen —* Privatmann „art, — 

ord⸗ 


se a 


+ 


Gerd au „perieiien, auf Chicagoer' Grundeigenthatn: " 
zu den na —— — 
— Bet 860,8 nn En ! 
4 ©. Seriien EN 

zum *** re ent. ARE 


* 


(Anzeigen. unter diefer Rubeif‘2 Cents eng = 
Speisen & Sie flichend u 
a 2. — = = 23 
— J — —* a : 
Sara, Beim — 





— 


Angenehm! 

Ratürlih. Wiffen Sie nicht, daß 
abgefehen vom Tragen der erfte Vor- 
zug ganzwollener Kleider in der Wär- 
me liegt. 

E3 ift nicht ein Faber Baummolle 
in einem ber Winter-Anzüge oder 
-Weberzieher, die wir verfaufen, bot= 
handen — Rogers, Peet & Co. ga- 
rantiren bie Kleider. 


F. M. ATWOOD 


Mogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Nusftattungsmwaaren, 


Ecke Clark & Madison:»Str. 


Te EEE nr 


Unangenehm! 

Wäre e3 nicht, wenn Yhr Hut nicht 
mit der Umgebung harmonirt? 

Sie brauchen nie zu befürchten, daß 
eine abgelegte Facon Khnen hier aufge: 
drängt wird. 

Mir haben Auswahl gen, jedem 
Manne gerade die Facon zu geben, die 
ihm jteht. 


F. M. ATWOOD 


Nonerd, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und NWusftattungSiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Sin Mecord- BBredder. 


In 1903 find viele Record 


MALT M 


hat immer noch den nationalen Record als Gefu 


ten wiffen, daß e8 ein wifienfchaftliches Gebräu pon reinem Malz 
Gen, die anacmic find und 
South MB und lakt Gab eine 


pfchlen es — ſolch 
South 257 oder 


AIL 


Eifenbahn-Fchrpläne. 


u i ‘ el-⸗Plate—New Lork, Chicago & St.Louts 
R—LaSalle Station, Yan Buren und aSalk. 
TidehnDfftees 111 Adams Str. u. AuditoriumAnneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
New Vork — — Expreß. 19. 33 Bmn 9415 Rm 
New VPork Exp 2 Rn 5.25 Nm 
New Hort m Bofion Erpreb.. 5: 15 Nm 7.40 Om 
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Weit Shore GEiſenbahn. 


Siır Limited — — tãolich zwiſchen Die» 
und St. Yould nah New York eh ofton, via 
bafh Eifenbahn und Nidel Niate Yahn, mit Ban, 
:n Eh und Buffer-Schlafwagen durch, ohne Was 
genwechſel 

Züge ge chen ab per Chi m. * folgt: 


b 
Abfahrt 11.00 4 58 in New Vork. 3.39 * 
Ankunft in Be! 5.20 R 
Abfahrt 11.00 Abends, —— in New York 7.502 
” nn —— .10.20 3 
e 
Abfahrt 10.35 u Kakanfı in New Vorf 3.00 

UAntunft in Bofton.. 4. 

Abfahrt 10.15 Abends, Antunft in New Yo #75 

Antunft in Bofton..10.2 
Züge gebe u ab * Louis wie folgt: j 


b. 
Abfahrt 9.10 Abends, Andante in * Dort 3.0 R 
unft in Bofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Ubenos, — in New Dort 7.50 2 
Antunft in Boiton.. De 
Ücoen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Mag u. j. m. fprecht vor. oder ichreibt an 
General:Bajiagier-Agent, 
5 Randerb:it Aoe,, Rem Dort. 
Gen. Weftern Nafjagier: Ügent, 
205 Klar! EStr., Chicago, 
Tidrt: 2 05 S. Elert Etr., EHie ago, Ill. 


JIUinois Central⸗Giſenbahn 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadr⸗Tidet⸗ 
fice, 69 Adams Str., Phone Central 6270. 
en Ankunft. 

*924 B. Orleangs Memphis Special * 9:30 
Kun Memphi:, New Or: 
leans, Hot Springs, Ark.... *11:30 8. 
&t. Louis und Springfie— 
Dayliabt Specia * 
Diamond Een J 

Cairo Locat 

Jadjion, Tenn., 41 Spras. 

und jüplich 6 — Ya 
Champaign, Decatur, 
und Wattoon Erprek 


Bloomington und Chatsworth * OR. 


*2620 R. 
*10:00 V. 
*10:15 R. 
2309. 
*"2:508. 
55 R. 


4* 
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Gvanspille Erprek FON. 
Gvanspille, Cairo und füblih * 7: 358. 
*10: B. 


Ki 


Ranfatee und Oilman 
Minnenpslis « Et. Paul Lid * 9:08. 
Cımaba s Council Wluff3 Ltd. * TOR. 
Dubugue, Eity, alls *7:0 8. 
Dan a & Ft. eur. *GER. 


SB 


3 


nm 


= 
>> 


—R 
Mail Dubnque u. ——— * 9:30 R. 
Minueapolis und St. 


———2——— — — —— 6— 


* 


Sure» 
HANS 


ord PBafienger . 10:05 
Qubugue #12: N. 


j Aalen, Freeport, 


= Shore und Midhigan Southern Bahır. 
N.9.6.&9. R. und B. & U. Bahnen. 


ang * * Str.-Gtation, Dan Buren 
u Ya und 31. Str.  Stadt:Tidets 


fice: 180 5 Glort Str. 
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Genus “7:00 8, 
Slıi Ibany & New Port *8:00 3. 
Buffalo und ur Special... 

New Yorl & U »erial..*10:80 2. 
— Century Limited. ISIN. 
Buffalo & Pittsburg Erpuch 

New England Ephre IN. 
Buffalo und der Oſten 3:0 R. 
Late Ehore Limited ON. 
Elthatt Altomodation IR. 
Tofed Br Gieveland und dem 


Ankunft 
"7:00 & 


9: 58 
*:108. 


*9:00.R. 
d Bm 


er aotic. Mia ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Alton ‚„Der einzige Weg.‘ 


Stabt:Tidet:Office, NRector Building, Glart und 

Monroe Str, Zelephon:! Kar Rune 4470. Unions 

Zaffenpee: Station, zwifchen Adam 
tr, Zelepbon: Main 21 

‚St. 2oni3:Sp’gfield Züge..Ubf. C u ‚Shie. 

gr Statt 1J 


ie. 
m 5 NM 


eci 1.43 
2 — Sp’ in Loeal. 13 Rn 
teator-PReoria 

Re * Limited 

\eoria Ghieago Limited 
Se eoria de Special.. 

Iadfonville:Kanjas Eity Züg 
—— City O 
Midnight Speci 1.43 N 
Yadjonpille und Werito —— — In 


— 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: ms u Str, umd 1. BIN 
Zelephon Barr. Ab et. 
toride Limited 

Indianapolis und ——— 

afahette und Louisv 
— ui und 


otels. 
ntunft. 


Lafayette Wrcomodation 
Lafayette uud Lonispille 
S —— Curtciunati und 2 


902 R 

ge u. 5 Hoden Erin 89 8 

Lid u. W. Baden SGorings * 9.00 N 
SFTiglih. "Täglich, ausgenommen Sonntags. 


—— —X 


Erund —5* — ion; Tide 


te. d Audi 
"Eee u ein LEN a er RE 
—2 


Limited 08 
sta! —52 1 Witts · 
Ve ed Limited... > : 9.00 8 


EIRBELELET os 


3% 


Wloomington und Ehatswortb ** il: 30 VB. | 
& 

2: | Gegründet 189. 
| 


und Mabdijon ' 


8 vernichtet worben, aber 


ARROW 


ndheit3- Förderer für fich. — a u 
und Hopfen ift, 

eines belebenden Tonic bedürfen. —22 
ſKiſte ins Haus ſchicen. 


CAG Schidt Poſtkarte für Bügelgen. Emi⸗ 
1 nent Phyſicians of the Weſi.“ 


Finanzielles. 


Sa avings E3ank 
Mouroe und Prarborn Str. 
Binfen bezaßft auf 


Spar: Einlagen 


CS par-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Altien dieſer Bank gehören den 
ee en der Firjt Rational Bank o 
Chicago, und jeder Direktor ift und — 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kein. Lan, deıadi? 


Wu. 6. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle Str. 
Verie wen Geld anf Grundeigen⸗ 


gun 1A, niedrige 
"Ban: Anleihen. 


er Mer Eigenthum verkaufen oder faus 
fen will, wird erjudgt, jich an obige Firs 
. ma gu wenden. Zap, didofa® 


| Greenebaum Sons, 


BANEFRS 

| 88 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 

et Berlı am an. 3 ——— zu 
edrigen 

zum Bauer, —9— — alte: Hypotheten 
el u, Geldfenduns 
Are 

n der 
Sag,bidofon® 


m 


Belt. Alnemeincs Bantgeihäft. 


J. $. Lowitz, 


I6i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


trit Exreß⸗ und er 
pfern m Deutichland, Oefterreich, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
VBorſchuß, wenn gewünſcht, 


Aoſſeklionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedlfuet Dis 6 Uber Wpas. Sonntags 9 bis 12 Verm, 
Tien,mobidofa,' 


H. SILBERHORN 


rteur d udler i i 
Impo —* = —— ne ns in Pe Aakrumenise 


Konzertinas 


ac s. HALSTED STR. 
Tel. Eonal 9298 
iot,fondido,gus 


. Spezielle Bedingungen . 


: Aurfandöfen: :hmges 


A. V. SMITH & | 


| fönlich nicht tenne, ift aber 


— ——— 


Eidene Korreſpo nden der „Mbendpafle.) 
Plauderei aus Guropa. 


Bon Unguf Bocediin 


Ein Urtheit über die DeutjheAmerifaner. — Die 
srollenden englischen Bettern, — Movfevelt und 
Kaifer Wilhelm. — WMfons XIII. — Der Re: 
vanchebold Deroulsde. — Revolution und Gegen: 
revolution. — Die Meilenburger Großherzoge. — 
Der thitringifche Gingeitsftant, — Die deutiche 
Rolonialwirthfäaft. 

„Reifebriefe aus Amerika“ veröffent- 
licht zur Zeit der in Wiesbaden er- 
Tcheinende „Rheinifche Kurier”. Ver: 
faffer biefer DVriefe ift der Haupt: 
Scriftleiter diefes nationalliberalen 
Blattes, Adam Roeder, der in 
Mieshaden viel mit Deutfch-Amerifa> 
nern berfehrte, darunter aud) ein jehr 
hervorragender Chicagoer Vitbürger 
der jetzt wieder in der Gartenſtadt 
weilt. Herr Adam Roeder, den ich per⸗ 
auf ſie 
durchaus nicht gut zu ſprechen; denn in 
ſeinem jüngſt erſchienenen, offenbar 
auf der Ueberfahrt geſchriebenen Briefe 
zieht er fcharf über die Deutfch-Ameri- 
faner ber, fchildert fie als aufgeblafene. 
progige Kerle, die dag Wort Dollar 
Daller ausfprehen und nichts Ho- 
bere3 fennen, als Geld zu madhen— “to 
take money”. Da biefes “take” 
zweimal hintereinander mwiederfehrt, Ts 
ift mohl ein Sabfehler ausgefchloffen. 
auch die Annahme, dab es jih um 
Geld nehmen handelt. So geht e8 
dann noch eine Weile über diefe unan- 
genehmen Mitreifenden her, die zumeift 
in der „Frankfurter Orthographie“ 
fprechen und für ü i, für eu ei jagen. 
Schließlich trifft der Herr Berufäge- 
noffe mohlbehalten in New York ein: 
und die dortigen Zeitungen werben ih- 
ren Lejern wohl bereits verfündigt ha- 
ben, daß Herr Adam Roeder, Chef-Rer 
dafteur und prominenter Deutfcher, 
eingetroffen ift. Auch an einem Em- 
pfang und an einer Kneiperei zu Ehren 
de3 berühmten Zandgmannes wird e3 
nicht fehlen, und der Gefeierte wird für 
die ihm eriwiefene Aufmerffamtfeit mit 
warmen Worten danfen und bie 
Freundfchaft und treue Anhänglichkeit 
der Deutjchen zu beiden Seiten De3 
Dgeans preifen. So ift e3 ja einmal 
©itte bei und drüben, die wir Europas 
übertündhte Höflichkeit nicht Tennen 
und ein Herz, wie Gott e3 uns gegeben 
bon Kultur noch frei, wie jener alte 
Kanadier, im Bufen fühlen. Und zum 
Danke für genoffene Gaftfreundfchaft | 
feben fich die europäifchen Herren bon 
der Feder hin und machen fich über die 
Brogen undHinterwäldler luftig, denen 
fie fühl bi3 an das Herz hinan gegen- 
überträten, wenn fie es ſich einfallen 
ließen, ihren Beſuch in der alten Welt 
zu erwidern. Herr Adam Roeder wird 
vorausſichtlich auch Chicago mit ſei⸗ 
nem Beſuche beehren, und ich hoffe in— 
brünſtig, daß ihm die Kollegen und der 
dortige Preßklub einen recht warmen 
Empfang bereiten werden. Verdient 
hat er ihn redlich. 

Wie ſo manche Alt- und Alldeutſche 
mit uns Deutſch-Amerikanern nicht 
zufrieden ſind, ſo macht ſich neuer— 
dings auch eine Verſtimmung in Eng—⸗ 
land gegen die amerikaniſchen Vettern 
geltend. Ganz beſonders verſchnupft 
find. die Söhne Albions über den 
freundlichen Depeſchenwechſel zwiſchen 
Präſident Rooſevelt und Kaiſer Wil— 
helm, denn er zerſtört die Hoffnung 
auf eine angelſächſiſche Verbrüderung 
die zur Erdrückung des Handels und 
der Machtſtellung Deutſchlands von 
Amerikanern ebenſowohl wie von Eng— 
ländern erftrebt murde. Inn der deutjch: 
feindlichen „National Review“, die zur 
englifchen Regierung in engen Bezie- 
hungen jteht, wird im Novemberheft 
gerade heraudgefagt, daß die Depefchen 
be3 PBräfidenten Roofevelt an den deut: 
Then Kaifer einen jehr unangenehmer. 
Eindrud gemacht hätten und daß die 
anglo-amerifanifche Freundichaft eine 
ganz einfeitige Sace fei; „denn 
während e3 in unferem Zande feine 
anti =» amerifanifchen Einflüffe gibt, 
find dagegen die amiibritifchen Ein: 
flüffe in Amerifa jo mächtig, daß fie 
bei jeder Krife in den englifch-amerifa- 
nifchen Beziehungen die Oberhand ge: 
winnen. Da überdies Präfident Roofe- 
belt unter dem bypnotifchen Einfluffe 
Wilhelms II. ſteht, kann ſich alles 
Mögliche ereignen. Ja, man iſt in 
England gegenwärtig auf die Ver— 
einigten Staaten ſchlecht zu ſprechen 
und der Fiſchereiſtreit an der Küſte 
Neufundlands in Verbindung mit der 
Thatſache, daß die amerikaniſchen Fi— 
ſcher ſich um das Fiſchereiverbot der 
Neufundländiſchen Regierung nicht im 
Geringſten ſcheren, ja ſogar unſere Re— 
gierung um ein Kriegsſchiff erſucht ha— 
ben, wird in England als ein böſes 
Omen für die zukuünftige Machtſtellung 
dieſes Landes im Bereich der amerika— 
niſchen Regierungsgewalt angeſehen 
Auch der Beſuch des kleinen Alfons 
von Spanien in Berlin und ſein dorti— 
ges Auftreten wird in England mit 
ſcheelen Augen angeſehen. Statt ſich 
mit einem einfachen Austauſch von 
Höflichkeiten, wie gelegentlich des Be— 
ſuches des franzöſiſchen Präſidenter 
Loubet in Madrid, zu begnügen, er— 
ſcheint der junge König in preußiſcher 
Oberſt-Uniform bei Paraden und ſo— 
gar der Vereidigung der Garde-Rekru— 
ten, und ſpricht in begeiſterten Worten 
ſeine Bewunderung des mächtigen 
deutſchen Heeres aus. Den Franzoſen 
gefällt diefe marmherzige Monarchen» 
begegnung natürlich erft recht nicht! 
Als der Vater des Könige, Alfons 
XIL, feiner Zeit nach feinem Befuche 
in Berlin nad Paris fam, wurbe er 
öffentlich befhimpft, weil er in Berlin 
die Ulanenuniform de3 ihm veuliehenen 
Regiments getragen hatte. Man be: 
zweifelt fehr, daß die Parifer fich eines 
ähnlichen ra erbreiften mürben. 
wenn Alfons XI. jebt zu. ihren 
füme. Dad märe eine Beleibigung 
Deutfchlande, und ba bie ranzofen 
nad den jüngften Enthüllungen über 
ben ibeer Yehuagem —— ihres Heeres 

und ihrer Urſache ha⸗ 
ben, mit —— ae anzubinben, 
fo wäre 3 ein Wahntoig, wenn fie fich 

eine folhe Dummbeit zu 

fommen ließen. | 193 
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rückgekehrt, und m vo. es ſchon 
— der — —— ———— 
aus purem Deutſchenhaß Schwierig⸗ 
keiten zu bereiten. Auf der Reiſe vor 
der Schweiz nach Paris legte er in 
Belfort an den Kriegerdenkmälern 
Kränze nieder, deklamirie Verſe von 
Victor Hugo, vertheilte in Monibeliard 
Denkmünzen mit ſeinem Bildniß und 
in Paris empfingen ihn die Patrioten⸗ 
liga, der Jünglingsverein und weißge⸗ 
kleidete Jungfrauen und Kinder mil 
blau⸗weiß⸗rothen Schärpen in elſäßi⸗ 
ſcher und lothringiſcher Landestracht 
mit Sträußen und Glückwünſchen 
Deroulede möchte gerne Diktator und 
Retter Frankreichs werben, aber bie 
Yranzofen erben biefem Narren 
Ichmerlich den Gefallen thun, ihm ihre 
Gejchide anzupertrauen. Die frangöji- 
che Kammer beging übrigens eine gro- 
Be Dummheit, feine Verbannung aus 
Frankreich zu widerrufen; der alte eitle 
Kerl ift im Stande, noch viel Unheil 
zu ftiften. 

Mährend die ruffifche Regierung | 
damit befchäftigt ift, die Wahlen für 
bie Duma vorzubereiten, herrfchen im 
ganzen Lande Aufruhr und Plünde- 
rung. Gegen die aufftändifchen Arbei- 
ter und Studenten hat die Polizei bie 
Mujchits mobil gemacht, die eine Yu 
benhege in’3 Werk fegten und unter 
Vorantragung bon Bildern der Heili- 
gen und des Zaren morbend und rau= 
bend in die Städte eindringen. Revo: 
Iution und Gegentebolution! Wie da? 
enden wird, weiß Niemand, aber ohne 
Smeifel wird noch viel Blut fließen, ehe 
das unglüdliche Land wieder zur Ruhe 
fommt. Während nun feldft der felbft- 
herrliche Zar und fein Vetter in Mon- 
temegro ihren Völtern eine Verfaflung 
bemwiligt haben, herrfchen zwei beutfche 
Reichafürften faft noh unumfchränft 
und denfen nicht daran, ihren Unter: 
thanen Rechte zu bewilligen, ivie fie 
Tonft überall zivilifirten Völkern  feit 
längerer Zeit zuftehen. Diefe beiden 
Zandespäter im ruffifhden Styl find 
die Großhergoge von Medlenburg- 
Schwerin und Strelig. In ihren Län: 
dern bejteht allerdinga eine Art Lan: 
bespertretung und zwar au der Rit: 
terfchaft und den Landftänden, bie 
aber nicht allzuviel zu jagen haben. 
Alle Einkünfte aus den reichen Staat3- 
gütern fließen in die Kafjen der beiden 
Großherzoge, die zu den Staat3iteuern 
einen Zufchuß gewähren. Jm Uebrigen 
find die Rittergutsbefiger die eigentli- 
chen Herren des Landes. Wer fih in 
Medlenburg ein Rittergut kauft, wird 
damit nicht nur Zandesvertreter, fon= 
bern zugleich auch Obrigfeit. Er übt 
die Polizeigemalt aus, treibt die 
Steuern ein, ijt Richter, WVormund- 
ſchafts- und Nachlaßbeamter und nur 
das Miniſterium ‚steht über ihm. Bis 
jet ift es nicht gelungen, diefen mittel- 
alterlihen TFeudalzuftänden ein Ende 
zu machen, und ſelbſt NReichdtag und 
Bundesrath haben meiter nichts ge— 
than, ala die Erwartung ausgeſpro— 
hen, vap' die Medlenburger endlich ein« 
Verfafjung befommen. Das Korps der 
Ritter halt ftramm zufammen und bie 
Bauern und Kleinbürger fprechen mit 
ung Kochen: „Wat fall Einer borbi 
dauhn!“ 

Die Kleinſtaaterei iſt leider in 
Deutſchland ein chroniſches Leiden: 
Stirbt eine Linie aus, dann kommt 
eine andere an das Ruder, und ſollte 
man ſie ſelbſt aus England oder Ruß⸗ 
land herbeiholen. Im Gegenſatz hierzu 
ſind nun die Unterthanen der acht 
Thüringer Staaten in eine Bewegung 
getreten, ein Staatsweſen zu ſchaffen 
das alle dieſe Staatchen umfaſſen und 
von einem der Fürſten aus dem ſäch— 
ſiſch-erneſtiniſchen Hauſe regiert wer— 
den ſoll. Die Ausgaben würden da— 
durch ſehr vermindert und die Verwal— 
tung in den zahlloſen Ex- und Enkla— 
ven vereinfacht werden. Aber der 
hübſche Plan wird ſicherlich an den 
acht Landesvätern ſcheitern, die nicht 
ein Tüpfelchen von ihrer wirklichen 
oder eingebildeten Macht aufgeben 
wollen, obſchon ihnen ihre Einkünfte 
ohne jede Gegenleiſtung, unverkürzt 
verbleiben ſollen. Ich möchte den deut— 
ſchen Landesherrn ſehen, der ohne 
Zwang dem Wohle des Reiches und 
ſeiner Unterthanen ein Opfer brächte! 

Seit der Abberufung des Generals 
v. Trotha aus Südweſt-Afrika und 
ſeiner Erſetzung durch einen Beamten 
durchſchwirren ſchlimme Gerüchte das 
Land. Es heißt, daß die Kolonialpoli— 
tik Deutſchlands dem STORE 
nahe jei und daß im fommenbe 
Reichstag Durch unzweifelhafteSchrift- 
ftüde bemiefen werben fol, daß un= 
fähige Beamte und der heillofeBureau= 
fratismus an allem Unheil jchuld 
feien. Da wird denn bon vielen Seiten 
der Wunfch ausgefproden, das Reich 
möge ausverfaufen, um ben vieler 
Verluften an Menfchen und Gut end 
lich ein Ende zu maden. Daran ift 
aber bei der herrfchenden Strömung in 
den oberften Kreifen leider nicht zu 
benten. 


Nezept Nr. 51 don Eimer & Amend heilt nicht 
ae möalien Krankheiten, aber Rheumatiämus heilt 
es vollftändig. 


Sranzöfifge Kriegsforgen. 


Unter biefer Spigmarte fchreibt die 
„Berliner Voffifhe Zeitung“ am 3. 
November: ° 
Sennfeit3 der Vogefen glaubt man 
unerfhütterli, daß Deutfchland im 
Sabre 1875 die Abficht gehabt habe, 
über Franfreich herzufallen, und a 
ber Krieg nur durch den Zaren U en 
ander II. und die Königin Biltoria 
verhindert morben jei. Auf firdhli- 
chem Gebiet Jind die Yyranzofen nicht 
ngläubig. Um fo mehr auf 
m, Und jo nn e bei dem 
ma Fürft 
—— — —— die Pfanne 
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—3 — Bier Bibel Hi bie 
land bie se 
Knie Frage zum Kriege gegen bie 
ublif benugen wollte. Wieber Toll 
nur bie Drohung Englands, mit 
Hrankreich gemeinfame Sache zu ma- 
—* den blutigen Zuſammenſtoß ver⸗ 
t haben. Allgemach erlangt dieſe 
| Darftellung bie Kraft eines Glau- 
bensſatzes. 
| Und doch liegen die Dinge fo, baf 
‚ ein Angriffäfrieg Deutihlands gegen 
Frankreich einfach ein Att des Wahn- 
ſinns wäre. Niemals hat ein Staat 
weniger Anlaß ſehen lönnen, ohne die 
zwingendſte Noih mit einem andern 
Staat Krieg zu führen, al3 das Deut- 
che Reich mit der Franzöfifchen Repu- 
blik. Jeder Polititer weiß, daß ji 
das Kräfteerhältniß, mern der Frie- 
den anbauert, von Xahr zu Jahr er- 
heblicher, immer aber ftetig zu Gunften 
Deutſchlands verſchieben muß. Je 
länger die beutfche Nation wartet, um 
fo größer wird ihre militärifche und 
| mirihfchaftliche Ueberlegenheit über bie 
franzöfifche. Weshalb alfo follte eine 
deutſche Regierung diefe Entwidlung 
unterbrechen, indem fie einen Erfolg 
auf’3 Spiel jegte, der ihr ficher ift? 
Gemwiß, fie wird zuverfichtlich über- 
zeugt fein, daß Frantreich im Krieg ge- 
ſchlagen würde, felbjt wenn ihm Eng- 
land feinen Beiftand liehe. Aber mit 
Recht ift gejagt worden, auch ein fieq- 
reicher Krieg jet ein nationales Un= 
glüd. Die Opfer des Krieges wären 
fo groß, daß Deutjchland fie nicht ein- 
jegen wird, wenn nicht Frankreich ge- 
fliffentlich und freventlich den Frieden 
bricht. Weshalb fich das Kräftever- 
bältniß beftändig zu Gunften Deutfch: 
lands ändert? Darauf mögen einige 
Zahlen die Antwort geben. ‘m Kabr- 
zehnt 1846—1855 betrug die Eintoh- 
nerzahl des jekigen Frankreich 34.2 
Millionen, im Jahrzehnt 1896—1905 
39.0. Das ift eine Zunahme um noch 
nit 5 Millionen. rn derfelben Zeit 
ftieg die Bevölferungsziffer des jebigen 
Deutichen Reiches von 35.4 auf 56.3 
Millionen, alfo um nahezu 21 Millio: 
nen, Hier find die Durchſchnittsziffern 
angenommen. Gegenmärtig hat bie 
Einwohnerzahl Deutichlands bereits 
60 Millionen überfchritten. InDeutfch- 
land nimmt die Geburtenziffer beharr- 
lich zu,d in yrantreich beharrlich ab. 
1872 zählte man in Franfreih nod) 
966,000 Geburten, 1900 nur 827,000. 
Auf Hundert Einwohner famen 1900 
in Deutfchland 3.69, in Frankreich nur 
2.30 Geburten. Dabei ift die Sterb- 
lichkeit in beidenStaaten nahezu gleich. 
Sie ftellte fih für Deutfchland auf 
2.18, für YFranfreid auf 2.12 v. 9. 
Bon der Gefammtbevölferung entfai- 
len auf das Yugendalter bi3 zum 9. 
Sahre in Franfreih 17, in Deutſch— 
land 24 v. H. Inſoweit eine Bevölke— 
rungszunahme in Frankreich noch ſtatt⸗ 
findet, iſt ſie weſentlich auf die Ein— 
wanderung zurückzuführen. Sie be— 
trägt über eine Million, woran Ita— 
liener und Deutiſche den Hauptantheil 
haben. Die franzöſiſche Auswande— 
rung dagegen iſt ſehr gering und um— 
faßt jährlich kaum 20,000 Perſonen. 
Der natürliche Bevölkerungszuwachs, 
der Geburtenüberſchuß, hat ſich im 
Zeitraum 186195 von 716, 000 auf 
1400 vermindert. Dieſe Erſcheinung 
aber zeigt ſich nicht etwa nur in den 
Großſtädten, ſondern auch auf dem 
platten Lande. Bei den Gemeinden 
mit weniger als 2000 Einwohnern iſt 
der Geburtenüberſchuß in demſelben 
Zeitraum von 575,900 auf 27,500 zu= 
rüdgegangen. 


Diefe Entwidlung ift von weſent— 
lihem Belang für die Beurtheilung 
mancher mirthfchaftlider Problems, 
beifpieläweife der Agrarpolitif. Ir 
den „Preuß. Jahrbüchern“ veröffent- 
licht Vizeadmiral ©. Hoffmann einen 
ziemlich freimüthigen Auffat, morin 
er gegen Ausführungen des NReich3- 
fanzler8 über die Getreibezölle polemi- 
firt. Am 1. Februar 1905 hatte Fürft 
Bülow im Reichdtag erklärt, infyranf- 
reich feien Demofraten und felbft So- 
zialiften am Ruder, und troßdem gebe 
e3 dort einen Meizenzoll bon 5.60 ME. 
auf ben Doppelzentner. Gemwih, er: 
widert der BVizeadmiral Hoffmann; 

| aber in Frankreich ift die Weizenpro- 
duftion meit ftärfer gewachfen ala die 

| Benölferung, zmifchen 1831 und 1900 
bon 68.6 auf 110.6 Millionen Heftoli- 
ter, während die Benölferung fi nut 
um fünf Millionen Köpfe vermehrte. 
Der franzöjifhe Getreidebau deckt 
fhon lange, e3 ei denn in fchlechten 
Erntejahren, den vollen Bedarf be3 
ı Landes, Deshalb fommt der Zoll in 
der Höhe der Preife nur in einem 
ſchwankenden Bruchtheil zumAusdruck. 
Deutſchland dagegen bei ſeiner Bevöl— 
kerungszunahme iſt in ſteigendem Ma— 
ße auf die Einfuhr fremden Betreides 
angewieſen, kann ſie nicht entbehren 
und muß daher auch den Zoll tragen, 
— nicht für das fremde, ſondern 
auch für das einheimiſche Getreide, da 
dieſes ebenfalls die Preiserhöhung er— 
fährt. Hoffmann weiſt den vom Für⸗ 
ften Bülom gezogenen Vergleich tref⸗ 
fend zurück: 

„Hohe indirekte Steuern, Nahrungs⸗ 
mittelzölle insbeſondere, werden dort 
(in Frankreich) leichter getragen als in 
Ländern mit hoher Geburtenfrequenz. 
In Frankreich beträgt die Zahl ber In⸗ 
dividuen unter 15 Jahren 26 vom 
Hundert gegen 35 in Enaland und 
Dentihland. Während alfo 74 Er- 
machfene in ?rranfreich für 26 Kinder 
au forgen haben, fommen bei und auf 
65 Ermachfene 35 Kinder. Das eraibt 
auf’3 Humbert umgerechnet: Hundert 
Franzofen haben zwölf Kinder weniger 
au erziehen ala Hundert Deutiche . 
Mollte man, um den Unterfchieb in 
Geldesiwerth 3 Bean. jebes 
— 2 ges ———— 
veranſchlagen. ſo w Mehr⸗ 
belaſtung für den Ko opf der Benölte- 
runa bon 24 Mark "ergeben, bie 
ei für feinen nn zu 


— — — — — — — nungen 
— — — — ———— 


Induſtrie zurückbleibt, 
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3eder Mann, der leidet 
an irgend eine Privatfrankheit, 
an irgend einer ererbien, zugezogenen ober an- 
ftedienden Strantheit, 
an Berluft ver Lebenskraft, Schwädhe, Blafen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


Keen sah & wird perfönli und vertraulich fi mit ihm ausipreden und ihm bes 


vitalism 


die nene Behandlungsmetbode, welche bon deutfhen und franzöfifhen Spesialiften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nacbaltig und gründlich au beilen vermag. 
I Iade befonder3 alle unzufriedenen Leibenden ein, die bon anderen Aerzien er» 
folalos behandelt wurden, borzufpreden, und ich werde ihnen bemweifen, daß Bitalisın 
Andere furirt bat und aud Euch Furiren wird. 
Zonfultation frei und vertraulicd,. 

Spredftunden: Täglih bon 9 Borm. bis 5:30 Nahm.; Dienftags und Freis 
tag3 9 Borm. bi! 8 Adends; Samftags don iv bis 1; Sonntag3 bon 10 bis 12, 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzi, 
t95 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 


Eingang an Wabafh Avenue. 5. Flosr. Nehmt den Pieter. 
‚Brudbänder, 


Mr rn Leibbinden, 


Elafifdye Strümpfe 


und alles in unfer ac Einjchlagenne fünnen Sie jekt direft von der fyabrik zu den aller» 
niedrigften Breijen —5* Gute einſeitige Bänder von 650o au wärts; gute dop⸗ 
pelte Bänder von 831.25 aufwärts. Die erfahrenſten Baudagiſten, für Herren und 
Damen, fteher zur Bellen: Unterjühen und Anpajjen ift frei. Ein gut paffens 
bes * a nd —2 bei n > r euc, und wir haben über 70 Sorten ftet8 vorräthig. 
— — Offen täglid) von 9 Bormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 
Wir verlaufen keine 
A Bänder in einer po» 
tele; Haiien Sie jih 
niet irreführen. Umjer: 
Fabrik und Anpakıim 


mer ſind im 6. Stod. 
Aehmt Elebdator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebãude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. s. Stoc. Nehmt Elevater. 


ſchwung der deutſchen Induſtrie bee | 
getragen hat, während die franzöftiche 
bedeutet mili- 
färiſch und daher auch politifh Das 
bon Jahr zu Jahr wachjende Ueberge- 
mwicht Deutichlandse über Frankreich. | 
Auch in diefem Punkte jagt Vizeadmiz | 
tal Hoffmann richtig: 

„Nah dem Kriege mit Deutfchland 
fonnte Franfreih ungefähr diefelbe 
Zahl junger Mannihaft ins Teld jtel- 
len wie Deutfchland und konnte hoffen, 
aus eigener Kraft feine alte Machtſtel⸗ 
lung wieder zu gewinnen. Heute iſt 
die Zahl des jährlichen Grfages um 
ein Drittel geringer in Tranfreih als 
in Deutfchland, in 15 bis 20 Jahren 
wird e8 zwei deutfche Nefruten auf 
einen franzöfifchen geben.“ 

Das fann man in Frankreich ſo gut 
wiſſen, wie man es in Deutſchland 
weiß. Man weiß es auch; denn neuer⸗ 
dings werden jenſeits der Vogeſen 
allerlei Mittel zur Bekämpfung der 
Eheloſigkeit und des Bevölkerungs— 
ſtillſtandes vorgeſchlagen, wie man ſie 
im alten Rom — vergeblich — ver— 
ſucht hat. Sieht nun ein franzöſiſcher 
Staatsmann, der die Hoffnung auf 
die Zurückgewinnung Elſaß— Lothrin⸗ 
gens nicht aufgeben will, wie Deutſch⸗ 
lands Einwohnerzahl wächſt, wie für 
den Kriegsfall immer größere Maſſen * 
zur Verfügung ſtehen: es wäre allen— C 
falls begreiflich, wenn er auf den Ge— — A —— = 
danken füme, Frankreich müſſe jetzt Kante 1 bei mäßig, reifen u. Idmezales, 
losfchlagen, da e3 in zehn oder ziman- —— uab Musi aber Ditseis naa 
zig Jahren zu fpät wäre. Aber daß gen; Feilen ingevapt, Unterfusung und 
ein deutfcher Staatäleiter den Vor— Rath „frei. Office: 
theil, den die Fortdauer des Friedens * ———— 1, Ser, 54 Ned. 
ganz bon felbft auch für die deutjche 
Mehrkraft - und Deutfchlande Macht: 
verhältnif gegenüber Franfreih mit 
fi bringt, frivol preisgeben follte, 
das ift zu abenteuerlih, al3 daß ber | 
unbefangene Zufchauer daran glauben 
könnte. 

Freilich, die Franzoſen ſind zu tem— 
peramentvoll, als daß ſie unbefangen 
ſein könnten. Und deshalb wird man 
ſich damit abfinden müſſen, daß ſie 
ſich das Dogma von der deutſchen 
Kriegsluſt nicht nehmen laſſen; ſie 
werden an dem Wahn feſthalten, daß 
der Reichskanzler von heute bei je 
maroffanijchen Frage Frankreich eben- 
fo angreifen wollte wie Fürft Bis- 
mard im Yahre 1875. Nur hat bie- 
ſes Mal der weiße Zar nicht jchütend 
feinen Degen über Frankreich zu hal- 
ten brauchen. Er Hätte e8 auch nicht 
gefonnt. Denn ihm ift der Degen 
entfallen. Uber er bat es auch nicht 
gebraudt. Denn nichts hat der deut- 
fchen PBolitif ferner gelegen und fer- 
ner liegen können, al3 die Republif zu 
überfallen. Deutfchland fann mwar= 
ten; je länger e3 wartet, um fo eher 
barf es hoffen, dat Franfreich es end- 
giltig aufgeben wird, den Frankfurter 
Frieden zu zerreißen. 


Bruchleidends 
mungen des Wüdgrais, 
ber Beine un? Fübe Tei- 
neuchen Apparaten * —* 

80 5% 
Robeldrücdhe, — Zr „oe 
Bruhbänder BO Gents und aufwärts. 
empfehle ih mein neu erfunden Brudband, 
ber deutj Urmee. 

We dee & beauemäe 
“u und Naht 

mer ra w 
a ne 
erzielt 
Dr. Robert BWolferg, 
abrifant, GO iftb Ade, mabe Randolph 
4% Auch Sonss 
— Sale 12 Uhr. m werben von einer 
me 


fowie ale an Berfrüms 
ss): denden werden mit meinem 
Gerädesaiter. Prüden, fünftliche Beine m. 
de j 

weiches eingeführt iR in 

es 
und daner ha teite, welches 
any eine 
—* Brise und ae 

dient, 6 A sum Uinpeiien, 


—— TR Männer. 


aneien Eu nice 
weten, 'vechs SR — etprobten Heil⸗ 
mittel, welche niemals —— * —— 
© x. 1 und 


afhe.—Pruf ® 
* orateur heilen —— ee 
Näcdte, Nervöfität, Sa 
und rict ufeiedenfte 3 „Sorlesen Bes 
1.00 die Edhadhtel, 3 für $2.50. — Die Ken 
—2 find nur 2 ‚ung Rn — 
ehlle's Deutſche Ap 
Setraße, Chicaac 
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> Stare 
13ma,t2 11 


Dr. J. YOUNG 
Spezial-Arzt für Augen, 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Negulator beria aufgebaltene 
monatlide Berio en gan, gleich, 

indern. 


Dffice- Stunden Are 9—5, © 
PRIVATE MEDICAL insb ei 100 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., sbnon Do. 


Soeoifio 


Heill Euch —— 


be ilt im⸗ 
mer alle 
mas 
= * unnatũrliche Entleerung 
e beider we Sole Snmeilung - 
joe — eis . Berlauft 
Co. pi 2 
Adr 


132 verſandt. 


Drug Gompann, 153 Ban Buren Etrafe 
Rialto, Blog.. Ede Sherman Str 


€ 
u Didofo n® 


Borsch 


en 216 Deertern Eir., 


Genaue ne 3 von — und 
en von Gläſern für älle ————— 
nfultirt Ans bezuglich Eurer 


BORSCHA CO. 215 —— Str. 
Löfeb,didofa® gegenüber der Boit-Dffice. 


ZKalteioh's Bruchband 
It 


Otto Xalteich, 
133 Glert Sr. 
Ede Madilon Etr.. 1 Xreppe boi. omae 


DR. KLEENE, 
— 5 Sl 1. Biene 0 BE | 
WoRLD's MEDICAL 


INSTITUTE, 


— Erfürlide Entrüftung. — Tul- 

pentbal (während eine Sängerin bei 
feiner Soiree fingt): „So e Unper- 
Ihämtheit! Amanzig Dufaten hab’ ich 
ihr geben müffen, und jett fingt fie: 
„Waiß nicht, warum ich finge“!“ 
- — Bon der Schmiere. — „Warum 
fchreit denn der Souffleur heute fo?“ 
—, Der bat heute Benefiz-Abenb und 
ba möchte er fich eben auch bemerkbar 
machen.” 


Dantjagungstag » Erfurfionsraten 
Dia der Horthweftern-Bahı. 


Erkurfions-Tidet? zu 13% des einfachen 

es für die Rundfahrt am 29. und 

. Rovember nah Milwautee, Bee 
nesbille, Beloit 


— abe Glinton, Cedar 
, Sheboygan, Oiht 


ee 
— 





a EEE 


Eine Million Spielfahen und Taufende son Puppen und Buden auf Buben voll von FFeiertags-MWaaren bieten eine Gelegenheit, von einem Sortiment 
zu wählen, das nie feines Gleichen hatte. ‘eder Sinabe und jedes Mädchen follte die Menägerie, die magifchen Laternen Schauftellung, den Weihnachts- 
mann zu Kaufe, die Clowns und die Millionen Spielfachen-Wunber: jehen, die hier von den größten Märkten bez Welt aufgeführt find. 


Nur 25 Tage um Eure Weihnadhts-Einkänfe zu beforgen 


Mir rathen zu frübzeitigem Einkauf. Die Vorräthe find jet am vollftändigften und hr entgeht dem unvermeidlichen Weinnachtsgebränge. In Ueber- 
einjtimmung mit unferer Gefchäftämethode werden die Waaren heute zu demfelden geringen Prozentfat des Profites marfirt, ala fie während der gan— 
zen Meihnccht3-Saifon vorherrfchen werden. Wern gemwünfcht, heben wir alle Einfäufe auf für fpätere Ablieferung. 


Bie 
a oröhle 
| Auslage | 

von 
Spiel⸗ 
waaren 





| 
Meflerwaaren 


Putnam Tranhir-Meijer und Gabel mit | 
Stag:Griff, — herabgefegt von —8 | 
IH 


$1.25 auf 

Sanders, Frary & 
Clark 3:Stüde Tran= 
hir-Sets, echter Stag: 

ML 

Set zu 

$1.95. 

Putnam 
Trandir- 


Strift friihe Eier, — IC 
das Dubend 

Bear! Aujter Crad= | 
ers, 5 Bd. 39r, | 

Delifate Frankfur— 
ter Wurit, Pd. 10c. 
Friſche hommade 
Wurſt, Pfd. 12c. 

G. C D. Plum— 
Pudding 1 Pfund- 
Büchte 20c. 

Eingem. Erdbeeren, 
1 Bfd.-Büchfe 10c. 

Fach Cream Käje, 
das Pfund 14c. 

Friſch geback. Fei— 
gen Bars, Pfd. 12. 


106. 





Ferrules, | 
$2.25. | 


Unterzenug für Männer 


Fließgefüttertes Unterzeug für Männer, Unterhemden und 6 
a linterhofen, in Blau und Naturfarbe. Ausgezeichnet gemachtes [ 
4 Unterzeua, fpezier Bargain Freitag, das Stüd zu 

Muster von wollenem Unterzeug, Odd3 und Ends don angebrochenen und 

nicht mehr zu führenden Partien aus dem Lager Diefer Saijon. Ein 

fehr große Nuswahl, das Garment zu ddr. 

Scarlachrothe Unterhemden und Unierhofen, angefertigt von den be— 
rühmten American Hofiery Milld. Ertra feine Qualität echte Cajhmere- 
Mole. Dir frühere Preis in der Fabrik hetrug $40 per Dutend, infolge der 
Knappheit des Garnes war die Fabrik gezwungen, die Herfiellung diefer be= 
fonderen Kleidunggjtüde einzuftellen, und verfaufte uns ihr 1 22 

de 


ganzes Laaer zu ungefähr dem. Preife des Rokmaterials. — 
Speziell zu 
SKnaben:Weberzicher zu 1.65 
Br Der Preis für diefe Ueberzieher: beeinträchtigt auf 
a feinen Fall ihre äußerft große Dauerhaftigkeit. Bei 
diefem Berfauf offeriren wir, fo lange 
die Bartie reicht, Ruffian Leberzieher 
für Knaben, zwei Reihen Knöpfe, Mi- 
litary Effeit, vergqoldete Knöpfe, Abzeichen amdlermel 
und Gürtel am Rüden. Gemacht aus gutem ſchwe— 
rem dunklem Material, Größen 3 bis 8 %., zu 1.69. 


Korduroy Kinichojen fürffnaben, gemacht aus 


dunfelbraunem ſchwarzem 39 


Corduroy, äußerſt dauerhaft, ha— 
näht, Größen 14 bis 16 J., per Paar, 390. 


oder 


ben taped Nähte und ſind gut ge— 


Lange Jünglings-Ueberzie— 
her, in ſchwarz oder grau, 50 
Zoll lang, voll geſchnitten und 
gut geſchneidert, Gürtel am 
Rücken, in Größen, die gro— 
ßen Figuren paſſen, Alter 14 


bis 20, Jahre, 3 95 
ep⸗* 


Freitag zu 


Zwei-Stück-⸗Anzüge für Kna 
ben; in dieſer Partie offeriren 
wir ſchwarzes, dunkelblaues, 
graues oder braun gemiſchtes 
Material. Viele haben 2 Raar | 
Hojen. Nicht alle Größen vor: 


handen. Größen 10 1 25 
de) 


bis 16 $., fpeziell, 
Belhmubtes Peinen zum Roflenpreife 

Eine große Partie von Reftern von feinen Tifhdamaft - Eloths und 
Servietten, die durch das Hantiren etwas beſchmutzt wurden. Geife und 
MWaffer machen fie jo gut mie neu. 

Nefter von Tiih-Damaft, ertra Tualität hochfeiner irischer, jchottijcher 

und deutfcher Satin Damaft, 2, 23 und 3 Yards lana. yerner einzelne 

Pattern Gloths und hohlgefäumte Tifchtücher, alle ein wenig zerknüllt 

oder bejchmutt, Die Auswahl zu, per Stüd, 1.75. 


: Refter von Tifhdamaft, meiftens in 2: Mufter-Partien Servietten, 
Dard-Stüden, ganz, halb oder 95C zuverläffige Qualität, wind Kleine 


nicht gebleicht, per Stüd, Linnenftüce, jpeziell, per Stüd, 
Nnterzeua für Damen 
Leibehen und Hofen für Kinder und junge Damen, aus feiner egypti⸗ 
„in Silbergrau, geformte Kleidungsſtücke, „finiſhed“ Näh— 
te, Perlmutterknöpfe, alle Seide— 
taped, Größen 2 bis 14 Jahre, 19€ 
Combination Suit3 aus feiner egphtifcher 


am Bargain-Trreitag zu 19er. 
Baumimolle, für Kinder u. junge Mädchen, 


in filbergrau oder creamfarbig, offen 
über der Brujt oder theilmeife an der 
Frotn herunter. Alle Nähte Finifhed, aut 
gemacht, Alter 2 bis 15 Jahre, fpeziell, 
Freitag, zu 29. 


-— — — — 


alles gute, 


‘c 


Leibchen u. Hofjen für Damen, aus 
feiner egypt,. Baumivolle, fließgefütt., 
jeideneingef., PBerlmutterfnöpfe, fil- 


| Leibeden und Hofen für Damen, 
| 
| 
berarau, cream oder iveiß, IC | 
| 
| 
| 


jchwere Sorte, fließaefütt., feine egyp= 
tiſche Baumwolle, ſeidenbeſ. Fronis, 
ſeiden-eingefaßt, ſilbergrau 35 
oder creamfarbig, zu Sr a 

Combination Suit3 für Damen, 
aus auter Qual. catpt. Baumwolle, 
filberarau oder rahımfarbig, ſeiden— 
finifhed, 35er. 


Gufjets in Mermeln, 
‚Einzelne Zeibdhen für Damen, grau 
und ecru, extra ſchwer gefließte egypt. 

Baumwolle, jeidenseingefaßt, ganz 
handbeſetzt, zu 29e. 


J 
Jr 


U 


; Noahs Arche, 5X11 
Mechan. Automobile, 5%X8 8, m. 30 Thieren 2öe 


\ Boll, zu 48c. 

> ; r Andere von 2de bis $25. 
Epiel Piano, 9X7X7 8, 
8 Tajten, fein. Ton, 39e. 
Andere von Zöc bis $75. 


zu 2.50, 


on 


Sorttholz Bagatelle Bretter, 
110x313 SO, He. 
4 — DiB 875. 


BERN — 


Zauberfaften, _ 14 feparate 
Stüde enthaltend, 6be. 


Andere bon 2öc bis 3,98. 


1 


Andere von 10c bis 


| 


Eingem. Bflaumen, 
1 Pfd.-Büchſe 10c. 


Solid Pack Toma—⸗ 
toes, 3 Pfd. Büchſe f. 

Fcys calif. Wallnüſ⸗ 
ſe, weiche Schale, Pfd. 
196. 

Beſte gemiſchteNüſ⸗ 
ſe, Pfund 19. 


Fanch Sicilh 
bert3, Pfund 15c. 


Royal Mint Sauce, 
die Flafche 15e. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1.65 1.25 


Bie 
arößle 
Auslage 
von 
Spiel: 
waaren 


| 


Groceries 


Gejchälte od. grated | 
—— Pfd. ⸗Büchſe 
2%. 


Entfernte Rofinen, 
1 id. Badet 10c. 
Fanch Jumbo Pfir⸗ 
fiche, Prd. 15. 

Neue Koch Feigen, 
das Pfund Sc. 

Ranch imp. fernlofe 
Rosinen, Pd. 12c. 
_ Fancy import. Clu= | 
ſterKoſinen, Pfd. 25e. 
Gedöðörrte Blackber⸗ 
ries, Pfd. 156. 
Uebergereinigte Ko— 
rinthen, R*.. 12e. 


—Flaſche für 10r. 
»ranch Brazil Nüfje 
—da3 Pd. 17c. 
Mandeln,m. dünner 
Schale, Bid. 21e, 
Sri entfernte 
Wallnüſſe, Pfd. 39r. 
Jordan entfernte 
Mandeln, Pfd. 55e. 
Süßer Apſfel-Cider, 
Gallone 40r. 
_ tanz. präbarirter 
senf, per Glas, 10. 


Armours Mince- 
Meat, 3 Padete 25e. 

Star Gelatin, 3 
Badete, 2dr. | 

Fanch italieniſche 
Zwetſchen, ſpegiell, 
Pfund, Ge. 

Fanch Oregon 
Zwetſchen, Box, 96. 


Imp. franz. Capers 
Fil⸗ 
| 


‚Fch. gedörrte Apri- 
koſen, Pfd. 156. 


Bargains in Strumpfwaagren 


Männer-Socken, angekauft für weniger als dem Herſtellungskoſtenpreis. F 
Wir haben mehrere hundert Dußend davon—farcn geftreifte wollene Cafh- W 
mere, tabeiiofe Soden, angefertigt um zu 25c verfauft zu werden. In die- B 
jer Bartie befinden fich auch mehrere Kitten fchtonrze baummollene Soden, # 
mit naturioollenen und mit Seide gemifchten jziißen. Feine al & 
Qualität ınd eine große Erfparniß an jedem Year. Spegiel- el ki 
ler Bargair Freitag, zu 121%. * 

4 WMuſterſtrümpfe für Damen,“ Knaben und Babies, ungefähr 800 Dutzend 
Paar in der Partie. Damenſtrümpfe ſind gute Qualität Wolle, mit gerippten 
Beinen, ſowie extra ſchwere baumwollene Strümpfe, fließgefüttert. Knaben— 
ſtrümpfe ind Oxford Wolle und extra ſchwerer derbögerippter Baumwolle, naht— 


los und mit doppelten Zehen und Ferſen. Echte Caſhmereſtrümpfe für 1 > 


Yabies, alle fein appret. Wolle, in weiß, jchiwarz, Kardinal und blau. 
Jedes Paar zu einer bedeutenden Erſparniß. Spezieller Bargain⸗ 
Freitag, per Paar, 12c. 


Damen-Schuhe, 1.25 


Ein gutes Paar Winter-Schuhe hier morgen zu 1.25. Schuhe welche gute 
Facon ſowohl wie auch Qualität beſitzen. Mehrere hundert Paar, einjchließ- f 
lich Vict Kid und Patent Colt Leder, in Lace- und Blucher- R 
Faconz. Neuefte Yacona Zehen und Heels. 

Spezieller Preis Freitag, das Baar, 1.25. 


Gute Satin Talf Schuhe, fehmere Sohlen, mitt- 
lere und breite Zehen, zum Schnüren, fpezieller 
Preis, Freitag, das Baar, 1.39. 


Gute Calf Schuhe für Anaben und Xüng- 
Iinge folive Sohlen und Counier3— 4. 
bequem paffend, das Paar zu $1 

4% 


Damen = Filz-Slippers, Pliifch- 
Legainıs für Knaben und Mäd- 


Beſatz, Lederſohlen u. Heels, Paar, art 
chen, in Leber und Gorduroy, 81. 


TE aM 


Filz Jurliets für Damen, mitPelz | 
beiebt, Zerer-Sohlen, $1. 


* ® 2 — o . ” 

Dry Goods-Zpezialitäten 
Seidenſtoffe, in einer großen Auswahl von Geweben, der Preis iſt fonft ge= $ 
wöhnlich »iel höher, herabgefegt für Freitag. 

Hübjche Fancy Seidenftoffe für Shirtwaift Suits, import. Klei- 
berjeide in einer großen Ausivahl von Farben und Schwarz, Taf- 
feta Seide in einfachen Farben uns fchillerndenEffekten, ap fei- 
dene Crepes, Habutai Seide, 27 Zoll breit, jchtwarze Seide in einer 

Anzahl von Geweben, weiße Seide und zahlreiche andere. Alles 

augerorventliche Werthe, die Yard zu 3Br, 


—| Wir oferiren eine große Partie von Kleiderfoffen zu 5c auf dem dritten Flur 


Meaen des Feiertags-Gefchäftes haben wir unfere Flanelle, Domefticd und 
Walchitoffe aus dem Vafenent entfernt. Nußerordentliche MWerthe in m 


gebleichtein u. ungebleichtem Shater-Flunell, Duting-Flanell u. ge- 
13.95 Bafe Burner, 10.95 


bleichtem w. ungebleihtem Muslin und Staple Wafchitoffen, Yard, 
Baje = Brenner für Hartkohlen, 


die Defen find jo fonftruirt, daß man 


1 (). 9 die Hitze auf den 


Fußboden leiten 
paar Dämpfern. 


großes Magazin, leicht zu reguliren. 


mit Hilfe von em 


Taf = Defen, brennen alle Arten 

Heiz = Material, Schüttel-Rojt und 

jehr fräftige Heizer, ipsziell merkirr, 

nur 2.95. 

Stahl-Ranges, wir reduzirten unjeren 
veg. 828.95 Range für Dielen Wertauf zu SE 
18.95, eine direkte Griparnik von 810, 7 
Badöfen jind 18X21 Zoll, m. gr. Wärme: 


] 8 95 Glojet, Tram Center” 
® 


Tupfeg Roft, jpe3. mars 

tirt morgen zu 18.95. - 
Del:Heizöfen, Mefjing = Front und Delanzeiger, geichüiktes Oelloch, 2.20, 
Gas-Heizöfen, für Bett- oder Badezimmer, fertig zum Gebraud, zu 1äe, 


SS 


Nr. 8 Wafhöfen, „Pouh“ Schürloh und jhütteldarer Roft, fpeziell, 2.15. B 


Blankets 


Fließgefütterte baumwoll. Blankets, 


10:4 Größe, in weiß, 
grau und Tlohgelb, per 49€ 
Paar, 4Be. Tr 
Galifornia Blantets, 11:4 Größe, in. 
weiß und gran. Dieje ſind für volle Gro— 
Be Betten, gemacht mit Cotton Warp, um N 
das Finfhränten zu verhindern. Cinge: |. _ Beftes import. Germantown und 
jagt mit breitem Seideband. Spezien, | Farony Garn, alle Farben, Strang 
per Paar 83.50. 2 Dohlgefäwnte Lund ClothE, 
” —* Starfs eie, geftempelt - 
ef ‚Point oder 


Nadelarbeit - | 
Befte wafchbare Stid-Seide, einfcht. | 
Rope Twiſt und Yilo, | 
ſortirt, Dutzend Stränge J Oer 
für 106, | 
’ ck Bunt Bunt Man deutjches 
arn, 3:Pfd. Strang, 
Farben, ſpez. reis, p. Ehen 2lc 
ich 


# 
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ıppen und Feiertag: Bazar |) 


Das große Sparfamfeits-Bafement. 


Belle YDerth? in modernen Damen-NTänleln 


Nicht nur die beften Werthe diefer Satfon, fondern wir bezweifeln, ob irgendwo und unter irgend mel- 
chen Umftärden Mäntel von fo elegantem Schniit und fol guter Qualität jemals ‚au bdiefen Preifen offerirt 
wurden, Nachftehend einige Mufter und Preife, aber ohne einen Befuch in diefer Abtheilung könnt Ihr Eud) feine 
richtige Yodee machen von der wichtigen Eriparnif, die diefer Verfauf Euch bietet. 


£ange Coats 
für Damen, 
$12,50 


Ein außerorbent- 
licher Werth wird 
offerirt in Eoat3, 

mit lofem ober 
eng anfchließen- 

dem Rüden, aus 
EChepviot ober 
Kerfey, durchweg 
gefüttert mit Sa= 

tin, neue Aermel, 

mit Cuff und 
„Bath Pockets“, 

ein äußerjt ele- 
ganter Koat — 2 
genau wie Abbil— —— 
dung, 12.50. 8230 


Empire Coats für Da 


DEN 
ES \ 


Lange Eoat3 für Damen, Empire Facon, aus jchwe- 
rem Cheviot, gefüttert mit Satin bis zur Waift, umge- 
legter Kragen, doppelbrüftige Facons, in allen Größen,‘ 


| genau wie die Abbildung, 10.00. 


zu 


für 
blau 


Jackets 
Plaids, 
beſetzt mit Seide 


Gut gemachte 
Männer 


ner-Anzüge, in 
Cheviots, Twee 
ſchottiſchen Miſch 
zen Thibets, alle 
ſend, 7.50. 


ſimeres, 
Morfteds, fanch 


und 1.95. 


gemacht von extra 
zem ZThibet, für 
bis 20 Nahren, 


Kavalierwediel. 


Unter diefer Spigmarfe Iejen mir 
im Berliner Tageblatt: 

in aller letter Zeit find die Ge- 
richte wieder einmal durch einige Falle 
in Anfpruch genommen morbden, 
denen gelvbebürftige Kavaliere in die 
Hände gemerbsmäßiger „Geldmän- 
ner“ gelangt und in geradezu un- 
glaublicher Weife bemuchert morben 
waren. So ernit für die Betroffenen 
folhes Schidfal fein mag, jo geht 
doch bei den meiften Vorfommnijfjen 
diefer Art mit der Tragif eine gemijje 
Komik Hand in Hand. In dem einen 
der Fälle hörte man, daß der dar— 
lehnsbebürftige Offizier nur die cine 
Hälfte der verfprochenen Summe in 
baarem Gelde, die andere aber — in 
Zigaretten erhalten hatte. Das tft 
ein alter Trid. Bor einigen ‘ahren 
verfhmand mit Hinterlaffung bebeu- 
tender Verbindlichfeiten ein junger 
Jurift aus einer der bornehmiten 
preußifchen Familien, er wußte fi 
nicht mehr vor feinen Gläubigern zu 
tetten, die Kravatte, die fie ihm um 
den Hals gelegt Hatten, drohte ihn zu 
erwürgen. Als man nun daran ging, 
ein Inventar feines in Berlin geblie- 
benen Beſitzthums "zu errichten, ſtellte 
ſich heraus, daß ſeine Wohnung einem 
bollkommenen Teppichlager glich. In 
allen Stuben, allen Korridoren, ſelbſt 
den intimſten Räumlichkeiten, lagen 
Teppiche jeder Größe und jeden For— 
mates aufgeſtapelt, — Teppiche, Ieb- 
pie, wohin das Auge blickte. Für 
baares Geld war diefer Kavalier nicht 
mehr qut genug gewejen, dafür hatte 
man ihmTeppiche aufgehängt, fie ihm 
natürlich unverhältnigmäßig hoch be- 
technet und ihn auf ihren Verkauf 
hinaerwiefen. Aber zum Teppich) 
händler fehlte dem Unglüdlichen an- 
fcheinend die Veranlagung und fo 309 
er e3 vor, fie neidlo8 wieder denen zu 
überlafjen, die ihn fo freigehig damit 
betacht hatten. Zigaretten und Bi- 
garren fpielen bei bdiefer Art von 
Sahmwucher von jeher eine faft ebenfo 
bedeutende Rolle wie Pferde, aber die 
leßteren haben feit dem Auflommen 
des Automobil einen fehr gefährli- 
hen Konkurrenten befommen, Yür 
den Kapalier if dabei, wenn man 
eine fo fühme Bilverfpradhe gebrau- 
chen darf, das Automobil eine jchlim- 
mere Kravatte geimorben, als das 
brave vierbeinige Rob mar. 
ein Bferb f 

Roßſchläch 


Ein großer Werth in woll. Rauch— 
Männer, 
und 
Double-Face Cuffs und Kragen. , 


Einfache und doppelbrüſtige Män— 


Männer-Hoſen für 1.95 und 
2.95 

Größen bis zu 52 Zoll Taillemaß 

in Männer:Hojen, gemacht dv. Caſ— 

Cheviots, 


rungen und ſchlichte Farben, 2.95 


Lange Hoſen-Anzüge für Kna— 
ben zu 5 
Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, 


offerirt zu einem wunderbar nie— 
drigen Preis, 4.95. 


in | 


uft einem Vichfic, mod) 
hter ab, aber ein Auto- 


men S1O 


16.50. 


in 
ſchwarz, 


grau, 
mit 


Frogs, zu 1.50. 


Anzüge für 
zu 7.50 ben zu 1.45 
fancy Worfteds, 
ds, Gajjimeres, 
ungen u. jchiwar= 
Größen, gut paj= 

firt zu 1.45. 


zu 2.95 


Tiweeds und 
Streifen, Karri— 
Pargain zu 2,95. » 
Reinwollene 

Knaben, 69 
Dies ift ein 
Preis für Smweaters bon 


4.95 


jchiverem jchivar- 
Knaben von 13 
werden morgen 


fpeziellen Preis, 69«. 


E3 gehört begreiflichermeife jchon 
| ein recht hoher Grad. von Lebenäuner- 
| fahrenheit oder eine böfe Nothlage da— 
| zu, um fich auf foldhe „Gejchäfte” ein- 
zulaſſen. Irtogdem fann man ruhig 
behaupten, daß der Gelbverfehr zivi- 
| fchen Kavalieren und berufsmäßigen 
| Darlehnsgebern gerade in Berlin ein 
| viel entmwidelterer ift, al3 man nad) 
den wenigen, bin und wieder durch ge= 
richtlihe Verhandlungen an’s Licht 
gelangenden Fällen glauben Jollte. 
Und die Gründe hierfür liegen auf 
der Hand. Berlin ift in den lebten 
Sahrzehnten eine Stadt geworden, in 

der fich die leichten Lebensgenüffe To 
ee für den, der einigermaßen 
zahlungsfähig tit, darbieten, daß man 
bei jungen Männern jchon eine unge- 
möhnlihe Willenstraft voraugjegen 
muß, menn fie imftande fein follen, 
fi ihnen gänzlich zu entziehen. Man 
fommt leicht in’3 Bummeln im heuti- 
gen Berlin. Und wenn der päterliche 
fnappe Zufhuß von Haus nicht aus- 
reicht, jo bietet fjich eben nur allau- 
leicht die verhängnißpolle Hilfe dea 
Wucherers dar, die menigitens zu- 
nädhjlt dazu hilft, die drohende Krifis 
binauszufchieben. 
man duch fie zumeift jtatt in ein 
Ende mit Schreden — in 
Screden ohne Ende. lim gerecht zu 


46;Ööllige Eva 
Wirklich elegante Eoats, 
mit Sham! Kragen und umaelegten Euffs aus Nutria, 
ein bübfcher Eoat, genau mie die Abbildung, fpeziell, 


Schwere Männer-WBinter-Meberzieher $5 


Für Männer, melde Größen 34 bis 44 tragen, ift dies der beite Kleider-Bargain, der 
Lin dDiefer Satfon jemals offerirt worden ift. Die lleberziehber find ertra lang und 
bon mittlerer Qänge und find gemacht aus blauen und ſchwarzen Cheviots und Ox— 
ı ford grau, bejeßt init Sammetfragen, mit Farmer Sat 


Naud = Jadet3 für Männer 
1.50 


in oder ital. Serge Futter, $5. 
Schul = Anzüge für Knaben zu 
1.45 


2:Stüde doppelbrüft. und Norfolt 
Knaben: Anzüge, ertra gut gemacht 
— in Orford grau, jchott. Mifchun 
gen, Tiveeds u. blau u. jehwarzen 
Cheviots, 3 bis 16 Jahre, 1.45. 


NAuffiiche Meberzieher für Kna— 


Knaben = Ueberzieher, in dunklen 
Orford grauen und jchlicht blauen 
Gheviots, Hübjch bejekt, mit Mei: 
fingfnöpfen, Emblem. auf Aermel 
und Sammetfragen, jpeziell mar- 


Lange Weberzieher für Knaben 


Grtra lange Ueberzieher mit Gür- 
tel, in reinwollenen dunklen fchot- 
tifhen Mifchungen und Orford: 
grau, jehr dauerhaft und gut ge: 
macht, Größen 7 bis 16 Jahre, ein 


Sweaterd für 


außergewöhnliche: 
jolcher 
ausgezeichneten Qualität. — Wir 
haben fie in allen Größen. Zum 
Derfauf morgen zu dieſem ſehr 


Allerdings geräth 


men 16.50 
aus Kerſey, in Yoke Effekt, 


Winter-Anlerzeug. 


Ein ‚großer Bargain mird 
offeritt- in gerippten, fließ- 
gefiitterten ‘Qeibehen und 

Beinkleidern für Damen, 
warm, meiche Yleecing, Yoke 
Band Bernkleiver — ein 
Werth mie diefer mirb jel- 
ten zu diefem' Preis offerirt 
— morgen zu dem fpeziellen 
Preife von 25c das Stüd. 


Unterzeug für Damen zu 
39€ 
Mitteljhwere Sea Ysland und 
Balbriggan und jchwere fliehge- 
fütterte Leibchen und Beinkleis 

der, zn 39c. 

Union Suits für Damen zu 
50c 

Schwere PBaldriggan Union: 

Suits, über der Bruft gefnöpft; 

ſowie echtſchwarze Tights, 50x. 

Unterzeng für Mädchen zu 
39€ i 

Schwere. Merino Winter = Leib- 

chen und Beinkleider, nicht alle 


zu 39e. 

Unterzeug für Männer zu 
50c 

Schwere  fließgefütterte Winter: 

Hemden und Unterhofen, — jchr 

ipeziell .marfirt, 50c. * 


„insbringender anlegen“ möchte. 
Mertwürdig, daß jo viele elegante 
Herren gerade des Abends, wenn es 
Thon duntel ift, dem Schuftermeifter 
Beitelungen aufzugeben haben. In 
Wirklichkeit ift diefer Biedermann der 
geriebenfte aller‘ Krapattenmacher, in 
feinem madligen Schreibpulte Tiegen 
ftet3 IZaufende bereit, und der Umjaß 
feines Gefchäfts geht meit in die 


-Hunbderttaufende. 


‘rn Berlin wie überall find es das 
Spiel und die Neigung zu Holder, 
leichter Weiblichkeit, Die den nicht mit 
genügender MWiderftandsfraft gemapp- 
neten jungen Mann auf die Bahn 
drängen, wo -bie Kravattenmacher lau— 
ernd ftehen, um ihn in Empfang zu 
nehmen. Zu melchen Ausjchreitungen 
das Weberhandnehmen und gar bie 
klubmäßige Organifirung des Spiels 
führen können, haben erjt die Vor— 
gänge diefes Sommers undFrühjahrs 
gezeigt. Weniger chlimm find die 
Eharaftere, die nicht jeden Haltes ent- 
behren, die Gefahren, bie männlicher 
Unerfahrenheit in Berlin von der an= 
deren. ‚Seite brohen. Berlin fennt 
glüdlichermweife noch nicht, ober doch 
faum, ‚jene Lebedamen großen Stils, 
mie fie in Paris eriftiren und für bie 


einen | fich zu ruimiren eitfe und thörichte 


junge „Kapaliere“ womöglich noch ala 


fein, muß man freilich zugeben, daß | eine Ehre amjehen. Aber ſchließlich 


e3 unter diefen Geldmännern, häufi= | fann für 


den kleinen Offizier oder. 


ger noch als in Berlin in Hleineren | Referendar felbft ein harmlojes Tech 


Städten, Eremplare gibt, die auf ihre 
Art ganz gutmüthig find. Das gilt 
befonders von den fleinen Kavallerie= 
garnifonen der feudalen Regimenter, 
deren Offiziere und Cinjährige meift 
bie Söhne mohlhabender Gutsbefiger 
find. Unter denjenigen Kravatienma- 
chern, die zu den Schlimmften ihrer 
Art gehören, mande vernichtete Eri- 
ftenz auf dem Gemifjen haben, gibt 


e3 twieberum ganz berjchievene Typen. , 


Da ift der Geldmann, der in feiner 
Lebensführung und feinem Auftreten 
felbft den Kavalier marfirt, mit fei- 
nen Runden wie mit Standeögenofjen 
umgeht, denen man aus reiner Kame- 
rabjhaft gern aus der Patjche hilft, 


— man fann e3 auf diefem Wege, 


ivie ein Beifpiel der legten Jahre ge- | 


lehrt Hat, bi zum Millionär bringen 
und, wenn die Runden hoch genug ge- 
ftelft find, auch der fehmwerften Kom- 
‚promittirung ftraffrei entgehen. Da 
I tolle eg 

gemerbe 


telmechtel mit ber nieblichen Choriftin 
eines Poſſentheaters verhängnißvoll 
werden. Mit der üblichen Einladung 
zum Souper auf der Viſitenkarte, die 
der Logenſchließer für die üblichen 
drei Mark an ihr Ziel befördert, fängt 
es an. Aus dem erſten Stelldichein 
erwächſt dann eine ſtändige Freund⸗ 
ſchaft, und deren Koſten ſind natür— 
fi die väterlichen paar hundert Mark 
im Monat bald nicht mehr gewadhien, 


‚zumal wenn bie Heine Mist oder Rofi 


Gelüfte nah jeidenen Yupons und 
großen Brillanten Bat..... 
er Freunde nit 
-ftellt fich die Hilfe des 
fer dar. Und dann 
Umftänden fchnell von’ St: 


Rettungsan- — 


en Gegenſahe hierzu, ber. | 
m der wo⸗ 





Größen in der Partie, ſpeziell — 


